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bohrnen Güter; andere feiner hide 
* eit beygemeſſen haben. Aber Mil⸗ 
s Augen, Die von feiner Kindheit an 
blöde geweſen, undin Denen gewe 
Streitfchriften noch mehr waren ne chwaͤ⸗ 
chet worden , oe Den Aue 2 don einer 
Ba "Serena völlig bedeck en Man⸗ 
ei eefebeten ihm ihm feine eig dem — | 


- fonten. . Dancken bielten viel vo 
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Si * indigengs neuacabo- im ** reges, 
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Ast dicom invictæ ſociali federe menſa 
Magnanimos-Heroas 5, o modo en adſit 
Frangam Saxonicäs Britinuem ſub Marte 'Phalmges, 
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er biefe ſterie zu eo en erſten 
all zudem Borhaben den Verluſt des 
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Italieniſchen Reife von einer: ſchlechten 

Dper, Adam betitelt angen haben. 
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vor su bringen. 
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‚einem Trauerſpiele —— 

be be habe bon der de u Satans an 

Sonn, im vierdten Buche, a nen 
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(Oct genug a aus einander gefeßet. J 
il in der erſten eraug⸗ 
gebe von 1669. fen — Gedicht in ze ar 
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etheilet, hernach aber daß Le 
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wie Die ——ſ mit ch ei her 
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Nah dem verlohenen - Paradiefe 
fihriebe Milton auf Dem: Lande einem 
| ——ã zu gefallen das wieder ewon⸗ 
1071. a dA 5 Licht 
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nicht tech Hm id wiewol es nach einer 


in einem andern Sinne 


| — if, und darum nicht nach Des 
bare Regeln des — Gedichtes in 


ten. ee will nicht ſa⸗ 
en, WE er dem wieder gewonnenen vor 
* den Vorzu gegeben habe, wie ei⸗ 
nige es ausgeleget gus eine er⸗ 
aaa Lehre von der Blödigfeit Der 


| — ichs + —— be, oe 
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pe in eben‘ nſelben Jahre heraus ges 


Wigeln Hoghe, ein — | 
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das Licht gefent, Diem die mir aber nicht zu 
Geficht g onen, Nachdem der Zuſe⸗ 
ber, Der des Bar Blade ſo oft mit den 
ausind ſten Lobſpruͤchen gedendt, in 
can che uͤberſetzet worden, ward j 
egierde * einer al 
—— an viel > Orten rege 


ein G 

Dante in Hollaͤndiſch, von Herren ine 
ure in Fra rantzoͤſiſch, von Herren P 

Rolli in Italieniſch überfeget, a Den 

ren Lorentz Magalotti 

ria Salvini nicht zu gedenken, welche us 
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ausgegeben verluß 
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FZugchun ergetragen und 
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Sehe Nachrichten verlanget, im An den 


oeten inne wer d 
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Diefe wer — feinen SEE 


— en ang jrde nad Dem 
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” _ ne IK Nebe er F Proſa zu unterſcheiden, 
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dal, ar AN HER Wörter an das 
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Fdörffte ich ihn wol ha⸗ 
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anke ie nommen nn einer Mat 
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die be Hihmack nicht in 
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dem Bache Siloa, der nahe bey dem Orackel 

GOttes floſſe, auf mein Ruffen herunter, und 
gegiere meinen kuͤhnen Geſang , der mit nicht ge 

meinem Fluge höher, als der Snice Ber —7 — 

chet, hinaufwaͤrts ſteigen, und von Dingen dich 

ten will, von weichen noch niemand weder in ge⸗ 

— Aral in loofer Rede zu ſchreiben unter⸗ 


Bevorab dung Geiſt! der das aufrichtige und 
reine De den prachtigften Tempeln vorsiehet, u un⸗ 
—— mich va diefen Sachen, denn du 
ſeſt fe; Du wareſt von Anbeginn anweſend, "nd 
ſaſſeſt mit ausgebreiteten mächtigen Flügeln gleich 


einer. brütenden Taube auf dem umgemeßnen Ab⸗ 


d, ud machteſt ihn traͤchtig! las dunckel 
in mir iſt, erleuchte, und was niedrig, richte auf 
und ftüte e8 empor, auf daß ich mit einem hoben 
Schwung der Rede, wie meine groſſe Materie er⸗ 
fordert , die: ewige. Vorſehungevertheydigen, und 
in Menichen die Weg EOttes rechtfertigen 


Sage zuforderſt denn der Himmel und der 


tiefe —— der Hoͤlle verbergen nichts vor dei⸗ 
we Geficht? Sage suförderft, was vor eine Ur⸗ 
ach bewoge unſere groſſen Stannnellern in dem 
eigen Stande , der von dem Simmel fo 
öchlich begunftiget ware, von ihren. Schöpfer 


— — 


ghzufallen, und feinen, Willen ‚ der ein einiges 


. Stüde bedingete, zu übertretten, da fie im übris 
gen Herren der Welt waren? Wer verleitete fie 
eich iu deſem ſchaͤndlichen Abfall? Der va 
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fe Drache, Derſelbe betroge von Neid ns Rab I 


begierde angereitzet die Mutter des menſch 
Geſchlechtes durch ſeine ine Eiligteit, als fein Ko 
dem Himmel ausgeftoffen —* thn 


keerätherifchen Sera vermeſ⸗ 
ſene Schlacht ; Kr ebliches engen! Die 
—— Macht ih 

der etheriſchen Luſtbhuͤhne mit einem ſcheußlich 
Fall a in das nen Verderben * 


Allmaͤchtigen zum Streit 
hen ef, 00 elbſt in demantenen Ketten 
und peinlichem Feuer wohnete. IB‘ table * 
lang als das Maß von Tag und t 
fterblichen Menſchen, sc min Bl 


Geſell — Ir 
Meerbuſen herum, der Sinnen beraubet, doch ſtets 
unfterblich. Aber das Straffgericht hobe ihn zu 
mehr Quaal auf; und jetzo peinigen ihm die Ge⸗ 
dancken, die auf einmahl ihm die verlohrne Gluͤck⸗ 
Aue und — e Pein vorſtellen; Er wirfft 
—A cn Se hi air Be were 
er efienen Betruͤbn — a 

I; wo hartn och | 
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ckle reichen, den trauerigen wuͤſten und wilden 
Ein geeuliches Gefaͤngniß 23— ringe — 


Ken eier. zu Rn 5 He und Ruh 
nimmer wohnen fan, Hoffnung nimmer hinkönt, 
die an alle Orte binkömmt; fondern Qual ohne 
Ende, ımd eine feuerige Glut ſtets tobe , welche 
von eroig brennendem | Sctaciel der ſich nicht 


en en Co St hatte die ewige Gerech⸗ 
tigkei fuͤr dieſe Rebellen; ngerichtet Die di aͤuſſer⸗ 
et verordnet, und ihr 


von und dem lichte, als der Mit⸗ 
Runct von dem hoheſten Bol ſtehet. O wie 
ein ungleicher Ka) gegen bemmjenigen bon wels 
chem fie herunter fielen! Dafelbft erkennet er. bald 
bie Gefährten feines Falles, die unter Steöme und 
irbelnde Strudel eines witterenden Feuers verſchuͤt⸗ 
tet waren, und ſiehet zu feiner Seiten einen ſich übers 
werfen, der nach ihm der Exfte an Herrlichkeit ges 
weſen, und der Erſte, der in der Aufende ibm ge⸗ 
folget: Beelzebub ware der Name, Unter NS 
ginge hernach in Balaftina bekannt worden. Dee 
feind, der wegen feines Aufftande in dem Him⸗ 
mel Satan geheiſſen ward, brache das ſchauer⸗ 
Holle Stillſchweigen, und redete denſelben mit dies 
fen Worten an: © du es bift; o wie vi a — 










— Er — — — 


Das Eifte Bud, Hr 
Wie verändert iſt deine vori 


ſallen! 
welche in den geeieligen Reichen des heine Oel 
chwenckli a Glantze befleivet kuarrı. 
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. Som ——— u Sg ide 
| einſtimmende N 
Hoffnung und gleiche Sefahe in dem peehöngits 


digen Unterfangen por. dem mit mie — * dr 
te, nun das Unglüd auch in en tiefen 
mir 


zugeſe in we 
| —— ! al; fo weine 


Tannte vr Beh enug die — graͤu⸗ 
lichen Gewehres ? Mber 1 i iefes, noch was 


ie Der mich g —3 | Zorn ent⸗ 
brennet ferner vor Ungemach zufügen Tan, wuͤrcket 
| dans Geſchehen aͤn⸗ 
meinen entſchloſſenen Sinn 


/ Cobgl | 
aͤugere Schein meiner Geſtalt verändert ft) und 
—— — nr überber, — — 


pfung meiner Verd 


—— Etrait mit den 2 an ame | 


| 1 

machte: 

Mas dem! wenn. fchon das Feld. verlohren 
iſt? 2 am ee; unet Beet | 


En BE FE 
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rimm noch fe 
dE. Sollte ich ihm fußfällig werden, mit ges 
uͤcktem 


| in die ezeiget hat 
on der Anzahl nichts ab⸗ hingegen an Borfihtigkeie 


Himmel regert. | 
Alſo fagte der abtrünnige Engel mitten in der 


I. . 
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im, Welche unter deinem Stabe die gefchloffeneh 
Linien der Seraphim in den Streit Gefährt und 
in ſchricklicher Gefahr —F vgen 
König des Himmels in Gefahr geſetzt 
| eefuch gelben , ob nicht feine höchfte —R 
—— Ben cke, oder dem Gluͤcke, oder dem 
Verhaͤngniß nachgeben und weichen muͤßte. Ich 
ſehe nur zu wohl und mit Bedauern den gen auſamen 
—— —A Lornehmens, da in einer tra 


ſotief niedergeſchlagen wo er 
ter und — ef u Grund. sehen können; 
Ich wine, 


unſern Geiſt und diefe Stärde gan uns in 
ſehrt gelafen hatte, da es 





t gemachet bat, werere 
Frondienſte thun/ und im dier in der Hoͤlle in er | 
u ' 4 


Varluſt des Paradieſes 


was er jendthig haben mag, arbeiten 
SE in — fine 


orauf 
verſetzte: —55 — C — es iſt ein vor 


tiges Ding um die Staͤrcke/ fo wenn man ir: eb 
mas fchweres vo es und aufge⸗ 


thun w ird um bien Ih icht irre, 


ge r —— I die Diener feiner A Dur be von 


chjagen nach den Pforten des Himmels 
— berufen: Der Schw sig eat flat» 
cken Shrnwinben nach un 


3 wonden hat in dieſer Feuerſee ausgewtet/ wei⸗ 


auf den Fluͤgeln 


rothen Bliges mit voller Wuth 
bin, uns —* hat vielleicht ſeine SF ofen 
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und hoͤret jetzt auf durch die weite und 
ſchoſen jet uf Bun 


Tiefe zu muͤſſen bie Ges 

nicht verfliegen laffen; wir mögen flemum 
von unſerm Feinde erhalten, weil ee ums als Ueber⸗ 

verachtet, oder feinen Grimm ge⸗ 
füttiget bat. Sicheſt du dort jene melancholiſche 
—— und ein Au enge, 


feer an Sicht , ausgenommen das 
ſo mer — lammen — und. 
| —— von fh wollen ung von - 
diefen feuerigen Bellen, di und ee, dabin 
Mi 2 ve — mei ihnen rn u — 
uite dem Feind am ern 
| Summe Are en V einbringen und wie wit 
für ehıen Ts wir von der Hoffnung mögen ge⸗ 
—— feinen, * nn don. 


Seien, vu vete den a ne Weilen 
empor, in welchem die Angen funckelten / und —* 
ten; Seine aͤbri le Ingen auf den H 


d 3 | 
weiche in den Fabeln beruͤhmt fm, die Gitnen f 
oder die Shhne der Erden, welche mit nit 
ten, Briareis uud Baer — Tunbon , welche die —* 


die Seceii | Raten, reiche ‚cin unter * 
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len feinen Wercken fo in dem Deran ſchwunmen / 
am leibigſten geſchaffen bat; Oft, wie die —5 — 


de ein 
Wſchorenn a ‚ in der Einbildung 


cker auf ihre. Mumie Ä 


See ausgeworffen, und ift an ihrer Seit 


ler dem Winde ftill gelegen, fo lang die Nacht die 


Se bedecket und den gewuͤnſchten Morgen ver- 
bet; So weit in die Lange ausgeſtreckt la⸗ 


waͤre auch non dar nimmer her⸗ 
, oder hate nur fein Hauptemporhes 


Ben Ertzteufel auf dem brennenden Teiche wie 
Darauf angefeßelt , 


ausgekommen 

ben koͤnnen aber der hohe Willen des nes allmächtigen 

Syimmels uͤberließ ihn fich ſelbſt wieder, damit er 

Durch die Bewerckſtelligung feiner vorbabenden 
Rache und Verdoppelung feiner Untha⸗ 


ten nur ſich felber verdammlicher machte, in waͤh⸗ 


ren er anderer Ungluͤck ſuchte, und tafend ſaͤhe, 


| wie = Doßbeit allein dienete imendliche Guͤ⸗ 


— —3 — m mg Kin 


wenden die —— bi Fr ihm — ges | 


ae ne 6 in innen. 9 
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ine ivann die a eines unterirdiichen Win⸗ 
bes einen Berg von dem Pelorus wegreiffet und 
| —5— boder Wie die zerborftene Seite ded don⸗ 
nernden Aetna deſſen öhlicht und harkichtes Einger 
. Weide, als der Zunder des Feuers, von einer — 
neralifchen Wuch empor getragen wird/ Die —55 — 
de — — und * verſengten Boden 
Geſtanck uch gantz ber ecket —X 
rw Di 3 de anden die —— — —* 
gen Fuͤſſen; Ihm folgte ſein v e⸗ 
ſell, und beyde ruͤhmten ſich daß fie ang 
ſtygiſchen —5 — als Götter umd durch ie ei 


t weil die o re elafien. | 
ee eis Die Ganphaft. Kate bemnnch der 
verdorbene erpengel iſt dieſes die Gegend, die 
Revier, die 


ee gebieten kan was — 


ft fi | 
die Nernunfft umd 1 a — ung An in, em 
wacht, Gewalt und Sind die u ie 
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reude auf 
und * i ti t 
du, unterſte 55 an ef 
| ‚ einen ber cin Gemithe mit fich beinget; wei⸗ 


Donmer: be eh 174 
—— Der Wit ba 


feun. 
bin mt a fich Bauet, u nd der Neid | 
—— en En von Bi Himen zu treiben, en hit | 


Indgen wir ficher regieren, und 
theilft Negieren ee eye —5 — in der Hoͤlle 
Sache die wuͤrdig iſt daß man darnach ſtrebe. Es 
iſt edler in der Hoͤ regiten als in dem Himmel 
dienen. Aber warum laſſen wir denn unſere g⸗e⸗ 
treuen Freunde auf dem And machenden Sumpf 
aife hetaͤubet liegen, und rufen ihnen nicht, da fie 

och unſer Verluſt eben fo wohlangehet ‚ Ihren Theil 
a 1 bier unfeigen on mit ung zu beziehen, 


oder wie in dem Simmel mit ei⸗ 
—A —5— Tuner vereinten Safen noch | 
ces erben, ob id Höle noch was meh» 


been 
\ So redete Satan , md Beelzebub autor 
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wie auf den Laſurfeldern des Himmels; auch ſetzte 
{hm das brennende Clima, das mit Feuer mA 


"ware, heftig zu; Nichts deftoweniger harrete er 


aus bis er den Strand des entſtanimten Meers 


erreichte, da ſtunde er ſtille und riefe ſeinen Legio⸗ 
nen zu, Legionen Engliſcher Geſtalten, welche 
ſinnloß auf einander geworffen lagen, fo dicht wie 


Das Laub, Das im Herbſt auf den Baͤchen des 


Thales Vallombroſa verzettelt ift , wo die ſchat⸗ 


“tichten Winfel Hetrinien mit hohen Sommerboͤ⸗ 
an bewölben ; oder wie das flieflende Schüf zer» 


vet , alg Orion mit veiffenden Winden bes 
waffnet die Kuͤſten des rothen Meres peitſchete, 


und den Buſiris mit ſeiner Memphiſchen Reute⸗ 


rey unter die Wellen verſenckete, da ſie den Gaͤ⸗ 
ſten der Landſchafft Goſen aus einer unredlichen 


Feindſchafft nachſetzten, welche von dem ſichern 
‚Ufer ihre ertrunckene Leichen und zerbrochene Wa⸗ 
genraͤder ſchwimmen ſahen: Eben ſo dichte ver- 


worffen, verſchlagen und verzettelt, lagen dieſe Le⸗ 
giouen boͤſer Engel, und bedeckten die Flut, wor⸗ 


innen ſie lagen, und von der Beſtuͤrtzung über ihrer 


graͤßlichen Veraͤnderung gautz aus ſich felbft gebracht 


waren. Satan rief ihnen zu fo laut daß die gantze 


hole Tiefe der Hoͤlle widerſchallte. 


Printzen, Potentaten, Krieger, die Blume 


und die Zierde des Himmels, der unlaͤngſt euer wa⸗ 


re, nun verlohren iſt, wofern ein ſolch tummes 
Entſetzen wie dieſes iſt, ewige Geiſter darnieder 
ſchlagen kan; Oder habet ihr dieſen Platz erweh⸗ 
ſet, nach der firengen Arbeit des Gefechtes —* 








| Das Erte Buch 
eure genden © Keäfte Durch die Rube wie 
zu —F—— 
ſe ich minder ſuͤſſe als in.den Thaͤlern des 
Himmels ? 5* ct % eſchworen, in dieſer 
—— © inder an 3 
en m md ab m Can — m 

n 
‚, biß feine‘ fchnellen 
Rach a aa von de 1 Porten des Himmels den Vor⸗ 
erunter fahren, und uns zertret⸗ 
kn indem 2 io liegen; oder mit zuſammen 
eten Donnerleilen auf den Boden Diefes Gol⸗ 
* Erwachet ſtehet auf, oder bleibet ewig 


In 
ihn, ſchaͤmten fich, und hoben 
fich auf ren ER pc auf, weiche fie ſtarck ſchuͤttel⸗ 
ten, wie eine ‚ wenn fie von dem 
gefuͤrchteten Officier PR Mi runden wird, fich 
windet und ſtrecket, ehe fie erwachet, doch 
erlannten fie bald ihren — ſtand, und 
fühlten die grauſame indefjen geborfams 

ten fie alfofort den Worten i m 6 Cine 


inde bergetragen wurden; —— uͤber dent 
Sande des gottloſen Bharao wie die Nacht 
bingen,, und das gantze Land des Niles verdundkels 
ten, Eben fo eine unzehlbare es gi Engel 
wurden geſehen unter dem Verdeck der 2 
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soft nt Ihren Flügeln ſchweben, oben, unten, 
er eingeſchloſſen, biß 
ar I Geacbene Ze eichen , als ihr Groß⸗ 
—— In grdenKinenanf een ek 
‚ in geraden Linien auf den feiten ⸗ 
en len und die ganze Ebene an⸗ 
Sc cm deraleichen der volckreiche 
ord * aus ornen Schooſſe aus⸗ 
ber den Rhein oder die Donau zu 
Ken we an ehemals feine a roatifhe Tugend 
afferfluth nach Süden kame, und 
2 Er unter Gibralterrn gegen dem Lybiſchen 
ausbreitete. Stracks eilen die Höunter und 
ihrer von einem jeden Geſchwader ımd Hauffen 
dahin, mo ihr grofier Befehlhaber une: Goͤtt⸗ 
liche Geſeſten und Bilder, groͤffer als die menſch⸗ 
lichen/ Fiurttuch Hoheiten und Wuͤrden welche 
neulich in dem Simmel auf Throͤnen fallen, wie 
wohl ihrer Namen in den himmliſchen Regiſtern 
jetzo nicht mehr gedacht wird fondern fie wegen 
ihrer Rebellion in den Büchern des Lebens aus⸗ 
gelöfchet und ausgetilget worden! Auch bey det 
Eva Kindern batten ſie lan * Nahmen gehabt, 
biß daß fie durch GOttes hohe Zulaſſung die Er⸗ 
de durchliefen/ um Die Menſchen zu verſuchen, und 
‚ mit Falfchheit und eigen den aröften Theil bet 
menfchlichen Gefchlechtes verführten, GO 
ven Schöpfer zu vertn en, und die unſichtli 
Herrũchkeit defien, der fie machte , in das Bild 
niß eines undernuͤnfftigen Thieres zu verwandeln, 
dem fe eine koſtbare Religion, — — Pomy An 








ee — En, Zus 
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rten, und l eiten an⸗ | 
* —* — ir Meta 
da ‚unter mancherlen 5 und Terra Ä 


a wurden ; welcher Fan 

gen und welcher ur als ihnen ihr groſſer 

en zuriefe, vom Schlafe ertvachet aus 

Mg —5 — ager auf? Sage, wie feine vor 

uͤrſten nach ihrem Ran iom an den 

bütcen cn Cha — Pr. ri Möbel 
es Heeres ſich 


wel — za 
— der —35 — als rm in fe 
feten , ube auf der Erden — 


ee zwifihen den Cherubim * 3a ihre iter⸗ 
liche ih aulen öffters in das Heiligthum GO⸗ 
ts elbſt ftelleten, und mit upörtichen Dingenfei 

ilige Ceremonien und jaͤhrliche Feſte entwers. 
beten, und mit —ãA— ſein Licht beſchimp⸗ 
ten dorfften. Moloch/, ein ſcheußlicher 


König, mit Blut von ger erten —2 und 


nut Thränen der Muͤtter beſchmuͤtzet, welche doch 
vor dem lauten Geraͤuſche der Trommeln und Baua- 

den das Meordgekhren ihrer Kinder, die feinem 

rimmigen Bilde auf "R gluenden Arme — 


zu Verluſt des Bands, 


wurden / nicht vernehmen kon Der Yun 
niter bettete In an in der —5 — Rabba, wrodc 
rer waſerreichen Ebene, in den Staͤdten 
und un Daten biß an den Strome des äuferften 
nons. Seine Verwegenheit, mit welcher er (ich 
zu GOttes fo nahem Nachbar machte, giengenoch 
weiter, denn er verleitete . das weiſeſte Herb So⸗ 
Iomons ihm einen Tempel gerade gegen GOttes 
Tempel uber auf dem Echandberge zu baten, und 
machete feinen ſchoͤnen Luſthayne, das anmuthige Hin⸗ 
non /das daher Tophet und das ſchwartze Gehenna ge⸗ 
nannt ward, zu einem Vorbilde der Hoͤllen. Nach ihm 
kamChemos einSchrecken der unkeuſchen Moabiten 
von Arvar biß nach Nebo, und weit gegen Euͤ⸗ 
den, biß zu den Mildniffen des Berges Abarim; 
‘in den Städten. Heſebon und Heronaim / Si⸗ 
hons Königreiche hinunter durch das bluͤhende 
Sommerthal Sibma, das mit Weinreben be⸗ 
Hrgen it, und in Eleale, biß an den Aſphalti⸗ 
Peor war fein anderer. Name/, als 
ee Mine in Sittim Zeit ihres Zuges vondem Nil 
anlockete, feine wollnftige Feſte — das ihnen 
viel Wehe koſtete. Dennoch erweiterte er nach» 
gehends feine üppige Herrſchafft biß zu dem, Ber 
‚ge der dergerniß, und dem Hayne des mitberi 
chen : md wohnten da Wolluſt und 
"Branfami gleich neben einander, biß daß der 
tapfere Joſias beyde von dar in die Holle. ingte. 
Mit dieſen Famen diejenigen, ee von dem als 
‚ten Euphrates an, biß zu dem Fluß, der er Eau 
‚pien bon Eyrien ſcheidet / ini mit den m 
m 
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men Bagim und Altaroth verehret wurden; je⸗ 
ne maͤnnlichen dieſe weiblichen Geſchlechtes. Dem 
Geiſter Tonnen nach ihrem Gefallen das eine oder 
das andere Geſchlecht oder beide an fich nehmen: 
ah ſubtil und ungemengt iftihr reines Weſen / und 
wird nicht mit Sehnadern oder Gleichen uf 
men gercblofen und gehäfftet/ oder auf die muͤrbe 
Staͤrcke der Beinen gervebet, gleich wie das ver⸗ 
binderliche Fleiſch; Welche Geftalt fie aber er⸗ 
‚ eine ausgedehnte oder zuſammen gezoge⸗ 
ne, eine leuchtende oder dunckele, Fönnen fe e in 
felbiger ihre Steht vo sieben, mb er⸗ 
der Liebe reichten. Um dien 


nisier Aſtarte nannten, eine rn 
mels mit wachſenden Hörnern, vor —* 1 — | 
dem Bilde die Sidoniſche Jungfern des 


achts bey dem Drondesfiheine ae Geluͤbde de 


zahlten, und Robgefänge fangen; Die auch in Sion 
nicht mbefungen Dice, wo ibe Tempel auf dem 
ißberg der von dem buhleriſchen 

Kung aha Ware, welcher fein ſonſt großmuͤthi⸗ 
gs durch die - Liebfofungen feiner ghgotti⸗ 
Schoͤnen von dem w wehren BOOTE 6 den 
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 (iinblichen Goben 





- ließ, Thanumu 
gleich hinter ihr ber, deſſen jährliche Be 
wundung das GSpeifche Frauenzummer auf den 
au gie ‚ fein ungluͤckſeliges Geſchick einen 

mmertog mit verliebten Liedern ae 
U em ri Ock Knma Cm — 

erreden lieſſen, von des Adonis 


| —* dem alle Jahr eine —5** — 


werde, ) in das Meer ronn. om dieſe | 
besfabel wurden die Sionitiſchen Maͤgden mit cie 


der gleichmäßigen Hitze entzündet , und fahe Eze⸗ 


iel Prhte dumende uͤſte in dem heiligen Vor⸗ 
N als feine Augen die häßliche Abgoͤlterey des 


abgewandten Judah im Geſichte ſahen. Nach dies 


ſem kame einer, der im rechten Eruſt trauerte, 
als die gefangene Bundeslade ſeine thieriſche 
en Im und ihm in feinem einnen Tem⸗ 

und die Haͤnde an der Ecke ſeines 


37 ir Mn Ye Steumpf hinweg fchluge, 


prauf er fiele, und feine Anbeter nicht wenig be⸗ 
e; Sein Nameift Dagon, ein Meerwun⸗ 


4 u ein Menſch, umd unter bern Nabel 


En: ol och hatte er in der Stadt 2 
nen aufgeführten Tempel, und ward auf der 
genen Bf di ri er⸗Landes, in den Staͤd⸗ 


nd Accaron, und in den 

Geier von —— geför nk Da ibm zu hir 
ı Defen anmutl — Sitz in | 
baten Ufern ve Hoher 


8 w * Bo —2 kiarer Sen, 
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tar zureiſſen, und auf deſſen Platz einen 
Syxiſchen auf wel 
——— 


weiche er zwor beffe 9* dieſen er⸗ 
ſchiene —* * —— nen * 
ruͤhmten Namen des Oſtris, der Iſis, des Deus 


.-m 1 
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zwar kein Tenmel-onfgeführt, und en Fein — 
tor Weyhrauch —V ; Aber welcher ande» 
I ‚wird. öfter als er in den Tempeln und m 
den Altären geſehen, wann der Briefter zum A⸗ 
iheiften wird, wie des EI Söhne, weiche das 
‚Daufe des Herren mit ſchnoͤden Lüften und uns | 
ter Geivalt enfülleten ; Seine Regiet 
Ä et fich auch über Königliche Hoͤſe, vorne me 
Häfte, und wolluͤſtige Städte, wo das Se 
an der Schweiger, und das Wehekla 
thleidenden, und Verwundeten, biß ü vi Ä 
hchſten Thuͤrme hinauffteiget; Lind wann pieftachk | 
Gaſſen dunckel machet, dann Triechen Vie Bes 
lials⸗Buben aus ihten-Selachen hervor, nud wer⸗ 
den von dem Wein und ihrem ausgelaſſenen Muth⸗ 
willen herum gejagt, wie Zeugen deſſen die 
Stadt Sodom , und jene Nacht in der Stadt 
Ä Giben als der afffreye 5 Wirth der unkeuſchen 
ugend eine Matron auslifferte, eine ingese 
thzüchtigung zu hintertreiben. Dieſes waren 
ie vornehmſte und gewaltigke, Häupter ; denn y | 
wuͤrde zu lang währen, wenn ich alle andere, | 
ſetzen wollte, wiewohl fie weit und ferne 
Maren; die Joniſchen Götter, welche von Javans 
Nachkindern fire. Götter gehalten wurden, jedoch 
nach been eoefinani finger als A Kr * 
ie Erde, als von welchen 
bus Den in fem ; Titan der alte nes imels 
feiner gigantiſchen Brut; Er ward von Sa 
* jngern Bruder feines Oehatrechet berans 
und diefem kenbie Jupiter , den ihm Rhea 


Dr] 
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bohrenals der. ſtaͤrckere 

ben; all hat Swie die — m Gel 
Bm — regiereten een beach auf ri 
befchmeyeten 7 ae de falten Olympus die mit⸗ 


Bode mi 

das vhlri atiſche Meer in die Heſperiſche Felder 

und —5 uͤber das Eeitihe Land in die entler 
genften Inſuln. Def alle und mehr ‚andere ka⸗ 
men Schaarweiſe / aber mitunter fich gefchlagenen 
und truͤben Birken, aus welchen doch zuweilen 
einige dunckle unden einer Freude hervor glim⸗ 
meten, um daß fie ihr Oberhaubt nicht —9 — 


—*— ii er Bert, = *— unter 
Getboͤne auten Trom⸗ 


* ee midi Sauptfäne aufgeftels 
let werde. ie Ehre 53 — u Ko 
fiche auf Se, ie langen 


—ã no fu; De Dei —* 
erliche Ey bemgl rin 





“u WVenluſt detz Paradieſes 


— welches hoch in der Luſſt erhaben 
nach dem Winde hinflieſſend tue ein Meteorum 
Jeuchtete ; Seraphiſche Wappen eichen 7 

 Ait Edelfteinen um) ghnch * be 

Inzwiſchen erfchallete füngende M 
mit ec marken Ct Gethoͤne; 
hoben, we durch die — 
Reiche 


der blinden Wuth e loſſene ein⸗ 
Blieſe, welche fü mic — in —* 
3 der Sat Bed gb 
einem At a3 has ver 
Krafft hatt 


! 7. * 
unruhigten 
Kam, * YA 3 — * — 





4 


den in eines 
bug hi 
—5 — 

— 

— 
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maſco, oder Maroeco ober Tsoegunt Beten, 


der. weiche ‚von 
ausſandte, als Carolus Magnus mit allen feinen 


en bey Fontarabia geichlagen ward; Go 


gehorſam. felbe ragte mit palm 
Er hr über alle andere eie emp und ſtun⸗ 
—I— als ein 


; Seine Geſtalt 
augeftbadienen —* ‚noch nicht 


| Bin seen und fchiene er ick nger 


der gefallen em die 
6 uͤberm *— Glorie Ach ve 


Wie wenn die aufgehende Sonne durch die ehe | 
te Quft des Horizontes mit gebrochenen Steahlen 


fcheinet / oder hinter dem. Monde hervor eine un⸗ 
erung in einer duͤſtern Eelipfi auf 


Demme | 
on Halbſcheid der. Nationen ſchuͤttet, und die gr 


Ehen alle andere. ber auf feinem —8 | 


hatte er tiefe Narben, fo ibm vom dem Donner 


eingeatab raben — und die Sorge ſaſſe auf feinen 


in (einen Yngen 
ein unbändiger a und ein —* —— 
nur auf Rache harrete; Grauſam 

ga Do blickten daraus Zeichen einer nagenden 


herbor, wann et die oder 


bniß 
| —— ſeueg dochrerrathe⸗ 
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tele er vor dem im ehem unge andern Stan⸗ 
de gluͤckſeliger Wonne gefehen , jetzo verurtheilt 
ſahe, hinfuͤr in m — Pein und Qual 
zu leben, Millionen Geifter, welche für feine 
Schule ‚mußten, und um ſeines an⸗ 
bei ale 0 ausden ewigrbeiern gelben des Him⸗ 
waren ausgeſtoſen w umd nach ver⸗ 
—— ——* anbot ben ihn ame 
. Wie wenn das Feuer des Himmels die Wald⸗ 
eichen ones Dergfobren berübret bat, iheftattlicher 
Sliamme —A —— entlanbet,. 
auf der Hepde feh et, 100 das Ungewitter gewuͤtet 
* J ed num gefonnen De : — — 
| o er un 
| einem el suden andern ſchwaͤnckten, imd ihn 
mit allen feinen Fuͤrſten umd_ Hertzogen balb ein⸗ 
felofen. Die Aufie auıtert machte fie ſo ſtill 


Stumm. | 
und dreymahl ‚brachen Thraͤnen Beni 
wie die Engelweinen, feinem ut gu True 
beruor; nich fanden die Worten mit ufgern 


ven Weg: 
Di pur yriaden Vnſtetblcher Öeiter Pr) 
ie Daten! welche in. Leine Bergleichung f om⸗ 
en als mit dem A und auch mit ihm 
nicht —* Ruhme ſochten / wiewohl der Ausgana 
des Streites graͤulich ware, wie dieſer Platz und die» 
fer graͤuliche Wechſel, daran ohne Zorn und Schmerz 
ben: sicht gedacht 


sehen. was. für eine Gemuͤthskrafft Die auf 
I Serge —* des Vergangenen und 





a8 Verluſt Beh Parabit, 

des E dags Rünfftige vorſiehet, ode 

wahr faget, haͤt ePorchten koͤnnen, daß a 

zuſammen verbinidene Macht der Goͤtter, daß ſol⸗ 

| * ee ms Ba ei A in 

\ 
ben? Denn ider en er 


ehe bat Teen were, Dale a 
ne andere | 
ihre eigene, wied — en, und ihre Ge⸗ 
das 


Meiner , oder eine Gefaͤhr⸗ 
lichkeit — * habe, Urſache geweſen ‚ei 
J— —ã en Somen da 10, 


aller Si De einem auf. wel, 
| 94 ihn * ar en —— Ge⸗ 


wohnh ein freywilli 

und A feinen onakkhen € Staat Pa 
fort, aber verheelte ſtets feine Staͤrcke, 
—— * m vr übinden, und un⸗ 


dt ea un a den Eehlagı 
nicht rg u ihm zum Streit — 
en 

Fr feun —— erbengung unfee 
ven Abfichten. dirch SIR oder ne m 


—* wie Gl mhk vermochte 


Kichtoeinber ald D@Söhne bei els begunfligen 
wollte. ehe weni men Ne eu 
— wollen wi | 


oder 
denn dieſe tiefe —X der She ſoll nicht immer 
fort bimmlibe Geiſter in — aͤnglicher Haft behal⸗ 
ten, noch der den ih fie Jange unter dieſer Fin⸗ 
ſterniß verſtecken ie iſe Gedancken 
muß eine allge Raths — 
Zen —— ‚Sum Sr Sorung 


durch eine demuͤthi en u 1% 
denn, Krieg mu entiveder offent⸗ 
hc) oder —* verborgene indes ‚geführet Were 
S bat f kaum dt, ſo ſtogen zur Be⸗ 
m, Kr At Mn rm 
Cherubim von ihren ln ; der u 


‚amd es Kr —* 
an na er 
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de Schilde prelleten, und trotzbietende Worle zu 
—— 
| er 

liche Spitze Feuer und an —* anche aut 
ſpeyete; die uͤbrigen Theile — von einer 


en are 
echt des Exchwefels! Dabin ne ee 


Ir et don det Dauytarme un ein 


immels von —2— em Golde, was ſie 
io Goͤttliches oder ya in dem feligmachens 
den Anfchauen genoffen. - Duech ihn und durch 
fein Einhauchen wurden auch die Menſchen zuerſt 

elehrt den —2X zu pluͤndern, und mit uns 


Dergt ae ‚md nllene Aioven a sono 

emand verivundere fi eich, 
en in der Hölle wächfet; — eie Boden vers 
dient am beften das theure Gift. Lind kofet Dies 
ſenigen, welche ruhmredig von menſchlichen Wer⸗ 
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den und erflaunet von Babel 
dm un, m eben Koͤni Jen e ad, * 


lernen, Ile hr le der: BAR ⸗ 
heit / und der St a a ac leich⸗ 
ter —* von —— — en 


Kur 100 — — ie au u 
aum n. 
Murkeln Huren * Sie a 


ans dem Teiche * Bart ac, en 
Beigundeunge ee Haufen Die 1o 





m die Kün 

süldenen — darüber ge waren; Auch er 

te AL da nicht an prachtigen Karniffen, Reifen und 
Kranken von Blumen und —*8 von Bild⸗ 

hauer⸗Arbeit. Die gewoͤlhete Decke ware getzen 
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nes God. S 

auch nicht Das re —— 5 
Pomp gleich, den fie auf die Gebäude wandten, 
darinne ſe den Seins up Seumis ibre nme 


oder ihre 





Egupten wit 
— 


aͤulen einer ſtattlichen 
*— —— die orten welche * ihre aͤhrine 
el —35 entdeden innerhalb einen weit, 


aum al olierten 

Acitrich; Bon der gewölbten Decke bangen durch 

eine ſubtile Ma ele Reihen Sternenfoͤrmiger 
und ſchimmernder Leuch 


NRaophie und Aſphalt et wurden, und das 
Kicht wie von einem Sternen» Simmel binunte 


indem alten Orecien war ind 9 und 

| angebeirt ; und in dem Auſoniſchen Lande nann⸗ 

ten ihn die Prrſten Mulciber, und dichteten 

von feinem Fall von dem Simmel , "wie daß et von 

ben {oenige Cpupiter über bie Groftallinen Mauern: 
Himmels ungeflüniglich hinausgeworfen — — 
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den da er von dem Mor Mittag 

und vom Mittag. biß zu —AA einen 
Sommer⸗Tag lang gefallen , und endlich mit. der 
untergehenden Sonne von dem wie ein fal⸗ 


nichts, er in 
gebauet, auch kame ibm 
feines von feinen —— zu ſtatten, ſondern 
fe ward 


er 
—— Binunter gefandt I Minden, zu bauen 


o 

— nn 
esmann der Hevdenſchaft zu 

ampf auf 2 und Leben, oder einem Amen mit‘ 

Langen s auſoerder n) wimtgelte von ben 


ES —— TE — J u u 5 nn I En ne nern er — | 


J —— —— 


den waͤre aufgeruͤhret worden. ie Bienen I 
—— Wvenm die Sonne mitdemStierdurchden 
mmel faͤhret, ihre volckrei aus in langen 
Trauben von den Stoͤcken ausſtoſen 
dem friſchen Thau zwiſchen —— Din mb 
ber fliegen, oder Fi der glatten Blade , 
Borfted t ihrer fteöbern Gitebeil, fo mit ln 
richen, herum ſpatzieren, und fich von 
dc ng Angelegenheiten ihres Stants unterreden; So 


ware der Schwarm dieſer Suft- Voider die 


- Dicht 
fich drängeten, biß dag ein Zeichen gegeben ward. 
Darauf. Tonte man. Wunder ſehen! die welche nur 
— he die en Söhne der Erdenan Groͤſ⸗ 
uͤberſtiegen / fin bänner a a die kleinſten 
Zwerge, md schen ch in einen engen Raum 
—5 — wiewohl ſie nicht zu —* 3 eine 
erfammilung wie der Bugmeen tenfeit des Yupis 
ſchen Gebuͤrges, oder der zauberitchen ZRaldfeyen, 
deren mitternaͤchtlihe Mummereven an der Ecke 
eines Waldes, oder bey einer lautern Quelle ein 
Bauer , der ſich verſpaͤtet hat, fiehet, oder zu ſehen no 
träumen laßt ‚ indem -der Mond der Herrſcher d 








"Nacht über feinem Haupt ſitzet, md jetzo der & 


de mit feinem bleichen Wagen näher koͤmmt, da 


jene ihrem Luſtſpiel und Tantze nachhaͤngen, und 


mit anmuthiger Muſie feine Ohren ergoͤtzen; zu 
einer Zeit ſpringt fein Hertze vorLuſt und vor Furcht, 


Alſo trieben deſe uncoͤrperliche Geiſter ihre unge⸗ 
| meſſenen 


nn 3° 


men, und fen uns geraume femlten Som 


3 SESHER 


angenugen. 


Das Ende des Erlen Bude, 
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faen (m nme — ehet von 

. Mi 

„dem. Gall mit mehr ulm and Macht wieder 
* ER ; 
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treffen moͤgte, weit von (ch hinweg. Mich mas. 
chete zwar erftlich ein billiches echt, und die 
unbewegliche Geſetze des. Himmels, hiernaͤchſt 
eure freye Mahl zu eurem ‚Deut um und Führer; 
darzu truge ferner mein Verdienſt um das genrine 
Weſen, fo in dem Rathzimmer als in dem Ge⸗ 
—A roſſeß bey. Aber weit mehr bat mich 

eſer Verluſt, der wenigſtens fo ferne wieder er⸗ 
Fr ift, auf einem ficheen und unbemeideten Throne 
—5* ches mit einer völligen Einhelligkeit 


dem Himmel mag der - 


re Stand der Höhern einen jeden Un⸗ 
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1 — m: iden tu fe: Bienen 


Fr 


lige 
teen zum Neide bewegen / aber wer wird hier den⸗ 


jenigen beneiden, weichen die hoͤchſte Stelle 
vorderſt wieder des Himmels Donner⸗ Geſch 
et, * als eu Bruͤſtwehr zu ſtehen, und Ders 

dus geh efte Theil der unendlichen P 

zu tragen? Wo denn Kein Gut vorhan ae * 

deren Beſitz man fireiten. möchte, 

Streit von widerwaͤrtigen Partheyen 

denn or niemand wird in der $ le Ha) be 

Pater . "Niemand, 


Ka ar die. in dem Himmel nicht ſo fleiffe 


Eu fan, uns mittheilen, kehren wir num wieder 


smfere Bilie, und angebohrne Exbichaft zu. for⸗ 


dern , mit mehr Gewibben einen guͤcuchen dns * 


u per 
ach al is en 
zugreifen Hate der 
Eee — — 
„Site; Serac fm Moto u 


E6i —— ı Der gar DE Mi — 

Ei alle Furcht 
En oͤlle —— 
Ibm eine; elhe brache 


albemi it meiner Stimme gu dem offen 
—* Mi ns En mic wicht, 
. nicht ſo 
fie den ufmen, le Iche fie Honnöthen 


, und — hier 
sr: ——— nicht 1 
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nuht regieren. mare wenn wir nicht ſo langſam 
waren? Rein laſſet uns lieber mit den Flammen 
md der Wut der Hölle bewehret alle auf ein⸗ 
mahl über die. hohe Mauern des Himmels mit 
ſtuͤrmender ‚Hemd age die Werckzeuge von 
—** Oui in graͤßliche Waffen —— 
den Peiniger ſelbſt gebrauchen , Daß er dem 
Tale ku lm chtigen Geſchoſſes den hoͤlliſchen 
krachen hoͤre, und für. un 
Big ein — Ben en und Sam und G 
ne Engel;tchiefe 
et *"hton — bi tartarifchem 
nm und ungehenerm Feuer als —— 
Werckzengen von. 1 Sehen eignen Erfindung tibers 
fche;-. er vielleicht duͤncket euch der 
eg ſteil und before mit aufrechten 
Inder eines hoͤher ſtehenden Feind: binanzu u⸗ 
| N net euch / Toran der 2 
Band m 26 





e Dane —5 — bat, . 
ige a0 


* Feind ſich an —* zertrannten Sachs | 
bienge , und ‚uns ns beach vr wie nachſetzte, 
und Bach th und muͤhſamen 
te ea ? Kl r; es It 
den Ausgangs - 


—* wir em ee — vei 
fo mag feine Mache etwa chzer ſchlmmern Bes 


40 Verluſt des Paradieſes. 
enden ; 18 zu zerſtoͤren; Ja wofern in 

dile die —— a be 
tan! taw ums ſchlimmers begegnen, als 
daß wir hier wohnen muͤſſen non der ſeligen 
Wonne ausgejagt verdammiet in deſem abſcheu⸗ 
Uchen Loche die —— len Nas Wo dee 
Echm uns 





**— ſp ira ner 
Athen: au 


Hafen. Was 
= en wir en Was ftehen wir an, feinen 
im 5 böchtten. Oxade a —A— welcher 


merwaͤ El unſer Weſen 
in ber That goͤttlich iſt, und nihetan aufhöreng 
ſeyn, fo find wir d mahlen asien 
uſtande, in welchen wir fer vn ven 
—**— kommen koͤnnen und wir 


mv ‚feine ice — eine —e—— 
Rache und eine Jehde die einem Jeden ber en 














| ' le = 
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ne ER m 

‚ und jenen auf Die %Berziweis 

—— erſtoͤrung gruͤndet; woreiner 

Fe Tr ch, .; 
vormebinen ? Die 


eis find mit — . 
— — u | 





—* * ke | che die 
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Time ech wol We Wie em 
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— —— 
/ doch ſein Zorn ſelb einer 
Snake —2 * die, 
welche „Krieg begehren; worum follen wir ſtille 
fi d zu einem ewigen Wehe verord⸗ 
Rn 
bere Gtrafſe kan ums angetban werden ‚. Wit 


Ps ARE Si 
e 
ſtzen /ſo rathſchlagen, ſo nnter den Waffen ſtehen? 
i | 


Die wenn der Kind , Der enemmgebune euer | 


floden angezuͤndet hatte, w 


‚ine febenkache SRut tchete eu une — die > 
Flammen 2 Der wo 


n oben die unter E 


verfcharrete 
brochene Rache ihre rotbe rechte b wicerum 
ae Em, ie ie ? Ste Dan wi 


Su —— — und Die ie oo 
— e feine gen 


a — jene 
Damme, ide —* und 


1 » 


a 7 
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| fenn würden; oder wir auf immer und Keen 
Fake Fund umter jenen —— ver⸗ 
N} chuͤttet wuͤrden / daß wir da ohne Aufhoͤren, ohne 


9, Tage und Yahee, deren 
de / 
— — ——— — 


——* ſeyn. obalben widerrathe 
für mein Haupt den Rund, fo wohl den man 

Ben icher Gewalt Führen wollte. Denn was 
— — 5— oder Si 5 ihn, oder wer be⸗ 


N) 

biete St Ar ertragen? he ed als. ſchlim⸗ 
eo Erachtens; nach 

4 —* uns une —* bat, f 
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md em. allgetwaltiger Rating / —— 


I er fi * ſo wol ca um zum je 


gen au zum Be zegimen, um 


D 

fen, und er let, wenn wit a: mebr bes 

kidigen, unfee endlich vergefien , da wir fo fern 

In ihm abgelegen find, und fich der Strafe die 
uns angethan iſt begnuͤgen; worauf dieſes wuͤten⸗ 
de euer ſich legen wird, wenn cr mit feinem 

Hauche nicht mehr in ſeine Fiammen bläfet. Als⸗ 

da d unſer reineres Weſen ipten köhädlichen 


® 
Ä 
| 


Se gerne ahnen —* eine 50 


LF 


— — — — — — — —— — — 





beſtehende Verh 


F 


| * —— des — 





6* noch Ne fcheinet , —* es 
Khlimmeift, zwar ſchlimm, doch nicht das ſchlim̃⸗ 


ſte, wenn nur nicht wir ſelbſt, uns N Unglid 


ie 
| une riethe Belial mit auf tem ſchein⸗ 
Morten u einer — uhe und 
einem frledſamen Muͤßiggang , der von dem Fries 


den ſelbſt weit a aen ift, und nach ihm re⸗ 


dete aan Ye een te wir, Bafeım de o. 
en r Krieg tr 

träger gr in dem nA ben den Königdes Him⸗ 

mels von dem Throne zu heben , ober ‚oder anf eigen 


I berlo rues Mecht wieder zu gewinnen: 


Daß wit 
ſeyen, ibn von dem Throne zu fällen, 
Inögen wir banıgumablen hoffen, wenn das ewig. 
naniß dem wandelbaren —* 
Wwoe weichen, das Chaos den Streit ent 
Die vergebliche Hoffnung, die wir 


cheiden 
bes lebten en halben haben, bedeutet ung daß chen 


zu hoffen: Denn was für 


ſo das erſtere 
An ta für und inner den Grängen des Him⸗ 


vs m ſeyn, on wir nicht Aunoeven. 2 a en Dessen 
übertwältigen. er 
ſch befänftigen und eine ollgemein Verzevhn 


% 
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auf wir üben auf ein eue 
S—— * 


ſtinem Stule ſitzet, und fein Altar von dem As 
beofien Gewirke und der Ambrabluͤthe die wir 
ihm unterthaͤni geopfert, riechet? Diefes müßte 
unfer Sa dem Simmel, unſere einige 
Freude Welche verdrießliche Ervigkeit, die 
wir auf Vi Weiſe mit Anbetung desjenigen zu⸗ 
en, "welchem wie gram ſſind. Laſſet 
ung Dar md wweier va unfern vorigen 
tand ftellen , r eine. Bompreiche 
Sclaverey ift , er ei di ei | folche in em m Hin 
ch ift, denfelben mit 

Bra u su erhalten, und yon en Imter em Na⸗ 
men einer Gnade nicht begehren; fondern viel lie» 

ber unfere Wohlfahrt in Sachen ſuchen, wei 
in unſrer eignen Macht fichen , und in unſerm Ei⸗ 


—3 ben, 
Winckel, no frey und niermanben khuldig Re⸗ 
chenſchafft Cie 


en einer 
vorziehen. Linfere Groͤſſe wird fich alsdann am 
ft en Aufn, an wir Ri Dinge aus 
Heinen, migliche aus fchädlichen, euiegliche 0 ms 
widerwaͤrtigen berocheungen/ und » welche Fa 


} 


+ 


4 St eb Barat u 
—*— — —* und eben Ya id 
der Linkuß bern fe Sad 


muftern , und den Himmel einer Snölle * 


machen ? Können nicht wir fein Si 
Een wie e unſre Finſterniß wenn es ung 

eſer Wuͤſteney nicht an ver am 

Edit ven oh und Edelfteinen ; So fehlt 
ans auch nicht a a. Gefhicklichkeit- und Ant 
ftattliche In Bomtpeeiche Gebaͤue aufzuführen. Und 
was kan der Himmel ‚ieh aufiweifen ? Unſere 
Qual⸗ Inſtrumente koͤnnen mit 
| bem . aufe der 1 Zeitz 1 unfem Ganenten, gedeh 
Dieſes ſtechende Feuer kan ſo gelind werden 


es Jeht ſcharf pe wann unſere Natur ſich in 
ihre Natur verwandelt, welches nothwendig den 
Same feine empfindlichen Stachel hinnehmen 
Alle Dinge ermahnen zu friedfertigen Auſchla⸗ 
Pr und der ſchon unter ung eingerichtete Regie 
rungeſtaat giebet uns Anleitung, wie wir am be 
ſten in der Stille unfer gegenwaͤrtiges Elend übers 
winden mögen , mit Bedenden, was wir (ind, 
und was wir waren, ſo daß wir vollig ken 


2% / 
a . .a 
| \ 
TG 
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Urlaub Dieſes unn Hein Rath. 
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de wird di td 
en ea 


fern Laut die von ſtetem | 
— eiufhläfern, deren Barcke oder gufe 
nach dem Ungewitter in einer ſchroſichten 
die De Sind: auswirft. inf lches Beyſti 

ward gehört, als Mammon endigte, und fo wol 
* heer Kine Dramung Ba RD dem ‚Serben 


tt, ‚ 

die erſte —**— Ber, ende fie. Ayeralt Die die: I 
Hölle. 8 ſehr wuͤrckte die Furcht vor dem Don⸗ 

wer, und das —* —— in ihrer Bruſt, 

und nicht minder das V —— den Grund zu 
—* niedern Reiche zu Inc Bag legen, / welches durch eine 

ken) und den Deelauf ber zu 


Air anwachſen moch — — 

—**— er made een — * 
er den Satan ausgenom oͤher 

ei anderer Talk, mit ee Ye, 


de, u Aufftch 
Staats⸗ le ne fe de. 
Rathſchluͤſigkeit und die Sen das —5 — 
Weſen en Sr vn die Entſchloſſ 


hervor, das 
im Berall Es am 














70 Vetlin des Paradicſes. 
lUentiſchen Schaltern ‚:bie mächtig waren das Ge⸗ 
— gear Monanchien au tragen. Seine Mi 

ein Aufmerden ; und cine fo. 
35 wie die —2— der die seht in 
dem Sommer, in währen: alſo redete: 

| Throͤne und aebietende Staaten 
von l Kane ſche Kräfte, oder 
muͤſſen wir uns nun diefer Titel vergenben, und ung 
füe das Tünfftige Fuͤrſten der Hoͤlle ſhreiben? 
Denn die Stimme der Gemeine ſcheinet dahin zu ge⸗ 
daß wir hier verbleiben, und bier ein 
ohne Zweifel weil ung traͤu 





- gerbinden, ſondern daß wit alihier, als feine 
| Krieges » Gefangene, wiewol wir fo weit von ihm 
entfernet find, in der ſchaͤrfften Dienſtharkeit 
ol verwahrt bleiben, und unter dem Joche ſtehen, 
aus melden wir den Koyf nicht ziehen moͤ⸗ 
: Den immerfort in 


‚von feinem Koͤnigreiche entbeh⸗ 
‚ren will; fondern fein Regiment: uber die Holle 
erſtrecken, und und hier mit einem eifeen Scepter 

regieren wie die anbernin dem Simmel mit feinen 
rihvenen. Was figen wir denn und u Ion 
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na 
n feinem Siege am wenigſten Früchte einernd⸗ 

PO dieLuſt die nern Alb ah ‚1008 wir mit 

empfindli 


ichen Feldzug den Himmel anzufallen deſen ho⸗ 
J Drauern keine Beſtuͤrmung oder Bekigerung 


Veberrumpelimg von der Tiefe ber 
Wie aber, —— end einen Rath —2*— 
den, der mit weniger Muͤhe ausz 
F eine —5 * — ein altes und —** 
t, das in ben Himmel ergangen, 
he ohne Grund iR, cine andere. ‚ der 


u 





Ps — —— | 





. eutbeden ode Ve | 
was Zengeoder Weſen, was für: Tugenden Gebe 


filzen , und wie ibee Macht, und welche ih⸗ 
m beſten anzuta⸗ 


re ſchwaͤchſte 
. den , ur Sanalt oder gilt. oem ſchon dee 


ch ‚ una der hohe Regent des | 
—— mit ſeiner eig⸗ 


nen Staͤrcke genug verwahret, ſo mag doch dieſer 
Ort an den duferflen Grauen feines Koͤnigreichs 
unbededlet legen, und denjenigen zu uͤtzen 
| —— Fan. welche ihn inhaben. Hier mag 

vielleicht ir * n glücdicher Streich durch einen 

—— Pe —* *— werden, Aa fs, 
er verwuͤſten, oder als —A 





r An 
fie nehmen, md die Eleinen Eintohner von 


en treiben, wie wir vertrieben tworden: O⸗ 
: der, wenn wie fie nicht vertreiben , fie auf unſere 
rthey verleiten, dardurch ihr GOtt ihe Feind 


ME —— uns mit Freu 


erck ſo uͤbel —— wenn a 
Rinder 


© Eaggasa5 ———— 
Ha Hass; 
Busen: ie: 
Een 9 —— 
ll BEINE... 

® Huhn Eat | 
gi: REH ung 9 
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Mair ousfenden die neue Welt 
Wen Werben 1 ie finden 


Graͤntzen im Geſichte eben waen Werten, u ae 
in der des Glickes 
ig n —ã— durch Ne Sn at glücklichen. Kine 

den Simmel tueder zu een, er in ir⸗ 


vwel ſchoͤnen 
ee — 
en Oase vr 


den indem 
wieder — E weiche liebliche Curt == 
wird ihren Balſam ausbauchen, Die 


bein, wehpebife beitiende Flammen —— un au beat 
Aber rathet vor allen Dingen: wen follen 

zu verfundfchafften? 

den der zu ven gtofien Unter 
— ſeye? Wer ſoll mit reiſenden 

ſſen den — * Boden⸗ loſen unendlichen 
nd verſuchen zu tretten, und durch die bands 


J abe Du Dundelbett den ungebahnten Weg aus⸗ 


feinen L die unge 
| Kluft , wo er don unerzmuideten ) muß em⸗ 
erin der Oleckehsen Sy au Kante Kar? — 
eigen ? 
v eine Staͤrcke, Was he Kumſt wird her⸗ 
chen den ſcharffen en und häufigen 
dern A e de fie rings. herum bes 


wachen, fich ? er 
dl ort chügtei bonmöthen haben, und wir an⸗ 
= ru nicht minhet, Da € 


lzu thun 
BE 


[3 
® 
U... 
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irgend eine Welt oder Ge⸗ 
entrinnet / ſo wartet da auf ihn ni 
ders als unbekanute ——ã— fer * 


> icht minder Muͤhe en wird. Aber o ihr 





lien ſeyd, und | i 
. allbier unfer Hewmath fegn ſoll / was für Mittel 
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BT ben bie tagen biefer unfeligett Mohnmg 


numg zu ent⸗ 
hen ober zu lindern. Unterlaſſet 


ae aufben wach zu wachen; inzwi⸗ 


—— sm und ar ale & Diefer intern Cine 
oͤde durchſtreiche / und an umfer aller Erledi 
arbeite. DieCefahe dieſes Lint teuehmiene fol ie 
einge Mona alſo fyeache, ſpra 
o ſprache, 
er anf, und boge aller Einrede zuvor, vorbedäche ‘ 
tig, ans Benforge dag durch feine: Gntfchlieffung 
andere ımter den obriften Haͤuptern möchten bewe⸗ 
get werden, nunmehr da fie: fer waten daß ſie 
wuͤrden abgewieſen werden udemjenigen ans 









ibn wie einen der dem im 
Sfnuel. ei Sao ans ermangelten - 2 nicht betr | 
chen wie p an 

je daß er für die gemeine Wolfahrt feitie eigene 
wollte: Denn auch die verdammten 
—5 — verliehren nicht alle ihre Tugenden, damit 


ſich boͤſe Leute auf der u ihrer ſcheinbaren 2er | 
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ten nicht ruͤhmen / welche von der Ruhmbegierde 
ahnen Ehrgeitze, det mit einem frommen 


cken von der Spitze eines Gebir auffteigen, weil 
nmrele In Küwarıe Surkehn och Das 
in Runtzein sichen; das 

2 — der. verſinſterten 2 
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Deer Etyhaiſche Rath gewanne alſo feine Ends 

ſchafft, und kamen —** die len Dereoee 

des Reiches —5 — e heraus. In 
ein 





| —— me 
| ) 1 ‚unb ie erbeiege 
in Ber ft ı In weiber Ihn fine 


ringet im ger ofeaen 


Ban: 
H 


4 : 
m 
i 
& 








c0WVrcerluſrdes Parabieſes 
anken wie in den Olympiſchen Gpielen 
— Ein anderer Theil tum⸗ 


drmt 
* — Schl ac 


la, ÜADER — 
en e 
| Be. fc, Da ei man vn ce 


durch die Luft a 
vermag fich kaum bey des wilden ‘ 
md * ac nachdem er von Dechalie 
* Siege Nuordent dns vergift | 


af unter 
: Be Staͤrcke und des —— ha 


ww — ⏑O 0— Br — — 
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DD we konte es anders ſeyn, wann 


unſterbliche ? verzuͤckte die Hoͤll 
Fe n y 


einer 
ezauberung die Dual und Ungft eine 
lang *— une eine betriegliche nr 
rege machen Tonte, ober die verſtockte 
einer halsſtarrigen —* wie mit einem —* 
chen Stahl a ri Eine andere Barthey fafe 
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vier hoͤlliſchen Fluͤſſen / welche ihre gifftige —53 — 
in das brennende Meer ausleeren; bet abſch 
Stur;dieglut dest des toͤdtlichen Haſſes; der —E 
cheron des Kum̃ers, ſchwartz unditiefe ; —— — 
- den Namen von dem lauten Winſeln und Wehe⸗ 
kiagen trägt , fo an dem Jammer⸗ vollen Stran⸗ 
ie e gehöre! | Bi; de ‚der töbende Phlegeton, deſſen ro 
ine tobende 


das Feuer m € 
= — von dieſen rollt ein langſamer d 
er teohm, 8 gelte — Fluß der — 


dert eine at Ka haft Mi en und wild, an 
weiche ein immerw ende Sturm von Soc 
winden und —5— Schloſſen ſchlaͤgt die 
dent feften Lande nicht hauen ı fonden 
fich zu Hauffe fommeln, und den Truͤmmern al 
ter Ferfällener Säulen ähnlich feben; A der, Set 
ift nichts. anders als tiefer "Schnee ein 
Sund, der ſo tief als jener —— © kun; 
zwifchen Damiata und dem alten Berge Caſius 
wo gantse Krieges» Heere hinunter geſuncken die 
vrne an rennt a um die Kalle thut die 


5 mat ie Wesbfehn e 
BE 
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den wuͤtenden Feuerlagern in das Ei hinuͤber ze·⸗ 
—— De 
geftoren, —— tie, fiecen en Met) 

werden fe 


das Feuer ur a 
rung ihres a Ken anf ra rd Gm 
bin md ber De on von 
* —— — — — 

em ſie ge 
einen Tropfen in einem eigen Yugenblidte alle 


al verwahret den 
Fuhrt / und das Waſſer flichet von ihm felnf vor einer 
jeden lebenden Seele / fo es beruͤhren will, wie es -. 
ehemablen por den Lippen des Tantalus In — 


— en Kuchen ni 
trau al, und manche betrübte (Gegend, 
uber viele beeifete viele feuerige Alpen, Klippen, 
Hoͤlen, en, Pfuͤtzen, Strudel ‚und 
086 — — * 

erfluchung ſo gicpee 
kein ut als das 


it Beben (ieh; Der ae hatte 
verteßetee diet Iantes ungehenese Wigeflal 





64 Sehe — 


eg Pen | 
ls t/oder die t 
mahls erdichte Die De on — 


imeren 
Mitlerweile leget Er On und des 
Men den Gegner, von inahe jenden Gedan⸗ 
Füge el an, un hin 

ige n 


wenn fern 
ofen — ge 
inftigen Cauisioctiab 
den Infeln Ternate 
Kauf leute die Spece⸗ 
fömmt: ‚Sie feegeln 
ſteer nach 
und. Inneren des 
Io ſchiene vg — 
ka, und Die kam = | 
Theile waren Abrin, | 
Kr um, eb 
Davon nicht beſchaͤdiget. Vor der forte fall 
auf jeder Seiten ein gräßliches. Bild; Das ei 


a 
' pt 





Er Zweyte Buch. vr 


Abemvicten E fh in ungtheuere 
Die am an chlange bie: mit rinem toͤdt⸗ 


—*— ware! Um thren mit⸗ 


lern he derum beilete eine Schaar Hoͤllenhuͤ 
überlout wit aufgefpereten Gerberifchen Sthluͤnden 
sone Aufhören, daß von dem ſ lichen Sehens 
le ver Widerhall erthoͤnete: aber Froche fo fie 
mol, Dort an ihrem (de Gehrke et wurde, 
Bauche hinein, und — * 
heulete weil 


—— Dear — 
e en ed e. 
tobeten son weichen in an 


dem Meer, das Ca⸗ 
Tri⸗ 


m; 
ac von hm ken — 
und minder 


| garflige enden ——* — einer. 
warm fie durch die Luft zu a 
Geruche wi | 


Cdaferne ein Bild 
zu nennen if, —* 88 hatte / davon ei⸗ 
Ko fe, „Bias ne ein ander 


—*— Seien 1 tan 29 ein Schatten fol ; ; 
ten und ein Weſen; 


* als 
ben Furien cklich als die Hoͤlle 
—ã — einen —— 


FE: 


Bet: —— . eb, vn. S 
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Koduiglichen Crone & 
mem A Pr As gienge 
«ben ie eilfertig als er u ihn an, mit ſtarcken 

ͤhlichen —— unter 














‚ ohne 
ni bit. — — auf die Seite, oder: bereit 
he, ben Lohn deiner. Rarrheit u empfangen, und 
die Erfahrung zu lernen, Hoͤllen⸗Sohn, 
Dit * niemals an —28 des Himmels reiben 


Worauf · das $ Geſpenſt vo Zorn verſetzie: 
"OH du Diefer bersätherche Engl? Bift du der 
‚felbe, I welcher zuerſt dem Frieden, Treue 
Glauben in dem Himmel brache, fo ziwor nieme⸗ 

ochen worden, und den dritten Theil det 


— 
Sooͤhne des Himmels in eine rebelliſche Zuſau⸗ 
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menſchwoͤrmmg wider den Hoͤchſten verbande, 
daran Dep, du und fie, von GOTT Br 
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ESo ſyrache das graßliche Scheuſal, umd 
ward unter dem Reden und Drohen see 
ſchroͤclicher und ungellalter. An der andern 
ben ſtunde Stau von einem bifftigen Zen ungen 
damımt, 1, und 
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| ve welut da⸗ —— 


Gleichen gefunden, daß n 

mehr als noch an init einem eben *— Feinde 
treffen follte. Und nunmehr wären groſſe Tha⸗ 

ten voliſtrecket worden‘, Davon die game Hoͤlle er⸗ 
hätte, ware nicht Die Een — 2 — 


a welche: zu. nächft. an der 
af, und den oc Sconie benmabreie, aufge 
‚seäßlichen. Selchren zwi⸗ 


ater! Tune beginnet deine Hand, ſchre 
FB ns deinen —* Sohn? Welche za | 

oSohn, hat-dich eingenommen ;- daß dus 
—*8* — ‚Bfeilwider deines Vaters Haupt — 28 
| SEN Und weiffeft du nicht, für wen? fuͤr den: 
Icher dort oben fiel, an inmitteiſt deiner la⸗ 
det, den er zu feinem Buͤttel beſtellet hat, durch 
dich zu volifiredden, was Immer fein Zorn, wel⸗ 
dben-er Gerechtigkeit nennet, gebietet / ſein Zorn / 

| — euch noch beyde aufreiben wird. 

a" Sie ſagte ſo, und auf ihre Norte ſtunde die 
hie Belt ab, "Worauf ihr Satan dieſe zu 


Ä ei 

| ie falleſt mit fo ſel nn che und 
fe ſeltzamen Wotten en, daß mei⸗ 
ne geſchwinde Hand ſich — hemmen läßt, 















un noch verftpichet dir durch die That felbit zu 


Nu ſaagen, 


% 
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was von dir vernom⸗ 
men habe, ——— ec Da Di, fo Doppels 
ſormig / umd warum du mich Valer nennen, 68 
dich in dieſem untern Thale am 
ek ne en Soßunenneft? 
a 
alfo 





: Yu denn und scheine 
Kb nun in Deinen % fo garklig, da ich dich 





len in dem fi n dauchte, al6 
aller 


verſetzte Die rt De Säle u 


ss 
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ort wurdeſt und in geheim bich mit mie fo 
* beten, daß —— 





ſche Reith zerſtr 
in der SI der 
er mine. Se had Be 55* 
—— allgemein en Mr 
ben zeit wurde dieſer Sch 
mir im 
hurch welche u fm, 


che dr 
br | eächfe, das du 
Bit Ei, cn —— 


weide Ar * —— 
kruͤmmete und in dieſe 
De gan une exe Beflalt fich ! TI 
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Seuftzer von allen ihren Kruften zurucke/ und wi⸗ 
derſchallete Tod. Ich flohe, aber er jagte mir 
noch I nach , (doch wie es ſchiene mehr vom 
Geilheit als Wut entzündet, )erhafchte mich ſei⸗ 
we Mutter, wie ich nun gantz kraß 

em 

Unthiere , ‚welche mich. mit einem 

/ 


— Rey 2. 


- 


ren werden, mil: unend 
mir 





indlich von Mir empſcuge 
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em foͤdtlichen Angel widerſte 
dm a imn ar Seufel kehent 
feine Rolke bald, mb abe ie, name (rum 


a diefe glatt Antioort zu 
giehfte Tochter Denn; —— fuͤr 
deinen Valer — tb it ee meinen Kb 
Sohne zeigeft, Pas 


Dem 1 
3 Liebes teaukehteit in minel Mrd 
ebedefien genoffener Luft, Vie Daran he mar. 
anjeho trauerig zu erh wegen der sei 
men Neränderung, fo uns ens 


ommme , fordern aus dieſem duncke 
Daun der Qual beyde Dich und ihn 


fowolals das gantze wi | 
—— fe, m griffen —* —— amd 
bon der Höhe — Von ihnen Hin Ich gantz allein 
zu Diem — ãbgeteiſet 
und liffere meine P — Syeikin die 8* 
auf der — Tiefe mit einſamen 
—A — re 
— laut eines a ollte 





ſchl anne Fi hour — HR — in wer⸗ 
den ae / —* mie ledigen x ee A 
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iewol ſerner von dem Himmel woh⸗ 
ft, ie u mit fich nicht, wemn ex mit der 
* n Bar en / bertaden würde , nee Unru⸗ 
| Ob num dieſes ober etwas 


f 
Deifelben Ort holen, wo a der Top gantz 
emaͤchlich wohnen ſollen / und in der Iteblichen 


ben ımd ſtill 

ihr geſpeiſet um gefaͤttiget 

den or Me Die follen euere te feun. 
wieg ſchienen darob hoͤch⸗ 

ã* und der Tod —* abſcheulich mit 


Muttet und redete ihren Vater alſo 
ch bewahre den SEHR! dieſer 5— 
Befehl des 


— ir —* a — von en 
ner Tebeen Macht uͤberwaͤltiget zu werden. Uber - 

was ſuͤr Grhorſam bir ich dem Ober + Negente 
KH, welcher mich hal und mich —* 
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in Die tiefe Auſt ——— Zastarnsfch y 


böefen , mich eine. Buͤrgerin und geborn 
Tochter des Hunmen hieher verbamet, ein. * 
haßtes Amt zu verwalten, we einer mmerwaͤh⸗ 
renden Tedes⸗Angſt zu füsen , mit beuͤllenden 


Scheuſalen, meinem eigenen angeben bin, 


DE men 2 DOM. —— eben. ‚Du 





Die ci Kelch Berubiges Der 


G 

Sen, me iwo ich deiner a ee ie 
Eu 

* — 










ah * heiſerner Donner, ‚davon der unterfle 
Boen de des Erchugerutrrr —— 


⸗⸗ 
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de/ aber wieder ware kberibre Kraͤff⸗ 
— —5* Dez unterfiee 
genden. Fahnen ut Roß mn eu dardurch 





Fngen- 
ichen te. weit den 

3 act ae nr ne 
mes Ofens - einen ühertnellenben Rauche amd 

‚Ber — —A — 

der ſchiumlichten T Kl 


rar — ‚ and 
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nen Ange ; Chaos ſchet uuter üben als 
ihr Sch Echter, hab macht durch —33* 
lichen Eutſcheidu Tumult/ durch ‚ix 











auf einem Wolcken⸗ +. ma le ver⸗ 
wesen hinaufwaͤrts, ſtoͤſſet aber —2 ve 
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teeſten Abgrundes za ſuchen / welcher 


wit 
jmmer in! dieſem Getoͤſe f Saiten würden num 
u denifhben. fich_ zu —2 ‚ut Wege 





— 
und bey jumnd 

bes, und a ot, ein furchtbarer Momet 
das Geraſet, mb der ungefäbrliche 

Zuſau und Das —* und die Verwir⸗ 
verſtoͤrt, und die a ib⸗ 


igen Zungen, zu welchen 
Satan nevſchro und * 









— — 
an den Or eu 
Burda m an den Himmel floffeng oder 


* den er z eine —— — 
erobert haben. m. Dabin bommen geh be De 
4 








Das Zwevte Bud: 


“elle 1: wehet mie Die Etenfie, die dehin * 
er un 











gegen ver alte alt {' arch unit em Srrate 
e An 

(Sefichte alſo: 7 

enne dich Fremder du biſt zeuer inner ge» 

waltige übeer, welcher dem Könige des 

Hi die Stine bote, aber den: 306 


reich ohe nicht mit 
Zieh da h quer über Ecke ausriſſe, und eing 
nach der andern erlitte ; und: die Ver⸗ 

wirrun 


des — ‚ihre ſitgreichen Geſchweder bey 


2 Ber uf ng Beine GE, Deu | 
ibrig ge — — — 


icht em Tone 1 
Ki Di verlomme Rupie 
? | ud ee 


tö verznireter wuged  Indenm-Die Pforten 
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g ich meinen 

Er ſchwiege und Satan perweilte fich nicht ihm 
za antworten, ſondern ſpringet voll Freude, daß ſeire 
See nun ein Ufer finden follte, mit ——— 
pi —— ilde A * 
von Feuner gleich, indie wilde Ausſpannung, un 
fich durch das Gemengſal der fechtenden 
ee ,: von weichen er auf allen Sti⸗ 
ten einge umſchloſſen iſt, hindurch; ſtrenger un 
ſetzet, und in groͤſerer Gefahr, weder das Schif 


Arcgo, als es durch den Boſphorus zwiſchen den 


ſammen ſtoſenden Klippen hindurch fuhre, oder 
yſſes, als er an — ſtehend der Cha⸗ 
rybdis auswiche / und neben dem andern: Waſer⸗ 
wirbel hinſteuerte. So ſreten mit —æ 
und Arbeit feine Reiſe fort, mit Beſchwerniß und 
—— er zwar, aber nach dem er einmahl durch⸗ 
kommen, geſchahe bald beach als der Menſch 
fiele , eine ſeitzame Achderung; Sünde und 
Tod pflaſterten feinem —F a nach ı Hin folches 







\ Keen Abgrund dender (Sol ahm 
eine Bruͤcke un ac wegen Ki 
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fh erduldete Die bey der Hölle 5—— mb 
DE an die. Sofieee Scheibe dieſer morfchen Welt 
ſich erſtreckt; aufberfelben —** die en Geis 
ftee mit einer gemächlichen Uberfahrt bin und her, 
die ſterblichen Menſchen zu verfuchen, oder zu 
plagen, die ausgefchloffen welche BOtt und gute 
Engel aus befonderer Gnade beivahren. Aber 
nunmehr ericheinet endlich der heilige Ausfluß des 
Lichtes , und ſchieſſet von dem Wall des Hims 
mels weit hinein in Die Schoffe der duftern m Sack Ä 

ine glimmernde Dammerung,; Hier beginhen der: 
ae fernefte Ördtgen , und Chaos fängt an, 

fich wie ein Feind, deſſen Macht gebrochen , von 
ihren aͤuſſerſten Wercken zuruͤck zu ziehen mit minder - 
Tumult und minder feindlichen: Getoͤſe, daß Satan 
mit minder Arbeit, und nunmehr mit guter Ge⸗ 
maͤchlichkeit in den filfern Waͤllen bey einem truͤ⸗ 
ben Lichte faͤhret, und einem Schiffe. gleich, fo 
von dem Wetter zerſtoſſen worden, wiewol Bram 
Stange und Tadel zerſtuͤcket find, erfreuet inden 
Bor lauft; oder feine ausgefpreteten gg w in 

der leeren Wuͤſte die einer Luft aͤhnli 

Gleichgewichte ruhen läßt, mit guter Muſſe von 
ferne den Empyreiſchen Himmel angufchauen , der 
Wahtnehmen dt? db in Daß Ocean 
ehmen läßt, ob in evierdte oder in 
die Runde, mit Opalfteinern Thuͤrmen und 
Zuuen von lebendem ee ezieret; chedeffen 
Geburtsſtadt; und nach ——*8* dieſe 
ſchwebende Welt, Br in einer güldnen Sc 

auf⸗ 


— — Eine 5757 


a — 
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= d 5 — iſt in der Groͤſe eines Eternes bon 
bin eilet er voll —— —X 


verſlucht, und in einer verfluchten 
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Ey . 2 es Licht Erw: 2 
N) Hoc Gehrofe Des Din Re 


den dunckeln und tiefen Waſſern auffprofe, und fich 
Peer De I hehe pr Unendlichen here 
Tüßneen Stigeln , nachdem ich endlich dem ty 

52 giſchen 


Befuche ich jego wieder , mit . 
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giſchen Vful entkommen / wiewol ich lang in de⸗ 
nen dunckeln Gründen aufgehalten ward , inzwi⸗ 
fchen ich in meinem Fluge durch die duferfte, und 
durch die mittlere Finſterniß führe, und mit ans 
dern Noten, als Orpheus in feine Harffe, von 
Chaos, und der eigen Nacht funge, da ich von 
der Himmliſchen Muſa angeleitet ward, die 
finfiere Hinabfahrt in die Tiefe zu wagen, und 
wieder hinauf zu ſteigen / wiewol es etwas ſchwe⸗ 
res md ſeltenes: Dich beſuche ich wieder unverletzet 
und fuͤhle deine oberſte Lebens⸗ Fackel; aber du 
beſucheſt dieſe Augen nicht wieder, welche ſich 
bergebeng herum drehen, deine durchdringenden 
Stralen zu fuchen , umd den anbrechenden Tag 
nicht finden; fo ein ſtarcker heller Tropfe hat ihre 
Scheiben gebemmt oder eindufterer Guß fie be 
decket. Dennoch imterloffe ich darum nicht 0 
wandeln, wo die Muſen fich ben einer Intern 

Brumnquelle, oder in einem fchattichten Forſt/ 








oder auf einem Some⸗ reichen Huͤgel ergeben ; 


fo ſehr bat mich die Liebe zu dem geweyheten 


. Gefange entzündet: Aber bevorab befuche ich 
bey Nacht dich Sion, ımd die beblämten Boͤ 


che, welche unterhalb deine heiligen Wurtzeln 


waſchen, und mit anmuthig -Blingendem Schal 
le flieſſen; Vergeſſe auch bißtweilen jener andern 
5* nicht, welchen ich an uͤbelm Geſchicke 


hulich bin, o daß ich ihnen gleich aͤhnlich an 


Ruhm und Kunſt! des blinden Thamyris, amd 
des. blinden Meonides, wie auch des Zirefind, 
und des Phineus, alter Propheten : as 
u * 
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ergiele ich cken, welche ſich williglich in 
wol⸗thoͤnende Abſaͤtze ſtimmen; Gleich 
wache Nachtigall (m Düflern inet, un 
ibre nm er der Huͤlle eines 

Unterzwi⸗ 


ber zuruͤcke, der en | 
Morgen, noch der Anblick der Lentzen⸗Bluͤthe, 
oder der Sommers Mole, oder der Trifften und 

‚ oder der Göttlichen Geſtalt des 


möge Tele dem 


in % ‘ 
| bt hatte der allmächtige Vater vn de . 
— — ET an 
N an em 
Theene erbaben ſoet feine Augen bernicder ger 
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aß⸗ M. ! 
*5 it, fo:riche omeanforechen ft; Nm 
u foffe das Ense —58 fe 
— —* eig € Sobmss: Auf der 


ſo Rd die and einigen ren des san 





—— , inseine Monnereichen Ein⸗ 

a einen arnach wandte er fein 

Geſicht auf die Wie md den Golfſs De 

ſchen und fahe :den Satan , weicher d eibft 

diſfſits des Chaos in der fchlackrichten Luft Im 
wen. Des Küften: des Himmels. beftriche , un 

iffen a8 unfruchtbare auſſett 

5— diefer et hinunter zu laſſen, welches 

‚fefter Land⸗Buſem ohne ein Firmament W 

| fen fhiene, da ungewiß ob folcher in einem 

- Dean oder in einer Luft laͤge. GOtt erſahe ihn 

von feiner hohen Warte, wo er das 7* angene / 

das Gegenwaͤrtige und das Kuͤnfti und 

redete alſo zu ſeinem euneigen Son zumor ſo 

bend was geſchehen wuͤrd 

Mein eintziger Sohn, ficheft du, von wel 

cher Raſerey unſer Widerpart ſortgeriſſen wird, 

welchen deine. vorgeſchriebene Soden, un 
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Ghloͤſſer der oͤll N viele Fächer Ketten, 
eis Dafeibit 0 en) worden, ia nicht. des 
erifiene d halten 





—* * 
— alle 108 er — * ich machte ihn 
2 gr, Mt A, da m 


RT 
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Kitten; was ſie nochgezwungen thun mußten 

was fe gern —* ? os ann Rob 
ie verdienen? Was fire eine Luft ich: von einem 
fokben Schorfam gen da. der Willens 


fit nichts nuge, und vergeblich / 
( —E— iſt auch SB ti beude ihrer 
| vegheit amd, bene dem A ur einer 


unterworffen, der Nothwen⸗ 

Sul dt gm —— nicht mie? Derhalben 
e von Rechtes wegen alſo geſchaffen, und 
Können ihren Schöpfer mit Fuge nicht anklagen, 
noch ihre Schöpfung, noch ihr "Shih; als. ob 
die 1 Verordnung ihren Willen uͤbermaͤchtig⸗ 
cher —— gnen umbedingten Rathſchluß 
erfügung g gelcucket würde; fie 
lt ve en Aufſtand, nicht * 

van ni N * ſahe, hatte dieſes Zuvorſehen 
uͤber ihr Verbrechen Aweiches mchi 
5 erfolge wäre, wenn es ſchon nicht 
Pre ubor gefehen worden. Alſo machen fie fich 
‚ohne den minſten Antrieb des Schickſals, 


ns uno 8 ciner ee die uns . 
veraͤnderlich mn a nd ſelbſt die Lrfächer und 


Uhrbober in ihren. Urtheilen und insfbren abe 
len; denn fo fchufe ich fie, frey, und frey muͤſſen 
ſie verbleiben, big fie‘ fich ſelbſt in 1 die Belaverey 
Ä Keen; Sch müßte fonft ihre Natur veraͤndern, 
vnd die hohe, unwandelbare, ewige Vorſehung 
— weiche ihre Freyheit verhaͤn gete 
dagegen ſie ſelbſt ihren all verhängeten. Jar 
Rein ans jhrer eigenen Amregug Ber 1 
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fehl , verderbten ſich 8* ſallt, 
nachdem er von kb RUE: Des betrogen worden : 
darum wird der Menſch Gnade finden, die au⸗ 
dern I An Exrbarmen und an Gerechtigkeit 
ſoll meine Glorie im Himmel und auf Erden vor⸗ 
it werden Erbarmen foll im Anfang 
und Eude am eltften feuchten 
Weil DORT alſo Weie, fuͤllete ein rei⸗ 
wer Ambraduft den. gen * Himmel an, und 
goſſe in die feligen auserwählten Geiſter eine neue 
unausſprechliche Ft ude: Kr einen Gleichen 
I en OTTES in der hoͤchſten 
Iocie geichen ' j gm leuchtete fein Water gantz, 
koefen ch a has t, und in feinem, Angelichte 
erfchiene au reife ein Goͤttliches 
hen! iche rn: Ende, umd Gnade ohne 
—7 — welche er mit dieſer Rede gegen ſeinen Bu 


gete. 
D Vater, Be ds das Mort 


ben, * Schalle un — — 
und ae Lieder , ee dein Thron rin 
herum von dir dem Ewigſeligen erſchallen foll. 
Denn fplite der Dienfch zulegt verlohren werden, 
sollte der Menſch fallen, dein letztes fo geliebtes 
Geſchoͤpſe, ‚dein juͤngſter Sohn, nachdem er mit 
einer ſchlimmen Lift, worzu doch feine eigene Thor⸗ 
beit hilft, alfo bintergangen worden? Das ſeye 
ven von dir, fern ſcre da om bir, Water, Nice 


a —— —— 


un feiner ſchwerern 5* 
Rache ee — konn, u gantze | 
I u — — — Ddcr — 


deine eigene Schöpfung feisft vernichtigen 
au he Ci —* nee, eeien, was dus fe ui: 


Bonuf der ee  Ochlyfe alfo — 
—* meine Geele ihre baute 
| Belufigurg bat, Sohn meiner Schoffe, & 
. welcher allein mein ort, meine Weißheit and 
wuͤrckſame Macht, du haſt eben ar tue 
meine Gedancken And, chen wie mein ew 
fe beftimmet hat. Dee Menſch pil A gaͤ 
üch verlohren ſeyn/ fondern erhalten werden / wer 
er jedoch nicht Krafft feines Willens, ondert 
Kr einer fi mde und G 


aft m een © unſt. 

will feine gefallene Kraͤfften — erneuen, ob 
gleich fie durch die Sünde ſchnoͤden ausſchweiffen⸗ 
den Lüften untergeben / und unterjocht worden; Ich 
will ihm wieder aufhelffen, daß er ſeinen Tod⸗ 
feind noch einmahl auf ebenen Tun befiebe ; 
will ihm wieder aufhelffen tet * 2 
wle gebrechlich fein erile Suhan mid 

mie 
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mir ſeine Erlöfung menamd-als nur ſchuldig ſeye. 
Einige habe ich aus ſonderlicher Gnade vor den 
andern ausceriehen erwehlt; d 


ergörnte seitlich befänftigen , 
die angebotene Gnade einladet; den 
ihre finfteen Sinnen, fo viel binlänglich: 
Mu ng as aufheitern, und die fleinerne Hertzen 
erreichen‘, :da fie flehen, Reue tragen, und den 
ſchuldigen Geber pr — — Vor ihrem Fle⸗ 
hen, Reuen uldigen Gehorfam wennfe 
nur mit einem hen en Entſchluſſe und Be⸗ 
fireben bealeitet ſeyn, foll mein Ohr nicht ver 
il ‚ mein = nicht verſchloſſen ſeyn; und ich 
in ihre B Bes entfcheidende Getsiiien meis 


—— Inerben "Dam ” aus —5 und noch 
tiefer fallen: ; Und feine als folche feblieffe ich von 
Gnade aus. Aber allesift noch nicht gethan; 
De De beicht durch ‚feinen Ungeboriam die 
Freue / die er meinen Geſetzen fchuldig ift, und 
fündiget wider die bohe Majeſtaͤt des meld, | 


gr Verluſt des Paradieſes. 


Er fra 
ſtunden als 
e in 


Goͤttlicher Liebe wohnet, feine lebreichite Ver⸗ 


an Din (4 n; 
dem die Onade den Weg nicht finden ſich zu 7 
1 


ft, die geſchwindeſte von den geflügelten Boten / 
welche ihren Wege zu allen —* —* ſin⸗ 

det, und zu allen ungerufen, ungebeten, unge⸗ 
ſuchet koͤmmt; ein Gluͤck für den Menſchen, daß 
fie fo koͤmmt. Ex kan ihre Huͤlffe nimmer ſachen, 
nachdem er einmal in Sunden todt und verlohren; 


ſelbſt nicht Buͤrge noch ein gültiges Opfer fen: 
Nimm mich denn, mich für ihn, ich —* Leben 
für Leben an, laß deinen Zorn auf mich fallen; 
rechne mich für einen Menſchen, , ich will um ſei⸗ 
netwillen deine Schoß verlaſſen, und dieſe Glorie, 
in der ich neben dir ſitze, freywillig niederlegen, 
und fuͤr ihn zuletzt wolzufrieden ſterben; an mir mag 
der Tod feine Rache mit voller Raſerey vollfuͤh⸗ 
ven; unter feier bleichen Macht werde ich nicht 
lange als überwunden legen : Du haſt mir verlies 

ben das Leben in mir felbft für ewig zu hefiten, 
durch dich lebe ich, wiewol ich jetzt mich dem To⸗ 
de uͤberliefere, und das was an mir flerben Tan 
ibm ſchuldig bin; jedoch, wann dieſe Schuld ber 


zahle iſt, wirft du nicht erlauben, daß ich indem - 


eckelhaften Grabe feine Beute bleibe, oder leiden, 
daß meine unbefleckte Seele auf immer in der 
Verweſung daſelbſt wohne; fondern ich werde ſieg⸗ 
reich aufſtehen, meinen Ueberwinder unter mich 
bringen, und ihn feines Naubes, deſſen erfich ber 
ruͤhmte, beranden. Der Tod foll dann feine Tos 
des⸗Wunde empfangen, und fid) gedemuͤthiget bit« 
den, wann er entwehrt and ihm fein t vier 
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Stachel mmen worden. Ich werde durch 
die weit geſpannte Luft in einem hohen Triumphe 
die Hoͤlle trotz der Hoͤlle gefangen fuͤhren, und 
die Geiſter der Finſterniß zum Schaufpiel 
uachfchleppen. Du wirft non dem — 
hinunter ſchauen, und mit dem Anblick 
lachen, alldieweil ich, bein Kämpfe —— er⸗ 
lege ne zulegt, / un 


ten mit einer unſterblichen Liebe fuͤr den ſterblichen 


— uͤber welche nichts hoͤher, als der 
ehorſam des Sohnes hervor leuchtete: Als ein 


| Die: dag in, utwillig abfchlachten läßt , ers 
| et er den Willenfeinesgrofien Vaters. Ver⸗ 


en. 
ee orte endeten bier ,. aber feine guͤti⸗ 
gen Blicke redeten noch ilichhweigend md brands 





—— befiele den sanken Dimmel, der an⸗ 


ſtunde, was dieſes mögte bedeuten , oder wohis 
auskhlogen, Aber bald erwiederte der Allmaͤchti⸗ 
ge alſo: 

O du einiger Frieden, der im Himmel und 
auf gar für Des menfchliche Gefchlecht‘, das un⸗ 
ter dem nom Inge , ausgefunden worden; A o du 
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ams Stelle das Haupt des | 
ö gantzen Menſchen⸗ 
— EN ob gleich Adams Sohn. ie in 
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ſtoͤret hat / und immerfort in denen zerſtoͤret, wekhe, 
da es in ihrer Macht febet, die Gnade nihtan- | 
nehmen. Doch wirft du, indem du hinunter ſtei⸗ 
geſt, menfchliche Natur anzunehmen, deine 
sicht verkuͤrtzen oder erniedrigen. Dieweil du wie⸗ 
wol du auf dem — der hoͤchſten 
—— Anke of 
ottheit in mä ntheil genoſſeſt, 
doc . verlaffen haft, eine Zelt von dem aͤuſ⸗ 
Verluſt zu befreyen, und mehr durch beim 
leiden: als deine Geburt für GOttes Sohn es 
landt worden; mehr ducch deine Guͤtigkeit, 
| —8 für würdig etfandt worden folcher pr 
u dieweil bey dir mehr Ueberfluß an Liebe iger 
funden worden al$ Ueberftuß an Herrlichkeit, dar⸗ 
| um foll deine Demüthigung mit dir auch deine 
Dienfehheit auf dieſen Throne erhöhen; Hier ſollt 
Du in deinem Fleiſche ſitzen, hier gi du regieren 
* OST und als Menſch, als GOttes md 
des Menſchen Sohn, als ein gefalbter.vollges 
| Mater König der Königen., immerfort regieren, 
und die Rechte beziehen , fo deine Verdienſte ers 
worben; Unter dich als das höchfte Haupt ſtelle 
ich Seepter , Fuͤrſtenthumer, Staaten, 
ſchaften; Vor Die follen fich die Knye aller Deren 
biegen, welche in dem Simmel, oder auf der Er⸗ 
be, oder unter der Erde in der Hölle wohnen; 
wenn du mit einem herrlichen Seleitvon dem Hims 
‚mel in der Luftbuͤhne erfcheinen, und deine Heer⸗ 
oldedie Ertzengel von dir ausfenden wirft , deinen 
furchtbaten Gerichtstag zu verkuͤndigen ı werden 
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; dann ſollt der ——— 


Erde hervor 
— Be: * 
Br an güldenen ’ er Geha 


—— 
= nen Wahrheit, 


hatte der Allmaͤch geſchwie⸗ 
Mi Hüte ei Dinmel bon ee an ein 
Randfchaften 
| denn ie Ye ge Ming —— emit <i> 
Gen aut were, als von Ar 
Sable ob ne 2 — ae Ber 
Weg gegen 
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ich w waͤchſet und mit hohen 
Kraͤntzen die —2— des Lebens — wo der 
Fluß ln mitten durch den Himmel über 
die Elyſiſchen Fluren feinen Ymbeofi alchen Steomt 
binrollt; dieſe Ylume, Die niemahlen verwelcket, 
binden die erwehlten Seifer in in rm belrinende 
— mit Stralen umflochten. Jetzt ſtun⸗ 
de der lichte Eſtrich, der wie eine See von Jaſpis 
funckelte, mit abgelößten Straͤuſſen bie beworf⸗ 
7 und ſchiene zu lachen, als er mit den Etheri⸗ 
ſchen Roſen bepurpurt ware. Als ſie —*8 


oer R unmandehatt an manche, 
ewiger 
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2, fondern ligeln 
X a er ie gebommer 


| bild, in 
Ver allmichtige Sater bervorleiche 
olcken wel 


che des Himmels immerda mie uniee 
erfchütterten , allbieweil du = bie Nacken 
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Den ihr Feb Rache zu beriben: ce 







dein geliehter und eingiger 
du gewillet den gebrechlichen 


deinen 
| ee hen Streit der Güte und det 
* igkeit, den er. in deinem Angeſicht wahr⸗ 
me, zu endigen, ohne Detzachten der Won⸗ 
worinne ex mit angetra⸗ 


2 
2 
Ri 
5 
—— 


b —*8 Yen 9 MEneL it übe 
m | 
* menu de küsfelgen Stuben mi 
— Satan auf der feſten Ge 
ugel di IR. ee Woͤlbung 


ne ehe cine geh, Ta bee e ed cin Bi 
ben⸗loſe Land/ M niet, öde und wild, ah 
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Ä Brite m Sm, ve — 


ek: Ye Eon, 9 * —* —— 
6 den Eifers auf der 

c indem —ä ander een, am 
fhen gelobet finden bier ihre 


an ee ‚gerftieben, flieſſen hieher, und 
Awanrweln bi 





teten worden, 
ine ee se die Aa M 


u bie Fla 

n fe in | 
1 a damit ee file einen Gott * 
wuͤrde / npehocleß ; und ber ). ee 
‚Sr forangel,. damit e er in des 
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‚, Cleombretus, und viel andere ſo hier 
Ba Kam — *2 Uni She Du 
' er und Mon weiſſe wartze 
* grau mit. ſamt ihrer gantsen | 





' —— Der Akne Winde werben. Ale 
Dinge fliegen im Wirbel bunt über Ede, über 
In nen per Bub breiten Binde — | 
en noch unbeöldtert mb —— 
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| ‚und und 

aͤler, le gluͤckſelige Inſeln, aber was 
7 ie Kia Eine Ni * 
iweiche am ichien Eee Yan Same 


Nun 
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‚dh ware, zoge feine Augen nor allen an⸗ 
fh. Dahin richtet er feinen Laufe durch 
Firmament / ‚ober zu fogen ob hinauf 
unter , centeifch oder  ercenteiich, oder 
* gehet ne 0) wo der groffe 
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Gold, ein Theil llares Eilber; mil Etein vergli 
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ſten Körper fallen Ion 1b Bie Eu, He nirgend⸗ 


wo ſo heiter iſt 
— —ã— | Sesenkänberbeangen: 
inner fein 


fein belle. Schein deswegen nicht derſteckt; eine 


ſein Haupt; ſein De. das nicht minder 
leuchtete lage teen auf feinen Schultern / die 
mit ‚befiedert waren. & hatte das. Ans 
feben alg feue er mit irgend einem groſſen Wercke 
beſchaͤfftiget, oder in tiefen Gedancken begriffen. 
Voll teUdE ware der unreine Geiſt, weil er nun 
—s —— — 
| en Flug e, dem gluͤckſeli⸗ 
Des hen binpeifen fönte, —9 
ſolite — vor allen Dingen ninit 
er eine andere Geftalt an für feine eigene, welche 
ihm fon eine Or oder ‚Dinderniß ausichen 
mochte ; und ericheinet jetzo in dev Art und de 


icht eine himmliſche Jugend — und je 

—5— Glieder mi en Ynımuth —2 — 
te; ſo wol wußte er ſich anzuſtellen. Unter ei⸗ 
nem ersuchen [N fein ee Haar 


fr e Flüge 
von bunt gefärbten Shen mi Go mn; ; 
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fein Kleid ware zum Reifen geſchicklich aufgeſchuͤr⸗ 
bet, und hielte er seinen Erg in der Dam, | 
womit er feine wolftändigen Schritte wege, © | 
Tam nicht nahe fo ward ex gehört, der 
gr! wandte, ehe er made ame, fein —* 

anti um, vonfeinem Ohre ermahnet; und ward 
— — pe ‚m füt be den Erkengel triel ta, 

den fieben, fo um die Bern 

OO llendch ben feinem Stuhl ſtehen de 

it ımd - feine Befehle zu — — und 
fee Augen find,, teiche duch alle Himmel ten 
nen, oder hinunter auf Die Exde feine fehnelin 
Voitſchaften uber Naſſes und Trunkenes, übe 
Waſſer und Land tragen. Zu demſelben tritlet 
Satan mit dieſer Anrede bin: 

üriel, dem du unter denen fichen Geiſtern 

weiche vor GOttes Thron fehen, don einem 
vortrefflich herrlichen Glantz bift. und gewohnt 
einer von den erften feinen groſſen gebietenden Zi 
Ien durch den oberften Simmel zu tragen, wo I 
feine Söhne auf deinen Nortrag aehorfem fi 
un bift du hieher vermuthlich durch den 
des Höchften abgeordnet worden, eine gleichmäßr 
y bre zu " befleiden umd alg fein Auge Dirk 
nene Schöpfung rings herum zu befichtigen. Gn 
mansfprechliches erlangen le dieſe ine wun⸗ 
derfame Wercke, aber zu vorderſt den Menſchen 
die —— feiner Gunſt zu ſehen und N 
Tennen, denfelben, file welchen ex diefe feine Werde 
ſaͤmtlich ſo wunderſam angefchicket , bat mich Ann 
trieben von den. Choren ner Cherubim Din n 
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herunter zu ſter Seraph, berichte mir 
A ir 
Menſch feinen beſchiedenen Sitz, oder bat er 
nen beichiedenen Sitz, und fteht At feiner Wahl, 
weiche von allen d en leuchtenden Scheiben ihm 
belicbet zu bewohnen? Berichte mirs , damit ich 
ibn finden , un —— Bliden, oder dfs 


V a a nat. Im ben 
der Dede ae hat, nee = 


ne ware, und —5** erſcharfffichtigſten Geiſt 
in dem Himmel gehalten wird; —** he für 


|} 
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Schranden 
ein zweytes Geheiß has Finfemi, 208 Licht | 
ſchiene, und die Unordnung rückte in 
nung: Hierauf eileten die verwickelt — * Ele 
mente, Erbe, Waſſer, Luſt, Feuer, A 
hren aAbheſadecten Duartieren, und | 
ſche Quinteſentz des Dimmels floge — 
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in mancherlech beſeelten 
—*8 —— ook / 


Scheiben 
unzehlbar, wie du ſieheſt, und ihre Bewegun⸗ 


Bes onen ine Halt angenehm, 
, GR K en x 
übrige Materie ſchloſe einen ame Wall 


* zn as 1 por Seen Eeite De Schaue hinunter auf 


egen * 
ment von einem Richte , Wr ee von in 


en empfängt, gantz heile , er es nur au = 


ride klägt ; Dir Ort iſt die Erde, 
Bohmung 3 des Diebe, Diefes eich fein og 


due 
di q * blaſ⸗ 

R En y * = Fin — 
4 


* herrliche hatten if feine aan nm Din 
Weges ng nicht verfehlen, mich for» 

er meine von hinnen. 
Nachdem er alfo gefagt , wandte er fich 
am, und Satan nabme Urlaub mit einer tie 


fen Verneigung, dergleichen man in dem Dim» 
| O me, 


— 


iffe, fo wie die an⸗ 
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möchte jetzo — warnende Stimme 
erſchallen / welche der Den Oi 


grofergB nenne ame A an Denke 
Bra SH min ip, mn © 
unſere erſten Altvordern nt ' 
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Se was er ware, was er iſt, und 
er noch Khlimmers werden müßte; Deun aan 


, welche mit einerübertrefflichen Herr⸗ 


an: 
O du 

lichkeit gekrönt von ihrem Konigl. (Gebiete ‚auf 
Diele nee Welt 0 wie ihr Bott ſchauet; über 
deren Anſicht alle Sternen ihre verkleinerten 
Haͤupter verbergen. _ Die ruffe ich zu, aber 

keiner freundlichen Stimme, und füge auch Deinen 
Namen hinzu, o Sonne, dir zu fagen, wie ſehr ich 





Das Vierdte I “ | 


genden Würde ware / umd niemahls mit der 

ckung des Onten das ich von feiner Gunſt 
er eſchaͤmte; ware ſein Dienſt nicht 
—— Was 6 Ko leichter feon, als ihm Lob 
und cn mit Damage au besahlen, mie rc 

na illich w Democh ward 

da a mi Knie du Wöfenn In mie, und es 

bahre lauter da ich fo hoch er | 
worden, biekte ic ich für khmälich ein Uintertben ya zu 


auf bie Böchfle @t Stelle —3 — Id auf dnmeii 
Ö elle fe 
smermäßlichen enSchule ine mau chen Dane 


mich / er, Ber mic mache, nn6 sch immer in einer 
an W 


Schub ew | 

. eg —2— nicht mehr ia he fondern 
—X Best a —5 © Schulden macht 
Brut oT mich zu einem pn 


ich fchon ein gemeine auf fine 
aber —I drer gleich uncut sc Geif ft gefallen, fon 
—* bon Au: und 


| welche eiı 
So ſeye denn feine Liebe verflucht., demnach mit 


eur vruq 
die Liebe und der Haß eines wie das andere die 


denmach dein Willen dem feinen entgegen, bey off⸗ 
ner freyer Wahl erkiefet hat, er jet durch 


und erechte gr beteausrt. Fler 





niederere Tiefe weit auf die ſtets drohet mich au 
perfchlingen , gegen welche die Hölle, 


bier leide‘, für einen Himmel zu reihnen. gieb 


denn eudlich nach; iſt kein Raum fuͤr die Reue / 
keiner für die Deanabigung, übrig gelaffen ? Keine 
ift uͤbrig gelafien, als fo ich mich unterwerffe, und 
diefen Schritt, zu thım ‚verbietet. mit Hochmutch / 
und Furcht für dem Epott, welchen ich de * 
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men Geiſteru des untern Reiches ee he! 


welche ich mit mi ae Sa 


verfi e, als —5 unterwerf⸗ 
ten wollte, Sen, ich m re | 
a make mich 





Alter | 
chen ich mit Iten erben biffen mi 

Dickes meih mein Halktert, [1 
entfernt iſt Frieden ya als ich au — * be⸗ 
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lenget er jeko „ A die * 
und ins Elend ver 


d ” Blide 
feine neue Lieblinge, d Serchylecht 
der Menfchen, und nu erſchaf⸗ 
t. So fahre wı und mit 
fahr au e wohne 


eier nn 
weiche Denen mablen von Ä 


* *6 entfärbet ward/ die ben Sa e 


e wahrgenommen worden 
Ki uͤther find don folchen truͤben Lingebehes  ,; 
Ka ya erſort lauter. W3*. Y 
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Angen ihm en er 
* hinunter Yin nd ae he Ale 


n — ungeſtalteter ſahen, als einem 


ſyri 
ft von dem. Saufen dee Gluͤckſeligen widerſah⸗ 
ren Tonte: 8 bemerckte feine ungeſchlachte Ges 
—— und ſeine tollen Manieren, weil dieſer 
fich bedaͤncken lieſſe, er ſeye allein, und werde von 
niemand beobachtet oder geſehen. 
ae | fort, und Kommt an die 
Graͤntzen des Bandes Eden, fiehet das luſtreiche 
Paradieß jetzt in ber ‚Näbe liegen, das mit feinem 
gruͤnen Gehaͤge, als mit einer Dorffſchantze, den * 
ten Een Onyeleier —— Wildniß umringet / der 
——— 
en en an rte; 
ee 
ip eine umerſtei öbe, die 
Leder, die — bie ‚Sin und der zindigte 


dem die hing in.g ? 
ter uͤberaus ‚Prächtie anzuſchauen Noch ſtreckte 


übe an ‚ welches uuſerm allgemeinen 
—2 eine weite —7— in ſein Reiche her⸗ 


Frucht beladen; zu einer Zeit fabe man. | 


Bitte und Früchte von einer guldenen Farbe 
die mit keinen beiten € u der buntiien gut 
) 





Spielbühne, und, in⸗ 
eibeneinen Scha⸗ 


m — 0 — — — 
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de Co heil 
—5 — ee 
Bat, je einer Wird die re reine 


che 10 —5* 
n / und ji D 

— 
pecereyufer 


von 
beluſtigt werden, und Ocean der 
manche Meile wen on dem aumuthi Geruhe 
ben iekte dieſe wol⸗riechen⸗ 


erfreuet wird; 
Pete 
Aukunapensber Shan bonber ehe 


- Ware, als dem 


ieber, der ihn, wiewol er verliebt ware, re der 
Braut des jungen Tobias hinweg triebe, und aus 
Mache von Dia in Egypten ke wo er in 


rer 


derten Berges Bra gemach und 
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Gaancken gehend; aber fande keuen Weg ferner 
kommen, ſo fo enge derſchraͤnckt Hunden unters 
alb die verſch raubt ori e Stauden und Hecken, wie 


die er Men Kan eine oe 5* aus⸗ 


zupluͤndern/ weſſen maß creutzweiſe ver 
⸗ ——— een ber 
fc a Mi Sa um Senken —— Bi 


en Vaſenn 

faltet; Doch gewann * durch das wa 

Reben, nicht wieder , (ordern he —5 mit 
m Vorſate die wei letten Te ; 


N 
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dachte auch nicht an die Tugend dieſes lebendig⸗ 
machenden es, ſondern brauchte das alleine 
—— | gebraucht ei — — — 
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ete feine St 
von Dtan — ni lichen 


Boden hieſe e olleren Baume rn en 


unter onen len — bet — de 

der hoch hinan ra er un toi mit —3— 

Fruch deieenden oldes bi acht 
bey dem Leben wuchfe unſer — — * Same 
Ertämntniß; bet Erlänntwiß des Guten , Pr 
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theuer erkauft worden, mit der Gkaͤnntniß des 
Boöfen. — ge durch Eden hin ein 
breiter Strohm, der 6 von —7 Laufe auch 


zug wieder an den —— cht, und 
ee gethe auf im it 

| et einnet, beruͤhmte ie Könie 
Geiche und —5 Fr Deren allhier Rechnung 
zu tragen unvonnoͤthen iſt, ſondern billicher zu er⸗ 
zehlen, wie, wenn es die Beredfamleit nur er⸗ 
zehlen Fonte, wie von jenem Saphierbrunne Die 
gefräußten Bäche über Meorgenländifche Perlen 
und guͤldenen Sande hin rollend mit ſchlanckge⸗ 
wundenen Gchnedengängen unter han 
Schatten Nectarwällen fortwaͤltzeten alle Pflan⸗ 
ten befuchten , und Blumen erzielten, fo des Pa⸗ 
rabiefes würdig , welche nicht von der vergärtelten 
Kunft in Bete und winderliche Knoten von Buche 


rencket/ fondern von der Natur verſtreuet anf 


Huͤgel und Thal, und ebenes Land aucaeſet warcn | 


Verluft des Paradieſts. 
Moergenſeune zuerſt das ofene Feld mit 


Wärme rübeete, und wo unburhdeinglis 
die Mittagslauben braun anſtri⸗ 
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en oh ne het, An eine 
—* ME fchattichte Grotten und Kt 


mit kuͤhlen Gemaͤchern, tiber welche die ver⸗ 
fpreiteten. Weinechen ihre Purpurbeere hingehen, 
und mit einer zierlichen Hinlaͤßigkeit Eriechen: 
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das wahre —* gehalten wird,) unter der 
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d lang ihr koͤnnet, jetzo noch gluͤckſeliges 
genieſſet big Daß ich wiederlomme Br rn 
denn ein langwieriger Jammer werd anf Der 





‚einer gesaben Kimie gegen Die Dtpiorte den 


. 
b FR a 
* —* he 
RD 


Dad —— 8* 141. 
on Alabaſter, der 


der — zu einem einigen 
) chte 





in dem wann die fenerigen 
fe se it ——* Ken 


welcher Eike des 
en drohen. 7 ** 











hoͤchſlen Mittage ner Ku⸗ 
ein Det, voll —3 Dane mehr 
cke des Allmaͤchtigen zufennen, und vornem 





138. Verkuft des Paradieſtß. 










arauf erwiederte der 
85 be fein under its , wenn dein 
— —5 Im dem a bellen 





u 

dem lan; — 

Geſch —— en Geiſt 

einer andern —e vorſetz —— uͤber en 

„Ei en foringen holten fo wei du. wel ı ! 
wer : 












herum u einem Fürdern unge — 
un ollet, und Die Sonne ſte⸗ 

ihr Schlaglicht die 7 * Pur⸗ 

pur GBolde zu ſchmuͤcen, welche am ihrem 

ne aufwarten * —* der 


Thro 
fitle en UM Die aue 


Dinge in: ihre beſchedene ven 
gekiedet; Das St lſchweigen begleitete fle, den 

alle Thiere an Di mi ir Grasla — und 

in Ihre nur bie 

Nachtigall nicht; fie —* die gan ac 





Dend ih be — — 
— — 


und ihren fl 


den 
—* Mantel über das u aucwarffe/ als 
Adam alſo zu Even anhnbe: 


Shine _ 





—— 
— gi iR 
hau u 5 


Heine Dednung tgl. Dingen ebe. die 
: den u Behr or 


Er 
og, 
MER 
un 
E 
8 
= 
zer 


| de. 
ausſchlagende Heiler chmeiden, 
| —A dieſe ae er und dieſes ein 
vb Dad angehen und > enfanbe in dem kur 


r 








: BOTE iſt Dei 


" weleforbert uns die Macht, wie die Natur ber 


Jur Ruhc. 
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horſame —25— it 66 
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ſchimmern; wolticchend die fruchtbare Erde Lac 
einemfanfften Regen; und füß der angenehme 
tritt deg leblichen Abende, und dic 58 — Nacht, Amt 
dem Vogel der ihr geweyhet iſt, um a Befen Sau | 
aan Donde, und diefen Edelſteine 
als feinem geſtirnten Geleit: über —* DER 
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244 Verhufldes Woradiees, 


bey dem Monde, oder dem dem Klin 
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Güte erheben folle, beyde mahle, wann wir er⸗ 
—— und wann vie , tie borjeo, beine ſuhee 
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te auf ihre nackende Glieder Roſen herunter / we 

che der folgende Morgen wieder erſetzte. eh 
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we einer don denen aus dem Himmil, die vſte 
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aum m au — und o ſchoͤne Fngg fagte —*— 
mit Frucht / wirdigt d 
—— Laſt zu erleichtern aA —* 
Het Eike zu Toten, weder Gott noch 
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nicht Reh ſeyn Ken Me Beat von. 
| — hergeruͤhrt; aber w Bi 
' kommen? Auf Ye kan Pa af, umah⸗ 
Im du rein erſchaffen worden. Aber wine, daß 
in der Seele viel Kräften md; weile einer 

ol die Vernunſt; und ihr als ihrem Oberhaupt 
dienen; in — bat die Teenie dag — fe 
Amt nach ihr; von allen aͤuſſerlichen Dingen, 
wel | hr die fünf wachlame Sen vorſtellen, 
: fürmet fie Bilder, Suftgeftalten , welche dann die 
Vernumft Aha In ober: fi nert Fa Der 


- — .r - 


SEES 
— 
— 
—— 
53 
— 
Sara es 
82 
ar 


fe um fie na an ; aber indem ee 
Geſtalten zuſammen — brin Y 
Wercke hervor, und m dem Trau⸗ 
» me, da fie lang⸗ — — und —* Thaten 
md. — a efehi Pe Te Hin 


: Bedündket, is 
 fhaffene ei ya —— — — 
: fpräche des verw dB, aber mit einem 


hen 
men Zuſatz. Indeſſen 8 nicht trauerig, das! 
| 2, in is, eines —* * 


® —* aride —* mir 


· *8 





166 — 


ken, ne * Ye 55 ——— So In 


| fie en aufgehoben Ai 
So machte er feiner ſchonen * einen 
Muth, die denn wieder wol gemuth ward, Mit 
lieſſe fe ftillchtweigend aus jedem Auge eine boir 
are fallen, und wuſche ſie mit: ihren S —5— 
re b —— 
e, fer nden, 
| aufs Be Dir I m 
frommet 


nn nt ı seien 


a ws 





, entweber in roſa 0 —32 — Ver⸗ 
* wede fü langen EEE 
sder arffe ne —— — zu ma⸗ 


den; > md zu fingen ie e ale on 
Bereiche erde, Vater | 
ii —e— beim, iß dieſes 


erme m: 
ihr dhne des. € übte, ibe Engel denn 
—* ihnm, und umgehet ſeinen Thron mit Ge⸗ 
ngen und fröliehen Choralimphonien einen an ⸗ 
Tag der Leise Nacht habs. Se thut ihr in dem 
Erde vere iu⸗ 


> en 
* 0 ee licher. zu — — — * 
Ra andre 





Bun Fe En VE — — — —— 


168 Verluſt des Paradiſes 


aubrechenden Morgens zehlen, ſcehetes Linien 
pfand des folgend ver Mi 
folg eu Zuges welcher mit feinem 


ẽ 


Krantze Mo 

net, preiſe ihn im deiner: Kugel diefe fühe ei 
Ki in inc Ku DD 
Some, beides das F und die Geele ver 
Melt, erfenne ihn fire deinen groͤſern 

‚ amd fein Lob im: deinem einigen 

ſo we! Won du in die Hoͤhe 

7 als 9. 


5 

® 
X 
55 
Ä Je 
arg 
SEx 


IE F 
nn 
KayE 

R 

& 
zass 








des groſſen W u vamehtin 1 IR 
daß Die farbloſe Luft * Wolcken a, 
NE . , 








Das Fuͤnfte Bub. 169 
ehe Me Duefkge: Erte mit herchſollend an Sieg 


der ſeiſchen 
in 2 und "nen mie durch " mein 
Kind, um verlahe und ſie von 


—— Kari err 
* Tauber 
— 5 —— man ne Ha Post —* = 


Gent ıE wie — —* de: — ng 


fo baten Inc 1m uld und holten die 

unbe: Rube I und gewohnte Stille: bald wies 

> 
en an ihre Meorg 

Get; wo ie 2 Zeile. Frucht⸗ ohne 















vvder fie 
imerbaun zu 
* 
Branutſe 3 
Linget | febnmien 
efe den hael eh den —— 
v J 
Be ne 
Die derbe ‚Zungfeai dot Cefahe b⸗ 
Raphael, fagte er, du hoͤreſt waf ei⸗ 
ne Unruhe —— — —2 
der Hölle entwiſchet, und durch Den Nuſtern 
l kommen, in dem Paradieſe an⸗ 
erichtet, und wie er dieſe Nacht das Baar Men⸗ 
en befümmert bat, wie ex. mit dem: Vorſat 
Umgehet, in ihnen das gantze menſchliche Ge 
ſchlecht auf einmahl aufgimeiben ;_ hehe dere 
halben und beige dieſen er ind * 
Adam . Freund m 
cher Bande oder welchem Schatten du. ibn. an 


trifft, wohin er vor der Müttagshige entroichen 


—— — 171 


— nde der Won⸗ 
HH befsedern,; dir Gewalt , nein, denn das 
verwehret nt / ſondern durch Betrug 
——— Ds Ing ihn wifen, damit er nicht , 
wenn er bey freyem Zen MS einem Gehor⸗ 
ſam trittet, vorwenden koͤnne, er fen unverſehen 
m e Norach Be en derſtattete 
0 fprache ewige Vater, um e 
—5 — — 5— e ſich m ‚gelügelte 
—— —z—— er ſeine Abfertigung em⸗ 
I fanden hobe ſich von dem Orte wo er 
—— en Steahlangen ftunde, 
Rt en as Mal. einem 


ira Wörtufb des varadiess. 
Moldte, hoch tegend ein Stern entgegen, Kine 


Bas — — zu verſchlagen, ſondern 3 —2* 
Erde fo kleine fie gleich, andern ſcheinen — 5 — ⸗ 
cht umdhalich arten 


In nicht un ! 

Keen 55 Ban m 
Mn > WIE n da 1 
‚Nacht mit minder Zuwerlaͤhigkeit Deine Ränder 
und Segenden in dem: Monde wahrni mit; ober 

der. Biker mitten unter ben Cycladiſchen 
Bet oder Sams wie einen wolckichten * 
Geſicht mit. Da 


bee tif u eek mit nit einem fallenden gu Fi 


rifche Buͤh⸗ 
n len — und Welten bin, er 


Er In pe 
re je pr zu Fe eit’ ſeine 
eigene Geſtalt wieder am; geflige ir Se⸗ 
raph! er truge fechs Fittige feine göttlichen Linea⸗ 
mente zu befchatten; das — welches die 
Schuldern ee, ſiei e wie ein Mantel uͤber 
[3 Bruſt mit einem Königlichen SAmnd ; 
s mittlere Vaar gürtete * ſeine W 





—— m 


uͤſſe mit einem Keinen —22 vo 
er ee 3 Gr de : 


a⸗ 
al; / . eil Untreig ; fi , 


neh uͤrſten, und der zu * hen Verrichtun⸗ 

un si ande ware, —2 auf ‚dem ſie 
leicht, er ſeye zu irgend einer hoben 

—* a eordnet worden. Er: gienge 

te gläntzenden Zelten vorbey, und ware jeso in 


das eld des luſtreichen Garten 

— 2 — Ki One un © er 

fen, Ababeen, DE denn bier pran * 
ie Ratur als in been een In dr: und ſpie⸗ 


I nach n OR Y Yungfeiue | 
li taſie ihr in den Si 
=: are 


— als je ls nach⸗ 






nter u die innerſte Schoofe der Natur gu 
„ Die he Waͤrme als Adam * 





Ranbe ſaſe, indem jetzt die geſtiegene S u 
nee 


a 





174 Verluſt des Paradieſes. 


darff; Ehe wire innerhalb und richtete zu ih⸗ 
faftige Grüchte zu, don einem Gekhmade; wer 
afftige e zu, von einem THE | 
cher: dem Hunger angenehm ware und boch 
darauf. einen guten Nectartrund aus“ einem 
Milchſtrohme, oder Beeren, oder Trauben wicht 
unlieblicer ſchmecken lieſſe. Derſelben rieffe? Idam 
R 2. oo. ' 


RKomm ellend hervor Eva, und fehame was 
für. ein herrliches Bild Oſtwaͤrts unter Kenen 
Bäumen auf und zu in Ankunft begriffen, das 
deines Anſchauens würdig iſt; es ſcheint ein andrer 
Morgen , der zu Mittag angebrochen;; vielleicht 
bringet er ums von dem Himmel ivgenb eine geoffe 
Botſchaft, und will ung würdigen heut‘ unſer 
Gaſt zu ſeyn. ber gebe hurtig, und was dei⸗ 
ne Fruchtboͤden im Vorrath haben, hole hervor, 
und tiſche mit Uberfluſſe auf, als es ſich gebuͤhret, 
unſern himmliſchen Gaſt zu beehren und zu 
empſangen; Wir mögen wol unſern Gebern ihre 
eigenen Gaben wieder geben, und ihnen reichlich 
von demjenigen ſchencken, was ins reichlich 
’ gefcengt ward; wir find an einem Orte, wo die 
atur ihre tyaͤchtige Gewaͤchſe ſtets vccmehter und 
don dem Ableſen ihrer Buͤrde nur fruchtbarer 
win: Welches ung Ichret,, daß wir nicht ſpahren 
vllen. u 
Welchem Eva alfo zur Antwort gab: 
Adam; auf diefem geweyhten Klumpen Erde, 
- der von GOTT begeiftert ift , haben wir. genug 
an einem. Kleinen Vorrathboden, indem bier zu 
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allen eiten ein Vorrath, der zum Gebrau⸗ 
che reif, an dem Stiel haͤngt, die Scheune die⸗ 
net für die die Früchte fo Durch eine häusliche 

ng eine nahrhafte Leibigfeit gewinnen , 
und ven uͤberfluͤßigen Gafft verliehren; aber ich 


will eylen and —8 Fwebgen td Siocken, 
allen Reiſern und den faftügfen Gelaͤndern ein 
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cket fie aus Trauben einen unſchaͤdlichen Moſt 
und einen Meth aus manchen Beeren, und cr 
gi von zeritoffenen füllen Kernen einen. leblichen 

ohm, auch mangelt es ihr nicht an a 
Gefchirren, fo Bee kin , Diehe Saͤſte Darimien 
eufgufafkn; hernach beſaͤet fie;den Boden mi Ro⸗ 
ſen und een von unherrochenen Stauden 
Mittlerweilen gehet unſer obriſte Stannnyater 

feinem Böttlichen Gaſt entgegen ohne ca ein In 
- Gefolge als mit feinen eigenen V 
begleitet; mi ihm ſelbſt beſtunde fin Mir 
der viel —1285 — als aber verdrießli 

den et, wann ie 
Cieiche von aapferden und mit Gold beſchmier⸗ 
ten Stallfnechten den Poͤbei blendet, und ihm 

Augen und Maul aufſperret. Nachdem mit 
Adam ſeiner Perſon kommen, 
te er ſich mit einem unterth en Samfang 
freundlicher Ehrerbietun — — 
5. tieſe, als vor einer —õä — * und 


Gebohrner Buͤrger de Dim, dem 
andrer Platz als der Himmel Tan eine tolche Im | 
liche ae loſieren: Demnach du bon den 
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auterle Mittagehitze 
—— 00 die N ſich hin⸗ 


* — die en Kraft gütig alſo aut, 
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} bes Dinme nicht offte beigos 
gen werden mögen dich zu baguhen 


bi ein meinem 
fallen zuzubringen. Alſo —*— ſie zu der wal⸗ 
digten Sea ; Welche ‚gleich der Pomonen 
Be e lachete, mit Steäuffen und wolriechen⸗ 
der Bluͤhte avec: , ober Eva unbedecket, aus⸗ 
genommen mit ihrer eigenen Schoͤnheit, I | 
wuͤrdiger als eine a —35 — oder die 
Schoͤnſte von denen dreyen Goͤttinnen der Dich⸗ 
ter, welche auf dem Ber Dee * nackend mit 
einander ren Gaſt vom 


b⸗ 
heiligen Gruß te Bir iur ber — 

es. 

gen Die ſeelige Maria, die andere lage gebraucht 


Sy ſſet Mutter - des Bwenk en 
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ven Söhnen die: Welt im größter Anzahl am 
füllen wird, als die Baͤume GHOttes N 2— 
| bier mit mannigfaltigen Fruͤchten beladen 
ben. Ihre Tafel were ein erhabener grüner 
afen, amd hatte am Rande herum Cie von 
Moos, auf ihrer gevierdten Flaͤche were den 
- einer Seiten aux andern der game Herbſt nur 
gehäufet, wiewol hier Lentz und Herbſt en 
der ben der Hand führend tantzten. Cie fr 
chen eine Weile mit einander, amd börfen uh 
fürchten , daß ihe Mittagmaht ertalte; dar 
began unfer Uhrvater alfo: u 
_ Himmlifcher Fremder laß die, belichen De 
ſe Gutthaten — die mer Emaher 
von welchent alles vollkommene Cute oh mb 
fe entfprimget , und zur Espeife und. zur Sul 
der Erde befohlen hat, dervor zu bringen; au 
ich sweifle ob fie geiftlichen Natuuren eine Ahmad: 
Bafte Epeife feven, das weiß. ich allein un 
eben derfelbe himmlifche Vater allen giebt 
wWeichem der Engel alfo antwortet: 
Deswegen mag dasjenige, was cr deren 
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ie welche allen Dingen Licht zutheilet / em⸗ 
Dar big en zu Lohne von al ibte Epeife 


Aue Tenken he A nicer u zu 
ibeen Gerichten, auch der —* 
bloß , oder ex ihnen einen Nebel 
für die gesogen, welches die gemeine 


Ä en | 
te eine Age Rebe, und wuſſen fie nichts den 
der neid en Ef fe — —** — 


Bag 
Wi, rg: alfe bie Natur mit — und 
ni 
— u Sim, v6 iR —— nicht 
wollte 48 Iafren, we weiche ihm durch die 
Wefuchung an die Sand gegeben ward , Id IM 
denen Din en I 
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dem — — (ohren ‚ deren — ai 
d weit überfleigen fabe ; ſtrahlende 

A einen Göttlichen Schein von fich geb 
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übertraf — er verfaßte feine wolbedachte Rede 
an den Empyreiſchen Geſandten alſo: 

enoß GOttes, nun erkenne ich deine 
Gunſt wol an an diefe Ehre, die du dem Menſchen 
— F du ibn — a unter fein 


du Rn einem re figebothe des Himmels 
nicht mit einer beſſern Luſt haͤtteſt freifen koͤnnen, 
und Beh ift diesfalls ſo gar Keine Vergleichung 

a" Morauf der geflügelte Hierarch ver 
feßte: | 


O Adam / Einer iſt allmächtig , von wel⸗ 
chem alle Dinge entſpringen, und zu ihm wieder 


ki 
auf, von dann 
hauchet Di 


halben 
firr gut anſabe / euch zit —— geben, fo fondern 
en Weſen verwen 
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Gei Die und 
Fe —5— — 
—— weiſe Lebens und Verſtan⸗ 


Verwundere 
nicht ſo ich nicht ansichlage was 


Sag Commen mir ben En 
te DI Ä 
mögen Gemeinſchaft und ihre Grace | 
fie ch nicht undienich oh ie Sof leicht 
ſinden: und doͤrfften vielleicht euere von 
dieſer Coͤrper Nahrung zuletzt alle zu Gei⸗ 
ſtern werden, ſich durch die Laͤnge der Zeit 
„und gefluͤgelt fahren, it 
Etheriſche, oder nach Belieben hier oder in 
N en , wofern ihr gehorſam 


in ihrer vollen Gemnieſſet 
—E vollauf die Stücfeligteit , welchein 
mer dieſer er gluͤckſe Stand in ſich A, 
hacdem er eine größere zu fair nicht a 
ver orauf ber ch des Menſchenvo 


O 
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O sünftiger Geiſt, willfähriger G 
haſt du inen den Weg Awieſen unſer — anzu⸗ 
age ‚, und die Leiter der Vernunft von dem 


2 
—— 9 Bedingung wohn ie — 
erftiinden werdet ? Koͤnnen wir denn uns ent 
brechen ihm zu gehorſamen und Tan die Liebe 
besjen bey ung aufhören, welcher uns aus 
taube gezogen, geſtaltet, und bier in den 
—* bene Wonne er bat, 
weiche immer die menfchliche Begierde verlangen, 
oder fich einbilden aan 
eu der Engel. 
hn des Himmels und det Erde, borche 
auf; an du gluͤckſelig biſt dns bit du GOTT 
ek N du fort u ſo em. an Bey 
JR ſo ee du oriam Bi A 


er in * oe R deinen Sen von 

Statur ſrey, daß er weder durch den Labyrinth 

bes 2— och * — Nothmendig, 
werden Tan; ex fordert von 


en m rm Din, "wicht einen ſo An 
Nothz 1 Me © gen worden; ein folcher fin’ 
Det dev im feine Sm, nd kan eine finden, | 
M 4 
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denn wie Fönnen Serien, die wicht frey ſind auf 
die Probe gefetset werden, ob fie willig dienen, 
oder nicht, fo fie nur wollen, was fie; durch ie 


eurem, fo lange anf eborſam beftchet; nattte 
Sicherheit Keine andern —T 
wir dienen mit — illen, zumahlen ko 

mit freyem maßfen in unſerm Wib 
len hehe zu Han oder nicht. In dem Willen 


fl und ſind aug 

etliche seallen, h um ehorfam len, dal 

von dem Himmel in die Hiefffte Hölle; O welt! 

ie von einem —* hohen tande der Glid⸗ 
ligkeit in einen ſolchen Jammer! | 
— unſer groſſe Ze Par 


Cherubim bey Nacht von 


h 
Schoͤpfer zu lieben und —* u gehorſamen 
Gebot in en gen * —328 A 
fo billigmaͤß EN , derficherten mir | get met 
ſtandhaffte Gedancken, und verſichern 
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nach: wiewol was dis erwaͤhnet haſt, was in dem 
Himmel geſchehen ſeye, in mir einigen Zweifel 
erreget, aber mehr Begierde den gantzen Verlauf, 
wenn du es I en bift, zu hören, welcher 
nothwendig ſeltzam fern muß, und wuͤrdig mit 
einem beige Stillfehweigen angehoͤret zu wer 
den. Es iſt noch ein groſes Stuck von dem Tas 
ge abc nachdem die Sonne kaum halb ihre 
e vollbracht, amd kaum die andere Helfte des 

nach der geoffen Zona des Himmels begun⸗ 


es 
nen bat. | 

Alto trug Adam fein Begehren vor, Ras 
phael bewilligte ihm feine Bitte, und begunte nach 
einer turen Pauſe alfo: 

Du legeſt mir eine habe Materie auf, o 
vorderſter Menfch, eine ſchwere und trauerige 
Verrichtung, denn wie ſoll ich menſchlichen 
Sinnen die umfichtbaren Thaten ſtreitender Geiſter 
vorſtellen; wie, ohne Hertzeleid, den Untergang 
ſo vieler weiland herrlicher, und als lange ſie 
ſtandhaft geblieben, vollkommener Geiſter erzeh⸗ 
len; endlich wie foll ich Die Geheimmiſſe einer ans 
dern Welt eröffnen, da vielleicht nicht erlaubet ift, 
fie zu offenbahren! Jedoch wird mir diefes, weil 
es die zum Beſten gefchicht, vergönnet ſeyn, und 
was das Maß der menfchlichen Sinnen überfteis 
get will ich durch Vergleichungen der geiftlichen 
Sachen mit irdiſchen fo abbilden, als fie am 
beiten ausdruͤcken mögen; Wie aber, wenn die 
Erde allein der Schatten des Himmels il, 
und in beuden Dinge vorkommen, welche ein⸗ 

2 Mi; ander 
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enber Dit glehfteniger find, als man af Er 


t, und das Wil 
Kr DI Mtunen it, 


N I De Gi felbft das Or 


— abo der Sohn in On 
Monne Bi tten in dem fanmenden Berg 
deffen Gipfel ver Belle an unfichtbar gemacht 
hatte, alfo reden gehöret: 
Hin 


u EEE 7 77 7 
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PP den gebohren, ein ich fir meinen 
nigen Sohn erfliee, md babe ihn auf dieſem heb 
ligen Berge geſalbet / welchen ihr jetzo zu meiner 
rechten Danbe febet; ; ich ernenne und feße ihn su 
euerm "ar und habe bey mir ron — 


—* wie eine 
I em ertrennliche Oxtke le vereinbahret wohnen ; 


ne Ende, 

Ulfo faste der Allmächtige, umd ſchienen als 
le mit feinen Worten wol zu frieden, alle fchienen 
zwar, aber waren es nicht alle. Sie brachten den⸗ 
ap ang, weg andere Bevertane mit Gefang und 


ien ihren verwirrten Circkeln am an uͤberein⸗ 
koͤmmet, verwickelte Labyrinthe, excentriſch, ver⸗ 
ſteckt und verſchrenckt, welche doch dann am mei⸗ 
ſen xegelmahig find, wenn fie am wenigſten x 


ı88 Verluſt des Paradieſes. 
mäßig —— md Ki elt während ihren 
eine 50 nie ihre 


Demant ımd maßivem 

Con, die F —* Weinreben, * 
immel wachſen. Sie eſſen, 
auf Blimen sen rubend, umd schen Str 

befränket, und sechen Unfterblichleit und Ironme / 
in füger ‚Gerlfänft, — * fie rc 
überfüllen, vor 
milder Hand (dem te, m —3 — an ihrer 
erluſti Als nun Die Ambroſtaliſche Nacht , 


ausgeduftet wurden , vo beydes Licht 
und Schatten entfpringen, die Gehalt des heiter, 
fen Himmels, in eine angenehme Dämmerung 

erwandelt hatte, (denn dorten koͤmmt die oa 
niemals in einem duncklern Schleyer Mi ‚ und ihr 


| e Enaliichen He oh 
Rotten und —58* — reuet, weit uͤber d © 
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Ebene, weiter, al wenn Beh a 

ige Erde in die Ebene * 
ſolcher Art ſind die Schloßhoͤ Bote) 

an ng Ken — enblicklich 
4 /un en aug 

unzehliche Zelten und himmiliſche Sitten anf, tuor 

m fie fe folchen und von Fühlen Winden ef 

ausgenommen diejeni ı tmeiche bie 
Een, [9 gantze Nacht den ober 


herum füß « klingende — mit 
—— — —5* — jetzt —— ei 
’ I 
voriger Rahme ift in dem Simmel nicht mebe zu 
ören; derfelbe, der einer von den vorderſten 
Engeln, wo nicht der Vorderſte ware , groß an 
SGunſt bey feinem Sperren , und bo 
Wuͤrde/ dochi mit Neide gegen den Sohn 
GOttes angefüllt,welcher denfelben Tag von 
ater geehret, und zu feinem gefi 06 
nig sgeruffen worden , konte aus flols 
Dem lick nicht vertragen, und 
gerad daß ihm ſelbſt dadurch ‚je But ae 
en ero entſponne fich in feiner Bi 
osheit, und ein ſtarcker Linwillen, und 


[4 
entfchloffe er, fo bald als die Mitternacht die dit» 
—— 1x6 bes — 
—— een bear mis allen (eb en ſei⸗ 
nu: en unangebetet und — 
id zu laſen; Er weckte ben vorderſten von fer 








so  Derlufides Paradieſes. 
en Unterbeſehlhabern auf, und ſprache in geheim 


al zu ibm : 
Schlaͤ äffeft du ,liebſter Freund wie kan der 
eher deine Agence Ba Ka und erin⸗ 


Ms gef 
deine Gedancken, ich ware Dir meine zu vertrauen 
—* Wachend waren wir beyde einig, wie 
dann ir der Schlaf unfere Eintr ht Det | 
chen? heſt 


Ihe in dem nn 
a de Fe ernten — 
unſern 
eine * le zu —5 en | 
em ehiſt va SE, Im aim Inn HM 
Fahren und Geſetze au ertb | | 
& 
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So fprache der falſche Ertz⸗Engel, un 

ſe cine, inne al in das ——— 
Hertz feines Mitgeſellen; Detſelbe beruffet die re⸗ 
Geiſter welche ſeiner Regierung unterge⸗ 
zuſammen, oder einen nach andern, er⸗ 
zsehlt, wie ei Iwan at worden, en, Da uf auf 

Verfuͤgung de 5 — Pe 


Nacht, bevor oc Me 

mel aerdumt — Ba die —— — 
dart fortruͤ uͤrde, erzehlt die fuͤr 
Urſache, mi eich —*— a —— 

te Worte zwiſchen ein, ih 


oder untergraben; aber all —* erh | 
good eichen und die gebietende Stimme ih⸗ 

eerſuͤrſten; denn fein Nahme ware 

t groß, und ſeine Zolebe, erbaben in in 

dein — Ei — fine Geftalt, wie es Mor 
ſternes, welcher Die Heerde Sternen führet, 

sim an, mega e er mit VE dritte ae Tuch | 
eres an e 

— — Sie in die hen Ge⸗ 

bat durchdeinget, fahe mittlerweile von feinem 


Bee and en den guͤldenen Lam⸗ 
ce Nachtes vor ihm 9 han Breunen 
auch ohne ihr bie Meuterer fich entfpinmen, 
ſahe in An re wie fie unter. die ie Shine des 
immels ausgebreitet ward, was fuͤr groſſe 
auffen ſich zuſammen gerottet, feiner hohen Vers 
ordnung fich zu wi ; und tagte lachend zu 
feinem ewigen Sohn ER 
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cher den Vo get ſeinen Thron un 
—⁊ ‚und deu gantzen weiten 
I — ja mit dieſem nicht zu — 
mit en umgehet, in einer E t zu 
nn wie weit ſich umfere Macht oder ums 
fer Recht und u e ſitzen 


damit wir nicht un een bos 
im © Si, unſer Heiligthum, an Berg bet 


— elchem der Sohn mit einem ruhigen Ge⸗ 
cht, und klaren, Goͤttlichen, unausſprechlichen 
heitern Strahlen zur Antwort gabe. 

Maͤchtiger —* du lacheſt billich deiner 

einden, und ſpotteſt ohne Zuge ihrer eiteln 

— Fr Kir —— nd m 
chen fie nichts mehr gewinnen 
et: 
en ech ihren Haß nur. beru 
wid, wann fie fehen, daß mir alle Rn bins 
Gewalt anvertrauet if, ihren Stoltz zu 
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ERS FSTER 


SE * 
TOR: benm Dort fh 
Slge: mit dem en Einboh es * 
8 —— ae jgen — 5 
Wel⸗ der 
und 7 
Bee 
geftalt verfte 
ſchaften 
chen ern Ne are 
jeeren Titulatur hen At, 
» ergangene Verordnung ein dt“ 
fh: — und unter dem de 
falten SC6 ung ausgebel 
be dm 
— allein m 


un en Brake 

am 

, le, wm — 
nern SU 


jumehmen, ber. Am noch - nicht bezahlt Tote 
inch, vie: a Bf nl dung vor 
müffen, aber wie wird es zu ur 


tragen ſeyn Trans 8 doppelt „ bor jenem md 
de, Bine 'ron ernannten Sehenbibniß, 8 


fehchen muß ? ser, Wie, alt 
fehläge unfere Serie a um ui 
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“4 gotteslaſterlicher, fulfiber und ſtoltzer 
or, weiche in Pen Ob jemals in 
l m hoͤren erwartete 
— ch (6 hoch —— ie 4 
uͤ 
een, Fat a, mi Chem ger 
ie | * 
welche er ausgeſprochen und geſchmoren, 
daß feinem einigen Gohn, der mit dem Koͤnigli⸗ 
hen Stepter von Rechtswegen begabet werben, 
alle An dire im ——5 die Knie biegen follen: 





mm 
— — ik du BOT Sekte 
en f tolle du mit ihm uber den Bunel ber 


welcher fehuffe, w 

a und die geiftichen Machten des. —E ſo 
bildete, wie ihm gefiele, und ihrem Weſen Maß 
und Ziel ſetzete? Nun wiſſen wir durch Die Erfah⸗ 
tung, wie zuͤtig er iſt und wie er fuͤr unſer Bes 
ſtes und für unſere Würde forget, wie fern von 
den Gedancken uns gerin nget zu machen, und viel⸗ 
mehr geneigt unſern gluͤckſeligen Stande zu erhoͤ⸗ 
hen, wann wir unter einem Haupt enger un 
näher vereinbahret find. _ Aber zugegeben, daß es 

eine Unbillichkeit ſeye, fo-einer tiber andere, wel⸗ 
. she ihm gleich find, die Monarchie führet; * 
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deſt du dich ſelbſt wiewol du groß und glorwuͤr⸗ 
dig biſt, oder die ganbe Engliſche Natur in eins 
getügı den erzeugten Sohne gleich, durch wel⸗ 

als durch fein Wort der mächtige Water 
Alle Dinge machete, auch dich felbft und ai 
Geiſter des Himmels durch ihn in ihren 


‚bemer Ständen erſchuffe; fie mit Vu Ein 


ge, umd 1 ihre Gin Zütine Herrſcha 

ı 8 De N Fern > 

wefentliche Machien, Welche durch feine Regie⸗ 

rung nich Berdundelt, „fonbern u burchläuchtiger ae 
a 


wird, F —* alfo [n. Hit, eine eſetze 
nufee Geſetze find, alle Ehre, die ihm angethan 
L auf und ſelbſt zuruͤcke fallt. Lege denn 
verruchte ‚ und mache diefe Geier 
* ewend, ondern eile den erahnen as 
erzöenten Sohn u beſaͤnffti⸗ 

u die Bereitum ſo fe " eitlich * 

E wird, noch Tan erlan A 


So ſprache der Engel, aber 
niemand untere nen ee ; als det 
unzeitig, oder eienfunng hitzig erhalt 
ward, ber trümmige 


wor — eefreuck, 
und übermüthiger alfo verfette: 

Daß wir fenen gemacht worden / ſagſt dis denn ? 
und die Wercke nicht der eriten fondern der andern 
Hand, M baß der Vater ums feinem Sohn vollends 
auszuar ten uͤberlaſſen? Ein fremder und ſeltza⸗ 
mer —e md mic ten wir gerne willen, wo 
du dieſe Lehre geholet haſt? 9 Wer ſahe es Ei uk 


N 





der 


Vreriuft des Paradieſes 


, entaineſt du dich der Zeit, 
Erg — 


—— —— — He 
por uns g 1 uns ſelbſt gebohren, 
ſelbſt hervor gebracht, Bi imfere eigene =. 


Murme 
A een 
ammen rap n 
aller Furcht unetren wiewol er —— 
rund herum mit den umringet ware; und 
antwortete mit dreiſtigem Muthe alſo: 
D von 80 ter 
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engewidit 3 9 ren ae —— 


nich an. 
— — 
er allein; ander I bligen ; unbe 


Ban 
ji ei 
gg 
2 il 
J ie 
8 # BslrchE 
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Das Sechſte Buch. 
N te der tapfere En⸗ 
Pins vos ware Bee ds Dim 
els ſort, bi der 
Rorgen von den Kreiſe ⸗ laufenden 
Stunden auf am ah fine #0 
7 eine Höle indem Berge Got- 


wechfſelweiſe in einem Crckel ein ⸗ 
a nen, welhes m dem Dimmel 


dorte Fi 

Tönte, Run kame ber Morgen bervor,nachdem er Die 
Nacht übertvunden, mit Enmyeeifchem Gold auögee 
ſchmuͤcet wie er mem backen rich genobntifs 
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mit ſich gu Bringen; —* er —* 5 
unter dieſe Freundes⸗Schaaren, tele F ei 
einem lauten Zujauchtzen empfiengen; als 
nigen, der von vielen gefallenen Sollten * 
einbeln umgel dt Bu umd wicht verlshren 
mit hohen: Lobfprichen 
* zu dem en —5 — und ſtellten ihn 
vor den Stul des Hoͤchſten; von dar ward mit⸗ 
ten vom einer guͤldenen Wolke eine. freumdliche 


Etimme alſo gehört: 
Diener GOttes, recht und wol haft du ge⸗ 
then, recht und 101 Ar den beſſern Theil ge 
ten, da du allein wider gantze Deete Auf 
das Recht der Wahrheit vertheidiget haſt / mo 


55 gantze Weiten dor echt anſaͤ 
Nunmehr ſtehet dir no der leichtere Sieg Deu 
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umablen di von dieſem Heere Freunde bes leitet 
—* deinen Feinden zuruck Behr wirt, m mit ei⸗ 
nee Ehre, die —— als die Schelt- Worte 
waren, welche dis in deinem Abzuge von ihnen 


ren, und du Gabriel der eldenmuͤ⸗ 
thiger Tapferleit gleichet führet diefe meine 
unnbe — e in die Schlacht, fübeet 


u geh offer Ku ottlofe ve 
belliſche 2 Ba rocken mit 
euer und feindli n an: , nd treibet 
n mit einem fchnellen 9 en | fern von 
und der Womnne 


GDTET Spike 
Himmels hinunter, in -. ee nee 
(Sole des Tariarns, welcher allbereits fein 
— ro weit aufipieret ibn im Fallen 


Zeichen der erwachten Rache! Nicht weniger er⸗ 
Kbresklich begannen die lauten Eiheriſchen Kun 
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—“ blaſen. Auf dieſes Aufge 
bot Ten Die ten Drachen, we 








10 ie⸗ 
der; denn ihr Ma e über dem Be 
den / und — —I ——— 
dultig; Wie damahls als das voͤllige Geſchleh 

ügels, in_ einem wolgeordurton Zuge auf 





oͤßrer Ränge als der Umkr —* 
ren —* ch erben fern 6 — ge 


de zu dem and | 
Fur inte, eines nen Au ı 
Iche fich immer Weiber ausbreitete 


als fie 
m dem Sefichte näher nt 
aufgebäumten unzäbtichen Spitzen 53 — 
fen, und dicht zuſammen gedraͤuget 
mancherley Schilden aufſtra —5 — 
raͤthige Wappen und Sinnb 
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m Satans mie Heeres⸗Macht · in 
— 
x Bol —5 — Hand 


ag en 
oder ee Lberenmpelum ewinnen, nal 
uf feinen Throue den Bereit feines Saat; 






feligfeit auf einanber trefien 
wohnet a (soft in en — 
jun men ‚ md eintraͤchtig, ale 
uͤderliche Söhne eines groſſen Urvaters, dem 
digen — Lobgeſaͤnge zu dichten; aber der 
angehen an des Streites um das aim 
en 
alle mildere ——— — Hoch in der Mitten ſaſ⸗ 
ſe der Ab einige ik ie ein Gott, auf feinem 
— agen erhaben, mit flammen⸗ 
den Cherubim und —5 een nk 


m graͤßli —ã und er Rau Fr 
er # 
gegen den andern in tbaren Pe 


ordnung von entfeglicher Ränge. An das Haupt | 
der game Krieges » Schaaren teate Sata . 
beroor mit machtine⸗ und hochmuͤthigen Se 
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Ken m — von Demant nf wie ein 
an — 
en ’ 

(beit under ben Mi Kunde , nid er 
tragen, md erforſchte fein eigenes cues 
Dee di; O Himmel! follte eine folhe Ach 
it dem Hp beftehen Tonnen 











— —— 
des Beyſtandes des AU — me 


ich me feine Vernunfft I babe nahe 
r abe / 
 mgeiund und (af befinden: es ii au, Mb 
| aber ai, daß der, — 
Wahrheit gewonnen Waſen 


oe — fole, md von dem einen and dem ya 
Ä als Uberwinder zurück kommen; IM 

ift e8 war eine dumme und tolle Sripbellefit: 
Mann die Vernunft mit FA Stärke zu (reiet 


t, wenn es ind t, 
höch vernuͤnfftig | 
em er dle Sache fo er 

on feinen gewarueren CYssftlichen Gefellen 


fege ai der wegen 
Baia beiftiger —* ec, um vn 
berg alſo auchelothert ward 
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e prahler ‚ {ft man bie entgegen ges 
gangen? e Hoffnung ware, dis wuͤrdeſt deis 
fe —— BR Abſicht ohne Widerſiand erhalten, 
unbewacht, und ſeine Seiten 

aus Furcht vor deiner Macht, oder deiner maͤch⸗ 
gen unge verlaffen finden; Ein Norte, daß du 
HER achte u aan ei ed waͤre, wider dem. 
gewaltigen die W greiffen, welcher 
aus den klei elften Dingen 1 unablänglihe Heere oh⸗ 
ne Ende haͤtte hervor holen Fönnen, deiner Ns Ä 
beit ein Ende au macen, ober dich mit einer 5 Ä 
allein, mit welcher er ale Grängen binans 
reichet, in einem blog | fonder jemandes Huͤlffe 
zu nichte machen , und deine Legionen unter die 
verfcharren, Me du ſieheſt u 


a Fi Keen im Irrthum 
Worauf der € Gegner mit verdrehe⸗ 
ten Ynae 6 hoͤniſch alfe antwortete: 

Er deinem Ungluͤck, aber zu gewuͤuſchter 
Stu für meine Rache, * dich zu erſt geſucht 
hat, wendeſt dis dich von der Fiucht um , wi⸗ 
derfpenftiger Engel, dein verbientes Lohn von dies 
fer rechten Hand an sungen zur erſten Ben 





Bin —— 
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be der Gewalt, mit wel ſchlaghno wen 

ſie gereitzet wird; mi eier Be such ſich 

Ziele Ost en " be 
e 

nem Swmodo vetfanumek Bar, übte et 


liche Lebhafftigkeit in der Bruſt ihlen, % 
ewaltigkeit en; eben können, | 
oͤmmſt du fo zu vechler Zeit vor deinen Ak 
** in der Hoffnung von mir irgend cine yet 
gewinnen damit meine Völker aus deinem ſ 
Glöckichen Anfang, a ls einen Wahrzei ‚db 
nehmen mögen, was er geoffer Verluſt und Bi 
— auf fie wartet. Aber es iſt für eine lur⸗ 
Zeit, N: ich dich auf diefem Wahne laſe 
vi ich dir erftlich antworten wollte, damit di 
yon meinem Stillfehweigen nicht Anlof nahme 
dich zu beruͤhmen; Wiſſe demnach, daß ih Ar 
6 ana , ne Seen wuͤrden Di 
reyheit and den Simmel uer ſchaͤtzen 
aber umn ſehe ich , daß aus feiger Traͤgheit de 
meiſten lieber dienen wollen; Knechtiſche Gem 
ther, welche bey Bandeten und Singeſpielen auf 
—5 — worden! Solche haft du in die Waſen 
aeftecket, die Ssantenfpieler des Shimnels, Ib 
de Kuechtfchaft mit der Freyheit den Kampfauf 
naͤhme, wie beyder Thaten gegen einander get 
ten, heut ausfindig machen werben. 
ar kbem nach kurbem Abdiel ĩſauer ao 


Ari zu dem a; ; du Mc ie 
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dem 

RK — ———— * 

! 

lte Speer 
—— — — auf = 
feitswärts mit Gewalt einen Wege — * 
— 
wire. Erſtanmmg uͤ ie vebelliſchen Ki 





en die Schlacht anzutretten, welches fie 

ein einen lanten Jager des Gieges Kenn: 
ennen gaben; Worauf. Michael die Erks 
els⸗Trompete blaſen biehe ſe erſchallete durch 





Ense 


den imermeßlichen Himmel ; und ale € rien 
Yrsnen 5 


| von den: getreuen 
Söchften: > Benionen 


Dabey gaben die feindlichen 
jo miige Sue oder cken nem Sr 
su dem greuli Handgemen 

erhobe ſich eine Aitancaic Ju. — 
deßgleichen in dem ne 

— ne — 1 Bela ð 
ider mit einem en 

ee nd die tobenden Raͤder der aͤhrinen 

en raffelken ; grauſam ware das Gerafiel des 

Liber den Köpfen ſlogen manche flam⸗ 

mende Salve von euerigen Pfeilen, mit einem 

Zaunchen Geuſche, und woͤlckten in dem Fliegen 
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sız Verluſt des Pavadifs. 
Aingeige: :Acben den Bunte. — 
Km * — Ei id im 


de 
richtet ; “aber. deren: —— — 












anf. die ſtarcken md. 






(4 
er Kraft mit einem ungeheuern Schw 
en n Heer Gatan 


me, —* Rife in m 
* nd Dates Ca, Sb, * ‚ei —* 
— — — — Bat. ur em 


Amaͤherung große 
feiner konn Aber nach , uud ir fr 


ihin: zu be Nu der Hoffnung hier du 





ben Saufen waren weit ee Ar 
eineilev. 
hend auf dem 1 Boden, dam — 
und an; die Luft sr erde 
/ en | je die Schlacht 


iunerlichen. et ia. den Dimmel zu erd⸗ 


aut fein era I Fi 


Es 


Bm. Wa der 
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gen, und in Kelten geſchmiedet wäre,’ und fien⸗ 


ge mit einer. —* Mue und a entllan⸗ 
ten hehe — alfo au 


—* 
—— an 6 Kraft — wit dur an 


bee 





vor bein 

icht erſchaffet men? Se Bf 
t in viele tauſen xeingefloͤſſet; vueiche 

— en —— 









—* und Dei; riet nicht::: Note hünsen, denn, 
und Das -Wife, bei: weibe mit 
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bng Gebehrdes und Waffen, und gefebickt Wiege” 
um das groſſe Himmelreich zu entſchei⸗ 
den.- Nunmehr walleten ihre fenerige Schwerd⸗ 
tee , und dreheten ſcheußliche Circkel im 
der Luſt; ihre: Site leuchteten gegen ein⸗ 
ander wie u a nnen, inzwiſchen dei 
ajufeben 9° beyden Seiten zogen fich 
Engliſche hide eilfertig ab, wo allererſt 
Das Seiecht um en geweſen, und len 


ne Ges ein — ** von einer ſo ne | 


ich geflählien. F Pa e empfangen, mE 








6 Berlufides Paradies. 
3 keine Schaͤrffe noch it wiher⸗ 
Mi chen ; Diefelbe begegnete‘ 


; Schwerdt 
Schlage und ſchnitte 
per 7 darmit noch nicht, 
Klage A ie 3 die * rechte Seiten auf 
binein. ’ ward Satan 





as frefiende Schwerdt 
| mit ner Auer efblagenen Wunde durch ihm 
geg re Aber das Etheriſche Weſen bliebe 
' a geibeilt, fondern fchloß ch balb ini 
ve iu, u und Ben der Pr} 
chen 5* — er men koͤnnen, * be⸗ 

| a se ne Ruͤſtung, welche erſt zwor 

| wh geleuchtet hatte. Alſoſort rannten ef 
ollen Seiten —— Ne Or su feinem 






ng 

Ol 

5 

= 55 
ir NE 
Rss 

8R 


u. R foübel —* — 55 — 


—X geben führt, um Ihe, ne wie 
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in dem lchen Menſchen nur allein das 
rtz oder Haupt, de Leber oder 
Die / tönen sicht fterben, fie werden denn 


cl gernichtiget ; empfangen auch keine toͤdt⸗ 
Ice in che Rüßiges. Ggtnehe, fo wenig, 
ART a ie Fönmen gerchlns 


* werden. PH auter 
Bau lauter Em, Dbren, lauter 
erſtand, lauter Sinnen an Bilden ie fi 1“ 

und ne 

men Karbe, Oel m —* ‚wie am 
men Gare € eine leibigte. —X 


mmittelſt in andern Orten gleich⸗ 

maßigd Thaten I. Beten I uber Org wo di 
enden Bam a — BD Di ne — pa | 
— 12* ei 


thigen Feinde, —* ungeheurlich groß 

und DR em Demant⸗ EEE: —— 
den — und den Asmadai, zween maͤch⸗ 
tige Seepter⸗ Fuͤrſten, werte ſich zu hoch bünde, 


218 Vetrluſt des Paradieſcs. 
br wilde: ie DOR u fen, aber auf Ihrer 
| Since gern —A nach⸗ 


—— rniſch 
ker Berfeßet worden; wen ‚fenerte 
auch wicht + ne heilen 
fiele mit verdoppelten afigen Ariel 7 Arioc, 
und den 1 Ramiel, sefihme md 


beſitzen: wiewo fie an an 
Drache mL Reini en wunderbar, und 
Des. Lobes uͤberaus begierig., find durch einen ges 
richtlichen mb von dem n Bine und heiligen 
Angedencken ausgenmufbeet Worden darum mögen 
une in vunckler Bergefenket ** 


die S der Tr 

Red —* nicht Beate mi, iſt unloͤb 
und saniert nichts als Schande md S 
ſtrebet doch nach Ruhm, eitel und 
und ſucht ſich in einen groſſen Ruf durch groſſe 
Bubenſtuͤ ah bringen ; fie feyen —* zu einem 
ewigen Stillſchweigen veruetheilet: 
| Und nu ihre Säfte Macht gebännpft und 

Worten , gaben je Skeilans; Khkmniche Süden 
wo aus; uͤ 
und, Sal e fe —* uͤberhand, der un 
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ware gautz mit Schifern von gerſtuͤckten Wa 
—— ne nn Reuter u u 
e fchanmende . e auf einem 
— ; was nn dem entfrafteten ani⸗ 


noch aufrecht ſtunde, zoge ſich abge⸗ 
—— beſchuͤtzete fich nö A one: fo 





; uner⸗ 

mudet, befreyet von Wunden und Schm 

wenn fi gleich; durch die Gewalt von reelle 
wurden. Nunmehr begann die Nacht 


das 

ile, di 
——— 
Düichael und fee degreche Engel Ihe Anger auf, 


v 


— EEE 
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x en 
nein 


von dem 


dat Biere unferr 








.. ww. vn - 
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ham 
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— 77 0 wr .. 
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u a 


den 


i —— —* echten, wo ven 
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—— ber ang wicht ım 
| und —* Pe bunden, *5* 







win: ae bald wieder fentefet und durch 
agchohrneLeb zuheilet. alſe 


seh ſtaͤrckere Waffen, g 

ni Yin in een felgen 
e zu um Fein⸗ 

des gu: verſchlimmern, oder und in dem Bunt; 





—— — Schaden — 
Or 1 uns zu ger 
wir beſlißen ſeyn, durch eine emſige Nachſorſchung 







amd Verauhſhiagung zu entdecken weil mir ins - 
ſere Gemuͤther imbeichadiget und une Ver⸗ | 
behalten koͤnnen. 





‚fohfe nieder, und nach ihm (hunde in dee 
n Niſroç auf, der Vornehmſte von 


aus einem pranaunen Gefechte entronnen, und 

trefflich abgearbeitet bat, fein, Harniſch 
ware haͤßlich In und antwworkete er auf 
dieſen Vorwag mit einer trͤben unwoicten Mi⸗ 


TFhiſer von neuen. herren, . 
ment: ſrever Genug unfers Rechtens der Golt⸗ 
lichleit; dannoch finde r den. Streit It 
A Unternehmen 


gur zu 
n. Waffen und unter 
Netz 





4 








ru 
inde verletzen koͤnnen, oder nnd felbit * 
Fe — Gewehr — ee en 
Bi inf Pak Bang © us ver Dienfarkit hub 


Worauf Satin mit ruhigen Bliken mr 


letzte: 
Dasienige , was du mit Recht zu un 
Wolfarth ſo —* zu ſeyn achte, it hereit 
mir gefunden; welcher von ung, veheh 


Ä ftehen, dieſes Land des weiten 
das mit Pflantzen, Früchten, Aımbrofiathrs 
Blumen , Cvellteinen und Gold amsgegiert iſt 
beſchauet diefe Dinge mit ſo füchtigem Anl g 





BE Je ee 
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daß er nicht n von warnen fie tief unter 
dem runde w a, nemlich aus einem toben 
md finfern Zeuge, fo mit einens geiſtigen und 


ſeuerigen Schaum beſchwaͤugert wird, biß daß 
fe von des Himmels Strale gewaͤrmt und ge⸗ 


locht in ſolcher Schönheit hervor ſchieſſen, und 


ſich vor dem einfallenden Licht eben: dieſen 
Pa foll uns die Ziefe in feiner: gugebornen 
—— — we er wi bouchen — Ally 
pt. 8 A 

in hole, — und ruude — A eingefipft 
hernach an: dem andern Gmde mit angelegten 
Feuer berühret ‚und in eine Wut aiugt wer⸗ 
Pi Doß * vom fer ‚mit En 


mE Ser und (men; Ri 
— = ve * Gemit über | 


& 
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nn  & endigte md feine Worte heiterten hetterten ih⸗ 

—— nem Muth auf, und machten ihre 
verblichene Hofnung wieder lebend. Jedermam 
Bewunderte vie dung, und gleich wie ein je⸗ 
der das Gluͤck miſſete Der eine zu Ten (0 


deichte:danchte fie Doch Die 
mal geſunden worden, die doch vor ihrer Eu 
Andung die für unmoͤglich wuͤrden 9 


d 
den kanftigen Tagen, weſern die Boßheil über: 
Hand: en. ollte, it * er 
iſt Ungluͤck 5 * ea eine teufliſche 
— — — —*5— 


— Dacmter den U der ar 
rohen —— 1: fie a einen. cite 
und falpeterifehent en Schaum, bermengten y. und 


dere Ken — Adern von a 
und. Steinen bervor, bergleichen Eingewede 
dieſes untere Erdreich auch bat, davon Maſh⸗ 
ven ns Kugelballen zu gieſen welche den A | 











nn —— ⏑ —— 


Das Gechſte Buch. 225 


tet an — leuderten: 
mau 
Alſo beachten fie all = 


ng 
fie alles vor anbrechendem Tage zu 
Ende, ſich niemand als der geheimen t ver⸗ 
trauend, und ſtellten es unerrathen mit einer ſtil⸗ 
len Vorſichtigkeit in eine gute Ordnun 
eber —— 5* in dem 
ge, und die Morgen s Trompete fang 
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daher, ſo dicht als eine Wolcke, und ich 

* in eines Geſicht eine dreiflige und böfe Ent- 
ichs regieren. Ein jeder 
Ä han Banker wol. Ein jeder ſchlieſſe feinen Hel⸗ 

me me ft, eeife fein run ‚ md 

es vor der — denn Diefer Tag weis 
Pr wenn ich —5 — ern a — Rie⸗ 
elregen herunter 
Ge wier aus —* die mit Teuer et 


Sp warnete er. die feinen, die aber ſchon 
| X ſtunden, und wie ihre Linien ſchon ge⸗ 
| en! —* ar Ditbernifien entieviget waren, 


ronung, und zogen ·˖ | verfafe, (or dee 

/ b⸗ 2 

i mieht igar fern von ihnen dem Fein 

chimerem. Gchritten , erſchroͤcklich und michi 

berbey. kommen fi ; ; ex fchleppte fein tat 

Geſchuͤtze in einem — * fost,umd hatte bafielbe 
auf allen Seiten mit Dicht ⸗ verſchrenckten Saua⸗ 

dronen, wie mit einer dunckeln Verpfaͤhlung * 

ſetzt, den Betrug zu verbergen. Sie 

beuderfeits cine Weile gegen einander, aber pli Ir 
lie) erkchiene Satan an der Stirn feines Dec 

Fr ward gehöret mit lauter Stimme alfo bes 

ehlen. 

Die vordern Linien Öffnen rechts umd lincks 
die Fronte, vr alle , die un I baffen, ſehen moͤ⸗ 
Fa wie wir Frieden und Vergleich fuchen, und 

je mit offener Bruſt empfangen wollen, wofern 
fie fer Vorſchlaͤge aunchmen— und uns nicht 
gewan 
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wandt den 
net; an al ſeye — Dimmer 
Simmel fee 
ſreywillig | 


oder —*2 von Exfs,oder &- 
fen oder Stein genmachet, ab ihre Muͤnd 
arrten — 3 am auf, web, .“ 
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— — die Luft mit einem wuͤtenden Kra⸗ 
In ee alöfie ihre ten- 
ausleerten; fie ſpeyeten zuſammen 


cknuͤpfete Domerfeile , und einen Hagel 
Ballen aus, weiche — — ange⸗ 


de Euhrancun den Talk leicht vermeiden 
Ban, aber je terfolacte eine haͤßliche Tr 

und gezwungene Unordnung, und mochte ken hei 

fen , daß fie ihre enge gefchlanenen Glieder ausdehn⸗ 

ten Was follten fie thun⸗ Ruͤckten un fort, fo ſtunde 

at: erwarten, daß der Schimpf ihnen zum andern 

mi begegnete, umd fie wiederum zuruͤ gefcheagen 
zu Boden gefüllet — 


are Gelächter werden fe 
oge 


Sr m cn na ſſen ee ice: 

ie u verla 

fe: noch meh —* — nahme ihrer Unſchluͤßig⸗ 
keit me, a mi riefe im Schimpf feinen Bunde⸗ 
hoffen a 

er 2») SFkeunde Warum kommen diefe ſtoltze Uber⸗ 
winde nicht heran; Erſt kuͤrtzlich trabeten fie mit 
feechen Schritten beten, und da wir gedachten a. 
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offener Stirn und Bruft zu haudeln / was konnten 
wir mehr thun? und ihnen Verglichs⸗Puncten 
vorſchlugen, aͤnderten fie ſtracks ihre Gedancken, 
riſſen aus, und verſielen auf wunderliche Capreolen 
als hätten ſie tantzen wollen, doch fchienen ſolche füt 
einen Tank etwas ungebaͤhrdig und wild, vielleicht 
ans ubermäßiger Freude wegen angetragenen Ver⸗ 
gliches. Nun vermuthe ich, wenn unfere Vorſchlaͤ⸗ 
ge noch einmahl gehoret würden, fo Lönten wir fie zu 
‚einem ſchleunigen Beſcheide zwingen. 

Welchem Belial mit gleich ſpoͤttiſchen 
Worten alſo antwortete: — 

Die Pumcten, welche wir ihnen zuſandten, 
waren Puneten von Gericht, eines derhen Iu⸗ 
haltes, und voll empfindlichen Rachdruckes, der> 
maſſen daß wir wol erkennen, daß fig darmit anges 
nehm uͤherraſchet worden, und viele jich vor „Freude 
nicht zu halten gewußt. Wer fie vecht empfangen , 
hat fie gewiß von Haupt zu Fuß wol verftanden. 
Falls fie nicht verfianden wurden, ſo hatten fie eine 
andere Tugend, indem fie und zu erkennen geben / 
wann unfere Feinde nicht aufrecht wandeln. 

Alto ſchertzeten fie unter einander in ei⸗ 
ner luſtigen Laune, und hatten allen Zweifel 
des Sieges halben abgelegt; ſo leicht achteten 
fie es mit ihren erfundenen Maſchinen des allmaͤch⸗ 
tigen Meiſter zu werden, und aus feinem Donner 
ihr Schimpfſpiel zu machen, und zogen mit bös 
nifchem Lachen fein gantzes Heer auf, weil es eine 
Meile in der Verwirrung ftunde; aber nicht lang 
(0 ſtunde; der Grimm brache ſie endlich auf un 

3 +. 


I Ai Fuer 
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von dem Himmel; ie gen ſo —*— 
bin wie der Wetter Ten btende ya Dear 


Ä oben, oben Selen ‚md Wälder 
u eich empor ‚ ergriffen fie ben den heckichten 
Ä n und trugen fie in den Händen. Entſetzen und 
Shreden über ele das rebellifche De als fie 
mit einem Ha ihnen ar da Soden der 


mit 

nem ſchwartzen Shaien abe efiogen tamm 
—A—— 

rund druckten; die Harniſche ren 
vermehren, in dem die Splitter davon in ihre Sub⸗ 

ſtantz hinein Fauen wi —5 ten ui jeeqnetkibr 
und viele —— a er verurſachte ger 

falten fie fich darunter lange uͤmmen mußten * 
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ehe und bevor fie fich aus folchem Gefaͤngniß loß⸗ 
winden konten, wiewol fie Geiſter von dem rein⸗ 
ſten Licht waren, Anfangs zwar von dem rein⸗ 
ten, das aber ießo durch die Suͤnde grob wor⸗ 

den: Die andern ergriffen / nach dem Exempel der 
bern, eben dergleichen Waffen/ und vi 
fen die Berge aus, die ihnen am naͤchſten ſtun⸗ 


den; alfo begegneten mitten in der Luft Berge - 


en Ber Surf he e bin und her len 0 

ichen Wurf gefchlumgen wurden, alfo 

unterhalb in einem furchtbaren Schatten foch⸗ 
ten; ein hoͤlliſches Krachen! der Krieg ſchiene gegen 

diefem Aufruhr ein böflicher Zbucnie ein abs 

ſcheulicher Schutt fammelte fich auf einen andern 

u Haufen; und Pi wäre der gan en be Himmel zu 

r 


Laufe der Dingen ee zuvor geſehen 
und vorbedaͤchtig zugelaſſen: damit er feinen of 
fen Sortub b volle ee — R aſſet 
ſeinen geſaͤbten S die Fade, die er 


bar Mat are a: der —1*— 


bin, und wvwas ich Kraft meines 
4 — ich Rath 


un und Dit | 


\ 
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eſe fie ihnen felbft über , und du f 
in ihrer Erſchaffung einander end eröene 
Werden. Zwar hat die Suͤnde von dieſer Gleichheit 
etwas weggenommen, doch bißanher nur unit 


egthun Lan, iſt ermuͤdet und hatdee 
umordentlichen Naferen den Zügel ſchieſen chn 
welche fich tt der Mafen mit Hergenbenchtt 
bat, und in dem Simmel eine woilde Arbeit MW 
chet, die überall verberblich ift. Sven Zi 
find mitdem ergangen ; ber beitte iſt dein; DO 
‚ babe ich ihn beitimmt, und dem Unweſen 10 we 
feinen Lauf gelafien, damit der Ruhm, dieſen te” 
Krieg geendiget su haben, dein feye, fintemadkt 
niemand als me du ihn endigen kan. Spa ib I 
ich folche unermeßliche Kraft und Tugend 7 
ſen / daß jedermann in dem Himmet und det DI 
erfahren möge, wie deiner Diacht keine andere 8 
kommt; und babe diefe swieträchtige Beweg 
. alfo verhängt, daß kund und wißbar Werde, 
du der Mürdigfte feueft , der Erbe nn 
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Dingen zu fm, der Erbe zu ſeyn, und der Koͤ⸗ 
nig, duch die heilige Salbung als dein verdien⸗ 
tes Necht. Gehe denn du Diachtigfter,, in deis 
nes Vaters Macht, befteige meinen ogen,leite 
die Mader , weiche das Fußgeſtelle des 


Schwerdt an Itige Olge 
diefe Soͤhne der Finfterniß , jage fie u von allen 

ten des Himmels in die änfferfte Tief 
fe; dafelbft laß fie lernen, fo fie wollen, GoOtt und 
deu Meßias feinen geſalbten König ſchimpfen. 

Er ſagte ſo, und faͤllte alle feine Strahlen mit 
vollem Scheine auf feinen Sohn, welcher feinen 
Böater sank in fein Antlitz auffienge, und voll 

Tommen auf unausſprechliche Weiſe ausdruckte, 


u forache die Gottheit des Sohnes antıwortend 
O Rat oͤchſter von den bimmlifchen 
Gehen, Ro , Dberfter, Heiligfter, Bes 


*5 di A Mr — 
Wie DIE e 
Be; sch —* — Lie meine ech 


d 
agen haft, und dich erklaͤreſt wie daß * 
—* Den voll 
mir giebit, nehme ich Fi und werde fie —8*— 


wieder niebetie en,twah du im Ende wirft alles in als 
lem ſeyn, undi in dir (une und ewig, undi hin 


mit alle, welche 
baffe ichauch, 10 Beinen Orkan buch 
deine G der 


hund en der Fi und der 

Fred — Diele waren ; welche 

eoge — — ee —— bi | * 
—— 


(bee deinen —— Fe ung 


Ä ing KIT chte fingen 
dene &0 ed no Id Kch mit Ihnen al 
e Sau um 
Na 
pter, und 
Morg 


e —5 — neigte er feinen Oi 
keit, wo er fie, uf, A jetst der dritte —— 
en mit ſeinem den Himmei zu 
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ln ihren Haͤnptern ſtun⸗ 
—5 — en Sarbier 
—* reinem Birn gelegt, und gefaͤrbt 


und 
I dien, & Come berben von ben 


= H — o formirete. 
Rn ber bereitete die Göttliche Macht feis 
De e; aufihren Befehl verfü verfhgten fich die aus⸗ 

an 


— —5 — —* 
ſich gehorſam zu⸗ 
Ehe der —e Y— — — * wegen Geſtalt Ir 


ihren Ba fie 
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der alt, und in Bera und Abel lshete eine 


ten a un Kr: 
es lich , ur —— 7 


Haie m (elf tollfühne Fir ne 
' Schlachtorbnun in dem Wahne mit Gewalt oder 
lich in dem Streit 


aha umd dem * obzufiegen , ‚os * ſich 
— een — ee —— 
Und ruͤſteten ſich jetzt die 
en utretten, welche dem Streit den. Aus 
; fie waren zu — die Ey ne 
ei oder einen Ich 86 Abzug zu ne 
der groſe Sohn mar fein ganes Heer in ber⸗ 
den Fluͤgeln alfo anredete: 
| Stehet ftill in glaͤntzenden Rinien ihr Heiligen, 
und ihr gewapneten Enget haltet bier,ruhet beit nach 
den Streit. Redlich mb tapfer find euere Krieges⸗ 
Verrichtungen geivefen, um GOtt, deſſen ger 
rechte Sack nichts u — 5 — hat, mit Rqo 
fallen aufgenommen worden; unerſchrocken babe 
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ist feine gerechte Sache verfochten, 

aͤberwindliche Staͤrcke empfangen, ifo ht De un Ms 
uͤberwindlich aeftvitten; ber die Beſtraffung dieſer 
verfinchten Rotte —** einer andern Hand zu 
Sein iſt die Rache, oder beffen weichen er allein ab 
kein anderer beſtimmet 


vor das Werck, das 
heute zu verrichten iſt, —— keine zahlreichen 
N) et; ehe nur ſun und 
ſehet die Zornflammen er dur 


—— ler, Ye 


Ye oberfe De und act umd 6 vie n 
——* ach ſeinem Willen geehret hat. 
Darum —— ihr Gericht übergeben, das 


mit fie ihres Wunſches gewaͤhret würden, ſich mit‘ 
mir im Streit zu verſuchen, wer der Staͤrckere ſeye x 
fie ſaͤmmtlich oder ich allein gegen fie, nachdem 

les bey der Staͤrcke abmeſſen / und für Leinen 

Vorzug eifern /auch nichts achten , Wer ie in andern 
—5 — ; und wollte ich fiefeines andern Streites 


eo ſprache der Sohn und veränderte fein Ge⸗ 
ficht und ſeine Gebaͤhrden in eine fuechtbare Geſtalt 
welche allzudrohend ware, als daß fie konte anges 
fehen werden, und fich voller Grimm gegen feine 
zichtete. Auf einmahl fpreiteten die vier‘ " 
im ihre beftirnten Fittigen aus, die mit eis“ 
nen erſchrecklichen Schatten an einander reichten, ı 
und die Räder feinen ungeſtuͤmen Wagens Walk 
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ten ſich mit einen Geraſſel, wie wenn ein 
reiches Heer,oder ein reiſſender Strohm daher 
Er jagte geraden Weges auf feine verruchten Feinde 
an, finfter wie die Nacht; unter feinen bvennauben 
Rädern erbebete der feite Empyreiſche Grund um 
und an, allander Thron ausgenommen 

In einem Bde ware er bey ihmen angelanget, bielte 
sehen taufend Donnerkeilein feiner Fauſt, weiche er 
vor ihm ber fandte, mit einer foichen a 








ritte über S 

tee mächtiger Regenten und Cherubim, auf 
dem Boden lagen,und wünfchten daß gu Berge 
— auf ſie ee auarucn — feleanf bay 

—— wie ein eee den vier Cherubim 

mit ven vierfachen —— mid von 
petige En —— ——* 

en 

nen, ** Auge funckelte — nl 
ſe unter die Verfluchten ein verzehrends ’ nd 
ches alleihre Stärde verfengte, und ihre gewohnte 
Lebhafteiiunterfeit ausfoge,evfchöpfte, —5 
darnieder ſchluge, ſtuͤrtzete. 
ſeine Staͤrcke nicht au, ſondern —* 
Donner mit gelinden Schuͤſſen, denn er ware nicht 
Willens fie zu vertilgen, ſondern nur and dem Him⸗ 
mel auszureuten. Er richtete die Erlegten wieder 
auf und jagte ſie, die von dem Dome: gang funioh 


den, 
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worden, vor ihm ber, ens ae eine Dee 
—— ober oder verichüchterte 


J 


Schaafe zuſam⸗ 
— — und die —2* 
ſie engen und Ervftallmauzen dee Him⸗ 
— ch hineinwaͤrts waltzeten, und eine ges 
raume Sien gegen die Wuͤſteney des 
öffneten ; der ungehenere Anblick prellete fie mit Pr 


uge mit feinens 


Stan hinter ihnen ammen biß zu ber bodenlo⸗ 
—— a 


Die Hölle hörtehas unerteägliche Geraͤuſche / 
die Hoͤlle ſahe den Himmel von dem Himmel fallen , 
md waͤre vor Schroͤcken gerne geflohen, aber das ges 
biethende Verhaͤngniß Ba r era a 
ment zu biefe geleget, und zu feſt angefi 
Sale lang fielen 3703 beilete u —X 
bean verwirret 


Tem Su Pe An hinter ihnen 
Pr die Hölle ihre ſchroͤckliche gonung die mit 
unausloͤſchlichem geuer Zuger ir iſt, — 25* — der 
Pein und der Qual. 


daß e ee worden, und er —E nn 
ſeiner Mauer bald ——7 — fe dhin —5 — au 


kehrte, eweltzet Meßi 
eintzige ent oe noch der Austreibung fi 
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' “de feine 
Senn shit 
Dende Zeug m mit 
Subelgefätt mfieihm 
nachfolgete vrglicher 
I Ye 
ale er u —E wen "ne 
gepriefen im Triumph den nach 
Bene jo haben. d feines —* — a 
—— — Hand feine Won 

Alſo habe ich die Sachen in dem Himmel nachdenen 
Sachen aufder Erde gemeſſen/ un 
damit du bey dem was geſchehen iſt 
Be dm perdongenDliben wie 
acht —— unter den 
— 
il 
ige ofen, dee jo einen 9} 
—— 
—— — 
er en ‚ach einen n 
niet in Dan oft, und di 
dem ſten 
Bee ein Geht, warme Das 
u 
das — bi. Laß e3 Die um Nuten ehrt, 
da — ER —— — — 


des lingeh: Sie 1} 
Kia hama —A— Pa 





Bodom Sin 





.. 
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Daß Siebende Buch. 


en Stimme * lge den 

mpiſchen Berg hinauf — hoͤ⸗ 
ve er die —— Fluͤg ig, ge⸗ 
des —5— an, nicht den Ana —* 


u 
deinem Geleite habe ich mich erkuͤhnet im 
. den Himmel ı des — hinauf zu ſtei⸗ 
gen, und als ein irdiſcher Gaſt Empyrei⸗ 
ſche Luft, mit welcher du dein Weſen un⸗ 
lerhältt/ ———— zf eben, ſo ſicher — 
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sich. wieder hinab zu meinem Geburts Ele 
mente, damit ich nicht von dieſem unge⸗ 
zähmten Pferde, das mit mir davon flieget, 
us dem Sattel geworfen. werde, wie einß 
Bellerophon / doch derſelbe von einem mies 
drigeen Klima, und auf das Meifche Felde 
falle, daſelbſt verirret und verlaſſen herum gu 
wandern. Noch die Halbſcheid bleibet mit 
sihrig # fingen , die mich in einen engern 
Bezirk innerhalb der ſichtbarn Welt⸗ Kugd 
 einfchlieffet ; da ich nun auf der Erden fie 
| e, md nicht über den Pol verzuͤcket Div, 
ge ich ficherer mit einer ferblichen Stim—⸗ 
me, die nicht heifern ober leife wird, 1% 
‚wol ich in fchlimme Tage gefallen bin, in 
ſch Tage, und unter boͤſe Zungen gu 
fallen, in der Finſterniß fie und von mans 
cherien Gefahr und einer einfamen Etile 
rund - umgeben werde ; mo ich Doch. nicht 
Ba alleine bin, weil du mich in meine 
Schlafe des Nachts beſucheſt, oder ann 
der Morgen den Oſten bepurpert. Regier 
du befländig ‚meinen Geſang, Urania, und 
| ne Su I — 
angenehme Zuboͤrer, Wer jage 
ge von binnen die Barbariſchen Mißtbone 
des Bacchus und feiner Prisfterfchaft , Dt 
Rachkommenden jenes wilden Helufens welcher 
den Thraciſchen Barde zu Rhodope M 
Stuͤcke zerriſſe, wo Wälder) und Fehſer 
Ohren hatten, und verzuͤcket ſtumden, bi ie 


I 
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dus tolle mndtimme beydes den en 
Schall md Stimme verfchlunge ; da 
auch die run eis ihren Sohne Hicht ber 
ſchuͤtzen konte. Laß du nicht alſo demjenis 
gen .an Sup ee der dich darum 
emfuchet: it aus dem Himmel, 
fie ein Fein Gran 
Sage Sn, "wos erfolgete ald Ras 
phasi der lentfelige Ertz⸗ Engel den Adam 
ch das geäuliche viel. gewarnet Date 
en Gi vor dem Abfall zu huͤten, und 
an demjenigen zu fpiegeln, was in dem H 
neh denen Abtruͤunigen widerfahren, damit 
nicht in dem Baradiefe dem Adam oder 
feinem Geſchlechte eben daſſelbe widerfahre, 
wann fie den Befehl den unterſagten Baum 
wich su berühren. Aberteetten und dieſen 
eintzigen Befehl aus der Acht laſſen, wel⸗ 
chem f fo leicht zu gehorfamen, indem fie im 
Abrigen unter fo mancherley Geſchma Alte Ä 
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Boͤſe bald wieder als eine Flut auf diejenis 

gen zuruͤck wallete, von weiden es entſpruu⸗ 

gen, weil unmoͤglich daß es AR — 

die Seligkeit miſchen koͤnne der 

Adam dem: Zweifel, der fich im * 

gen erhoben hatte, bald: Abſchied, und 

num von der — doch ‚ohne Er 
18 näher bes 


a. den Augen ſtets auf dem Kineaben 
Strohme haftet, defien nafles Diuemeln, das , 
er bat, ihm neuen Durft erwecket 

Stoffe Dinge, und verrounderfam zu bös 
ten, die von dem Laufe dieſer Melt 5 ſer⸗ 
ne abweichen, haſt du uns kund gethan, 
goͤttlicher Dollmetſcher, der von dem Em⸗ 
pyreiſchen Himmel ag groſſer Gunſt her⸗ 


urnter geſandt worden, uns beyzeiten Wegen 
ſolchen Dingen zu warnen, welche ſonſt zu 


unferm Verderben bätten gereichen mögen, 
fo fie uns unbefandt geblieben wären, zu⸗ 

mahlen menſchliche Wiſenſchaſt fo hoc) nicht 
fteigen Eonte, worfür wir dem unendlich Guͤ⸗ 
tigen unſterblichen Danck ſchuldig find Men 
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Korn, Ka Ihe Aka 

o 
| Ale au der Endswect alles „defen it, 106 

wir find, unveraͤnderlich zu beobachten. * 
be demnach du uns freumdlich —— 
hiſt, ums zu unſerm Unterrichte Dinge 
äutheilen , welche irdiſche —A —* 


gen, jedoch zu wi lich, aller⸗ 
es ſte Rente ) bebündet 
hai, fe laß dir auch Fer r aniege naͤher 


zehligm Feuer⸗ A beugen, 
gezierei ſehen, umd tie bie en was 
allen Raum hergiebt .oder anfuͤllet, dieſe 
alles ein Mi Luft ‚ weiche weit bern 


deing Sinne m Be au gehn, 
4 
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d hat noch ein groſſes Stuͤck Weges auf 
IJ Kine: —8 zu vollfuͤhren, wiewol die 
fine a. Berg⸗hinunter gehet, es böret dent 
—X— e, und will noch laͤnger ve⸗ 
| —5* — dich feinen Urſprung erzehlen zu be 
ven, und die Geburt der Natur, als fie Ye 
der verborgenen Tiefe hervor geftienen. 
wann der Abendflern und der Mond —* 
| rien Zuhoͤrer abzugeben , wird die Raqt 
as Stillfchweigen mit fich bringen, und Ks 
laf wird, auf deine Rede zu born, 
Machen, oder wit können ihm gebieten fi 
gu entfernen, biß daß dein Geſang mdis 
get, amd du, noch che der Morgen gaaͤtzet, 
von binnen fheideft. 

Alſo erfuchete Adam feinen durclauch⸗ 
tigen Gaſt, ud alfo antwortete . der goͤt⸗ 
Ache —— guͤtig 

in. dieſes Begehren, du du ſo 

Pe pi mich werbeſt, will ich —5 — 
jedoch was fuͤr Worte, oder welche Seraphs⸗ 

*— iſt genug nefchickt, ker cke des Als 

Fr inen zu befchreiben, oder —*— men» 

e Hertz genug geſchickt fie zu fafln ? 
Kae ‚ fo viel du begreifen. kanſt * | 
am beften dienen Tan , den Werckmeiſter zu 
verherrlichen, und dich die (Sröffe ie Bi 


| felinteit dadurch abnehmen zu 


| Gehoͤre nicht vorenthalten - werden: 
| Denn folchen. Befehl babe. ic) von oben em⸗ 
orange deinem Terlangen, nach Bien 
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genng zu thun, ‚toferne es in. den Sem. 
cken verbleibet; vermeide darüber aus zuſchwei⸗ 
fen; laß die auch die Hoffnung nicht —* 
cheln, in deinem eigenen sont nicht geoffens 
babrete ‚Dinge welche der umfichte 
bare A ı der allein alltoiffend end iſt, in eine. 
unckele Nacht. verhüllet bat , md niemand 
—* auf der Erden noch in dem. Himmel 
aus forſchen ieh Aber die Wi iſſenſchaft ift 
wie eine She ı und es thut nicht minder 
noth , DAB die uft damach „wol „gemäßlaet 


wird es berladen , ie: —— 
bald in. ‚Shore, verkehrt, wie * una im 
Eſſen die Nahrung in Wind verwandei 


Engel bee gelte, Frei Baker Stem uns 
ter en Sternen) me feinen flammenden Les 
sonen durch die Tiefe in feinen Gerichts, ⸗ 
Star efallen, und der groſſe Sohn fiegreich 

mit y- en 1 aoeligen zuruͤ & elehret mare, fabe 
Der — — ewige Vater von. feinem 
Sm ie senge , und fprache zu feinem 


Bey weitem bat es unferm neidiſchen 
Feinde mißlimgen , welcher gedachte alle wären 
gleich rebelliſch gefinnet wie jene, durch deren 
Huͤlffe er fich getranete , gieſe unablaͤngliche 
hohe Feſtung/ den Si der hoͤchſten Ge 

A5 | 


r 
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heit einzunehmen, und und aus dem f 
ben nche in feine SBerrätberen nk 


wieder erſetzen, wofern es einer iſt, folche zu 
vetrliehren, welche fich felbit verlohren baden , 
und will in einem Nun eine andere Welt er» 
(haften, aus einem Menſchen ein Geſchlecht 
unzehligee Menſchen, die dafelbft: nicht bier 
wohnen follen, biß Daß fie ſich durch Verdien⸗ 

e von Stuſe zu Stufe erheben, und fo 
endlich den Weg herauf eröffnen, nachdem fie 
die Probe eines langen Gehorſams ausgehal⸗ 
ten haben, und Die Erde in den Simmel, det 
Himmel in die Erden verwandelt worden; 
wann zumahl in beyden ein Königreich, eine 
Freude und Cinträchtigkeit ohne Ende fort 
währen ſoll; immittelſt beziehet ihr die ges 
raume Wohnflatt , ihr Machten des Him⸗ 
mels. Und du, mein Wort, gebohrner N, 
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dutch Dich richte ich Dies zu Werck, Mich 
du, fo ol eo gaben fun. Ich meinen 
beſchattenden Geiſt 


fe, Himmel und fich inner ihren 

befchiedenen Graͤntzen halten ‚ die Tiefe unbe⸗ 
pfaͤlt un ohne Graͤntze ſich ausſtrecken, weil 
ich es bin, kin ie Unendlichkeit füllet, 
und Teinen Raum leer ficben läßt; wiewol 
—— ng —— ich —Se 

uͤte wi 
—2 Zah Det zn mirden ober ic 
chickung Wechſel kommen 
nahe amd was ich will, heiſſet Verbaͤug⸗ 


So ſprache der Allmaͤchtige und was 
er ſprache, fette fein Wort, die Gottheit des 
Sohnes in das Mer. Unmittelbar ab bie 


Zet/ oder Bewegung ; Pr koͤnnen menſchli⸗ 

Deren nicht den langſamen Fort⸗ 

gen der Sprache erzehlet werden, fondern 

np eh met, wie es der irdiſchen 

Ba Ein. grofer Triumph 

und (ech dene ai uruf erhobe fih in dem _ 
— Sa ei gehöret bbret wa, 


naeh a vn Allerböchften, be en künftigen 
Menſchen gute Einen und Frieden in ihren 
Wohnungen; Breiß und Ehre. demſelben def 
fen gerechten Rach⸗ eier die, ungottuchen von 


ſeinem 


⸗ 
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: feinem Angeſicht, und den Wohnſtaͤtten der 
Gerechten —* hatte; demſelben Ruhm 
/ Poſen hatte 
HBurtes and dem Boͤſen zu erſchaffen 
—IJ er Geiſter ein beſſeres *— 
ihre ledige Diele an om bringen , und damit fei 
ne (Güter Selten und Zeiten 


* 
© fangen Di sierarchien. Diittier- 


eier, Oüklihe dajeſtaͤt, — 
oͤnet, und ſein 
8* Wangen herum wimmelten ohne 


h nd 
| —* diten und Kraͤfften des Himmels, ge⸗ 
— e er z8 eflügelte Wagen aus der 
NRauͤſt⸗Kammer es, wo Myriaden der⸗ 
ſelben bey Hern wen und — * — Kuͤraſ⸗ 
ſen zwiſchen zween aͤhrinen Bergen 
waren, und auf Feſt⸗Tage warteten; und 
kamen jetzo aus eigenem Triebe heraus, denn 
in ihnen lebeten Geiſter, die ihrem 2m 
auf den Dienft warteten: Der Simmel 
feine immerdaurenden orten weit auf, die 

fich mit an muficaliichen Schalle in en 
| gina nen bewegeten , den K 

eraus zu aſen der in 

einigen Wort und Ba kame ei 
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—— zu erſchaſſen. Sie ſtunden auf dem 
immliſchen Boden, und *— von dem 

da den ungehenerlich groſſen und unmeß—⸗ 

baren Abgrund, ſtuͤrmiſch wie ein Meer, fin 

fie, wüf und wild , wo tobende —2* 

aufſtrudeinde Wellen das unterſte 

kehreten / als ob er die hohen Mauern 

mels ai Det en beremmen, und den 50 mi | 





ende. | 
defien Hunde er nicht ſtille, fondern 


folgete fein Ah Beide Fi: einem 

Si ntzenden Zuge, die Schöpfung und die 
under feiner Macht, anzuſehen. Hernach 

ir er die brennenden Raͤder file den, an 


Baden, eigen AT ⸗ a ui ä | 


rund —** die weite dunckele * 


und ſa 

weit Di und nicht weiter dei⸗ 
ne Graͤntzen, bietes ſeye bein beſtimmeter Um⸗ 
kreiß o Welt. aiſ⸗ 


— En 0 VE Zn GE En — —— —7— u — u 
mn ” —7 
7 
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Alſo erſchufe GOtt den Himmel, alo 
die Erden eine u ano and trüße 
Materie: Eine grobe Finſterniß bedeckete den 
Abgrund; aber. auf der waͤſſerichten Wird⸗ 

ftille breitete der Geiſt GOttes feine joa 


bhengete die Erden an ihren. Meittel- Pundı 


Gehur 
Of durch die fhwargbranme Luft zu ſahren⸗ 
in eine ſtrahlende Wolden- Kugel eingeſan⸗ 


Hütten. GOtt fahe, daß das Licht gut WE 
te, und ſchedete das Licht von der Zinkemib 
ab, fo weit als das Semiſpherium reiht: 
Nannte das Licht Tag, und die Finſerniß 
Nacht. Alſo ward den erften Tag beit 
ud Morgen: Die himmliſchen Chore let 
ihn auch nicht ungepriefen oder unbehunge) 


⸗ 
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€ 
locken die Ar Eilbebe des allgemeinen 
en an, und ſchlugen auf ibren güldnen $ 
fen, amd erhoben GOtt und ſue W ade 
mit heiligen Kobgedichten, Kunden ben 
ſer heyde mable, a Der e —ES and 
als der erſte Abend t 
| Wiederum fügte "Böt: Es m 
Ä nd dwifchen den Waſſern, Ind Geile 
ſcheide die Gewaͤſer vom „einander. _ Und 
Bott machete die Veſte von einer ausgeſpann⸗ 
| ‚Melden, ‚, reinen , durchſichtigen Ele⸗ 
—— welche ſich im Umfange zu der 
alleraͤuſerſten Welhung dieſes groſſen Welt⸗ 
Balles ergieſſet: Und theilete die Waſſer un⸗ 
terhalb pon denen oberhalb durch eine ſteiffe 
und fichere Scheid » Wand: Denn wie die 
Erde, alſo bauete er auch die Welt: an flille 
after , fo fie umtlieffen , in einem weiten 
erpftallinen Ocean / umd entfernte das laute 
Getuͤmmel des Chaos weit von dar, damit 
nicht, wann ihre aͤuſſerſten Seiten ungeſtuͤm 
zuſammen fchlagen , das gantze Gebaͤu aus 
feinen. Fugen riffe: And er nannte die Veſte 
Himmel. Alfo fungen der Abend» und Mor⸗ 
gen⸗Chor den andern Tag. 
ie Erde ware geformt, aber kame noch 
sicht zum Vorſchemm weil ſe noch vom 
booß - 
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Schon des Waſſers Inge, wie eine um 

Frucht ‚ufanmen gewickelt. Der groffe Ken 
floffe über die gante Fläche der Erden, der 
nicht Icer ware, fondern mit einem ſchwaͤn⸗ 
— — Er 
und die groſſe Baͤr⸗QMutter zum gen 
erwaͤrmete, welche nun von dem fruchtbaren 
Schaume angefuͤllet ware, als GOtt ſagte. 
J Es ſammle ſich nun das Waſſer unter 


Eilfertigkeit FR re Streichen aufwärts ; denn 
* 


hate der Schwall Waſſer, eine Welle ee 


! 








En 2 Eee 
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Me andere ;; und. wallete wo 
Iore berfee ee ne 





den 
fal, und warften anf dem fchlam 
ti andl es leicht 
— — —— 
ſich ——— —— — * 


ſtaͤndig re ofen Söhne 


euce ml 5 —* 
Samme ammen ge 
ar Meer; en am —F 


baͤume deren a sale, * —— Art = 


en eigenen Saamen in 


bar, ungeziert u 
ke Or —— leg, 2 dee hm ihre 
thig — hernach ET von mannig⸗ 
altigen B 


— | 
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Fr blieſen kaum ihre Geiſterchen aus, ald 
ich der einfiot mit Laub und Frauben 
behengete, die ‚tiechene Melone auf 

oden hin der Kornſtengel auf 

ine Felde aufftunde ‚, und: eine Schlacht⸗ 
Ordnung foͤrmte, und die niedere Staude uud 


Ott r daß es I ware. iiſo bei 
teten Abend und Morgen den dritten Tag. 
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Wiederum forache der Allmächtie: - 
Es werden Kichter an der ausgeſpannten 
Veſte des Himmels, die da den Tag von det 
Kacht feheiden; und fie dienen für Zeichen den 
Monate und der Tage , und der im 5 
umlaufenden Zabıe , und füe Leuchter , it» 
maſſen ich fie in der Veſte des Himmels bes 
amte, dab fie ih auf die Erden fenden 
Und es geſchahe ale. Und GOtt mache⸗ 
te zwey groſſe ter / 106 in Anſehung ih» 
res dem Menſch 


ng, da en bein 
Das groͤſſere ng: * das kleinere des —* 


nen in unterſchiedlicher — — und beſaͤete 
den Himmel mit Sternen ſo dicht, wie einen 
Acker: Weit den groͤſſern Theil des Lichtes 
nahme er aus eine wolrigten Kammer, und 
verjeßke es von dar in die Scheibe der Gone: 

‚, die er gantz luckern gemacht hatte; das: 
ir gie x een, 2 md eingutrinden — 


⸗ 
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ne Hörer ; fie vermehren von binnen durch 
eine Eintauchung oder Zuruͤckſchlagung ihr 


ſcchmales Eigenthum, werden aber von dem 


th 

menſchlichen Geſicht, da ſie ſo ferne abgelegen 
find, ſehr verkleinert geſehen. Die glorreiche 
Lampe ward in ihrem Oſten zuerſt gefeben, 
die Megentin des Tages ‚ und bedediete den 
ganken Horizont rund herum mit bellen 
Stralen voll freudiger Begierde ihren langen 
Strich durch des Himmels bohe Rennebabn 
zu lauffen: Die graue Demmerung und die 
Pleiades dantzten vor ihr her, und ſchuͤtteten 
einen ſuͤſſen Einfluß aus: Minder belle ward 

erade gegen uber der Mond mit vollem Ants 
6 in den Weſten geſetzet, der fein Licht vom 
ihr entlehnet, (denn er hatte in dieſem Aſpect 
Fein anderes Licht vonnoͤthen) und beſtaͤndig 
in dieſem Abſtand verharrer , biß Die Nacht 
einfällt, dann Tommt die reihe an ihn in Dem 
Oſten zu feheinen , nachdem cr ſich an der 
groſſen Deichfel des Himmels umgedrchet hat, 
And führet er feine Herrfchaft mit taufend klei⸗ 
nen: Lichtern gemeinfchaftlich, mit taufendmabl 
tauſend Sternen, welche damablen an dem 
Ä Senisph io erfchlenen, das fie gleichſan A 








Duni DE nen _ Eee SE Due 
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ucæ Spangen und Geſchmeide behaͤnge⸗ 
; Damablen kroͤnten der, luſtige Abend 
pr der luſtige Morgen das erſte mahl mit 
ihren hellen —2 ausgeziert » ſo aufftun⸗ 
den, und nieder Enge ı den vierdten Tag. 
Und SD Das er er⸗ 
zeuge ſchwimmende it häufigen Leiche, in 
welchem eine lebendige Seele "nd es fliege 
Gevögd iter det mit ausgefpreitet 


der offenen Veſte des 
“d Bot * die green Mallfiiche, 
und aletien lebende. Serien , welche das Ges 
waͤſſer daufenweil in —* — Ar⸗ 
nach einer Art; und fahe, Doß es gut ware 


und u ſegnen: 
—— und mehret euch, er⸗ 


llet das Waſſer in den Seen md Zeichen, 
und rinnenden Ströhmen ; und das Gevoͤgel 
mebre fich auf Erden. 
Alſofort wimmeln die Seen und Rhee⸗ 
den, jeglicher Meerbuſem und Sund mit uns 
zehligem Rogen und einem Schwarm Fiſche, 
fo mit ihren Floß⸗VFedern und blinckenden 
Se — an einen u oe a 
eerden davon fehlupfen , um mitten in 
dem Dieer fich als Sandbaͤncke er 
een tafen die ce » Kräuter, als ihr Fr 
‚ bald einzeln, bald mit andern verges 
fekkhaftet und fpatieren in Förflen von Eos 
rallen, oder ſpiegeln u mit vegem Aa Ä 
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ſchern ihre Kuͤraſe, fo mit Gold ⸗Tropfen ein⸗ 
geipeengt find, im ber Sonnen; oder erwarten 
ibren Berlen ⸗ Schalen A „geraibliber 


R feuch lauſchen 
unter Klippen ihre Sheik in vs er 
fenen Bantern ; die Wallroſſe und 
ſchertzen auf dem glatten Seeſelde. 


von einem ungefugen Leibe weiten ſich unges 


mt in dem Ocean, und erregen auf ihrem 


fade groffe Stürme. Da fchläfft oder ſchwim⸗ 


wet der en „, das dickleibi igke vo von allen 
Ichenden Gefchöpfen , anf der hohen See aus 
geſtrecket, wie ein Vorgebirg, und ſcheinet eis 
dem führenden Lande gleich, und ſchluͤcket zu 
feinen Ohren ein Meer ein, und ſpritzet € 
zu feinen Naß⸗Roͤhren wieder aus. 
— daß die warmen Grotten und Hoͤlen und 


Ufer ihre Brut in ſo groſſer Anal hecken, 


eh g den Exen die fich halb mit, ei 
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Een 
n n ihren 
zuadben Kia Plugen Krane ihre jährliche ** 
ſe, und werden, wie ein Schiff, von den Win⸗ 
den davon getragen ; ; Die Luft rührt Wellen 
indem fie dadurch 


—* Ay ukonmehet wi n, Be 
einem enge dem andern ec eeluft 
mit ihrem Geſange die 





Bee Ibn it ' In , fondern 
m Pr : f, 
erthönete die gantze N Lieder: 
Andere badeten ibee am s " inde Bruſt am 
Eilder » Bächen und Teichen; der Schwan mit 
dem ſchwanck⸗ gebogenen Halſe Aſce feinen 
weillen —* ‚ die ihn prächtig beileiden, 
feuert feine einem: rud 


ſich ⸗ zelte | hinauf. 
—— zn Se 
em Kamme;, 
die füllen Stunden ausbläfet ; un ber fan, 
welchen der: bunte Schweif zieret, den 
Blu des Me enbogens , und 
ſternenden geſaͤrbet. bas 


u a 
den fünften Ta Ei. | 


B4 Der 


J. 
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Der und letzt der Schop⸗ 
Du NE * he a Harfe 


e hervor lebendige Ae 
von ——e— * Viehe und krie⸗ 
chendes eſtien des Erdreichs, 


| en aus lten 
bin u Die Er a Vieh in den Fel⸗ 
—— Sa ee 

Zriften hervor ; der "u 


erſchiene J 
mit den —2*8 den Grund um ſeinen 
HOintertheil ſrey zu gu gan, AR bernach, 
ale ob er aus dem G rochen, 
* febükteit t fine zottige "ale freudig ; 


Leopard , und der Tieger, 
marfen sen bi — — Erden ur Ge | 
A Da kone —5— reckte fein a Antik 
Haupt aus den herauf ; er * 
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Arbeit‘ hobe der Behemoth / das 
unter den Geſchoͤpfen ſo von der a ® 
— wnen feinen breiten Coͤrper aus ſei⸗ 
umpe empor. Unbewollet und 
3 5 — die Schaff⸗ Heerden auf, wie 
fanten : luß⸗ Pferd und der Ku 
pichte Crocodil kamen berone fehlt F 
See oder Land erwebhlen w 
mahl kame ar f — inne ie ‚dem € 
Eriechet N) Ba 0 ewuͤrme: 6 
m —5 ihre orten. Fucherchen für Flͤ⸗ 
Be und Fleideten Ihre überaus Eleinen Linea 
In alle Libereyen der Sommer An 


Ba ⸗ —*— zuſammen, und . 
fame, ae / Kr Fi Io Ge ranfüge ı ein 


FA ‚einem Eh een Raum vera 
chloſſen iſt, re Zuͤnfte ab⸗ 
een lat Ir ge De ein Mu⸗ 

—5 G cn abgeben "wird: 
Den esihiene do6 ei p gen in 


weiches den Hummel feinen 


Ballen leck d feine waͤchſene 
Zelle boua * ph = einem — u 
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ondern anf dein Ruffen gefölgig. 
' Cbeso fihlene der Simmel in feiner vollen 


Herrlichkeit , und welßete feine Scheiben , fo 


wie die Hand des groffen Uhr⸗B ih⸗ 
—— mare gend altes die Erde in 


lieblich ; Lu von eis 
ner Menge Vögel, Fiſche, Thiere, durchflo⸗ 
mmen und dandel 


chwan 
det; das hlete noch 
zweck alles deſſen, was bißanber 
worden; ein Gecchoͤpfe, welches nicht wie an⸗ 
dere Geſchoͤpfe zur Erden gebuͤcket und dumm, 
ee ie bett 
* en beberefähete das ich feibft 
ide Runbkhar yı bee, 
sch, dandibcr md et, 06 
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—5 — et a can 

tige ewige Water, —— 
mit — zu einem Some vernehmlich 


Rofe ums jet den Menſchen nach un⸗ 
ferm Bildniß machen, den Menſchen nach uns 
ferm Ebenbild , der da ng * sie und 
37 und —A vie —33 1.) 

un 
elle Semürue das auf * oden friechet, 


Nachdem er 36 geſagt, bildete er „Dh 
Adam m / dich, o Menſch, von dem & 
bes Bodens , "nd bliefe in deine —** 


en Lebens⸗Athem ein; ma 
Dia fchufe er Dich , fi u — Aã 
ten Bildniß GOttes; um e⸗ 


G wurdeſt du eine I 
bendige Seele ; ec Manne et 
dich , aber d Mn u einem eibe 


fuͤr die Pflantz ER: neh 
hernach das —— ice Beihlechr mb ople : 
‚ mehret euch und 
die —— — euch untertban, und führek 
aller Orte über 
mm immer fee , da du 
ale geibafen worden, denn kein viah iſt noch 


—* feinen Nahmen unterſcheiden, von dans 
nen, wie du weiſſeſt, brachte er dich Pi 
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Wnfibaren Harn, diefen Garten, ben 

it fein —— — ng "ide ba 
bes Ss SCH. und 3 weile 
gabe wigdliches Of * 


du; 

darauf ſtehet; nimm vi wol in Acht, und 
—* deine Kehle wol, damit nicht die Suͤn⸗ 
be bc in. und ihr ſchwartzer Geleits⸗ 


der Di einer ee bob 

BE 
— — 
ie / BG / groſſen 


entworffen gleichfoͤrmig. 
ae ne don ee arfen 
| are, weiche Engliſche Die | 
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ten; Die Erde und: die Luft gaben einen Wi⸗ 
derbail ; (du weiſſeſt dich deſſen zu erinnern, 
denn du hoͤrteſt es) Die Himmel und alle 
Geſtirne erlangen ; Die Planeten ſtunden in 
ihrer Ordnung und borcheten auf, weil bee 
glaͤntzende En mit Jubiliren Din fliege, 


der von feinein —— Wercke glor⸗ 
wuͤrdig wiederkoͤmmt, feinem Vetac von ſech⸗ 
Tagen, einer Welt. Deſpet fie und — 
öfters, denn GOtt will die Wohnungen des 
gerechten. Menfchen , an welchem er fich bes 
fufigt, öfters zu beſuchen re a und will 
en mit einer fteten Hin - md Herfarth feine 
gefngetn Od Öelmbten u mit den Bottſchaſten ſei⸗ 
en 02 Das Precht Gekite im bin 
d fan prä F e im 
| Er nah nahme durch den Dimmel, 
—2 e feine fchimmernden Portale weit 
nete, den Weg gerade nach GOttes eivigem 
Deut, auf einer weiten und breiten Straſſe 
Deren Staub Gold iſt, und das A 
Sternen, wie dir die Sternen heine, ie die in 
der Galarie gefehen werden , jener, DU ch⸗ 
ſtraſſe, welche du des Nachts, wie einen 3 
ſchloſſenen Gürtel mit Sternen: beſprengt fe 
beft. Und ee fiele in &den der fiebende. 
Abend ein, denn die Sonne ware ae Ä 
gen, und die Danmerung kame von Oſten — 


30 Vrerluft des Paradieſts. 


die Vorlaͤuferin der Nacht; als auf dem bei 
ligen Dage ‚des Himmels hochgeſetzten Gip⸗ 
fel, dem Heichsthron der, Gottheit, der da auf 
ervig feſt und ficher gegründet iſt, die Kyafit 
des Sohnes anlangte , und fich zuſammt feir 
nem groſſen Water niederſetzte, denn auch Ders 
felbe ware unfichtbar fortgegangen ( dennoch) 
auch auf feinem Stuhle ſitzen geblieben , ſolches 
Norrecht hat die Allgegenwärtigkeit ) und Dat 
te das Werck geordnet, der Uhrheber und das 
Ende aller Sachen ; imd da er num von ſei⸗ 
nem Wercke ruhete, fegnete und beiligte er 
ag 


den ſiebenden Tag, als den Ruhetag nach der 


— ‚feines gantzen Werckes, der aber 
icht mit Stillfchweigen gefeyert ward: die Harſ⸗ 


| fe fande Arbeit genug vor ſich, and ruhete nicht, 


die Feſt⸗ Preiffe und Schalmey , alle 
mente von liebl. Röhren, alle Thöne, bie auf 
gefpannten Sayten, oder guͤldenen Draͤten 
—5 — en werden ſtimmeten die zaͤrtlichſte 
hinphonie zufammen, mit Geſang untermihbt 
a1 allen oder nur einer Stimme. Wolden 
von Wevyhrauch , die von güldenen Rauchfäp 
fern ausdufteten, verbargen den Berg Die 
Schöpfung und die Handlung der ſechs Tas 


| es ie.: Groß find deine Wercke 
3 AH unendlich deine Macht; welche 


danken Tonnen dich meſſen, oder welch 
ge dich. befchreiben ? Groͤſer biſt du in dei⸗ 


Fem dißmahligen Einritt , als da du non ben 


——* J 


uͤberwundenen Giganten⸗Engeln wibertamet: 
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An demſelbigen Tage machten dich deine Don⸗ 
nerkeile groß und herrlich; aber erſchaffen iſt 
oſe als erſchaffenes zu nichte machen. Wer 

etwas von deinem Reiche wegreiſſen, maͤch⸗ 
tiger Koͤnig, oder ihm Graͤntzen ſetzen. Eßs 
if die ein leichtes gewefen, das, folge Linters 
fangen der obtrünnigen Geiſter umd_ ihre eis 
Tele Anfehläge zu hintertreiben , da fie gottlos 
fer Weiſe gedachten dir Abbru ch zu thun, und 
die Dienge beine er von dir abzuziehen. 
ee hilfft wider feis 
nen or an deſtomehr offenbah⸗ 
ven: ng —5 — u —5* mehr Gutes 
Zeugniß deſſen iſt 
* Hei Be alt, ein anderer Himmel, 
von des Himmels Pforte nicht fern, der auf 
der Dekan —*5 der glaͤſernen See, im 
Geſtchte lie gen gel eſehen wird; an Weite ſchier 
une mit einer Diege Sternen, don 
welchen vielleicht ein jeglicher eine Welt iſt, 
die für Einwohner beſchieden; Aber die it ih⸗ 
re gantze Gelegenheit kund: Unter diefen der 
Aufenthalt des Menſchen, die Erde mi ihrem 
unten Ocean umfloſſen, ihr anmuthiger 
Wehnus Dreymahle gluͤckſelige Menſchen 
und Kinder der Menſchen, wel TE 
alfo erhoͤhet hat, nach feinem Din er⸗ 
fehaffen, dafeibft zu wohnen, und ihn anzubet- 
ten, und zur Belohnung über feine Wercke, 
die auf der Erden, in der See, oder in der 
Auf zu herrſchen, md fich im einen Elm 
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men beiliger und gerechter Anbeter GOttes 
anszubreiten; Dreymahl gluͤckſelige Menſchen! 


ja, fo fie ihre Gluͤckſeligleit erkennen, und 


aufrecht een 
Alſo ſungen fie , und der Empyreiſche 
el erſchallete von mehr ai einem Halle⸗ 
jab: Alſo ward der. en egangen. Lind 
nun pake ih, deinem. B Dun zu De f en 
Melt und Gef 


"Das Ende dei SEucenden Buches. 








Derluft des Paradiefes, 
Das Achte Such, 


Er —ã endißke und feine Stimme 
ms Dhre mit einer pr 
he Anne —T8 ben er noch 
Seile in einer flillen ANufmerckſamt cit Derbate 
tete, als ob er fie immerfort börete, hernach 
—— der erſt erwachet, danckbar alſo vera 


ugſamen Dand, ne Wer 
chen ge en gan — Gegen babe ich in | 


d 
Eee 
—A— me bie oe let bat 





‚bey oh find mir etli⸗ 
che. ragen hintefie di gen, wi, ‚ welche am 
sch dieſen ichen“ au anſchaue, diefe © | 
dei Dimel nd — 53 kr ni \ 
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Groͤſſe uͤberſchlage; dieſe Erde die. ein Flecken 
ein Sand⸗ Kon, ein Stäubgen ift —* fe 

mit der Veſte de Himmels und allen ihren 

unzehligen Sternen vergliechen id welche 


—* ihre —— ler könd 


Ice td Widerlun et al⸗ 
lein damit —* NA u um "kn —8 Erd⸗ 


lecken 
als ke Cie —5 * 1, gog —— 
mbkreiſe unnuͤtzlich find; 


a mächtigen U wun⸗ 
oft in Gemuͤthe, wie die 
als ſo det und ſparſam, ſolche un⸗ 

Unglei abe mach 


e erſchaffen, 
Umdrehun aufgelegt welche u fi 2 2 
PA e widerbolet wird , inzwilchen 
| ende Erde, 2 viel 


Ding empfänget , der ihr. mit einer Ne is 
| Smart —* et u Dig 
en_ gefcnuinden Zortiaufe enssuechnen 


m 
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Alfo ſprache unſer Ahnherr mit einer 


Mi⸗ 
DE, daraus zu leſen ware daß fein ſpu ine Bu 


Sinn tief » verſteckten Gedanden nach 
F* y“ ech —* ee, r 
n im ’ es 
Mile: Demut um — 


einer 
welche in jeden, der ſie ſahe, den an) | 


ebebsen. an daß von Ihrem Si 
aufftunde, und Ley ihren Briten u und 
fl ie — e on Khofsert ben Ne ine 
e⸗ 
chim CR Sie ſproſen bey ihrer 


Eunft. hervor ‚. int ? muchfen freuen — weil fie 


durch ihre Haͤnde in einer ſ hoͤnen 
gebunden Sin deſſen hatte fie fich nicht 


en fe el In von er anmthige 
Ei untermifchen und hohe Fragen 


Liebfofingen auflöfen Iwärde; 


als 
wann kommen je folche Paare zufammen, 
welche in treuer Biehe W wechſelnder 
achtung verlnuͤp an 


m: S * —— 


- x 
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ſtaͤndigen Manieren von dannen als einer Goͤt⸗ 
tin geziemten, nicht ohne ein Gefolge, denn 
ein Hof von holden Gratien wartete gie auf, 
als der Königin ,. und ſchoſſe um fie her Luft 
und Kiebes = ‘Pfeile ,_ welche_die Augen mit eis 
ner Begierde entzündeten, fie nimmer aus dem 
Serie, zu verlichren. Anjetzt antwortete 
Raphael auf Adams borgelegie tage geneigt» 
willig und tillfäheig alfo: 

Daß d ala und nachdendeft, 
biſt du nicht u ade denn der Simmel Mt 
wie das Buch GOttes, das er nor dich 
get bat, auf daß du ru verwunderſame 
cke darinne leſeſt, und ſeine Jahrs⸗ Zeiten , f 
Stunden, Tage, Monate und Jahre erierneft; 
Jenes zu willen, ob der Himmel oder die rs 
de fich beimene trägt dir feinen Nutzen ein; bes 
finneft du dich recht , fo en der grofe Werck⸗ 
meifter weißlich daran han , dag ers vor 
Maenſchen und Engeln een, umd feine Ges 
heimniſſe nicht gemein gemachet hat , damit fie 
sicht von denjenigen mit vermeſſenem Urtheil 
gemeiftert werden , welchen beſſer anftehet, fie - 
zu bewundern. So es fie aber clüfet zu 
inuthmaſen, bat er fein Gebäude ihren Criti⸗ 
schen Streiten überlaffen , vielleicht damit. ex 
ihrer zierlich- angone ſend en Meinungen lache⸗ 
54 wann ſie nieder ſitzen den Ban des vn 
mels abzuftechen ‚. und die Sternen zu bere 
nen, und fich quaͤlen, wie fie biefes nächte 
Gebäude tegieren wollen wie hauen / wieder 

einwerfien, 


— 
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cmerfen, anderſt zuſammen ſetzen; wie 

Ball der Wel mit —— und ben 
srifchen Linien umguͤrten, mit Cyclis und Epiv 
eyclis überftricheln , nnd eine Scheibe im die 


Ä audere Füieben Dab dieſes aefcheben werde , Tan 


ich allbereit den Gedancken abnehmen / I 
bey dir über fen N Sum berrfchen , we | 
beine Aachlommende Na u voraus (eben 
en, daß helle Korper andern 
einem, die nicht. —R nicht dienen ſollten, 
noch der Himmel ſolche Reiſe machen, da die 
Erde ſtill fiß allei V 


bey. —* eh a htbar , und deren 
den in fie — feinen Einfluß haben ‚ fon 
ein auf der Frucht » reichen Erden its 
—— — ihre tenlen , die fonft noir ' 

* wären, erſt aufgefofkt werden, und ihre Ich» 
räfften ausſchuͤten. Nebſt den erzeis 
gen fich Dick hellen Leuchter nicht der Erden ſo 
Bienftfertig ‚ enbers die, dem Einwohner der 
Erden Himmel einen fo Weis 


De er 
ten Bezirã —*5 — iſt on Anzeige der in 


t 
vVig. Acerram Heid. p. 294 





des Werckmeiſters, welcher aß 


weit aus⸗ 
geſpannet * damit der Menſch erkennen moͤ⸗ 
ge, daß er nicht in feinem eigenen Haufe woh⸗ 
ne, fondern in einem Gebäude, welches allzu⸗ 


Herren am beften yore —J— Die Geſchwin⸗ 
digkeit dieſer Circkel, die nicht auszurechnen 

iſt, muſt du ſeiner Allmacht zuſchreiben, wel⸗ 
che dem coͤrperlichen urtigleit 


Beten 0 di Enate 
angereget, un g 
mel ner m ich- dir elle, daß das⸗ 
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abe 
| de, van 6 amdere Stem teenen durch der⸗ 
felten anziebende Kraft, und ihren eigenen 
Steh eeemantett, in Dura Ringen ums 
fie herum tanketen?.. Du fie ſech 
ſen ihren herum irrenden L 
nm nieder) Ma a ce, m vor IX ode X. 
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Be Tag erleuchtete; wie er bey Nacht dieſe E⸗ 
den? Kam hergegen a Be wäre, F 
der und Einwohner? ſeine Fle 
als Wolcken, und ER rn Soc 

und der Regen in feinem erweichten Boen 
Fruͤchte hervor — denjenigen, ev. 
008 dahin gefetset. bat, zur Speiſe 
Ber du — andere Somen mit Sbonen, 
die fie begleiten , entdecken, fo das männliche 
an weibliche Licht mit einander vermifchen , vom 
welchen zwey groſſen Geſchlechtern Die Ven 
beſeelet wird, Die vielleicht in jeglicher Lugel 
mit. Ichenden Gereönfen verfeben it. Den 
| * ein ſolcher weit ckter Raum in der 


Allein ob dieſe Dinge die oder an⸗ 
are ob die Sonne in dem Himmel die Ober⸗ 
hertfehaft habe, der Erden augehe, oder bie 
Erde ihr aufgebe, fie von dem Offen ihren Hans 
‚menden Pitt anhebe, oder die Erde von dem 
Reken Do illen ‚Laufe mit einem fanften 

ostführe , der. an ihrer glatten Achte 

fe gu berum drehet, inzwiſchen fie durch 
Abend faͤhret, und dich ſachte mit der Kitts 

den Euıt davon trägt ; Mit diefen 
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Sachen plage deine unnen —— ſtelle ſie 
Got id — beim ; ve und 
ihn ; RG ee im walten, 
wie —*— ie se , wohin du im 


— F 155— 

bee * er re ale Mk — 

an doc * * du — — koͤnneſt, wos dar⸗ 
demuͤthi 


nbeit o ine; ud giebe dich mit 
| in fo fern nicht nur 
von der Erden pie auch bon dem böchften 
Himmel geoffenbaret wo | 
dan , dem feine EI alſo auſgebe⸗ 
tert ae, erwiederte 


Engel, und 

lehret, mich von dem verworrenen Unweſen 

en und mit Keane Gedanden die 
fee Rue web 


2 Verun des Barabiht 
und weiß ihrer Flucht kein et 


laſſen wird 
bie wei durch eine qute Erinnerung 


| —5 — die Wiffenfchaft ‚was in Dem 
\ eisheit feye; alte andere [557 ii 
oder thörichter Tand / Ä daß wir 
ehe mgaife, um mefhen bleiben. 
/ 1 . 


em wollen wir vom dieſer ſteilen Spitze bins 
unter Regen wide zu fliegen , und von nutz⸗ 
chern Ding weiche uns 


* 
385 
+ 
say. 
Sans 
: 
AEr 


h ag Klar 
—— Da a; Ind dee Gätigfeit, 


Aufmer 
die mir vergünftiget zu hu ven, nicht unwuͤrdig 
iſt. Ich babe dich gehöret erseblen was vor 
‚meinem (Sedencken gefcheben Ware, e du nun 


if noch. nicht. verlaufen, md du -fieheft, wehlen 
mich beſonnen — 28 dich biß dann 
ind dich erſu o⸗ 


ren, weil ich ech, woran ich th eicht baus 
delte, efchäbe es nicht in Sofmang heiter deiner Ge⸗ 
Saıı en hr Air in Da NEIL, 
e e N 

) in meinen —— 


d deine Reden 
Fang als die Früchte der s Bäume 
fie in. der Eſſens⸗ Stunde m b dep eheit am ala 
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a —— 


od ce di DR wolſchmeckend 
oͤttlicher 


goͤ Ad var 
D baden eine wolgeſchmackte Süß 
Birk deren han niemahls fatt wird. 

Biden Ku Raphael mit einer himmliſchen 
Auch deine Qippen find nicht fonder Ans. 
muth, Vater der Menſchen, noch deine une 

; dem oͤnes 


d die Artigk 
u de alle. deine "orte und alle deis 
ne Gebärden. Wir Himmuiſchen achten auch 


Menſchen gleich fo wol sugele et a. En 
le deumach ich ware eh gen Tag ads 


sion in einer nn ordnung, (denn ſol⸗ 
atten wir, ) ha Serben daB 
von dann f oder Feind in 


% 


und 

unſ 

weit anderſt als das Gethoͤne einer Mu⸗ 
—— tzes; ein Winſeln und lau⸗ 


d m EEE etkanget Darnach, maflen ich 

enn m N 

| beine or mic weniger ergoͤtzet werde, ais 
| 2 Sache die Göttiiche Kraſt, und ſo 


ft 
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ten Sf ſpeiſete. Gerade nach dem *— 
wendete ich meine Augen voll Verwunderun 

und ſchauete eine Weile dieſes —— — 
Dach an; freange bernach , als einer der nach 
demſelben zielet, lebhaft auf, durch ein inwen⸗ 
Dig Triebwerk aufgehoben , und ſtunde aufge _ 
richtet auf meine Me, Kings um mich ber 
ſahe ih Berg, Thal, fhattigte Wine ſon⸗ 
nigte Wieſen, und Augige e raufchender 
Wellen ; an denfelben Geſchoͤpfe, die lebeten 
und fich beiegten, md bin und her wandels 


mich ſelbſt und deſchauete ein Glitd nach Ru 

; gienge bald mit fachten Schritten, 
— dann mit wolgewandten In md 
einer lebendigen Munterkeit. ich 
vn: oder wo, oder warum, wußte “ ni 


en en "gefehen, wie wie warl ich .fo, m. 
wie Tome ich hieher? Hit von mir feisft ; 


bat mih denn gend ein of —A — | 


| herge⸗ 
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hergebracht, einer. der vortrefflich groß an Guͤ⸗ 


tigkeit und Macht , faget mir, wie kan ich ihn 


kennen, wie € been welchem ich zu danden 


ich alfo beivege, und lebe, und 


He, bb ich "lidfeliger (eye als ich weiß. 
QBeil ich alfo wieffe, md mich» 


als mir Feine 
— zuruͤcke verd von dem —5 — wo ich 


erſtlich Athem gefchöpfet und zuerſt deeſes 
uͤckſelige Licht — ich Vous nicht wo⸗ 
in. verirrete, ſetzete ich —I poll Gedancken 
auf einem gruͤnen Huͤgel, der mit Blumen be⸗ 
ſchuͤttet ware, in den Schatten nieder. All 
bar, fande meh ber fanfte SAN Dee ehem 
und bemächtigte fich meiner faulen Sinnen mit 
lieblichen Gewalt ohne meine Ungelegen⸗ 

it, —* ich rn "nem aoram alt 


fofort sergehn. —ã —8 3 
Traum uͤher meinem Haupt —— innwendi⸗ 
ge Erſcheinuig meine Phantaſie angenehin bes 


= ge zu gluben, ich. hätte noch, ein 2Bejen 


d lebete.-: \yemand vom einer göttlichen Ge 








—— —— egen mich, - 
I hate: ©  ohnplas wertet dein, Adam nr 


Menſch, unzehliger Ihrem 


| —ã er Vater, ich komme 
ruffen, und will Dich in g 


ven, der zu deinem a ne 
Mit Worte richtete, er 
der Dan auf und ange mich —* En m 
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Maler , als ob ich in der Luft ſchwebend oh⸗ 
Tritte fortfchlüpfete.. Zuletzt fuͤhrte er mi 
—** waldigten Berge —— Be — 


ste on 

—5 — Fan NG un —2 
oͤnſten Sc beladen, 1oe n 

che in die Angen beeunte | ya u mir geh» —* 
lings bie Zrien⸗ erwecket eſen und zu 
eſſen; woruͤber ich ae, ” vor meinen 
nr alles Mech „ande, wie es der Traum 
eben Nattieret bat. Her haͤtte 


gefangen, 
bit Ko gr nie mei Si | 


— ——æ— 
be «him des. Guten unb de —* * | 
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det, Welchen ich zu einem Band deines (es 
—* deiner Zrene mit en im Garten 


— mit einer ernſtlihen Stim⸗ 

m Hr die Ay Je m meinen Ohren fa 
et, und mich iewol es in meiner 

Siebe fiehet , hi 2 ibn ‚acht in de 355 


| —** auf mich rg erneute te kin tigen 

| alſo: gicht allein diefen fchönen Um⸗ 
—3 ondern die gantze Erden ſchencke ich dir, 
und deinem Beflecte befiget fie ale ibee 
Herren, und alle Dinge, die darinnen leben, 
oder die in dem Waſſer oder der Kuft leben, 
Thiere, Fiſche und Gevögel. 30 einem 
Wahrzeichen deſen ſiehe da alle Zhiere und 
Voͤgel nach ihren dateſchidlchen en, ich 
bringe fie zu dir, daß ſie von dir Nahmen en“ 
pfangen, und die Huldigung mit Vennchiger 

I — 


fich von den Fiſ ee 
— *— — Haufe Ab nicht hieher geſordert ba 





un 
te alfı 
em Nahen ER 


nennen, denn du bift 
* acer ae a A —— 


Ede —2 a, — 
ficht cr verſette ii einemn bel Gl, me 


co Verluſt des Paradieſes. 

rd fite » von feinem Lachen wäre vermehret 

du Einſamleit, hi pr die 
mancher! 


g 3 
Bir 
* 
* 


dir zu ſpielen, du nicht iore Spra⸗ 
* ee a — F 
en d nicht zu 

⸗Vertreib 


verachten — "uch deinen 
Ihe d tben und befehle onen; dein Königreich 


fo fprache der volkgetwaltige Heer , und 
fine daß er fo beräble. Ich verſetzte 
geſuchter Eon sinfiguig sn reden 
mit bemithiger Abbitte al 
| — 34— Dich meine orte nicht joͤrnen, 
a i 
Rn —* Sat — machet 


ge ud 
Hi ai andere Geſchoͤpfe weit unter mich hinunter 
2 Was für. eine Sefelfchaft welche 

mmung oder Wahre ung Tan 
Ungleichen aus finden folche 
muß von Duden Theilen in der gleichen Miafe 
egeben und nn mean. wann 
VE A * — — 
ſpannet, andere / PDO 
koͤnnen fie ſich nicht — zuſam en —33 — 

ſondern es wird ein des "andern | 

drüßig. 3 — * durch die he, 
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ich ſuche, eine ſolche, weiche fähig HE, 
Br it_ an allen Ergötlichkeiten der Ver⸗ 
nunſt Theil zu mebmen , in _ welchen 
dae V enſchen 
Mitgenoß ſevn; von denfelben beluſtiget ſich 
ein jedes mit dem von feiner Art, der Loͤwe 
it der Röwin ; ſo ſchicklich haſt du fie bey 
ammen t. So ubel fich ein 








betragen. 
der Allmaͤchtige nicht 
alſo Fe Almpehtige nicht umellig 


—— mir, und 


habe, die minder find, als, ich, unendliche 
Stufen niederer , als diefe übrigen Geicböpfe 
wer bie. % 
| D 2 Er 


f 


Mech die G Sefeitihaft mi 
zu bel 


ga . Berhift des Paradieſes. 
Sr bitch hör ete ri ich —— vice bet 


iſt in Sr rade eing w 1 
welches die Lirfache feine Verlangens 


eine Dinge! — 
——— 


eil du fchon unendlich a om durch all 
Zahlen vollkommen, obgleich nur Einer. 





wmenheit bey einem jeden 
jmd der Menſch feines gleichen erzielen; nut 
ein eigenes Bildniß vermehren, das an und 
r fich ſelbſt mangelhaft , tined anders 
vpertraulichſter Liebe und en 
heduͤrftig ft. dann du gleich in 





fi gemeinfchaftlichen ' Mitgenoſſen: 
edoch, es dir alſo gefaͤllt, kanſt du deine 
eſchoͤpfe erheben, zu welcher Hoͤhe du willt, 
zu deiner Vereini un —7*— 


Berti m ms —* —— vr e= 





cm BAAR 


en. 

te ich kuͤhnlich 
erlaubten * und fande. Ru e Set 
—— a cd emmache 0 Bottes gmäbiger € timme diefe 


emeſſen, wol 
is ch babe e Ai en reden 
Kur fer Aue 77 den = chen * 
"eine olche Sehe Car Augedacht , * du da⸗ 
mahls mich zu dir bringen ſaheſt, das ich al⸗ 
dein gethan Drobieren wie du von dem, was 
a und. icli, Ku» ——— Was 
ich hernaͤchſt 

—A —3 deine ſchickliche A 
Dein Du, Fi gun ſch vollfommen na 


deines langen. 
EEE anne 
M 
* —— ei et, nachden es in 
Bann ehe 
m 
gi Kräften sugerpanne * lang msgehalten 


N 
Mreıse 


J Vetlun des Bora 


abe, I 


foͤrmte die Ribbe it feinen Minden: unter 


= ſeinen Aa Händen raue ein —— 


deſſen Geſtalt menſchlich, 
von meinem — 5 — * — ſchoͤn, daß 
was in der gantzen Weit — ſchiene nm 
"I — he bean en 
n ihr e 
a —A wide von — od 8 
uͤßigkeit in m ergoſſen 
* nenwahn gefühlet, Dr en 
che fie mit ihrer Glut berühreten, mit ji 
Geiſt der — und ber Liebes⸗ Berk 
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beſeelen Sie verſchwande umd dere. mich, ig 
res Scheines beraubet, wie in einer: Finſter⸗ 
niß zuruͤcke. Ich erwachete des Vorhabens, 


ew beweinen, und andere Ergoͤtzlichkeit 
—ã— als ich, da, ich ui der Hofe 
mie anfichtig ward. Ich fahe fie im derfelben 
Geſtalt, die ich in meinem Traume geſehen / 
mit dem Schmuck ausgezieret, den immer: Er⸗ 
den und Himmel. aufbringen konte fie liebens⸗ 


würdig zu machen. e Mn berbey, von 
ihrem himmliſchen Werckmeiſter „der 


Stimme auch ware der ehelichen 


der⸗ mahl Haft du mich beffer bedacht, 
du haft deinen Wegr ng — milder 
und gutthaͤtiger Sch : aller fchönen 
Sachen von denen en diefes die fchönfte uns 
ter allen feinen Gaben, die er mir auch nicht 
mißgoͤnnet hat. Nun fehe Kr Beine von 
meinem Beine, Tyleifch von meinem ehe, 
mich felbft vor. mie, Maͤnnin ift ihr Nahme, 
nachdem fie von dem rw berausgegogen I: 


N 


1 Bund des arabiefe 


um ibretmillen ee Vater md Mutter 
def, ' ud fen Weide anbangen ,_ und 


fie werden ein Fleiſch, ein Hertz, eine Gede 


"Sie horete ber ti 
u Diete mich lie peechen, she h 


gend und Is enntniß ihres Beheit, Be 


um fich wollten nachgeworben 





nicht mmonfgefotvert ergeben, nicht Teik Be 


j nicht —— ſondern am fi. 


—— Che billich 


dir fe ng die el u, u. —— . 


ete wie der Mor 


13—— —— auf Miele "hm 


ihren vorbundiaften Einfluß aus , 


die 
| — in De een gabe Kr 


chungs⸗Ze Tag; die V 


u hoaten froͤlich n len 3 und ſaufften 
Ku fpelten. ihre en oo ı 


mit ihren Sitigen Roſen und 
tüche von 


Specerey⸗ Strauche; | 
anmuthige Spiele währen. bi daß 08 de. Di Lich 


baberin der Nacht die Nachtign 
‚Lied ſunge, und den —* hr den I 
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0} es * 
Alſo babe ich die meinen gantzen Zuſtand 


und Geſchicht 6 dem 
uſe tebifcher Wonne gebracht / ß weichem 
me 


ss — des — 

ſen; ich begreife wo Natur 
ten nee Ber gemäß, fe He (ht als * 
gemachet was das Gemüche un 


vornimmt, ich für das 
' manierlichfte und befte ach» 
ten muß. Ulles höhere Miffen wird im rer 
von feinem Rang abg 
Weisheit verliebret in der ntertedun nit ihr 
das ernſtliche Ausſehen, und —* wie die 


um ch a Groß⸗ 
muth und Adel bauen r ihren Sit auf 
J die —— Weiſe, a an an 
eine Englifche Leibwache che ib 
soagegen redete der Eye u gefalteten 


gie 
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ge nicht die Natur an, fie bat 


u, du nur das deine und fen 
mean a Beet fe läuft nicht vom 


bleibe , da du folchen Dingen allsuniel zumiſ⸗ 
ſeſt, find, als du ſindeſt 
Das du felber ſeyeſt; denn was bewunderſt Die, 
was verzuͤcket dich alſo? Cine dufferliche Sei⸗ 
ten die ohne Widerrede fchön iſt, und wol wuͤr⸗ 
DA, dag du fie N liebeſt; aber 
nicht, daß du ihr Dich eft. Me 
mit ihr dich ſelbſt, und dann e fie. 

mahls iſt nichts inte Sr , 088 daß man ſeinen 
pri nen en in 


Iren Aanen 


pr ne gemein ehe game 
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il KH ill 
in 33% } 
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| bie Regumg dein ae Urtheil 


c2Vreriuſt De Bat. | 


kehrte Riegel And; wenn 

armen, fo vermifcben fie fich v lg ** 
Luft mit Zuft , verlangen eine 

teinen mit reinem , und haben Feiner Des 
lichen Candle vonndthen ; wie wenn fich Fleiſch 


mit Fleiſch/ oder ae | mit Achem dermiſthen 


Li a8 
* fein uiter, und giebet mir das 


chen zu fcheiden. Seye dapfer, lebe gluͤ 


und liebe, aber mehr, als alles andere ae, a 





al y“ an Erg wird DE 
orfam geleitet umd fein gro 
ten —* Nimm dich wol in * 


t, 55— nicht 
— 
as zu thun/ —5 — —Xx — 


illen frey wäre. Den ab 
Bu 








, wenn 

ec deinet ren Wol oder che 
— Haͤnden; ſiehe dich wol vor. 
alle Eli 





—— 
Ka oBolen 1, 26 dir ſieben oder falle; (0 


wendig v en, bedarſſt du feiner ande 
woaͤrtigen Ye Yr dich * allen em Reit 
am hertzettung ferne 


binwe 
Inter diefer Die Kunde er auf, Adam r 


Komm 
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em eſchieden ſeyn, fo 
wol, ET Etheriſcher au 
(after, den berienge abgef andt, deſſen oberfte 
eit ich anbette: Niebreich sand leutſelig iſt 
—* willfaͤhrige Gunſt gegen mich geweſen 
und wird mit einem — ** 
ewig von mir petehtet werden. Bleibe du bes 
fündig, dem erben Be gewogen 


und a 
So fi Be von einander , ber * 


auf in den Himmel von dem 
ee da Oim ‚feine a en © 


Das Ende des Achten Buches, 


EEE Ge | 


4 IST ze 
J EEE 
en = 
Vernrluſt des Parabiefet 
Das Neunte Buch 
eichen GOtt oder ein Englide: 6 


*— mit dem Menſchen ſuͤhreten 
fie gewohuet waren, bey ann als 


. ar e vertrauliche Sefpeice mir, N 
J 


| — Fragen und Olntworten a uf bie Bahr 


ne zu bringen. Sch mug mum Dieie Stoten 0 


hren 
Tod , md das Elend des Todes Furieret: 
ne trauerige Arbeit, jedoch eine Maten, 
micht minder ſondern inehr heroiſch if, 8 eb 


[2 


—— \ 
' 22 
J 


ben, 
veunde zu fißen, und an. feinem ihr mt 
einer Feld -mablgeit al —* nehmen * | 
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Ben, “ der nothfeſte 


auslieſe, welchen er ——e um Die 
auce det Etat Trola oja herum jagete; oder 
ie Wut feiner ab 





ge in der Su umteieben ; wann ich nur Wor⸗ 
te, fo die Sache bequeme —*— von mei⸗ 
ner himmliſchen Peſern erhalten kan, welche 
—— und. eh die Bert im Shi we 
fa —* —— Pace 


Eon; nach geenbigtem Kane 
€. pomp⸗ 





“ Verxluft des Paradieſes 


vonpreiche Gaſtgebothe in 
Kin, mie nn oe EEE werden ; * 


erwirbet en der Diefer —E ——c— 


Ti fih auch Wenig. bacımn ckuͤmmert, ver» 
 bleibet- eine böhere Materie, die von —— Pr 
genugfem 7 vlt Nahmen zu verdienen, wo 

wicht ein zu ſpa es Alter der * oder das 
Eule Clime oder der D er greifen 

abre , meine angelträngten ige niederdruͤ⸗ 
den; — geſchehen doͤrffte, wofern alles 
nfälle wären , und nicht derſel⸗ 

—* welche fie nächtlih zu meinen Ohren 


er Die. Sonne ware untergangen, und 
* der Stern „oelperus 7 deſſen Aa if, die 


ag und Mus, auf die. Erden erden zu ; 306 
SHTESTERE 
an 
tan ber neulich vor Gabriels 3 ge⸗ 






und an Argliſt 
mittelſt Nachſinnens hoͤher gebracht hatte; 
der wie und alle ſeine Ge⸗ 
dancken nach des Verderben geſtellet 


ck enfi 
atte —— was fuͤr ein ſchwereres Un⸗ 
— —— ſelbſt daruͤber ofen möchte. Gr 


ut die 
bie. Mitternacht, folge 


| 


‚oo 





. Das Munte Buch. 67 


folgende Mitternacht von der Reiſe wieder, die 
er indeflen rund um den Erdkreiſe gethan batte, 
weil er den Tag forafam meidete, feit daß Uriel 

der Meg egent ber Some feine Hmpefenbet ent ent⸗ 


—— der Nacht von einem Pol zu 
indem er beyde Coluros quer durch⸗ 

—— kame in der achten Nacht wieder zu⸗ 

ruͤck, und fande en Sei⸗ 


fü len an derjenigen 
ten, welde dem Eingang oder der Eherubifchen 
Wache vorüber lieget, einen Weg, der nie⸗ 
— verdaͤchtig wen Ware da ein 
Dirt, jeto nicht wiewo die Suͤnde nicht 


Strom ob hinauf; niederwaͤrts 





a Seh des Vaeideis. 


fh 
Imuthigen Gedancken 
meh fein en — Defe diefelbe Ar 
—F chen Gefaͤſſe, ſich darein als in 
en Eee der get zu —* 


Ken Geſichte zu verbergen . Denn mies | 


Schlauheit 
andern Thieren ſollte wahrgenommen 
Argwo den mac Don ‚inet teufeli Macht —8* 
en einer Seite 3u hie wuͤrckete, Be ven 
Ge er And, aber te — fein | 
er Wehmuth me im De, 
* —2 ie aus: 


O 
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in, gleiche, | 


in —** — * was nunmehr an Warte, 
verbeſſert worden ! denn warum wollte GOtt 
nach einem guten au einen n sollen ges 


mmel, um Wels 
chen andere Himmel herein banken, die € leuch- Ä 
ten, jebech ihre hellen Beute ertigen Lampen, 
ein Licht über dem allein tra⸗ 
gen , wie es fcheinet, und alle ihre koͤſtlichen 
Strahlen, eines gewenheten Einfluffes, in dich, 
deu a, Peiktelptmet „Pfmmen führen : wie 


Bor der Meittelpumet iſt, 
jedoch n alle er ſich erſtrecket, alfo em⸗ 
pfaͤngſt du ben von 

len dieſen Scheiben. er die, nicht in ihnen 
felber ereignet fich e Zug end , die bekannt 
if, m die ve sul, iur. ae und andere eds 


te en dich rund enfabren, ofen ich mich 
an etwas er esgöben Ein koͤnnte —5 — e — 
ſelung der Berge, Thaͤ 
ebenen en jetzt u a u See 

Ufer, oͤrſten bekroͤnet, = * ers = 
Klüften, r ich + in ——— 
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enthalt oder Sicherheit, und je mehr Luſtbar⸗ 
keit ich um mich her fehe , fo viel mehr Qual 
fühle ich innerhalb , als wäre ich mit fo ver 

haften Dingen umgeben ‚ als diefe luſt⸗ wich 
(ind Alles Gute wird mir au zen, — 


der ‚hier noch im dem Himmel gu wohnen, es 


Eee r I M er den 
all a En öret , oder zu dem⸗ 
jenigen überrebet fein aͤuſſerſtes Ver⸗ 
derben wuͤrcken an, ir ibm Das über alles 
bald nachfolgen; inmaſſen es in Wol oder We⸗ 
he an ihn gebunden i 68 werde denmach 
von feinem Wehe ‚mi getzoffen , alfo Daß das 
Verderben weit un D RE um ic) greife: mie | 


in einem fort simmerte, ımd darauf wer weiß 
wie lange zuvor gefonmen hat; jedoch vielleicht 
wicht länger, als feit ich cin einer Nacht ben . 


N 
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—— — Kuh —* und Ye 
ade üben Anbeter . vermindert habe: u 
be 







Creatur die aus en geformt #, zu befürs 
niedrigen 14 se 


dern, fie von einem fo 
el, und mit —2*— Vanne 
die ung abgenommen worden be ben: 

Sons er ſich borgenommen bat ‚ iſt ins 
bet: —— madhie ven Dreafihen und batete für: 
Ch —5— — u De nu 
u ; ekklaͤrete n um en, und gas 
der Schande! ges. ' 





. 
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Weſen, das mach der Ssöße der Gottheit Tide 
te, mit thieriſchem Schieime vermifchet au Tb 
ſche und Wiebe machen. : Aber wozn entſcie⸗ 
det ſich micht Ehrgeitz und Rachgier hinwier 
zu fleigen? Mer * Docbei Me fe — 
tiefe hinunter, als hoch er und ſih g⸗ 
faßt halten zuerſt oder "as ie nich 
Dinge gu tun. Narhe, wiewol fie amp 
fuͤſſe 


nicht ce weicher 


Nachdem 
ſchwa er Nebel, au a geben hin durch 
ee naffes oder truckenes, ind = 


Haupt in der — mit —5 
* ; fie feliee noch nicht im 


der einer ‚lei —* 
ware auch noch hicht — fondern u * 


gruͤnen Kräutern, ſonder Furcht und ve mb 
manden 


gefünhtet, Det a fuhre v 


— de — —— — — 57 7 7—7 7— — u 
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Haupt ein Vermoͤgen zu gedencken ein, aber 
drete ihren Schlafe nicht , fondern erwartete, im 
chlofien, des ankommenden Tages. 

Als mm das heilige Licht in Eden auf die 
feuchten Blumen zu Icheinen begann , welche 
iben Morgen» MWenbtauch räucherten, da alle 
Dinge, weldye riechen, von dem groſſen Altar 
der Erden zu dem Schöpfer ein ſtillſchweigen⸗ 
des Lob Dinauf fenden , und feine Safe mit 
keblichem  Geruche füllen, kame auch das 
menfchliche Baar hervor , und aten ihr muͤnd⸗ 
liches Anbeten zu dem Chor deren Creatu⸗ 
ven, denen es am dee Stimme fehlet. Nach⸗ 
dem fie diefes verrichtet haben, genieſen ſie der 
rüheftunde, die wegen der füllen Geruch⸗Gei⸗ 
erchen und Luͤſte die trefflichſte iſt; unterreden 
fich hernach, wie fie dieſen Tag ihre wachſende 
Arbeit am beſten befchleunigen konnen: Denn 
Äbre Arbeit wuchſe zwoen Berfonen , in einem 
fo geraumen Garten, uber die Hand. Eva bes 


ganne ger su ihrein Ehegatten ale: 


am / wir mögen gleich emfig arbeiten 
Diefen Garten anzubauen, emfig der Pflanken, 
Kräuter und Blumen pflegen, welche angeneh⸗ 
me Mühe uns anbefohlen worden; aber biß 
daß und mehr Hände. helffen, wächßt das Werk 


unter unſrer Ülrbeit , und wird Durch imſer 


Vorbiegen nur ausſchieſſender und wilder; was 
wir des Tages. von uberflüßigen Roafe huengen 
€ s abhacken, 


®. 
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abhacken was wie behauen, oder einimpfen, 
oder aufbinden verlachet eine Nacht oder zwo 
mit einem üppigen Druͤcken, und Tchret 68 ins 
Wilde. Giebe du berbalben e einen Rath, was 
bier zu thun, oder höre, 
mir allererft in den Sinne — Laß uns 
unſere Arbeit theilen; Gehe du, wo dich die 
Wahl hinleitet, Oder die Nothwendigleit zuerſt 
fordert, entweder die Waldwinde rund um ib⸗ 
ren Baum zu winden, oder das aufhafftende 
Epheu zu lencken, daß es wo hinan -Hettert, 
auiernehen daß ich in jenem ing, von 
8 


ofen m it untermifchten Myrthen 
verbeſſern 12 biß Wr der Mitt Pen 
u 60 wir bisher alle Zuge unſre Arbeit Be 


ahe mancher BI Ab 
ches Zulächeln zwiſchen uns vorfällt, ‚oder ein 
neuer Gegenſtand uns Materie zu ſchwatzen 
an die den giebet, * unfee —5 — 


116 kommt / che wir 7 ders 
dienet Ihe 


Derfelben p’ Adam eine freundliche 
Antwort alfo zuruͤck: 
| Eintzige Eva ı eintzige Gefellin, die mir 
ungleich lieber iſt — nden Creaturen, wol 
haſt dir angereget, deine —— wol ange⸗ 
wendet, wie wir das verrich⸗ 
ten möchten, welches * rn) bier one 
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ſchrieben hat, und ſollt darum von mir nicht 
ungeprieſen bleiben: Denn nichts liebenswuͤrdi⸗ 
gers kan in einem Weibe gefunden werden als 
daß ſie ſich befleißigt wol bauszuhalten , und 
ihren ne zu guten Deerichtungen auf 


welche die Speiſe des Gemüthes find, 

frifchen, oder mit. diefem rufen ei dee 
Die und lachenden Minen Lachen 
t von der Vernunfft u dem Viehe 

—2 — es iſt die Speiſe der Liebe, der Lie⸗ 

be, welche nicht der ſW obene Endzweck des 
ſchlichen uns 


re 
En 
ir 
33 
1 
In 
eu 
© 


2 erg 
weit wir Platz vomoͤthen m ſpa⸗ 
jeren gehen, Sa, daß jüngere Diner che viel 
eit verläuft, ung bene Aber wenn fo 
viel Geſpr che dich wielleichte fatt machen kon— 
‚ te ichin eine en Abweſenheit gehehlen. Denn 
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AIndeſſen du bei 
* —— biſt, ——ea befalle du tweifeft, wovor 


mendſten 
et oder mit br das Äufferfte 
t Worauf die jungfäuliche Minjeftät 
lag ro, —* — Kr etwas unge⸗ 
| einer hol ernſthafften 
er —* fo widerredete: 


Gebohr⸗ 


Ba erg nr En EB baueie.. eu — — —7—7— u DE ⏑— 
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Gebohrner von dem Himmel und der Er⸗ 
den, aa des ganken Erden, daf —5 


theils habe ich es feinem 
Abſchiede mit — da yr Gier euch in ei⸗ 
Hr a ftunde , und gleich Dam 
als fich die Aben B Dlunen zufchloffen , zuruͤck 
Tome. Aber daß du m an meiner ſtand⸗ 
bafftigen Treue gegen Bo oder dich zweifeln 
folteft,, weil wir einen Feind haben, der fie auf 
die bie ende fen die dörffte, erwartete a nicht 
men 
teft du nicht , angefehen wir dem Tod oder 
Schmerten nicht unterworfen find , fie entwe⸗ 
der gr —F en koͤnnen oder abtreiben föne - 
tet I iſt es denn was du 
— —* lar une ſoueer lieſſen, daB du m 
fürch Zreue umd - Liebe 
e durch feine Set verruͤcket, oder ver⸗ 
ie fauden dergecn = 


einer Beufl, 
wie DEE du —— —3— De Pa lieh # 
in pie —— Verdach 
en orten 


er 
verfeite: — —S und des Menichen; 
unfterbliche Eva ı denn folches bift du, als die 
—— und Laſter frey und unbetretten: 
Nicht da en Wi in dich fee, Tan 
ich nicht ratben daß du Dich aus meinem Ge⸗ 
fit entferneit , fondern ich wollte gern auch 


7 Sera des Parodie 


echt Rn: übermindlich ,_ nicht ſtarck g 
Verſuchung Widerſtand zu thun. Di * 
koinben mit Som und Grein Das Ungluͤ 

fe zubereitet geweſen, empfinden : wenn eg 
4 eich den geſuchten Bortgang nicht gehabt. 

erdencke mir denn nicht , wenn 

bin oräubiegen daß llher Scimyf nicht 

allein zugefüget werde, melchen ung beyden 
af einmal , der Feind wiewol er frech iſt, 
ſchwerlich wird erweiſen doͤrfen; oder wofern er 
es darf, den Anfall zuerſt auf mich thun wird. 
Verachte feine Bosbeit und falfche Verſchla⸗ 
enbeit nicht; Er muß nothwendig abgefeimt 
eyn, angefehen er Engel verführen Tone ; 


wäre; weil ee die An vor deinen 
Augen überwunden oder übertroffen zu werden, 
meine aͤuſſerſten Kräften aufbieten, und wenn 
vi ee Barum un beyſammen halten 
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g ; aber Eva / Weihe ‚gedachte, daß ih⸗ 
ver tion Trene zu wenig zugetrauet wer⸗ 
de, erneuerte ihre Gegenrede, mit einem ſuͤſen 
Zhon⸗ der Stimme, alſo: 
Wenn es alſo mit uns bewandt iſt, daß 
wir alſo in einem engen ange wohnen muͤſ⸗ 
weil und ein Feind beid been £ Liſtig⸗ 


wir, fo ee uns irgend von einander —* 


— af Se N * jr Verluhet, be / 
ſchimpfet po ſchon mit feinem fchmäb lichen Ur⸗ 
theile von unſrer Unfrichtigkeit : wiewol fein | 
ſchmaͤhliches Urtheil haͤnget unferer Stienen kei 
nen Schandflecken an, fondern gereichet zu ſei⸗ 
ner eigenen Schmache; warum dem wird es 
son und geſcheuhet oder geförchtet ? Zu mabten 
—* 4 eine gedoppelte Ehre von feinen 
ſch Wahne ** wann deſſen Un 
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von nicht eine ‚probe ablege , wenn ich mie 
allein ge laffen bin, umd von aͤuſſerl Kee 3m 
Nhuͤlffe ich unterfüßet werde? 2 
wegen nicht argwohnen, unſer h iger lub 
feue von dem weiſen Schöpfer fo — 
men gelaſſen worden, daß wir in gröfee Ce 
fahr —ã Dann n. ‚wir — — ji cs wem 
men ebrechli unfere 
Slhdeligtcit, fo dem alfo ift, und: Eden wis 
ve alſo vor den ſelbſt nicht gefichert... . 
Darauf Adam eiferig alſo verſe 
O Weib! alle Dinge find beym "peien, 
fo "wie fie SD Bl! m ordnete , feine er⸗ 
ſchafende Hand lieffe von allem was er erſchu⸗ 
fe. nichts unvollkommen oder mangelbar vieles 
nladieiaen Kcber Kelten, nem 3 
alu eigen an er fiellen, nemlich von 
auswaͤrti ewalt llen in 
ihm felb  eruhet die —— doch **— in 
iner Gewalt Wider ſeinen 


fie zu entfernen. 
—55— kan ihm — id begegnen. Aber 
HOTT laͤßt den ben alien kn = was der 


wol in Acht nehmen, und 1X, 


damit fie nie von irgend einem fchon febeinens | 


nenden Gut übereilet , unrech 
den Willen durch ſchlimme Linterrichte verleite 
Mihß denn, ſondern eine 


a ' 
Liebe sieht mir di, daß ich dich OR srincee, 





Dun Neunte 81 


ſicherer eſe 

—E — gefehehen , wenn dus dich nicht 
non mir fünderft: Die eüffung wird ungeſu⸗ 
chet kommen. Wilt du deine Beſtaͤndigkeit 
beiheinigen fo erweile zuerft deinen Gehorſam. 
Wer kans fonft w In wer kan davon Beige 
em , wann niemand deiner Prüfung 3 
iebet; ber wenn du denckeſt, die fung, 
fo fie nicht er ver, möge ung beyde we⸗ 
niger , als du wie es fcheinet 
jetzo bift, —* u alfo gewarnet worden, 
ſo gehe; denn dein Bleiben, da es nicht frey⸗ 
willig ft, entfernet Dich mehr; 4 in dei⸗ 
ner natielichen Unschuld, halie —528 * 

an deine Tugend, rufe alles * wos. 
du von folcher haft , denn 8 Km gegen 2 
dich „das feine gethan thund | 

So fprache der Ertzvater Oater deh menkhlichen 
Sefchlechten, aber Eva beharrete, und ber | 
te awat untergehen doch zuletzt. 


Fe Mi 
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Mit beinet Erlaubniß denn, ii mit Kies 


yon * aufluchen le: ift er aber fo geſin⸗ 
net, fi ibn feine Abweiſung deſto met ber i; 


| Sachden fie alfo gefagt, machete fie ihre 
Sam aus ihres Ehegatten ande fonft ledig, 
tigen Wald⸗ 


M; e von den Dryaden rare Oreaden oder 
dem (Sefolge der Delie nach dem Luſthanne, 
aber uͤbertrafe an Sitſamkeit ihres Ganges, 

d einer Göttin anftändigen Gebaͤhrden die 


Bogen und Köcher bewehrt ware ſondern mi 
en en werden 5 ‚der. Pomonen 


roſerpinen Mutter ware. Sein Auge folgete 
mit baſen Blicken lange nach, zwar ir N 
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Hren ‚ über wuͤnſchte doch mehr ne “ | 


Oft widerholte er ihr die 
Kine uruͤck zu kommen: 
pflich ſich ihm, fie ol iu er 
der au wieder zuruͤcke feun, und alle 
e, die tüchtig ihm au dem Mittagmahl 'o 
ev Nachmittag » > Nube einzuladen, in vie 
Oerdnung ſchon angefchictet haben, O hoͤch⸗ 


lich. bettogene, von deiner eingebildeten = J 
Eva 


derlunfft weit verfclagene a 
verle an 


Kerbult läge u 


in dem 
die mit einem hölliichen rollen De 
Dich auf dent ee af en, oder Dich dein 
nd Sn enden, ab ie 
dem erſten Anbrechen bes Tages sLichtes ware 


der Höfe Feind, dem Anfeben nach eine wahre 


haffte Schlange , hervor gekommen , und uf 
Fr Spin 808 gegangen , wo ee am gerieten 


einigen Zwey don dem meufehlichen \ 


efchlecht zu finden, abet im ihnen; die. gautze 
* lien feinen verhofften Kaub, ß 


te in den Sommerbogen und. Auf dent Fela 


Pi wo nur ein —— oder ein Gar⸗ 


welche ſie zu 
l — 5 — et oder ⸗4qebaͤuet; be 
* Mh elle imo et Sion —* 
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es, aber da das fo felten geſchahe, obue 
Zn: als er nach feinem Wunſche aegen 

erhoffen Even befonders erſpaͤhet, wo fie in 
einer Wolcken von Geruͤchen verhullet flunde, 
und nut halb gefehen ward, fo dicht gluͤeten 
die Roſenbuͤſche rund um fie her; fie bücfete 
fich halb die Blumen von. zärtlichern Stielen 
außzurichten, deren Haͤupter, wiewol ſchoͤn Leib⸗ 
Purpur⸗ und Laſurfarbe, oder mit Golde befles 
cket, unaufgeſtuͤtzet ſinckend hinunter biengen; 
fie bindet fie zierlich auf mit einem Myrthen⸗ 
bande, mitlerweile ſie ſelbſt von niemanden be⸗ 
forget ward, obgleich die ſchoͤnſte nicht aufge⸗ 
ſtuͤßete Blume , die von ihrer beſten Stuͤtze 
fo. fern, und dem Lngewitter fo nabe Ware. 
Er ruͤckete näher ‚. umd ſchlunge fich durch man⸗ 
chen: Steige unter der flattlichften Decke von 
CLedern, Tannen, Palmen, dann ſchieſſend und 
kuͤhn, jetzo verſteckt, jetzo gehen, wifchen dicht 
verwebeten Bogen und Blumenfuren, womit 
die Wände bordiert woren, Even Handarbeit. Ein 
Raum von einer ergößlichern Lieblichleit, als 
. jene erdichteten Gärten des wieder beſeelten 
Adonis / oder des helobten Alcinous der. des 
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wie wu, ber Ing in einer Bon De 
ein geweſen, wo enge Zeilen , 
et Graͤben und Schantzen die L Luſt ver⸗ 
derben, wann er an einem Sommer⸗ —5 — 
por das Thor gehet, in eines enmubhigen Dor⸗ 
ſes Meyereyen Athen zu fchöpfen, von einem 
jeden Dinge, das ihm begegnet, Luſt empfin- 
det, es fee riechendes Kom, oder. in Schwa⸗ 
Den verſtreuetes Sen, oder eine Heerde Kühe, 

eine Meickhuͤtte, was es immer file ein 
Se Anblick, was es immer fir ein Feldſchall 


jungfraͤulichen Schritten Borey aehet, duͤncket 
ihm wegen ihrer Anwefenheit , was ihn zuvor 


—*8 die rt einer jeglichen Gebaͤhr⸗ 
Be. oder geringſten Handlung wurden feinet 
eit meiſter, und beraubten mit einem füfe 

fen Zwange gun geaufanen Muth de 88 
ſamen Vorſatzes, den & hegete: Der Boͤſe 
ſtunde von ſeinem ei Boͤſen gleichfom ab⸗ 
geſondert A und, De hehe 3 kleine zeitlang 


—ã— lumpen Dummheit gut, feiner 
ind Mate, SR, zer, feinem Hulk 
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und Neide entzogen. Aber die heiſe Hölle, Die 
allegeit in ihm breimet, auch mitten in Dem 
minre, endete ſeine Luſt bald, und pemiget 
o deſto geehe je mehr Luſtbarkeit er 
um fic Nebet die nicht für ihm gewidmet iſt 
Denmach bolet er feinen grimmigen Sag bald 
wieder kunde, And bietet allen feinen Inglüds- 
Nom wangern Gedancken, fich aufmunternd alfp 


" Sranden f 1 oh habet ihr Pa geführt, 
was ſſen He ſo verzuͤ⸗ 
| it, daß I vergeflen, was mich hieher ger 


nl ke er I Sc Ban 
8, Keafften und Staͤrcke feine ge 
den En ea , bie eine — Groß⸗ 
ithnuen befeelet, ich mehr ſcheue, — — er 
einem 1m Kamen Erben geftaltet if; 
ia de iſt! — 33 r Dutch 
| — — ch nicht; . (0 ei hot 
mg ir Hi aichergedetchet I 
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die Ha ſo id in — —— aſe, ver⸗ 


/ ewol die Lie⸗ 
be und Er Ir find, wo ihnen 
nicht mit einem ſtaͤrckern Haſſe entgegen — trets 
ten wird, mit einem De €, der d aͤrcker 
wuͤrcket, wenn er unter kuͤnſtlich erdichteter Lie⸗ 
be verborgen wird. Dieſes iſt der Weg, den ich 
zu ihecn Beeren r einfcblagen wi 
ver and des — 

Gefchteiten in ya Schlange verfehlsffen., eis 
baßwiliger Saft! und richtete feinen Gang ge 
een Even / aber fehliche nicht mit einem fich 

loſt fortfchiebenden Gewinde dem Boden nach, 
wie feither , fondern flunde auf feinem Hinter: 
theile einem Fuſſe ſchraubenweiſe aufftei⸗ 
gender Ringe, welche je ein Ring über dem 
andren, einen Eperfchr nckten Zopf auffteäuffeten , 
und ſpitzete fein Haupt und feine Carfunckel⸗ 
Augen in die Luft empor, mit einem geſirnß⸗ 
ten Halſe von gruͤnlichem Golde, der ſich zwi⸗ 
ſchen fernen aufgethuͤrmten Circkeln hervor recke⸗ 
te, von welchen. die unteriten auf dem Graſe 
hereinfloſſen; angenehm ware feine Geftalt und 
lieblich; niemahls ware einer andern von dem . 
Schlangen » Gefchlecht Tieblicher , nicht diejeni⸗ 
ge, in welche in Illyria fi Sermione und 
Eadmus / oder der Bott in Epidaurus ver⸗ 
wandelten; noch die, in welche _der Jupiter 
Ammon pder ber auf dem Lapito here» 
Hal aeſchen wurden jener um der, Giym⸗ 

F4 pias⸗ 
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pias / dieſer um deren willen, welche den Sci⸗ 


pic den geöffeften Römer gebahre. Vru eis 


nem quer austreitenden Schuſſe drehet er an 


- fonas feinen Gang ſeitwerts, alg einer der den 


utritt fuchte, aber fürchtete unrecht anzuloms 
men; Als wenn ein Schiff , das durch einen 


‚ erfahrenen Steuermann nahe an der Muͤnde eis 


nes Fluſſes oder einem Borgebir e regiert wird, 
wo der Mind oft ändert, eben fo oft fich wen⸗ 
det, und feine Segel nach dem Winde ehaͤn⸗ 
et: Alfo wechfelte er ab, und flochte Ange⸗ 
chts Even feinen getingelten Schweiff in man» 


hen ſtoltzen Krank , ihre Zingen auf fich zu ziehen: 


Sie, die mit ihrer Arbeit begriffen ware, börs 
te das Ziſchen der raufchenden Blätter , aber 
ochtete deſſen nicht, maſſen ſie gewohnet ware, 
daß die Thiere vor ihr auf dem Felde kurtz⸗ 
weileten, fie auch auf ihr Ruffen gefoͤlgiger wa⸗ 
ren, als guf das Ruffen der Circe die ver⸗ 


wandelte Heerde 


Er trate num kuͤhner ungeruſſen zu ihr 


berben / aber flellete fich , als ſchauete er fie 
mit Verwunderung an: offt buͤckete er feinen 


aufgefpisten Kamme und glatten Hals mit dem 


‚bunten Schmeltz fehmeichelnd und lediete den 


Boden worauf fie netretten were ; feine lieblo⸗ 


. ende ſtumme Ausdruͤckung joge endlich der Even 


Auge rückwärts, fein Spiel zu betrachten: &r 








Das Neunte Buch, 89 

Dadurch die Thöne der Stimme formiert wur⸗ 
den, ya ek griennnce Verſuchung alfo: . 
cht wundern hoͤchſt⸗ gebietende - 

Fe A r dich etwas wundern Tan, dem⸗ 
nach du das einkige Wunder biſt; viel minder 
waffne deine Blicke, den Himmel der Mildig⸗ 
- Zeit mit Zorn und Mißfallen, daß ich-die al 
Yen nahe trette, ich alfo alleine, und dich mit 


om et 
‚ner? ) da du als eine Eu unter den ven Bi 
tern follteft nefeben und von unzehligen En» 
geln, deinem täglichen Gefolge, angebetet und bes . 


fhtatete der der Verſucher, und ir 
mete fein Sorfpil ; ; feine Worte Mieten 


ei Weg i seven e ice! \ 
| u e Beten Me ea Dir 


so Vetrluſt des Paradieſes. 
Ge ge not our Beſturtzung zur Arts 


Was mag es bedeuten, daß die Sprache 
des Menſchen von eines Thieres Zunge aus⸗ 
geſprochen und menfehliche Gedancken von ihr 
ausgedruͤcket werden ? Ich hatte vermeinet , dog 
wen ſtens das erſte von diefen beyden Stüden 
he verweigert und fie an ihrem Schön: 
Fey ſtumm erichaffen worden, ungefiicEi | 
nen — — Laut von ſich hi eben; dei ie 
tern balben ftehe ich am len , denn in 
DT 
ge oft v nunfft, Don dir, ans 
e, wußte ich, daß du das fchlauefte Thiee des 





eldes; aber nicht, Daß du mit menfchlicher 


Stimme begabet waͤreſt. Verdoppele ben Die 
ſes Wundet, und ſage, wie wurdeſt du R | 
Fundig aus einem Stummen, und Was 4. 
ne dich fo meinem Freunde, eher als andere 
bvon dem Geſchlechte ber Thiere, die täglich nor 
‚mein Geſi El fomme | 
ee: Worauf der dit Verſucher alſo vers 


w me ein ander Thier, n dem 

Wweidet/ darauf es trittet, eines nieder gebückten 
Gemuͤthes und niedrig , wie meine era 
Wade rn michi zu unerſche den a8 | Eu 


Speiſe un xmeinen Saiten, mad 
een Bege —X F save 
herum ſchweiffete, meinem Geſicht unge⸗ 
ein herrlicher Baum von weitem aufſtieſ⸗ 
fe, der mit Frucht von den fchönft ⸗ gernfchien 
Farben, roth und Goldfarhe, bei 
ich verfügte mich näher hinan, * zu bei 
n; als ein lederbafter Geruch, der von den 
en ausbuftete, dem Gefchmadke überang 
angenehm wo nee mehr —5 — als 
ber ſſeſten Fenchels, oder 
er het 1". i der Geiſſen, ſo —— 


iefen , w 
n Bar —* die ihrem 55* — | 
bi das HR mie einftellete von hie 


Kochen ar zu ten lieſſe mich nicht zau⸗ 
trieben mich die —5 


—52 Durſt zu 

die von nn Sie biefes ——z 5— 
gereitzet wurden. Ich ſchlunge mich bald um 
den mosfichten € men, > Di Aeſte, wel⸗ 
che hoch von dem Moden fi ı erforderten 
beinen Dice Adams weitlan ae ame: ur 


gleichen a ee tape £ waien, ehe nicht. - 
Ka Sn od —5 — t mitten auf 
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denn fie Schmackhaſſtigkeit hatte dich biß zu 
derſelben Stunde in keiner Speiſe oder Brunn⸗ 
quelle niemals gefunden. Nachdem ich mich 
| en serätiget ‚ konte ich, ehe viel Zeit ver⸗ 
- Hefe, eine ſeltzame Veränderung in mie wahr⸗ 
‚. nehmen, indem meine nverdigen Kräften auf 
die ‚Staffel der Vernunft erhoben wurden, und 
.. auch die Sprache nicht länger ausbliehe, wie 
wol ich diefe Geſtalt behielte. Dierauf Wandte 
ich meine Gedancken auf hohe umd_ tiefe Bes 
trachtungen, und erwoge mit einem fähigen Ges 
müthe die fichtbaren Dinge alle, fo in dem 
immel oder auf der Erden oder in der Mit⸗ 
H und alle (amtlich ſchoͤn und gut; aber ich 
abe alle diß Schöne und Gute im deiner Goͤtt⸗ 
lichen Bildung und deinee Schönheiten himm⸗ 
Kirchen Strahle vereinbaret: Keine Schönbeit, 
Die deiner gleichmäßig , oder nur den andern 
Hang nach dirverdiene! Diefes —— mich an 
wiewol vielleicht mit deiner Ungelegenheit 
kommen, und deiner Anſicht gen A 
fen, und dich angubeten, die Auf —— —* 
zur hoͤchſten Beherrſcherin 
vollgewaltigen Seanen erkläre cn | 
So redete a Bohne ſchlaue Wurm; 
und Eva / jetzo noch uͤrtzter, verſetzte under 
| ee alſo: 


Schlange! dein uͤbermaͤßiges Ruͤhmen laͤßt 

im fel, ob dieſe Frucht auch die 
— habe , welche ſich an dir bier erwie⸗ 
Aber ſage mir, wo > ct Baum 
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ändig auf dem ; eh | 
biß Menſchen aufwachſen, fie zu ihrem Ge⸗ 
brauche zu ſammeln, und mehr Haͤnde der 
Natur ihre Buͤrde abnehmen beiffen. 

| ende: f die abgefeimte Nater froͤhlich und 


laang, durch einen "Bleinen Buſche — —— 

then und Balſam⸗Stauden auf einen ebenen 
Plan hinter. einer Zeile Myrrhen nahe bey dis 
ner Quelle; ai de a t mir zu folgen, 


nf | 
fic dab hin ni und machte, dag feine v 
ten In = fit Kr Pk nel 


ihn helle fun nnd wie en —5 ein 
ber und feißter Dumft , den die Nacht vers 


ne hefftige. Bewegung in-.eine Flamme gera⸗ 
thet, ek als geſagt wird, von einem 
hoͤſen Geiſt begleitet wird, der mit einem bes 
trieglichen Licht herum fämisme und fime 

ert, 
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den heſtuͤrtzten Nachts wanderer in Si 
* und Pfuͤtzen oft in Teiche und S — 


‚dem Wege fuͤhret, wo er unterſincket und zus 


Grunde gehet, von aller Hülfe entfeenet : Alle 
funckelte der graufome Wem, und führele Es 

ven unſere leichtaläubige Mutter Bu feine 
Bik zu dem Baume Yes —— / ea 


tel aller Noth, -die ung befallen Y weichen fie 
p 


d Bar rem Wegweiſer ſprache: 
chen F Biken an 6 ang hicher 
—— Bi, mis 


koͤnnen er fuͤr mich 
wol ſich Die euch ohne mafle befindet , 


Ä = md Zugend ich auf deiner alnffage be bes 


; Es iſt in der That eine verwun⸗ 


ſt das ganig? ? Hat denn — ge⸗ 
* re 


ihr che von allen Früchten Bietet 
Baumgarten⸗ eſſen ſollet, ſo ihr doch zu 


Wa⸗ 
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Worauf Eva alſo, noch ohne Suͤnde: 
Bir mögen von der Frucht eines jeden 
- Baumes in dem Garten efien , aber von ber 
gun diefes fchönen Baumes “mitten: in dem 
vten bat GOTT gefagt: Ihr ſollet nicht 
davon eſſen, noch fie berühren, auf daB ihr 
nicht re 
Sie hatte diefes kaum geſagt, wiewol es 
wenig Worte waren, Verſucher num 
frecher, aber mit dem Scheine eines Eiſers 
und guͤnſtigen Willens, den er für den Men⸗ 
ſchen trüge , und mit einem erdichteten Zorne 
wegen des Unrechts, das ihm angethan wurde, 
eine neue Perſon ſpielt, und fich gantz unruhig 
und verſtoͤrt anſtellet, als ob er von einer. innig⸗ 
lichen Reigung beweget wuͤrde, jedoch ſittlich 
und mit einer ernſtlichen Gebähtdung, als einer 
der von einer wichtigen Materie reden will, 
ie wenn vor Alters zu Athen oder in dem 
freen Rom, wo die Wolredenheit bluhete , 
Die nachdem verſtummet if, ein berühmter 
Redner, der ‚gefaßt ware, eine wichtige Ange 
legenheit vorzutragen, in fich ſelbſt gekehrt ſtun⸗ 
de, mitlerweile eine jede Bewegung der Glie⸗ 
dee und der Mine noch cher als die Zunge 
fich die Gunſt der Zuhörer erwarbe; nn al - 
weilen bey dem vormehmften Gate feiner Ma⸗ 
terie begann „ indem fein Eifer für das echt 
die Verzögerung, die eine Vorrede machet , nicht 
litte; Alſo funde gebaͤhrdete ſich und ſtiege 
der Verſucher auf den hoͤchſten Theil gene | 
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Rede, und begunnte beweglich alſo: 
an weil in Nr und (Seberin 
der Weisheit, Mutt fienfthafften ı itzo 
füble ich deine 2 in ncnen Gemuthe flar 
und heiter, alfo daß ich nicht allein die Dinge 
im ken Urſachen erkenne, fondern anch ven 
hoͤchſten Lirhebern ‚auf .die Spur komme, wie 
weife fie immer ſeyn mögen. Königin dieſes 
grofien Gantzen, lege vieler dherſen Produng 
des Todes Teinen Glauben bey; Ihr werdet 
nicht. flerben: Wie folktet ihr? Son det Der Beni? | 
Sie giebet euch das Leben d | 
Ron deſſen Hand der die — | 
ftoffen ? Schauet mich an, mich d berih- 
vet und gekoſtet babe, jedoch lebe, in ein voll 
kommners Leben erhalten babe ‚ol das Vers 
bängniß mir zugedacht hatte; nachdem ich ges 


da 
Fan offen ec Oder wid GOTT 
feinen Zorn um einer folchen geringen Ubertret⸗ 
‚vn zus willen entbrennen laſſen, amd nicht viel⸗ 
r euere unbestwingbore e Tugend loben, wel⸗ 
*. die angekuͤndigte Straffe des Todes, was 
‚immer der Tod für ein Ding fe fegn mag, nicht 
abfehtedete zu unterſtehen, was fie zu | 
sihckfeligemn, Reben, , der Erkaͤnntni N Onten 
des Boͤſen führen. mochte; Erkaͤnn 
des Guten; wie e Bil, wird das gefncht? 
des Boͤſen; dafern da s Boͤſe etwas wurdik 
ches, warum ſollte mans nicht Fenmen, da m 
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fich davor leichter hüten Tan 
et? Deroie en Can BOT u nicht — 
fen und gere Beben; ‚nicht gerecht wäre er 
nicht dann nicht —— foͤrchten noch 
——— Todes⸗ Furcht 
Warum denn wa⸗ 
re dieſes Verbot gemachet worden? Marım als 
euch Scheren einsuiagen? warum als euch in 


d iu feinen 
Aubetern. zu behalten? Cr Bor daß des Ta⸗ 
davon eſſen werdet, eure 3. 

g pf helle ** jedoch nur dunckel 
fich dann volllommen und aufflären, * 


” — — — 


58 DBerlufk des — 


r * Wem ſie alle Din e, wer (ch 
ienfhaft des Guten und des — 


andere 
ſchoͤnen =: ——— babet. Drenfhbs 


en Baume ein, alſo da et Davon Met 
IF, edan, 
m Dean 


" 
befiehet die Beleidi 

7 as al zu ie Mifen —* 

— in 3 ihm euere Erkaͤnnt⸗ 


Bj; dieſer Baum Wis 
| olled fein ME? 


che Göttin ‚, vecde denn die Hand hinauf, und 


| ie ohne 


t. 
Er — feine Worte, mit Liſt an» 


gefuͤllet Beten a tms al leicht den Eingang 


in ihr Hertze; fie 


an a kon a fonte davon 
Augen N —* 


fi — * 


ihr 
koſten; 
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a eine Weile, und redete mit fich fein 


06 find deine Zugenben, gone Zweifel, | 
allersehe Frucht, Mienfchen vor⸗ 
enthalten, und wir on — werden; 
deren Genuß, der lange Ward, 
beym erfien Merfüche , dem Gtimmmen die, 
Sprache verliche, umd die Zunge , Weiche zur 
Rede nicht tue In gemacht {Datd, dein ob tes 
2 a eh fen den, mt Ka —* 
verbie Id Be N, , 
dem er dich de —— * 


es andentet, daß 
von dir Nitgeheuer werde, und wir feiner man⸗ 
nein: Denn in Wahrheit ein Gut, das man 
nicht Tennet, hat ˖ man nicht , oder fo man e6 
Kat, und ed aber nicht weiß, iſt es viel, 
eis 00 mans gar mich te. So it den 


ww 7 nl EEE — rm an En EEE... EEE BEE 7 ” nn En 7 ” 
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kanntniß und redet, und gedencket, und urthei⸗ 
let, da ſie zuvor unvernuͤnfftig ware. Ward 
der Tod fuͤr uns allein —* 7 oder Diele 
—ã— Speiſe uns geweigert, und fuͤr die 
Thiere anſgehoben? Für die Thiere? ff fcheis 
net es: Jedoch dieſes einige Thier, wel 
A zuerft gekoftet hat, mißgoͤnnet das Gute, 
das ihm —2 nicht, ſondern bringet es 
* Freude, dem Mienfchen , deſſen Freund es 
ein unverdaͤchti dir ferne von Bu 


oder. Liſt. chte ich denn , DO 
17 fagen, wie. m ich, was ich zu fuͤrch⸗ 
ven in dieſer ifienbeit des Guten und 


rs en des Todes, Des 
eh he det Strafe? Hier waͤchſet —* Artz⸗ 
ney für alles, dieſe Goͤttliche Frucht, Die fo 
* in das Auge ſcheinet, und gm 
—— von der Krafft und Eigenſchafft weiſe 
dı macen as hindert denn, daß ich nicht 
inauf —238 und auf einmahl den Leib und 
das Gemuͤthe ſpeiſe? 
| Hit. diefem Worte ſtreckete fie in einer 
boͤſen Stunde ihren allsurafchen Arm nad) ver 
rucht aus, brache ab, und alle. Die Erde 
bite die Wunde, umd die Natur "gabe von 
ihrem Site. mit feufen , fo weit ihre 


verlohren fee. Die. ſchuldige. lan 
liche in die Hecken zuruͤcke, und mochte wo 

denn Eva / die nun gaͤntzlich auf ihre Speife 
bericht ware, achtete au nichte andere ; > Male 
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Luſt hatte fie, wie fie dündkte, von feiner Frucht . 


gekoflet ; es ſeye, daß dem in der That alle 
ware, oder fie es fich nur einbildete, weil fie in 
der hohen Anwartung der Erkaͤnntniß vertiefet 
war, auch die Vergoͤtterung ihr in den Ge⸗ 
dancken Inge. Geitzig fehlunge fie ohne Maſſe 
hinein, und wußte nicht, daß fie den Tod affe. 
Nachdem fie endlich fatt, und wie mit Wein 
bezecht, Lu und frölich, beganne fie zu ſich 
ſelbſt gie 1:7 Ki 

O voortrefflicher, herrlicher ‚ Toftlicher Baum ! 


ort aller andern im Paradieſe, von einer g⸗ 


egneten Wuͤrckung weile zu machen , der biß⸗ 
ember verdundelt, werläfteret ; und deine ſchoͤne 

rucht hangend gelaſſen ward, als ware fie zu 
einem Ende erichaffen ; aber Hinführo wird 
meine erſte Sorge feyn , nicht ohne Geſang 
und Erthoͤnung deines verdienten Lobes deiner 
au pflegen, und die fruchtbare Buͤrde deiner 
vollen Aeſte, die du frengebig jedermann an⸗ 
bieteft, zu erleichtern; biß Ich bey der GSpeife, 
mit der du mich nehteft , an Erkaͤnntniß reif 


werde, wie die Goͤtter, die alle Dinge willen, 


und Kennen; ob mir andere gleich mißgoͤnnen, 
was fie mir nicht geben koͤnnen; denn waͤre die> 


fer Baum ihre Gabe { fo wäre er nicht hier 


I Erfahrung ! die, bin ich hier⸗ 
nd 


Dauck ſchuldig, beſte Fuͤhrerin! hätte 


ich die nicht gefolget, fo wäre ich i Uns 
wiſſenheit feden geblieben du oͤffneſt veze 
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r b lei im und verborgen 
El J ul 16 Mm f de ir 
vn ad ft h fern abgelegen, 


auf Erden if, e ne a koͤnne; und at 
Bere Sorgen einnen vielleicht unſern groſſen 
Bedieier an einer beftändigen Wacht verhin⸗ 
rt haben, und er vielleicht Die Spionen die 
erhalt zu & binaufgerufen haben. Uber in was 
Weiſe follich dem Adam erfcheinen ? Soll ich ihm 
- und a was ſich an mir vor eine Veran 
derung in fo fern zugetragen bat‘, und meine 
volle Sirigfen mit ihm heilen oder lieber 
nicht, fondern den Vortheil der Erkäuntnif in 
meiner Macht ohne einen Mitgenoſſen behal⸗ 
ten , alfo zu erſetzen, was in dem weiblichen 
| Gefsieche mangelt, feine Liebe mehr zu 
gewinnen, und mich ibm an Vermoͤgen gleich, 
und vielleicht C das Feine Sache ift, bie man 
nicht verlangen follte) zuweilen überlegen zu 
machen: Denn der iſt nicht frey, der unter ch 
nem andern ftehet. Dem feye alfo; aber wie, 
wenn nr mich gefehen bat , und der Tod 


werden, mit der er in alle Wo Me leben 
= wird , ich ohne nn un Athen erblafiet Io lies 


gi wel edencken ſchon toͤ 

Derohalben entfchliefei ir ie mit Sebacht, , bof 
dam ı es mag Wohl oder Miche_ folgen, 

ſolches Ai mir gemein haben folle ; So vr 
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lich liebe ich i ich mit ihm alle: Toͤ⸗ 
— * gehen o 


| 

Pflantze den Saft dei oft eingegofe 

fen, welcher von dem a dem Zrand dee 

Goͤtter, geronnen koͤmmt. Adam / der inzwi⸗ 

ſchen mit Verlangen auf ihre Woetunſt war⸗ 

tete, hatte - einen von den Yanık j 
nt. 


— — zu a roſe — verſpra⸗ 
neue 


ſuchen des Weges hin, welchen r⸗ 
en nahme, als —F zuerſt ſchieden. Er mußte. 


dem 
deſelbit uk er fie an, die kaum von ber 
Ar ware , und in ihrer Hand . 
fien Frucht — „die fanfe | 
ers Send au | 
Geru 
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fen mit der Vorrede und der Schutzrede genis 
ftet , welche fie mit fchmeichelnden orten, die 
ihr noch Willen flofien, alſo verfaffete: 

Hats 2 nicht gewundert, Adam / was 
| wich mufhieite ? Wie babe ich mich nach die 
‚gefehnet , und wie lange haben mich die Stumden 
gedaucht „als ich deines Gegenwert beraubet wa⸗ 
fe, un na ⸗Wehe ſich bey mie einflelleten, 
dergleichen ich niemals zuvor gefuͤhlet, auch 
zum zwenten mahl nicht gedende zu fühlen ? 
denn nimmermehr werde ich fuchen, was ich, 
bevor ich es erfahren, zu raſch gefücht., bie irn 
der Abweſenheit von deinem Geficht ! 
feige ift die a geweſen, und —* 

zu hoͤren: Dieſer Baum iſt nicht, wie uns ges 
ir t worden, ein Baum der gefährlich ſeye au 
Zoften , oder zu unbelandtem Libel den We Ba: 
öffne; fondern don einer göttlichen Eigenſcha 
die Augen zu öffnen, und die welche davon Los 

In zu Dökten zu machen, und dag dem olfo 
das Koſten an den Tag gelegt; bie | 
rei Schlange, die entweder nicht ed 
bunden ift, wie wir , oder ‚nicht geborfam, 
von der Frucht gegeffen und den Tod nich 
davon empfangen, wie und angedrohet 2 
ſondern iſt nachdem mit menſchlicher Stim⸗ 
me und menfchlichen Sinnen begabet worden, 
mit einem Verſtand, darüber man fich verwun⸗ 
vernmuß, und bat en mir durch ihre Vorſtellun⸗ 
gen fo viel vermocht, daß ich auch gefoftet ha⸗ 
be, amd auch gefunden, daß die Wircluns it 
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der Zuſage zuſammen ſtimmete, daB meine Au⸗ 
en die zuvor dunckel waren , offener , die Gei⸗ 
er. veicher , das Serbe gröffer und zu einem 


—*— Stande hinan —2 ; weichen ich 


achlich um deinetwillen ſuchte, ſonder dich 
verachte. Denn die Luft iſt mir eine Luft, 
fo fern du Theil daran nimmſt, wird mie bald 
verdrießlich und widrig, wann ich fie nicht mit 
dir theilen Tan. Ko e du nehegen auch, daß 
und ein sleihm aͤßiges el eine siehe 
Freude vereinbahre, fo wie eine gleiche Liebe 


ae 3 Eva ihre Be ebenteit mit 

fröhliger Gebährdung ; aber ihre Wangen gluͤe⸗ 
ten von einer trüben Aufwallung mit einer ſtar⸗ 
een Roͤthe. Auf der andern Geiten, fo bald 
u Adam — Bo Eva den umglietlichen 


ißtritt gedan 
md erblaflet , —5 — ein (chäuderichter Froſt 
ihm durch die Adern ranne, und alle ſeine 


ſancke der Strau ‚den er m Even geflochten 
er flunde lang ſprachl 


! 
verb 
und Fer biß Jeg er erſtlich fein inmendige: 


Sulingen unterbrache ; und zu fich ref ale Ä 
ſo teder G5 O 
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eiücheen — —42353*— 

—— Bin um wiederum in di 
Woden ——** und verlaſen zu leben? Soll⸗ 
te GOtt andere Eva , 
und ich darzu eine andere Ribbe hergeben, den⸗ 
noch würde der Derluft , der mir dich nimmt 


tue siehet ; Fleiſch von meinem Fleiſch, 

von meinem Bein bit du, und von 
Stande. foll meiner immer N 
in Wol oder Ä 

j Dlachbem er — högen erhe fich 
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—* a m a ht ge fine dert m —2— 
nem ruhigen Wefen aiſo an Even: 


* are fchon eine Tühne vermeſſene That, 

verwegene Eva / und die dich in eine groſſe 
—5* da du dich nur —2 2 den 
luͤſternen Augen nach dieſer ur 


—— — 


Kan — 48 die nun nicht ſo verhaßt, 
mochben Die ct io gekoſtet worden ,: zu⸗ 
en entweyhet, durch‘ fie 


tö . u 
lebet, wie du fi und bat eine böbere Er 
fe! bet Lebens erteichet, baf fie wie ein Menſch 

weiches ums ein finder Beweisthum iſt 


/ 
we — ———— ae Hoften, wir nach 
der e umſers eigen Standes auf eine 
höhere Stuffe fleigen werden, die Feine andere 

tan, als daf wir werden zu Göttern oder 
mglifchen Halbgoͤttern we kan 

auch t — bap Got — der weiſe Roi 

uf ung feine each —* en 





En Es 
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ſtdren wolle, Die er | ſo hoher Wuͤrde erha⸗ 
ben, und über alle ſeine Wercke geſetzet hat, 
welche in *— ie nachdem. fie fie ung 
erfchaffen , und an ums gebunden worden, note 
wendi mit uns fallen muͤſſen. Alſo 

Sch e machen, ſei⸗ 


BOT feine zunicht 
nies Zweckes Eu dann wieder eins 
reiſſen, und feine —* und Arbeit Mg, 


fet, und bin en 

zuſtehen; wenn —* ee zu Theile wir , 

Echte ich den Tod fo werth als das Leben; mit 

felchem Zwange füble an in meinem 
and der Natur in dem 


d eines, ein 
öhre, das waͤre eben, —* nic —* 
verlöh?. 


Alſo 
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00 fagte Adam ı und alfo erwiederte ihm 
Denker 2 Brobe — er Lie⸗ 


be, durchleuch evſpiel, 
das mich zu einer eifernden —— ich⸗ 


tet! aber Sn ich deine Volllommenheiten miſſe, 


wie foll ich es erreichen, Adam / von deſſen 
lieber Seiten ich mich ruͤhme entfprungen zu 
ſeyn, und höre dich erfreuet von unſrer Einige 
keit reden, die und beyde zu einer Seele macht; 
wovon dieſer Tag einen  teefflichen Beweiſe 
darreichet; da du dich erkläre bevor der Tod 
oder etwas, das ſchroͤckli cher iſt, als der Tod, 
ums föndern , umd den “ zärtlichen Liebes⸗ 
Knoten der uns verbindet gertennen folle, eber 
dich einer gleichen Schulde , eines. gleichen Ders 
brechens theilhafit zu. machen ; dafern es ein 

hen ift, von diefer (ch nen Frucht zu 
Coften , deren Krafft, denn von Gutem fließt 


fiete One, diefe glürkfelige Probe deiner Lie⸗ 


ewuͤrcket, oder doch veranlaſſet bat, welche 


PR: nimmer in fo.bobem Grade wäre bekandt 
- worden. Wäre es Sache , daß ich serähte j 
der angedrohete Top wiirde auf diß mein 1 


terfangen n folgen, fü er ich allein das größe 
He 6 en, uud dich nicht dazu bereden lie⸗ 
eben, als dich zu einer That ame 
Pa die Pat Ruhe ei bevorab, 
nachdem ich auf eine fo merckliche Weiſe gleich 
io geſchehen deiner fo wahren, fo getreueñ un⸗ 
erfſeblchen Libe verſichert worden; abe ich 
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ang weit ein anderer 
Hann erolar als Dee Kb Kakinding Kehen 


bat , mich 
Dagegen matt ımd rohe deucht ! meinen 
Berluch Adam) ehe eig, gi ſchlage 
ee nn And Sa Rn 


 bıkame Soilfänrigtet von iene ec ol 
Krb, m een) ak de im Der 8 


and von dem e: er machete Fein Beden⸗ 
wider fein beſſer Wiſſen zu eſſen, obgleich ex 


nicht mit Rift betrogen , fondern wahnſinnige 
— von dem Siebeeit —5 Scodnbeit 
. überwunden j 


/ 
naftlich 
in —2 eingehülle, weinete, inzwiſchen daß 
der Donner brummete, etliche trauerige Stop 
| fen be . der Sekret der tödtenden erſten 


; aber 
One of ſich mebe 0 fatt, auch Eva ſcheuete 








De ———— 


En ED Er 5— 757 — — 
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t ihre vorige Miſſethat zu widerholen, 
g Hi mit ihrer geliebten —2 — di⸗ | 
mehr liebzufofen ; dergeſtalten, daß jetzo bey⸗ 


ne ne en ed 
ne N age an, 
erſtlich ſahe, und dich heurathete mit allen Voll⸗ 
ten esietet , meine Sinnen, mit 
fo einer beunftigen Begierde entzündet , zumahlen 
du jetzund fchöner biſt als jemahls; —* 
wenem Wircaut ⸗ when Vaune au 


0) . Indem 





— 
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er fo ſagte 


der Hand, und fübrete fie. die ae act Ir 
bete , zu einer ſchattenreichen Graſebanch 
begruͤnten Dache 


fien hatte, fiel nn 
eigen act, A une ae, md wie 
iger“ verfinfen . Die un 


ware arcke erkulif 
—— von a Dienen —— der Pr 


/ 





Be ed nn 2 HE ee un. Bere. erteilen SEE 
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fehen Delle aufgeftunden 


lang, | ge⸗ 
tr biß Ad wiewol er nicht weniger 
I * 8— ante * 
— Eon! boͤſen | 
Deine Ohren diefemn — — ie gel a Ä 
bon wem er er Ber mag Be ——— 


ſerm —ãAã Pan in ber Serum N and 
—— hatte , Daß. w 


gefchmeic hatte , 
würden erhaben | unſere 
| in der That geöffnet — und finden, 
Das mir beydes gutes und böfer das 
verlohrene Gute, das erlangete Boͤſe; ſchmme 
Frucht der Erfänntniß wenn diefeß eine fe 
Daß wir gelernet „Wwas und Ale na⸗ 
Huhu Der Kerne ——a unerd es 
/ I \ f 
Schmuͤckes, der. jetzo beſchmuͤtzet 


Im ee ift, und ofere ne chter mit Den 
un md u 

der ſchnoͤden dodu andmarcket; 
— * nun das Ubel mit entſpringet; 
auch, die Sch Shan , — 7% 
gen daß Die andern: auch: verbanden 

ie ſoll ich hinfuͤr das Angeficht BOHeS oder 

eines Engels anſchauen X das ich Die fo * u 





14 Verluf Des Perude 
42 Set ehe m 
— ef Mi dem 


in irgend einen nein SGehöls 
ge’, wo die hoͤchſten Wälder ihren ſlarcen 


ch 
übe Tannen, ihr Cedern, verberget mich unter 
ungenligen I und iko In Sem Khkanme 


meiften unterworffen ſcheinen, und am mi 
armen 08 gb wen Breite. weis 


zu bedecken, damit dief 


Ben eine Da 
—— N ee —A 


| — Va wicht Bee a wel- 
she wegen ibrer Feucht berishst. I , fondenn 


u . 
ir in Malabar oder can bekandt if, 
und ihre Armen mit mit fo been und langen DT 
Gen one daß die nieder aetoucen Da 
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Token um — en, * 





ener erſten nackenden 

— * ii Ge fande Eolumbue 
meri⸗ 
Caner ante den ® en auf den ufeln und: 





te, ihre Scham zum et, aber 
\ nk ug Heer oder eriendtert wart, 
nieder zu weinen , 
es nicht. nur ſchwere Zaͤhren ans ihren onen, 
fondern über das begannen inwendig hohe Win⸗ 
De noch ungeftümer zu entfliehen, hohe Auf 
wallungen gem ‚ Daß, Dean — 


den Ken © Sun [4 Gemthes Bi, 
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gebor Dich nich 
Mvegbegeben —8 ich vi bate, als Nr Dies 
jeligen Morgen die 


fen unglüc gen ft 

ſtreiff nicht woher beñele; fo 
waͤren wir ſtets gluͤckfelig geblieben, nicht wie 
je t, mt, naden ⸗ 


Guten 
d. Niemand ſuche hinfuͤr 0 An⸗ 
*. Treue, bie e — 5 — Ku Die 
da jemand mit allem Fleiß 


Probe 
auf eine * Pruͤffung Being, b iſts ein ges 
anf ine ie Behfung dem anfängt. feiner 


— ef." Die dunh "diefen. Verweiſe 
aa beleidigt zu Kun glanbete/ alſo autwor⸗ 
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— — ann da e⸗ 


vielleicht die 
— are Ban: Abdreft du belt gu 
H ver die Verſuchung Ben, gerhehen B fo 


befan 
daru 
zu kraͤn⸗ 
ets ⸗ 
amt, mie —————— 
PR: n geboten, olle 
nicht gehen, wenn ich mich, wie gt haſt 
eine folche (efahe begabe? Allzugelinde bat 
Bet zu geben, e6 gut grbeifen, mb mi feine 
zu / e / n 
angefertigt ." Wihteft Du fleif ımd feh auf 
deiner Meynung beharret, fo ich nich 
Hefehlet, noch du mit mir. 
Morauf f Adam verſetzte, damahls zum ers 
fien che ergöme: 
Iſt dieſes deine Liebe, iſt dieſes die Ver⸗ 


ar nichnet Liebe zu die, undanckbare Boa’ 
als unwandelbar 


% 
— 


babe, da 


du uſe wareſt, nicht ich, nachdem 
—X mögen. leben, und u ufterblicher Wonn 
freywilli 


ieſſen, jedoch —* —5 
—2 et, bi 


md wird mie j wpegerücet, 


118 a | 
etumg indem man fi 


Binde arg ich babe mic) ht rauch 
widerſetzet? Mas Lonte ich nich tHum Kr 


ernden 
Feindes, der im Hinterhalt laͤge; was mehrers 
‚Wäre ein Zwang geweſen, und gegen enden Frege 
Pr Wang f — ** bi he 


des —58 — bloͤde ei —* 
rachten ſie een Stunden 

II 
ſchu e, u 

| —* Gez ds dein hi 


Das Ende des unten Zuches. 
| Ver⸗ 
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Ventuſt des patheie 
Das Zehende Buch. F u 


te, ruchtbhar worden, und wie er in der Schlan⸗ 


eteuſchet/ daß 
— —— denn mat 


alten en weite und che, den 
—— — Men⸗ 


en nice richt 

—— — ren; das mit voller 
Staͤrcke und freyem 6 bewaffnet ware, 
vollkommen mächtig alle Raͤncke und Tuͤcke ste 
entvedten und zu bintertreiben , womit ibm im⸗ 
nach —— — Ge hee 
—————⏑ Gedichte 


ward, von befa e Gmdt nicht su koften, wie 
ee aber do ie (lem 
J sogen-N Yan fe ih, wie Tonte es 
D4 anderſt 


120 ne DeB — 
* be tiger ee a 
ge geibmache — — in aller Ei⸗ 
le in den me — und 
um den Menſchen, nachdeii fie feines > —5 
ewahr arte Sein es wunderte 
ge Feind ſieh unvermerckt binein * 
* itte. So bald als die unwillkommene 
aeg bey der Himmels« Pforten eingelangt 
Ware , ward jedermann betrübt, eine büftere 
Knete ae —— bin mälfchen Xı * 
ſchonete zur felb der bimmtlifchen 
der — doc thate fe ihnen 8 her ao. 


Sl vente haufen. ⸗ weiße zu E — 





ich a —* — fügt habe, was * 
* A venta * 
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fo ſetzete, der von der Hoͤlle ber 
ehe fagete euch damahlen , es 
mir m mit diefem fchlimmen Vorhaben, 3% 
er, abgefchicket worden , gelingen , Be 
Die torte verführet und bethoͤret 
en Lügen wider feinen Schöpfer Glauben m | 
ertbeilen, da aber feine Werfügung von Seiten 


dm —* den Tag 
der —— ankuͤndigte, ER werde, 
weiches er ſchon für nichtig und vergeblich ach⸗ 

weil er nicht ers befi 


" N vonder V 
thung der Straffe nicht auf deren Bezahlung 
ſchlieſen laͤht ie  Derechtigei fell nicht wie 
eſchimpfet und verhöbnet werden, Uber - 


cht 
De hen chen ea. feinen. Vorſprecher, fir 
u enge feamiligen Erloͤſer er I 


Zu 5 u ww - 
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gleich fie Na a; einen der beflinmet if, 
felbft ein Men u werden; den 
Mtenfehen zu richten geſallenen 


oO 
alten We Water alfo geſprochen, ſyrei⸗ 
een gegen der rechten 1 Da 
ande de Str 
Gottheit umbervölcket an — Sohne. : ihr 
ickete offenbahe mit vollem Aieterfiheinen fe 
nen — —388* ab, und antwortete 


alſo, ren 
ger Str, dir nn zu zu verord⸗ 
nen, mit, in dem l und Ar 00 m 


than und 
ein Gefolge werde jr vonnötben Die weil 
niemand dem Gerichte zuſehen foll, als die 
Verbrecher, zwey der dritte — be⸗ 
ſten —*— —S—— indem ihn ſeine Fi 
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Tein et; 
seen ee eng 


. Mochten , enthuͤmer und Herrſchafften aufs 

——c bi nach der - Bisten des Himmels ;. 
von dar Inge Eden / umd ſeine gantze Gegend 
I St, an je an de Ku 
Minuten = tan 


km —* 
auf, die Erben —2 — “m den feifchen 
Abend als de Nichter und 


—8 welche von Winden zu ihren 
Ohren gebracht ward, öreten fie, da Ger Tag 
fich neigete; und verbargen fich vor feinem, de 
fichte unter den dichteften Bäumen , bende 
der Mann und das: Weib, biß daß GOtt 
herbey nahete, und dem Adam laut alſo 


* 
® 


Wo 


124 Vetluſt Des Paradieſes. 
Wo iſt der Adam / der 


gewohnet ware 
—* —— — ‚Gene — ueben ? 
- Ex fehlet dit ae, vo 


| Siehe 

au ( — ne die he niit —S — ein⸗ 
verknuͤpfet MM Av infenbahee 

‚und Scham, irrung, 

a, ‚, Unmuth and. — 35 

und daher A it ſtanumn⸗ 


Du LE ee Sinne se ge et, su 
haft dich nicht gefürchtet, 
bie A, fie m (ac, we ſo tu kr gen 4 * 
bern anne ge arten, ee 3 
. Kl Taseie, So ee davon A a 


⸗ 





” BEE — * EEE Bee ee EEE 
0 
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Wore⸗ Adam ſeht betretten alfo erwie⸗ 


mel P werde heut von meinem 
die Enge getrieben, in⸗ 
dem ich entweder das g Verbrechen auf 
mich nehmen, oder meine andere Halbſcheid, bie 
m ei meines e arten. anklagen muß, bes 


* 

Zwang, noͤthigen Mer Dass, barmit * — 
Ih iR, m met nme befafen — * mag g 

fein auf: meinen Kopf falle. en aus 


au ek neigen wollte, fo. Beh ı 
doch Kichtlich —*5 was ih verhalten ob 
im. Dieſes Weib, das du machteſt, meine 
Dälfe zu fem; und. nie gabeft, al$ deine volls 

Gabe, die ‚e gut , mir fo anflindig, 
ſo willfommen , fo göttlich, daß mir nicht , was 
von ihrer Hand kame, verdächtig fam. Tonte,: 
und was fie thate, was immer ans eigener Ber 
ige die mit sem e8 thate, ve —* 

ſchiene, die gabe mie bon dem 


WE bie obere Gegenwart alſo er⸗ 
ſie dein GOtt, daß du ihr mehr 


Ware 
gehorſamt haſt, als ſeiner Stimme, oder wa⸗ 
je fie zu deinem Fuͤhrer gemacht vorkeflichee 


® 








— — — — — — — — — — — —- — —— -- 
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als du, —— Ka daß du Ahr deine 


Wander en am nie „Dre ‚Mm 


— — keit iſt —** 
| fe ausgefchtmidtet , 


ſes? Zierlich ware 


das iſt 
5 — und liebreich, Be Gh nicht deine Un⸗ 


henntet 3 und ihre Gaben wa⸗ 
= fo befch es mol erbellte , wie y“ 
et der Inden , und ihnen mit 


(4 —— dag Er n fühten; —— 
Deine Rolle — , hättet du dich 


—— elagt hatte, wandte ex 


ſich gegen Even / —* mit wenig Worten 


alſo ſort: 


ware/ and ſchamhaſtig alſo 


verſetzte! 
Die Schlange betroge mich daß sch aſſe. 
a N nt Her 


—* | 
—* a Cine anssufpvechen , ob fie sich " 
Schuld auf den zu ſchieben, welcher fie zum 


Wbverckzenge des Ungluͤcks —* und das 


Ende, zu welchem fie n worden, verlehrt 
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deln Worten ie ger damals für wol⸗ 

gethan achtete ; und ie: feinen Fluche alſo 

auf die Schlange 

Weil du das gethan haſt, fo fen du ver⸗ 
llen Thieren 


anrichten, amd wiſchen deines md ihrem Sa⸗ 
men; Ihr Samen foll Dir den Kopf zerquet⸗ 
chen, du ihn in die Ferſen 
Alſo forache diefes Orackel / das damahls 
wahr geworden, als JESUS / der Sohn 
* Maria ı det andern Eva / ven on 


die ah M 
- te machte, mit. ® ichem Pomp * —* — 
und mit einer —* Simmelfabtt Di die Ger 
fangenfchaft gen aan durch die uf feet, ie 
Satan uch unrech beſeſſenes Reiche ſelbſt er⸗ 
em a et sucht unter unfern 
Eu tretien, kein anderer als er, der ihm In 


a8 Verluſt Des Paradieſes 
e endli erquetſchung ankuͤ ud 
— Fo r en rg das 
OEL Beln Elend nit deiner Schuanger⸗ 
{ it Schmer⸗ 


deine Kinder gebähren, und dem Willen 
— — 
er ſo | oo. 
Enplich forache er das Urtheil über den 
Adam alfo aus: 


* 


Diewei dir der Stimme deines Weihed 
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—— 129 
ollte daß er nicht: u 


rang Gulkchen Der Etunte Anyufangen Die 
ge ae euch Kucchted anzunehmen, wie, das 


ever abgemaege ober ie Die Shlange m 
einem verjuͤngten "Balge Ratt — 
* 


Pr tueden , und machte fich Fein 


che i 

Zbieren fondern auch 

die 3 — mi — 3 * 
womit er Vaters 

eſicht ſchmuͤckete. Zu ihm Feier er ak einer 

Pipnelfen Auffahrt ui hinauf / Er Ale m, der 

beaii Fr och 


Der au 
er gleich lloifend, ls, m 
fchen — 55 — worden — liche 


IM ile u. MED auf De in mw 
gefündiget und gerichtet worden , ſaſſen Sünde 





BE es . Per ET rw "ER -.— mn En En 2 ef > Zul 
- 


> 
— 


J— Bei bes  Baradii, 


ef Kin, als * eye ihn, d% 
em 8 ihm mißglüstt" b tte , fo wäre er vor 
langft ‘wieder. bier, und, in feinen rathgierigen 
Feinden mit wuͤtendem Zorne zuruͤck gejagt wor⸗ 
den; nachdem fein Plaß zu feiner Sm , Oder 

lſtreckun ‚Ihrer sche fo decuem wie 
diefer.... Mich veduͤnckt Ich fühle als ob. eine 
neue — — er uſt —5 


ten muſt mit mir, 
ſo F unn a denn Leine‘ Macht 
Tod von. der: Suͤnde Tremen. 

nicht die Schwierigkeit über : diefen un n⸗ 
ten, unwegſamen — zuruͤck Fe 
vielleicht feine Wiederkun I persögere 

uns cin abentheuerliches W a 
jedod: "demer‘ Macht und meiner nicht unange⸗ 








auelien ‚, einen Pfad uͤber dieſe Aufl 7 der 


= 
= 


En . 


Das Zehenbe Buch. aaı 
an ener neuen Welt beũ, 
Se Oberhand ——— 


Ben Staates, als wie bie em mt, ee 
bern wird; erleichtert. Und Tan i des Weges 
nicht verfehlen fo ſtarck werde ich Durch die 
nie jusor gefühlten Zug und — egung 
getrieben 


——— der magere Schatten alfobald al⸗ 


ſo 

Gehe, wohin das Verhaͤngniß und die ſtar⸗ 
cke Neigung dich leitet, ich werde nicht dahin⸗ 
ten zaudern, oder mich von dir seen. ne 
x Fuͤhrerin, folch einen Geruch von zerfl 
ten Reichen, einem unzehligen Raube ade 
ich ein, und koſte die tarige ee 
des Todes ; die aus am en fo erg 


nee Hülfe zu dem oe ns Ne — 
bei mi wit, „ir entftehen ſondern gleiche Ar⸗ 


er Mr Wie, ſchnupfete er den 
Gern der tödlichen Veränderung ‘auf der 29 
Den mit Eu oſſer Luſt eit. Wie wenn eine 
aͤßiger Raub⸗Voͤgel auf den Tag 
Dee lacht A ‚cn 2 ahlitatt, wo zweiy 
ie ag er gelägert Haben, 
Du ferne ai ‚und von den Ge⸗ 
ruche lebender — — enge wird, die a 
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Tod verlobt find, welchem fie den eu u 


in einem blutigen Gefechte u T 
| ſollen. ſo roche das e thier, 
und reckte feine Naßloͤcher weit in die ſchimm⸗ 
lichte Luft , vom ſolcher ferne ſpuͤrete er 
den feines Erbfalles. en 


| Gerüche floge 
beude von den Hölles ‚Bforten weg in die ik 
fe — Anarchie des dampfichten und dun⸗ 
In Chaos hinaus, auf verſchiedenen Wegen, 
I ſchwebten mit Gewalt, Cihre Gewalt ware 
o 


Seiten ſtrandend D gegen den Schlund der Hoͤl⸗ 
ien on. Wie wann zween Bolar + Winde, die 


aaa geicharreten Grund miſſe vr < 
mit feinem verfteinernden Talten und duͤrren Kl 
ben, wie mit einer drey oe Gabel, und 
| fe I ihn fo fleiff als De zu Tag fie 
vor Alters in dem 
er Lit rote, bande fein bio Iofer Anblick mit 
einer Gorgoniſchen Stählung und mit Afobab 
tifchem Hary fammen, daB es. nicht zu 
aen ware; ſie legten da⸗ geſammelte —* 
an den n nl n der Höllen an, in 
er Sad wie die P Dr und —* | 





— — san — = .— XX -— . 


— - — — — — — an 
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e Bollwerck in einem hoben 

* * rtomlihen Känge, De au den 

ruͤcke einer er 
unbeweglichen Wall dieſer Welt ſtoͤſſet; weiche 
jetz unwerwahret und den Tod 
Von hinnen gehet ein / 
ſichrer Steig in die Hoͤlle hinunter. Alſo 
wenn groſſe Dinge mit kleinen mögen ver 
dien werden, kame 3erres die 


gprnigen 
ttem fie dag Werck durch eine numers 
n Funk N —* su Stande gebracht; ein 
langer (Giebel € a ene Felſen, der über 


u Valuft deß Barabief. 


regen Plaͤtzen ſuhreten. 
—X A fie been ten der Er⸗ 
den erblicket, und zieleten gerad nach dem Bar 
radieſe, als fie Satans anfichtig werden, der 
in der. Biluiß, chieh glaͤntzenden Engels zwi⸗ 
ſchen dem Centaurug und dem ‚Scorpion 
in el Zenith fliege:, mdem die Sonne in dem 
idder aufgienge. Er kame vermummet, 
* diefe feine — — Kinder erkannten ihren 
Vater bald. wiewol er in einer geborgten Tracht 
gienge. ¶ Derſelbe -fchliche , nachdem - er Even 
derführet-.batte, olme: ihr. Aufmercker in den. 
. nabe » gelegenen ——* veraͤnderte da ſeine Ge⸗ 
Halt, um den Crfo abe. 
feinen. Üftigen Betr "nt @ven, winvel 
antz —* auf ihren Cwenten ſortpflan⸗ 
ſahe beyder Schame , Die ſich eine nichti⸗ 
ge Dede fuchte ; aber als er den Sohn Got⸗ 
tes herab fleigen fahe, fie zu richten, erfchrad 
er und flobe, zwar nicht, dab er. doſte ihm zu 
entrinnen, nur wollte er ibm fire dieſes mabl 

augweichen, weil er bey feinem ſch 
wiſſen fürchtete, daß er ibm in feinem 
ne fählinge Bein authun möchte; —E 
kame er Den Nacht wieder, und Ioupebete 






; | "Daraus kn eigenes 
theit das nicht anf der Stelle ſondern erſt im 
feäthenn Sie follte vollſtrecket Torben . ob 

Ver Freude nepen Zeuumgcu ehrete er bier 
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ig De 
— Sri 
nenen ei 

bafk kauf die, mekbg ihm, € 


meifler: denn-ich erriethe ni 


ne. meiner „Se: 
eine heine ube — — 


aut ai Erden gel —7 — gen a 
— ich von dir —— 


uns lagen, ware 
daß ich dir mit dieſem = 


in — 


Verluſt des De 


ae 
— a “ ſo an 
au —5 — ' ma mit dieſer u gebeuren Re 
ken Ti Dein. ift ick die gantze Welt — 

ne — hat getponnen was n 

auet haben; deine Weis heit ungleich 

—— ren Ar der eRlirg verlohren bat , 
zu unere Micberinge age‘ im Himmel völlig gero⸗ 


Sieges⸗Fahne wehen , wie 
Schlacht ibm gefuget bat nur daß er 
diefer neuen Welt bege Beh bie durch fein 

| n 


Monarchie e Din 2. 
in; oe daß die — eiſchen Kl ie Die 
Grängen —5— euch FE on Se; 
deiner fcheibe en : 

nicht , fo verfuche es nenes mit 


Wo ein 
ihm, demmach du anitzo mit biſt als je 
—— ne Sheont, mit einem gefaͤhrlichen 


u ie ber Fürf der Finſterniß freudig 
Shine Tochter und du mein Sohn umb 

Endet zugleich, ihr habet da durch eine hohe 
— erwiefen daß Mr an gebohren 
ſeyd, (denn ich voche mi Nehmen, als 
des —— Ringe, —* ) habt 


Dede wie, daß ie ſo —* — Hin 


meld + Thür einem Trimmh mit einem neuen 
riumpb entgegen gegangen, meinem mit dies 


ki, im es ne Ba 
jenen Rn en Kugeln 4 


And , —8* n Barabieß hinunter — | 


herrfchet da benlücket breit Dom von. * die 
ſchaſt aus, see auf der gen 


Luft, vornehmlich uber den Din, hd 


leinig zum Sperren über alles erklaͤret worden, 
und * — Ye euch ak 
(4 
meine Unterbefehlhaber, und gebe euch volle 
Erben, Macht 


—— die Bchaurimg dieſes neuen Koͤnig⸗ 


reiches, das durch meinen der Sünde 


und Durch fie — — —— 
iſt. Wenn ber⸗ 
hand hat, fo —E die — der 
Hoͤlle keinen Na 
and ſeyd dapfer. 

%. g 4 Mit 


del il davon: befahren. Gebet 





Land gesogen, unter die —5 des ander 
moniohe / der Burg und flolken 
—— ı N een Habe von. jenem 
Stern we Blank ähnlich iſt nt 
lehnt ie. Bielten die Lesionen ihre 
en, ingwifchen Die. Groſſen des Reiches 
zu rath fallen," und arm waren, dag ein Zu⸗ 
fall ihren ansgefandten Beherrſcher auffangen 
mögte. Alſo eat a er. ihnen bey feinem Ab⸗ 
ſchied befoblen zu thun, und fie gehorſam beob- 
achtet. Wie wann der, Tartar ſich vor feis 
nem. Rußifchen Feinde bey A * uͤber 
die beſchneyten Fehder su sichet, oder der 
Bactria⸗ 
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et Kaertihen 4 m feine ‚ee Tin 


Taurw „der Eaebir hinein wirft, und alles 
zur Soalien machet, m —5* des Son 

sdule Keget: Ahſo aus 

Hinmmel ver nr? die hate —* 





—X 


aitten dutch, 
das Lager. bin, —— sag mi eftalt ei⸗ 


nes ‚gemeinen en ee von dem unteriien Ran⸗ 
ge, und ‚nachdem er fich unter dem Thor des 
Plutoniſchen Saales unſichtbar gemacht, ſtie⸗ 
ei er auf feinen hoben Thron , welcher unteg 
Dem Baldachin eines ausge eriteien koͤſtlichen 
Gewehes an dem obern ug in Töniglichem. . 
Pomp erhaben ſtunde. Er ſaſſe darauf eine 
Weile, und ſahe ungefeben rund um fich ber. 
Endlich erfcbiene fein leuchtendes Haupt, wie 
aus einer Wolcken.hervor, und feine Sternen 
Kchte, wder lichtere Geſtalt, mit. aller ubrigen. . 
errlichfeit bekleidet, als viel ihm-. feit feinens 
Ware Lo Veen oder mit falſchem 





—ã—ni— —A, —— 
OBUIHEN ir antz De es 
be, —* die Au —uͤnd ſahe den fie 


—* — 34 maͤchtigen Oli; L 
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Der von ſeiner Reiſe wieder angelauget; laut 
Ken a —* 
wer d den ⸗ 

— Be * and Sieg Sl 
Fehrueigen und mit Diefen Sorten ihre Aufmerck⸗ 


Tyhrone, Herrſchaſten, Furſtenttuͤmer/ 
———— 
4 
— * ur bei — —ã 
ehr in 

het, nachdem meine Reiſe ide 
iſt als ich habe offen ‚ und ich wie⸗ 
derkommen, euch aus biefer unterften Krufft, 
dem — verfluchten Haufe der Qual, 
ud (Se —F unſers Zueente triumphierend 
heraus zu fuͤhren; eine 
— "Reit die mie * ſchlechter als 

—F —— vn ich Dun & 
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mahl mit harter Arbeit hindurch ſchlagen, und 

ware gezwungen durch den angehakcnen. Ye 

— zu —— und mich in den — 
Nacht / und des wilden 


luͤck gereichte , in ein wor⸗ 
ee fen abe ich dur ur — 


wat 3 
er dadurch ehe de, bat b 
de End Saure, Nenfchen / fa, eine gante 
re Aal oe unfair 
—2 — *— oder Un | 
darinne handeln, fie bewa und über den 
—— di me. a dee aid wir 
über auch ein Urtheil geſprochen, oder vielmehr 


nicht über dern ü in 
dern Geſtalt ih —— hetr be. 

as was mi a — „die er 
zwiſchen mir, und dem menſchlichen Geſchlecht 
—* toi, Mr ſoll ihn in die —* ſte⸗ 
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wann, wird nicht 
fol een; Pe —7 mim, Ti pe a el 


nicht mit einer —— oder noch a 
tichern Wunden wach einer Welt ſtellen? 

bet nun den Bericht von meiner Brerichbing: 
was bleibet abrig, ihr: Otter, als daß wir ung 


aufmachen, und jetzt in das Land der vollen 


Gluͤckſeligkeit einziehen. - 

Nachdem er alfo geſagt, flunde ex eine 
Weile, und erwartete , da ihr allgemeines 
au chen und lauter Zuruf fein Ohr füllen 
(te, als et das Widerſpiel von allen Seiten 
hörte, von unsehligen Zungen ein — * 

den und tlichen Geſpoͤtt 


verwimdern 

Antli fi ſpitzig und boger —ã 
ſeine Arme an ſeinen Rippen anklebten, ſeine 
Schenckel ſich um einander ſchraubten, bi 2 
ee von feinem Untertheil überwogen mi 

und auf femen Bauche zu Iegen AME , al$ eine 
mißgetaltee Schlang; et ſtraͤ a ‚su D nat 


‚eine geöflere M erete 
ihn die ibn mit der Seftit ic 
der er geſuͤndiget, krafft des Urtheiles, das ine 
jr Im setprocben ward. Er vermeinte zu reden, 

ber einpſtenge flatt der Antwort Geziſche mu 
Bestie ‚, das feiner je ertheilten pfeufoͤrmigen 
Zungen vor andern pfeilformigen Zungen sure 

‘ ward/ denn jetz waren alle gleich 
gehalt, 
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eſtaltet in Schlangen alle, als Mithaſten 
feines Frevels: Erſchroͤcklich ware das Ziſch⸗ 
Gepfeiſe im dem, gantzen Saale, welcher num 
von Unthieren haufig wimmelte, die Kopf und 
Schwan in einander verflschten hatten; Scor⸗ 
pionen und Vipern, die graͤuliche Amphisbaͤna / 
der gehoͤrnete Ceraſter / der Bydrus und lei⸗ 
dige Ellops und Dipfas; nicht fo häufig wim⸗ 
melte vor Zeiten der Boden, det: mit dem 
Gorgoniſchen Blut betreuffet worden , noch 
die Snfel Ophiuſa; aber er bliebe mitten unter 
ihnen ſtets der groͤſſeſte, ımd ware jeß zu ei⸗ 
nem Lindwurm ge en, der ‚ungeheure wa⸗ 
re, als der welchen: die Sonne in dem Py⸗ 
thoniſchen Thale von dem Schlamme ergeuget 
hatte, der ungefuge Python , fo daß es fchiene, 
er hebielte feine Macht, die ihn, zum Oberſten 
ver andern machte , für umd file, - sicht min⸗ 
der als ziwor; fie folgeten ſaͤmmtlich ihm , ber 
an das offene Feld hervor kroche, wo alle die 
zu diefee vom Simmel gefoenen Motte Nebel 
ien gehörten , auf ihren Wachtſtaͤnden - oder in 
‚geförmter Schlächt - Ordnung flunden‘, und die 
Haͤupter empor ſtreckten, mit: erlangen der 
zeit: wartend ihren glotwindigen Gebieter im 
Triumph hervor kommen su Tehen / fie ſahen 
auch , aber am deſſen flatt einen andern An⸗ 
plick, einen Haufen umgefuget Schlangen; ein 
wuͤſtes Graufen befiele fie, md eine zabfcheufi 
che Sympathie, denn fie fühlten, daß fie auch 
ſelbſt im das verwandelt wuͤrden, 1008: fe fr 
— en, 


me pfeifen , und erbten die graufame , 


von einer. anflecdenden Seuche ; fie wurden 
mit Pi 5 Straffe als die u? beleget, 


ſſen da enger bey einander , ale die Schlan⸗ 
gr Zocken, welche fich um een Scheitel 


aͤuſeten: ſie brachen von dem ei ab, 
das ſchoͤn anzuſchauen ware, gleich van 
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wel enem ⸗ Teiche wichſe, 
— 5 —* 


63 
Hi 
x 


mohl, wie b ha — uͤber welchen det trium⸗ 
phierten. Al uns eplaget , u. DOM Düne 

ger, und ehem Yanoen Iomaen und unabläßigen Geziſche 

abgemattet, biß daB ihn — ward ihre 

verlohrne Geſtalt wieder da ihnen 

wie etliche ſagen, 1, Su ft, fich jdbelich Die —* 
= $& Anzahl Tage zu un⸗ 

. terwerffen , ihren 

wegen des betrog Menlden —* —*X 


der 
—* —X u — be or 
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WMitllerweil langete das hoͤlliſche Bone in 
be Barbie nur zu bald an, die Sünde , 
Die zuvor im ihrer Kraft und Wuͤr da 
weſen, Tame ibo im Leib, als ein eingeſeßner 
er daſelbſt zu wohnen; hinter ihr fols 
ete der Tod, fchritt für fcheitt, ihr auf dem 
ufe nach, der fein fahles Pferd mach nicht 


efchritten hatte ; ; zu welchem die Simde 
alſo anfeng: 


‚aiche wit been (0 wir flets an der fin⸗ 
ſteren Thuͤr⸗Schwelle der Hoͤlle auf der acht 
geſeſſen wären , unberuhmt > ungefürchtet, und 
Du vor Dunger halb verfchmachtet. 
esachiene Sohn der Simde 
antwortete ibe alſo: 


dir, dem ein ei ewiger Hung er — — 
# einerley Söll 0 ee Bau oder 
mel, und das der beſte wo ich am nach 


ken: a pr den mg, cn bier, ku 


Ds * ee Da, N 
Beruf Di Dtkhimene Mitten al 


ttere du di. nn zuerfi mit. dies 
fen Kräutern, u rüchten und Bhımen, 
hernaͤchſt mit ae hieren mn or —* 
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Bügeln, dns feine fchlechte_ Biſſen ſind, sub 

hi 8 immer die Senſe der Zeit. abmähet ver⸗ 
— ungeſpart, immittelſt ich in dem Men⸗ 
ſchen ſitze und mich durch das sank ee 
fortpflanke , feine Gebanden , 
Worte, Handlungen  füntlich ee uns 
ihn zu deiner letzten und füfleften Beute wuͤrtze 
und aubereie 

Nachdem fie dieſes aefont, ade ein iedeh 

einen abfönderlichen Weg; beude mit dem Vor⸗ 
haben alle Befchlechter und Arten zu 3 seriloren 
oder nicht unſterblich zu machen und ine ai ⸗ 
lichen Jerſtoͤrung zu „zei ne ol 


oder ſpaͤth, welches der tige er 7* 
Stuhle —* en feinen - 
Heiligen umgeben ware den 
rden feine Stimme alfo- ‚idee 3 
Sehet mit welcher Di Doggen der 
Hölle anziehen, die W verwuͤſten und 


abzutvürgen ‚ welche. ich aut und fchön ee 
fchuffe, nd Mu in ben he Stun ab beobehalten 
des Menſchen 





chen 
men H fügen fcheinen, — an „als ob 
ich von einer einen Reaung geblendet, r 


T en 7 
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alles quittirt, und ihrem Unregiment aufgege⸗ 
ben haͤtte; und verſtehen nicht, daß ich Ihnen 
geruffen, und fie als meine Hoͤllen⸗Huͤnde 
dorthin geſandt den Schlamm und Rohm auf⸗ 
zulecken, welche des Menſchen beſchmutzende 
ESmde, wie eine anſteckende Seuche auf das, 


Was rein ware, gefchüttet bat, biß daß, wann 


fie befröpfet und vollgeftopfet find, und von 
dem geſogenen und aͤufgeleckten Wuſte ſchier 
zerberſten/ durch einen ſtarcken Wurff demer 
fiegreichen Hand, geliebter Sohn, beyde Die 
Suͤnde imd der Tod / und zuletzt das aufge⸗ 
ſpaͤrrte Grab durch das Chaos gef! 

werden, den Mund der Höllen anf Immer umd 
ewig zu flopfen, und feinen freßgierigen Schlund 
zu verſiegeln. Alsdenn follen Himmel_und Er- 
den erneuert , und mit einer reinen Heiligkeit 
benabe‘ werden , die Leine Flecken bekommen 
foll: Bevor dieſes gefhicht, muß der Fluch, der 
uͤber fie beyde ausgefprochen ward, erfuͤllet wer, 


den. 
Er endigte, und die himmliſche Verſamm⸗ 
lung fange hallelujah uͤberlaut, wie das Ge⸗ 
thoͤne groſſer Waſſer, fo groß ware die Men⸗ 
560 welche ſange: Gerecht find deine Wege, 
illichmaͤßig find deine Verfuͤgungen über alle 
deine Wercke; mer Tan dich verkleinern? Her⸗ 
nächft richten fie ihren Gefang auf den Sohn, 
den beftimmten Erloͤſer des menkhblichen Ge 
lechtes, durch welchen den Tonmenden Weit, 
Itern der Himmel und die Erde neu eufeen 


’ 
.. 
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ſen ſollen, oder von dem Himmel neue berunter 
—* Dieſes ware ihr Gefang , smsitteit 
der Seiner feinen mächtigen Engeln mit 
iheen Nahmen heran, und srtheilte ihnen un⸗ 
Ä terfebiedliche Befehle als bey gegerwartiger Be⸗ 
wandnuiß der Dinge erfordert wurden. Seine 
erſte Anordnung betrafe die Sonne, der befohs 
len ward, fich fo 3 gen, fo zu fcheinen, 
daß die Erden eine . Ite oder Hitze befiele, die 
nicht leicht. zu ertragen wäre ;: und von dem Nor⸗ 
den den greifen und abgelebten Winter zu bes 
ruffen, von dem Süden bie Senne Aube der 
Sonnenwende zu bringen. Er fchriebe dem 
blancken Monde fein vor, und dem fuͤuff 
andern Planeten ihre Bewegungen und Aſpec⸗ 
ten einer ſchaͤdlichen Wuͤrckung; und wann ſie 
in einen unguͤtigen Synodus zufammen Toms 
men un und lehrete die Itftewn wann 
fie ihren böfen Einfluß ausgieſſen ſollten; wel⸗ 
cher von ihnen durch fein Aufiichen oder Nie⸗ 
ergeben mit der Sonne Ungewitter bringen 
follte: den Winden ſetzete ex br ziel, wann mit 
braufen die See, die Luft, und das Ufer zu 
vermifchen ; dem Donner , wann mit fihröclis 
chem Gebruͤlle fich durch den dungan Luft: 
- Saal zu walken. Es find deren, d k han, 
er babe feine Engel geheiſſen, die Pole der 
Erden zwey mahl schen und mehr Grade von 
Der. Sonnen feittodrte in die quer rucken; mit 
ihrer Hond haben diefelben den Eentrifchen 
Ball überswerch seheden : Andere fnaen, di die 


and u 2 
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Sonne ſeye geheiſſen worden die Zuͤgel von 


der Eauinoctialiſchen Straſſe zu dem Stier 


mit den ſieben Atlantiſchen Schweſtern, und 
den Spartaniſchen Zweylingen biß zu dem 


Krebs des Tropicus hinauf zu ſchwencken, 


von dannen durch den Löwen, und die Jung⸗ 
frau, und die Wange, bie zum Steinbod 
hinunter zu fleigen . damit fie alfo den Wech⸗ 
fel der Jahrs⸗ Seiten in einem jeden Elime 
einführete; fonft hätte der Frühling befandig 
die Erden mit Lentzen⸗Blumen angelackt, 
Tag und Nacht wären gleich getvefen, gusge⸗ 
nommen bey denen, welche jenfeit der Polat⸗ 
Circkel wohnen ; denſelben hätte der Tag ohne 
Nächte gefchienen , weil die niedere Sonne ih⸗ 
ren Abſtand von ihnen zu erſetzen, den Horb» 
zone, ihnen flets im Gefichte , rund umfahren 





hätte, alfo daß fie weder Dften noch Welten 


gekandt hätten; dieſes hätte den Schnee von 
dem falten Eſcotiland und den ſuͤdlichen Landern 
die unterhalb des Magellaniſchen Meeres M 
den gleichen Graden entfernt liegen, abgchal⸗ 
ten. Unter den Eſſen von der verbotenen 
Feucht fchwendete Die Sonne ihren Wagen, 
wie bey dem Thyeftifchen Banket, von dei 
vorigen Laufe ab. Wie hätte ſonſt die 
bewohnte Welt obwol fie frey von der Gum 
de ware , die kneipende Kälte, und fchindendt 
Site mehr als jeto vermeiden Tonnen ? ‘Diet 

eränderung in dem Simmel verurfachte, doch 


[2 


nach und nach, eine gleichmäßige Aenderung u 
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der See md uf dem" Land ı Entzbadumen | 
ber Luft, Duͤnſte und Nebel , und ſchwu 
füngen , die faul und — 

Nunmehr —ã, c von Norden, mo Vo⸗ 
rumbega und die Samoediſche Kuͤſten lie⸗ 
get , Boress und Eäcias ı und der laute 

Argeſtes ı und Thraſeias ihren dhrinen 
Kerder mit Ah Schnee , Hagel: und ſtuͤr⸗ 
miſchen Schloſſen und Sa en bewaffnet, 
un Arrcien tie Säle und d wälßen Die 
See um: Ahnen entgegen blaſen von Suͤden 
Notus md Africus, ſchwartz von Donner 


he Be | ; 

fohren Seiten die Aufgangs⸗ und 
die —* s⸗Winde in die Flancken us 
rus und Zephir mit ihrem fan den Geraͤu⸗ 


ſche, Sirocco und Libecchio. Alſo ward 


der Gitreit von leblofen Dingen baben ; | 


zuerſt ein, durch das Mittel einer. tollen Ans 
eipatbie, * ſie in dieſelben legete: Ein Thier 

u mit we nenn ni Fiegen der 

Vogel Mit dem V der Fiſch mit dem 

iſche. Alle Ma die ie Kelke, ie erfie 
Enke. Ä vo6 


furcht, fondern ni, ober blöckten ibn | 
mi Feußlicher Cefalt und. fin deluden 
wann fie ihm Iegenmeten: Dieſes ur er 
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Zemmer, be ber von auſſen her anwuchſe, tuelchen 
sum Theil allbereit ſabe, wiewol er 
dem Kummer nachhangend in erften: 
Schatten verborgen lage: aber fühlte inwendig 
viel ſchlimmers, und wallete in „einer Iriben 
ee ‚Ameubiger ee m «ws 
einem trauerigen Weheklagen alio zu 

bürden 1 fact g 


ſch ein elender Menſch bin ich aus 
—* ſo — 55 — geworden! Iſt dieſes das 
neuen preißwuͤrdigen Welt, und 
Mn eigenes, der ich innaft noch das vornehm⸗ 
ſte Gtuͤck ihrer —* eit ware, anitzo aus 
einem geſegneten ein verſluchter geworden, 
und mich vor dem Angeſicht GOttes verbergen 
muß, welchen anzuſchanen vormahls der boͤch⸗ 
fe Gipfel meiner Gluͤckſeligkeit ware; dennoch 
verdienete ich. den Unfall wol, und. wollte gern 
leiden, was ich felbft verbienet babe, wenn nur 
der yenmer ee enden wuͤrde; aber dieſes 
> wird nichts Helfen ; alles was ich eſſen oder 
trincken, oder erzeugen werde , ift fortgevflantz⸗ 
tee Fluch. D a me, die ib vor Dies 


meinen Kopf? Mer ieh in allen 
tern nachkommen, der, wann er das Abe eübit, 
das ihm durch mich sugegonen werben, meinem 
Kopf nicht Außen werde : Daß amfeen — 


mn 7 won ———— —— — — — — 
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damm⸗ lles Leid 5 
© ‚eier a Leid aufl ; fir Ds 


Eee Ber “ fm. „ao wen 

rd die Verfluchun 

den neben dem Binde ber Ihe ie ſchwebet 

alle andern Fluͤche meiner Slachfommeiten, mit 

—— hd Genf 
n e au 

und mich mit einer ſchweren Laſt druͤcken ae 


wol fie da in ihrem eigentlichen Ort find. 8 
den Luft 


ihr zerrinnenden Luftbarleiten des Paradieſes 
die mit Iengioetigen Wehetagen theuer bezahlt 
werden! Habe ich dich erſuchet, mein Werck⸗ 
meiſter, mid) Ai meinem Kloß zu einem Men⸗ 
fchen zu bilden, babe ich mit bitten bey bie 


angehalten, mich aus der Finſterniß zu erhe⸗ 


ben, oder hier im dieſen luſtreichen Gatten. ein- 
A ia ‚Dem mein Willen zu . meinem 


beutenge, fü wäre es recht und 


billich , Dad du mich wieder su Staube 
machetef wie ich zuerft ware; g falten mich 
verlangt, alles, was ich empfienge, wieder ab⸗ 
zuteetten, und zuruͤcke zu geben , weil ich uns 
ig deine zu ſchweren Bedingungen zu voll 
die mir Ar beobachten auf: Be Waren, 

ba — us ae das ich acht forderte, 
Marten haft du zu dem Ver⸗ 

u —2 "der ‚Etraffes genug ware, noch 
ie Empfindung unendlicher Schmertzen hinzu 
—* Deine Gerechtigkeit iſt meines Duͤn⸗ 


* nicht zu vertheidigen. Allein, die Wahr⸗ 


heit zu ſagen, ich hader in fpathe alte. 7 
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g d06 Gute erftlich ge⸗ 
nielkn hernach d bie eng ungen —*2 
oder meitn machen ? Und —* GOTT dich 
olme deine Grlaubniß machte; wie wein Dein 


ie er⸗ 

gebe mich, ſein Gericht iſt er daß ich 
. taub fege, u. wieder in den Staub kehren folle. 
D willkommene Stunde, wann du immer kom⸗ 


en 
rum Werbe sch mit bei (ob gef mb 30 
einer Bein, die nicht Webt , ben ver 
Kuga? ie eeölich wollte ich der —— — 
ber MD bin, entgegen geben, und 
empfindliche Erde werden, ‚wie fi wollte 


„mer Mutter, da koͤnte ip ruben, und_oufer 


Sorgen 
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Sorg en ſchlaffen; fine e erfchrckiiche. ‚Stimme 
orte nicht mehr in nteinen Ohren donnen; 
feine Furcht , daß noch fehlimmers Ubel mich 
% und meine- Nacht oͤmmlinge treffen werde wuͤrde 
mit einer ——* Erwartung Den 
quälen. —* ſchwebet mir immer ein 
fel in den Gedancken der nich beunruhiget —* 
ich vielleicht nicht gantz erſterben koͤnne Daß 
Dicke reine —— de Geiſt des Men⸗ 
en GOtt ein —5 — hat, nicht zu 
lei nt dieſem eörperlichen Erden» Kloffe ver⸗ 
geben könne ; wer weiß denn ob ich nicht in 
dem Grabe, oder in irgend einem andern leidi⸗ 
Orte eines lebenden Todes werde flerben . 


Tan er mit einem sh ohne Ende den Mtenfchen 
verfolgen, welchem der Tod ein Ende machen 
muß? Kan er einen Tod machen der nicht 
tödtet?? das wäre eine feigame Sache, die ſich 
ſelbſt wine, dergleichen su machen 2 Mi 


\ 
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dem HErren ſelbſt als das ei 
Schwaͤche, ee anzeiget. — * 


a 
ẽ 
28 
T 


dos Yan menfelich Geſchlecht um Eines 
Menſchen Fehlers willen alſo ſonder —8 — 


* 
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verdammet ſeyn! Da es je ſonder Schuld! 
Alber was Tan von mir ablommen , als * 
gantz verderbt an dem Gemüthe, uns an dem 

—5 — verkehrt, was nicht allein eben daſſel⸗ 


be thun, ſondern auch wollen wird, was ich 
thu, und will? Wie koͤnnen ſie denn vor GH 


entfchuldiget fleben ? Ich muß ihn nach alle 
diefem Streit gezwungen ledig forechen : alle 
meine eitele Ausflüchte und  Wernünftelungen 
führen nich ftets, obwol durch einen verwi el⸗ 


— u tragen- * der nenn, weit Ä 
ante en * mi 
hm ik n Sch ge — 


— hehe | 
le 90 te * 
iR le Ortung a eine —— | 


en Derbrechen , als acer im gleich und 
—*X Au DD mein Gewiſſen/ in welchen 
Abgrund Furcht und Schreden haſt du mich 
eworffen; aus weichem ich feinen Weg heraus 
nd fomern Immer tieſfter und tiefer unter⸗ 


incke: 
' Alſo 
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ſelber 

in ver Allen Sat illen Macht, 3 die it iso ide mie A 
Be 
Ziorſer a ſchroͤcklicher Dundeibei welche 


X& 


der — fe ee, mit einem al ange, 
nehmen Steeiche mir ein Ende zu ? 


od 

ie Er Me Im gen —* neh 
echtigke euniget ihre 

Sie Rd ‚um meines lebens und Ge⸗ 

£) Mad, v Brunnquellen, 

Ai, an und ad SommerRaule, ich lehrete 

hatten mir mit einem anders 

acer und von einem Weit an⸗ 


m —— e ine Kun 
- - als fie ihn alſo be⸗ 
klemmet fabe, de vu don dem Orte, wo fie 


verl m berbew, umd 
en Mine ende Rebenkhaft mi Ken 
zu lindern; aber er ſtieſſe fie mit einem 

en Slide alſo hinweg: Sc 
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Gehe mir aus dem Geſichte, du Schlan⸗ 
ge, dieſer Nahme koͤmmt die om beiten zu, 
demnach du mit ihr verbunden biſt, und eben 
ſo falſch und feindſelig; nichts fehlt, als daß 
deine Geſtalt und Schlangen» Farbe sicht auch 
wie die ihre deine innwendigen Tuͤcke verraͤth 
hinfuͤr alle Creaturen vor die zu warnen, damit 
nicht diefe zu bimmlifche Bildung, die vor eine 
Ä boͤlliſche Falſchheit vorgezogen iſt 
Odhne dich wäre ich —5 — seien, Di De 
‚ bu nicht aus Eigenduͤnckel und Lufl 
ſcweiffen, als die Gefahr am fen rn 
meine Warnung verworfen, hatt es nicht 
zu argeın aufgenommen, daß ich x nicht au 
frauen a Kr ‚zit nd dich fi 
den — ee ‚Mm 


| en —* du ac er 
gie bir nur die Schlange Be ande. pa fie 

‚ ich Durch. dich, weil i „ai teauete, als 
—7— von meiner en en mir für 
weife ,.ftandhaft, reich Zum und wider 
alle Anfälle wol —* ildete/ und a 
verſtunde, daß alles vielmehr ein bloſſer * 

auf den Schen, als feſte Tugend waͤre, er 

nur eine, Ribbe, krumm von Natur, und wi 

ſich jew), ereignet, mehr nach. der unglücfeligen 
linden Seiten geneiget, die von mir genommen 
w ; wol gethan, wenn fie ware hinweg des 
we Han "worden , we weil befunden ward, daß ſie 
zu meinem rechten Maſſe unſchickich und I 
ſbig 


\ i 
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fluͤßig wäre. O worum erſchuffe GOtt, der 
weite Schöpfer ,_der en en Himmel m 
‚männlichen Seifen bevolckerte, zut dieſe 
| Ren eit auf der Erden, diefen ſchoͤnen Febler 
tue , umd füllte nicht die Welt auf ein⸗ 
—* mit Maͤnnern an, fo wie unter den En⸗ 
geln Teine weiblichen find, oder fand irgend eis 
ne andere Weiſe aus, das menfchliche Geſchlecht 
iu er; Ri 7 —— wi * Unfall nicht 
‚egeane ‚m e Un und unzehlige 
der Erden durch Weiber⸗ 


—* fürs 

ai Sie —* me * oder, Die 
oder en zu / 

am meiften winfchet , wird er wegen ihrer 

Widerſinnigkeit nicht. gewinnen, ſondern ron 

muͤſſen, ſie von einem weit ſchlimmern 

wonnen, oder, fo fie ibm bet ih 


Eltern verweigert wird, * 
deren Wahl die ae Idee zu 
treffen , wann allbereit angefchlo 3 
durch —5 — mit einer ung 
ee halt, oder deren er fh ſchaͤmet, 
tt: alles ‚dem menfchlichen 














—— ——— 


Das Zehende Buch. 161 
fliehen, um 


tz zerraufften Zoͤpfen, demuͤthig 
feinen una umfchluge fie , md bielte ung 
* an, und fuhr in ihrer Klage alfo für: 

Dal lafie mich nicht alle Adam / der Him⸗ 

in Zeuge, welche aufeichtige Liebe und 

Eid ic in meinem Herten zu die trage, 

d daß ich dich unwiſſend beleidiget habe , nach“ 

denn ich ſelbſt unglücklich betrogen worden; ich 
che dich demüthig am, und umſchlieſſe deine 


emeinf 
ches Leid getroffen, zu Einer RER 
unſern Beleidiger uns verein durch 
das ausdruͤckliche Urtheil des —2— ge un⸗ 
fern Feind erklaͤret worden, dieſe grauſame 
Schlan ige. Lege wegen dieſes Jammers der 
uns getroffen hat, deinen Haß nicht an mich, 
bie a er verlohren iſt, nich, die elender iſt, 
du ſelbſt; beyde haben geſuͤndiget, aber du 
er GH allein, ich wider GOtt und dich; 
und Ich will wieder au der Nichterftätte zurüce 
kehren, daſelbſt den. Himmel mit meinem = | 
ůmen Geſchrey ermiden, daß der a 
wyruch v von deinem Dam: abgewendet 
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die at der m seht Öag Segen enfland r⸗ 2 
fige ee daraus end de nich nt; zu —— 
daß jeden , und 


fie den die 
ihres erfandten h en, 
ten den Adam Erharmen; a 
lenckete fich bald negen ſie, die noch 
füngft, fein Leben und eintzige Luft — 
re, jetzt zu ſeinen gebuͤckt voll Kummers 


ft m 
* uno . jetz wieder un du nich 


—* eache ; ach weh, trage erſtlich deinen 
i en = HR vollen 


ſo wollte ich —* An die Dielen Bla; eilen np 
mic, Ian dm en muöchte 
Auf meinem ie ‚ und deiner Gebtech⸗ 
lichteit und ats Geſchlecht bergeben werden, 
das mir mir anvertrauet, und durch mich in Gefabe 





“ 


| 
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geftuͤrtzet w * af, , IE uns 
; nicht che Gehen , noch (heiten 
demnach wir „fen gen 9 —— — —* 
den mit ein n die Wette eiffern, Wie be 
ı Buch —— einander in unferm g 

. nen Wehe die Buͤrde erleichtern m an ; Hinter 
mahl der Tod, der auf diefen Tag det 
| tmorden, fo viel ich ſehen Tan, nicht en —5 — 


bel werden will, unfee Dual zu vermehren, 
; ein Sterben eines langen Tages , das von ung 

a. umferen Samen (o ungluckfeliger Samen) 
| Worauf Eva ein Hertz faffete, und alfe 


Ve: 
m ich weiß aus ein einer trauerigen Er⸗ 
Run, me etvicht meine Wort 
die verdienen 1 pr | 


8 uch 
Dunneehaed Aite —— 
ung 86 Saufen Sam nmmess ea und Dee 


N l 
‘ 
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Bet, um dab ichtefte ‚ das wir erweblen Pins 
Da’ die Sorge für unſere Nachtommens 

ben mg am -meilten verwirret machet, welche 
u einem gewiſſen Wehe amifien gebohren , und 
äulekt von dem Tode aufgefrefien werden , und 
es ein elendes Ding ift die Urſach des Elendes 
— Leute An eo die von uns felber er 
geuget aus unfern Lenden in diefe 
erhuchte — einen jammerreichen Stammen 
u bringen, welcher nach einem betruͤbten Leben 
ulegt die Speiſe eines fo garſtigen Ungeheuers 
muß 7 fo ſtehet es in "deiner Made. che 

ie Empfängnig noch gefcheben ı dern imgefege 
——— noch nicht pe —* — 
ruge inderloß, 
ke e Eder " wird re ds um feine hr 


actefi, alivieweif wir ſtets — *— in, | 


tinander anfchauen und lieben, uns der ebiber 
hen (Gebräuche und Sitten der Liebe, 


(den —5— der Liebe un de — 


ſucht —eã— d eine 


immer eine andere bon denen die Wir Die 
ß laß es uns kurtz machen, beyde uns und un⸗ 


ſern Stamme auf einmahl deſſen zu zu beftenen, 


| Ka —— un 


die ak unter An Megen des Todes den 

kuͤrtzſten zu erwehlen, die Aufreibung durch die 

Aufreibung aufzureiben. 

| ‚Sie endete fe bier ‚ober die befftige Ver⸗ 

zweiffelung brache das. übrige ab ;_ ihre Gedan⸗ 

den Waren don dem Tode fo ſehr eingenom⸗ 
daß ihre ‚bangen ſich mit der blaffen 

* deſſelben über Aber 5* 

vermochte ein ſolcher h nichts, e fein 

nachſinnendes Gemuͤthe zu einer 

nung enfgerlnt ' m berſetete zu 

alſo 


ſt 

nit Koche er: fondern = = und 
etruͤ 

um der Luft, au er ale, — von dir all⸗ 


suboch en der wenn du nach 
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denn dag GOtt feinen rachgierigen weiß⸗ 
licher werde bewaffnet haben, als ei ab 
fo werde vorbiegen laffen; ich fürchte vielmehr, 
der Tod, den wir auf dieſe Weiſe erhaſcheten 
würde und von der Bein , die und das Urtheil 
zu leiden auferleget bat , nicht befreyen; viel⸗ 
mehr wurden folche hauzſtere ge Fuͤrnebmungen 
den Hoͤchſten anreitzen, daß er den Tod in 
. Laß und denn irgend eine 
ſicherere Entſchlieſſung ſuchen, die ich meines Be⸗ 
duͤnckens vor Augen ſehe, da ich mir mit Be⸗ 
dacht den legten Theil unfers Urtheil⸗ Speis 
ches zu Gemuͤthe führe , daß dein Samen ber 
Schlangen den Kopf zerguetichen folle; ein Er⸗ 
barmens » würdiger Erſatz, wo_ nicht, wie ich 
male unfer grofie Feind, Satan bier ges 
meinet itt , welcher in der Schlange wider uns 
diefen Betrug gefihmiedet hat; die Zertrettung 
feines Haupts wurde in der That eine Mache 
ſeyn, welche verlohren ift , wenn wir uns den 
Tod felbit anthun, oder ung zu Timderlofen Tas 
gen entfchlichen, wie du vorfchlagefi ; alfo wird 
unfer Feind feiner beftimmten Etraffe entrinnen, 
und wir hingegen unfere auf unſere Köpfe ver⸗ 
doppeln. Nimmermehr werde denn einer Ge⸗ 
woltthätigfeit wider und ſelber, oder einer frey⸗ 
- willigen Unftuchtbarkeit gedacht, welche uns alle 
Hoffnung abfehneidet , und nur nach Unmuth 
und Stoltz, Ungedult und Trutz, Widerſetz⸗ 
lichkeit gegen GOtt und ſein gerechtes 
ſchmecket, das cr imſerm Nacken aufgeladen 
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Art er he nu fie npe ilete, gnäbige 


den in den Gedancken, daß ne ol buch 


een zu zeigen , tet die One F 
und beiſſend wehen, und den anmuthreichen Au⸗ 
blick „dick fchönen weit + gefpreiteten Baͤumen 
efem Ekhitm 0 ficken, eine beit "Birne 
e 

unſere erſtarreten amd su erquicken, bes * 
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por dieſer Tages⸗Stern die Nacht kalt werden 
fiet, und nachzufinuen , wie wir feine abſprin⸗ 
genden Strahlen aufſammeln, und mit bequemer 
Materie in einer Lohe unterhalten mögen; oder 
durch die Zuſammenſchlagung zweyer Corper die 
Kuft zu Feuer zerreiben ‚und zerimalmen , wie 
orte Die Woicken, wann fie mit einander ringen, 
oder von rauhen Winden an einander 
werden, den gefchlängelten Blitz abfchieften , deſ⸗ 
(en Flamme herunter fährt, die, hartzigte Rinde 
der Fichte und der Tanne anziindet, und von 


wir diefes Leben mit. ziemlicher Gemachlichteit 
zubringen , da wir von ihm Durch manche Staͤr⸗ 
dung gelabet werden, biß daß wir in dem Staub 
enden, der unſere endliche Ruheſtatt und Ges 
burtshaus iſt. Was können wir beſſers thun, 
als uns wider nach der Stelle begeben, wo er 
und richtete; ehrerbietig vor ihm auf die Knie 
fallen, und da demuͤthig unſere Fehler bekennen, 
und um deren Vergebuͤng bitten, alſo daß wir 
den Boden mit Thränen netzen, und die Luft 
mii unſern Geuftern anfüllen, die wir von sets 

knirſchten Hertzen zum Zeichen einer ungeala 
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neten Reue, und ſlehenden Demuͤthigun 
wollen. ——— wird er ſich 


und von ſeiner ablaſſen, Nil in = 


Ungnade 
ur en Kine doch Ka nhes an 
/ 
ders hervor leuchtete —R Gurt, Guͤ⸗ 


Karen 

So ſprache unſer bußfertige Vater, auch 

ie 1” 35 ve Ehre, Wo er fe 
n e o er 

gerichtet fielen ehrerbietig vor hm auf die 
Arie €, und bekenneten beyde demuͤthig ihre Feh⸗ 
ler, und baten um vs ebd), alfo un 
fie mit Thraͤnen den Boden netzeten, und die 

En * ihren 2 Satin a anfuͤlleten die fi von 
gzerkni Dan als Zeichen einer 
ae Me, und lebenden Demithi⸗ 


Das Ende des 3 Bebenden Bud, 


BT 





Vrerluſt des Paradieſes. 
Das Eilfte Buch. 
Runden fe in der demuͤthiglen Ge⸗ 
| —* ihre —* 





geues che wachſen a 
das * ——— — 
welche der Geiſt de —— 
mit einem * nach dem Himmel 


wehete, als den lau tz der 

edoch erſchiene an —* Vargen wol, dag 
he nicht geringere giehende , noch ihre Bittliches 
Gewerbe minder er als da jenes alte 
ne Hi, das doch mit 
Birch alt als bi und die — 
ichen les —** cn ergaͤn —E 

dem —— der T ui aid * 
beie % zu dem —— — und r 
ges nicht / keine ven SD 5 


Das Elfte Buch, 5 178 
weeheten 17 ee es 


und un⸗ 
lich. Ka 
Fa ine beruach ward es 


erfreuete 
ihn, md begann fie 
| ã in u Di Ekruͤlinge der 


Ars er, im diefem güldenen 
KRauchfah , mit Wevhrauch untermiſchet vor dich 
bringe; 5 von deinem Saamen, der mit 
einer md Zerrei 


a e 
— a ehe er aus der ers hätte 
en —— — jetzo dein Ohre 

nm — 


! 
erdien € 
ee diefe foll mein Tod bezahlen Senn mich 
an, und empfange in mie bon dieſem den Ge⸗ 
such des geiedens mit dem mobilen Be 


’ 
} 


Dos AB m 


Bereit wenn ich wicht den Tod inm Mitt 
— ———— a 
ss md na 
inne er in ſcharffer grib bfal bewaͤhrt und —* 


den Glauben und Glaubens + Wercke zu einem 


andern: Reben gereinigt worden, ar er ihn wie⸗ 


ber ab, daß er in der: Erneuerun ber Bere 


ten auferwecket und mit dem nmel ım 

Erden erneuert werde. -- Uber laſſet us ale 

Secligen von deg Sinne weiten Graͤntzen in 
eine Verſammlung beruffen, vor „Ar wi Im 

feine —5— — wie ich mit de 


endigte, und der Cohn gabe den glaͤn⸗ 
enden Diehern., welche warheten , ein lautes 


Futbenaklih auf Yoreb, gehöre worden, ni8 
\ 2 berimter führe, u a amt m 
em emein | ⸗ noch € 

ſchallen wird. — Fall Aillete 
alle een des 2 um an: 1: Bon — 
Brummen über — — 


Lichtes ſich Au Veranmlen, wo ie das hohe Auf⸗ 


getott forderte, und betleideten ihre Site; * | 
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nach gabe der von feinem boͤchſten 
—* ſeinen ——— alſo zu verneb⸗ 
‚6 dem M | 
Ir 


ut als | 
md das Boͤſe nen, ſeit daß er von is 
— an GE he ou 
einer | 
und erlangten Boͤſen ruͤhmen, gluͤckſeliger wire 
& geweſen, er € 9 . / das 
Gute allein, und das Boͤſe überall nicht zu ken⸗ 
son. Er gr jetzo, beseiget eine Rene 
und betet mit I ‚ 


er 
—* 
der ledig⸗ ſtehenden Melt Beſitz zu nehmen, ei⸗ 
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au ac one ur adiefe GOttes, 
aus dem "eigen 2 Boden und 


nen 
a OLD Gehötfemen (6 Iafk de Suhke 
n ge me vo 
are vn di ‚de ehe en: Offenbabte dem 


ung dem: 
Adam kuͤnfftigen 2a chehen 
ſolle, ——2 — ve dich er Zum sen 

termnifche anbey, daß ich meinen Bund in dem 


u 

eines Schwerdtes das we und breit blin⸗ 

de, alles was fich herbey nähern Wollte fer⸗ 

ne weg ſchreckenund alle Zatritte zu dem 

—— ebend Bu —— — — : Ben zit 
Geiſter ‚ und alle ee Blume lee 
rucht den Men⸗ 

Er hoͤrete auf, und der Gr e Englifche 


chickete u einer ſchleu rab⸗ 
fahrt a 1 — glaͤntzende G ©: Eee 
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hatte vier 


wachſamer Cherubim. Gin jeglicher 
Angefichter, I — ein — Jamus / ih⸗ 
re gantze e mit Augen beworffen Fon, 
in geöflerer Olnahl a als des —* ſeine und 
wachſamer als ſie eingeſchlummert 
and mit einer Arcadiſchen Pfeifſen, des ge 
mes Hirtenſtecken, oder feiner mit Opium 
firichenen Ruthe zu. bezaubern oder 
den. Mittlerweile erwachete, die Jen wit fer 
einem geweyheten Licht wieder zu grüffen, Leu⸗ 
cotbea und balfamierte die Erden mit frifchem 
Than, als Adam und die erfle Frau, Eva / 
ihe Gebete num geendiget hatten, und eine 
er emmpfanben die ihnen y; oben Wa 
nzug orden, eine neue Hoffnung 
aus der Verzweiffelung loß zu reiſſen, Freude, 
die aber noch mit Furcht verknuͤpft ware: Der⸗ 
fee ſenernerte zu Even ſeine willlommene Wor⸗ 


| u Ottes zu AR er nm 


u biegen, mag ſchwer zu glauben einen: je⸗ 
—— 


J vw Sauer bes nenkhöchen Athens, der 

iß zu GO fe ſelbſt empor bebet ; 
denn ſeitdem ee a ware , ‚die beleydi 
Gotthen duch das Gebete zu beguůͤtigen, kni 





DE, EEE EEE En VE Gen EEE BETT — 


| Ds eis Buch. Bis 


mein gantzes Hertze 
— — ui ich täbe —* amt 
und mild, fein Ohr zu mir neigen; ich bere= 

dete mich n * ich And fee angehötet- —— 
die Ruhe ke meine Bruſt/ und ſei⸗ 
ne —R5 —* in ra ht 
daß dein Saamen unfern auctſchen ſol⸗ 


di der Menke ie ei am ion Dinge ı u. 
des Menſc 


Worauf Eva mit betrübten Blicken ſanft⸗ 


"ng alfo verſetzte 


wuͤrd nalen tterin, 
pm um Fallfr ad, da I di du cher Ge 
ulffin geordnet ware; Es gehöret mir vielmehr 
—— her MT: Bi ci, ep * 
Guͤte DR 
die den Tod über alle Dinge gebracht hat 
gnabiget worden , bie Ace 2 gone 
ſeyn; bernd | es auch deine fondere Gunſt 
daß du mich dieſer Benennung wuͤrdigeſt, wien 
wol ich einen weit anderen Nahmen eneb 
babe, das Feld ruft ums pmnsnehe er ode 
gleich nach einer fchlafflofen Nacht, ie Ar⸗ 


beit, die uns im, Schweiſe zu ver In aufge - 
' | AN * ie. 


würde mi „Orden Iben its fe im 
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— — a 


Inte 
nicht; Die "ratır fündeie c& ihnen exſtlich durch 
En ı; die fie BE Ku Thieren und 


5 8* von feinem Rufts Tirckel herunter ger 
und triebe zween Voͤgel mit den zier⸗ 
chflen Federn’ vor hm her; don einem Herge 
herab verſolgete das Thier, das in den Waͤldern 
—— ein arueen Maar, das zarteſte in dem 
eh Walde, Hirſch und die Hindin, 
das ſeine erſte Habe ‚Ware; gerade nach dem 
—5 — Thore ware ihre: Flucht gerichtet; 
Adam nahme es wahr, und indem er dee Jagd 
mit feinen Augen nachfolgete, ſprache ex. nicht 
Sur Une u Bra alfe: 


sen. . 
. 
en. D 


| 
| 


EEE I er A — ⏑ 75— ME — —— Je rue 
* [2 . 
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che Tage gefriſtet worden. Mer weiß wie lang 
das wahren wird, ımd was für ein Leben wie 
: auch biß dann führen follen ; mehr nichts als 
das willen wir, daß wie Staub find, und wie⸗ 


. Warum ward fonft diefer doppele Gegenftand 


in der Luft und auf der Erden einen. gleichen: 
eg in der. gleichen Stunde geinget Er 


eine blinckende Weiſſe wirft, und gemachſam her⸗ 
unter faͤhrt; Es bat etwas himmliſches in ch... 
was es immer ſeyn mag. 


f 
———— haͤtte nicht 8 elmuth 
diuge vegdüftert ! Lind ware auch jene nichb 


€ 


praͤchtiger, als die Engel dem-Iacob in Ma⸗ 
.. Ma 5 


- 
nm 
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banaim begegneten ı wo er das Feld mi 
eiten feiner glaͤntzenden Mächter befet abe: 
—— —5— en welche in Dothan auf 

Berge — nefehen ward , der mit 

bedecket ware, wider 

zu ee nid, er einen einkigen Mann 
| menchelmördifcher Weiſe Krieg 
ac | hatte , Kir unabgefagt.. Dee 
e giersech verlieſſe daſelbſt auf ih vom 

55 — den Stande feine Machten, daß fie den 
ni Befitee nähmen; Gr allein gienge 

zu füchen wo Adam fich aufent- 


weiter 
hielte, feiner fchon gewahr worden , und zu 


ven / mittlerweile der groſe Becher berbey 
nahete, alfo fprache: 
WEbva / jetz mache dich ch gefaßt, groſee Zei 
gen zu bermehme, weile muthmaßlich In 
fer Befhid bald erörtern, oder. n 
gu beobachten anflegen werden; Dam er ei 
von jener funckelnden Wolcken 


Berhn umbüllet, einen von Den —— Heer 


ankommen, der, wie bey ſeinem Gang abs 


- gunehmen ift , einer von den geringfien , fons 


dern irgend ein großer Herrſcher, oder eine 
von denen , die uf den Thrönen des Himmels 
fiken , eine folche Majeſtaͤt umgiebet ihm I 
währen feiner Ankunfft, doch bat ee nichts 
ſchroͤckliches, daß ich mich fürchten: flkte: * 
ober auch nicht fo fo Heutfeig — —— als Ra⸗ 
pbaels daß ich mich vertraulich mit im einlop 
in. doͤtſte ſondzen hoch ⸗ u mud 5 
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ben, welchen ich mit Ehrerbietigleit entgegen 
geben muß, damit er mir wicht ungewogen 
werde, umd du abfeits gehen. 

Er endigete, ud der Erg » Cage! ware 
ſchon nahe herbey gekommen, nicht in ſeiner 
himmliſchen Geſtalt, ſondern als ein Menſch 
gefleiet, 1 der Zuſammenkunfft mit dem Men⸗ 

Liber feinen lichten Harniſch floge eine 

—— ⸗Weſte einer lebhaftern arbe, als 
iboͤiſcher Purpur, oder die Koͤrner von 

are! dergleichen von den Königen und Del 
ben de —5 an Feyertagen 

ard; Iris hatte den Eintrag des 

—5— ; fein geſtirnter „Dei mit aufgeloͤßtem 

asquet, gabe das Alter zu erkennen, wo die 
Mannheit anhebet , —* die Jugend endet; an 
der Seiten hienge fein Schwerdt Satans 
grauſames Schreden,. wie an einem ſchimmern⸗ 
den Zodiacus / und er truge in ſeiner Band 
die Kunken. 4 — Bi tiefe; & ae 
neigete mi einer Töniglichen Hoheit , 
fondern erklaͤrete die Urſache Ankunft 
B: 


— — — 
en orrede noͤ 
Gebett erhoͤret worden u de —* 


aͤteſt, zu etkannte fein Fang für viele Tage 
entzogen worden, die dir aus Gnade geſchen⸗ 
cket ſind, darinne du Buß thun und 
u winim Handlung mit vielen. wol ge genen 
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Wercken zudecken: dann kan wol geſchehen, 
daß dein HErr dich von des Todes raubſuͤchti⸗ 
gen Anſpruch ledig und frey kauffet: Aber daß 
du länger in dieſem Paradieſe wohneſt, geſtat⸗ 
tet er nicht; ich bin gekommen dich zu entfer⸗ 
nen und aus dem Garten fortzuſenden, den Bo⸗ 
den anzubanen, aus welchem du genommen 
Jorden, das ein —* Land fuͤr dich 


Er fuͤgete nichts mehters hinzu, denn 
Adam bliebe uͤber der Anhoͤrun —— Drähte 
gan erſtarret, fein beklemmetes 


einem Schauder befallen , der alle feine en 


nen hemmete; und Eva / welche ungefeben ab 
les vernommen hatte, entdeckete mit einem lau 
— Ort bald, wohin ſe ich abſeits 


| er a ger Steigen und Sauben ! ver 
— — „die — Seung ehentı 


ihe wachſen wa⸗ 

den eh ee ofen e des fruben Morgens, um 

Meine leiste des Dies ;_ weldye ich von dem 

ch Hafner 

de 

gabe wer: wird euch ick no der -Sonmen fr 
' 
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Ien ; over enere unterfchieblichen Arten im In ai 
Ien abtheilen , und aus der Ambrofii= D 
wien! Du endlich ‚ hochzeitliche — 
von mir mit alle demjenigen —— 
worden, was dem Geſichte oder Geruche anmu⸗ 
thig iſt, wie werde ich von die fheiden, n wohin 
wandern; hinunter in eine tieffere Welt/, die gegen 
dieſer dunckei und wild ift; wie follen.:wir in 
einer andern Luft athmen, die minder .vein.-ift; 
da wie an unfterbliche: lm gewoͤhnet find 
Rede Ni Welcher der Engel glimpflich alſo in die 
ede 


Jommere nicht Eva / ſondern trelie ge⸗ 
dultiglich ab, was du von rechtswegen verwir⸗ 
det haft; und henge dein: Hertze wicht nit einer 
fo uͤberthoͤrigten Liebe an das was nicht dein iſt; 
dur wirſt micht allein gehen, mit Dit gehet dei 
Ehegatte, ihm zu folgen -bift du verbunden, 
Iedende daß beine Geburts⸗ Statt da fen, wo 


Adamı der indeſſen fih von ‚dem: kaiten 


loͤtzlichen Dampfe erholet / und ‚feine zerſtreue 
n Geiſter wieder "selommelt ba hatte, ‚richten . . 


„fine demuͤthigen Worte alſo gegen mi⸗ 


| immer da ſeyeſt nun einer von des | 
n, Die auf Thrbnen ſitzen, oder heifkfl.. der 
öchfte unter denſelben, denn bey. ſolcher herrli⸗ 
en Geſtalt mag man wohl vermuthen; daß du 
Fuͤrſt über andere Fuͤrſten; glipflich. hai | 
dein aufgetragenes * erzchet ne he 
M 4 | 
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uns len und 
um ed — — E 


Sch 
Hertzelei n uolız Blödigkeit immer faͤhig iſt 
aussuftehen , beinget uns deine 
bmlich die Verweiſung aus di gluͤck⸗ 
ſeligen Gegend, ſern enmutbigen Def und 
einen oft, der ung übrig gelaffen ift, aus 
dem Drte, deflen unfere en gewohnet find , 
unwirthbar 


neh und von uns nicht gekandt werden. 
nd dafern ich hoffen koͤnte, ” durch unab⸗ 
itten d deſſen, der 


von fh Bil, efeit gene wid: 
0 14 e c 

Darum ergebe ich mich In fe bobes Gebet; 
dieſes betruͤbet mich am mefen „daß ich durch 


einen 

er mich feiner göttlichen —E wuͤrdigete, 
fleißig . befuchen, und meinen Kindern erzehlen 
Können : auf diefem Berge iſt er exrfchienen , 
fichtber diefem Baume geflanden , unter 
dieſen Fichten börete “ feine Stimme , redete 


Was für 
übrigen , Mas "für troſtloſes 


_ ler EEE EEE 2 ui EEE VE ee een sr 


Das Eilfte Buch. 187 


bier mit ihm bey dieſem Brunnen : Auf einem 
jeden hatte ich einen Danck⸗Altar von grünen 


Safe aufrichten,, ud alle gleifenden teine 
uſam 


16 men leſen wollen , Ge⸗ 
daͤchtniß⸗ oder Dendmähler für die künftigen 
Welt wol riechens 


er erzoͤruet ware, —5 — jedoch nach⸗ 
em er mie zuruͤcke gerufen, mein Leben ver 
lingert , umd mir einen Sa aamen verbeiffen 
bat, ſchaue ich. jetz voller Freude auch nur den 


en Bord feiner Berichte und bete | 


bon 8 ri Fußſtapfen 
orau —284 Ant einen giftigen Ans 
blicke alfo verſetzte: 

Adam / du weiſſeſt, der Himmel ift fein, 
amd die gante Erde; nicht R er Felſen allein; 
Fe geaentnan füllete Land, See, und 

und alle Arten der Dinge die ein Leben 


—— weiche fünmtlich durch feine wirdende . 


Kraft und Tugend gebeget md erwärmet wer⸗ 
den. Er gabe dir Die & e Erden zu beſitzen 
und reaieren: ; feine verächtliche Gabe! Laß dich 


denm nich t bebänden daß feine Gegenwart in 


diefe en Mn Graͤntzen des Paradieſes oder Edens 
eingeſchloſſen ſeye: Dieſes wäre vielleicht dein 
danee geweſen, von hinnen haͤtten ſich alle 

eſchlechter gear uw und waͤten von allen 
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Enden der Erden hieher gekommen, Bi iDren 
— 52 — Fiter zu verehren, und f 
ee jube diefen —E— 
Si aſt du Drei umd bift hinunter geſe⸗ 
5 worden, mit deinen Söhnen auf dem ebenen 
| oden zu wohnen. ra trage daran kei⸗ 
nen Zweifel, GO in dem Thal und 


— dich ſtets en darinne * 
du den wahren Abdruck feines Angefichtes und 
göttlichen Fußſchlag feiner Tritte antreffen. 
nd 9 omi du folches glauben und beflärdket 
werden mögeft, ehe du von Binnen ſcheideſt, fo 
wiſſe, daß ich gefendet worden dir zu zeigen, 
was in den kuͤnftigen Tagen dir und deinen 
Nachkommenden be nen ſoll; da mache dich 
gefaſſet, Gutes mit Boͤſem unbermenget zu bir 
ven, einen Streit der Gnade von ber Höbe 
mit der Suͤndlichkeit des Menſchen; Babe bu du 
wahre Gedult lehrnen, und dich geſchiat 
| 8 gi ‚ die Freude mit Furcht: umd gotfe- 
Sorgen zu mifchen und nmißigen und dich 
Ei mit gleichem Oemithe beybe — 
alle , des ginfigen und des widerwaͤrti 
zu ertragen. Auf dieſe Weiſe wirft du 
—* en am ſicherſten zubringen, und dich 
om beften bereitem?, deinen tödtlichen Hintritt 


zu leiden wann er Eommt, Steige auf wen 
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Berge, md laß Even / denn ihre Augen find 
truͤbe von Thraͤnen, hierunten ſchlaſſen, inzwi⸗ 

ſchen du zur Vorherſehung des zukünftigen Dr 
che. bift, als wie du ehemahlen See inzwi⸗ 
ſchen ſie zu dem Leben gebildet ward 

Worauf Adam danckbar alſo verſetzte: 

Steeige hinauf, ich folge die. ſicherer Fuͤh⸗ 
vet, auf dem Pfade, ben re mir weifelt, und 
untergiebe mich der Haud des Himmels , 
züchtige mich , wie fie will , ich Echte tteine 
Bruſt dem übel 1 entgegen und waffne fie mit 

andhafter Gedult , daftelbe Much Leiden zu 
iberwinden, und die Ruhe durch Arbeit gu ges 
Ioinnen dafern es mit gelinget fie ſo zu 


lang 
ie fteigen beyde „dan; ; „Göttliche Or 
chter zu fehmuen. Es ware ein Berg des 


er zu 
radieſes, der uͤber alle andern empor ragete, un⸗ 
ter deſſen Giebel die Se der erfngel 
in der heiterften Durchficht susgeieecet lage, 
und dem Geſichte den weiteften Umkreis aufe 
thate. Nicht höher ware jener Bag, und 
Kane nicht weiter in die Ruͤnde - auf Wels 
chen mit x einen Vorhaben , das een fehr uns 





gen achten da ee was immer ie 
Staͤd bt AR die in dem Alterthum oder ' 
in den jüngern Zeiten beruͤhmt waren, die Haupt⸗ 
plaͤtze en micriten Reiche on bonn u 

mahlen 


r 
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HOrus/, Temirs Throne, biß nach Pequin der 
— 25* Könige ‚und von dannen nach Agra 
| —* des —— Moguls, miebertnärts 


denen Cherſoneſus / oder wo 
D —8 in —— ſaſe, oder ſeither in F 
Dabanı oder Rußifche Czaar in Mo⸗ 


ſcau / oder der "Sultan in —— der von Ans 
Tunft ein Turcheftaner ; auch erblicketen feine 
Yugen das Kapſerthum des Vegutz biß zu feis 
nem Auferfien Hafen Ercoco / und die Reiche 
der kleinern Könige an der See » Kante, 
ombaze ımd Guiloa / und Melinde / und 
ophala / das man fuͤr Ophir hält; fie Aie⸗ 
fen big nach dem Königteiche Congo und Ans 
gola / in dem entlegenften Güde; von dannen 
nach den - Königreichen die von dem Tiger⸗ 
Strohme an och dem Berge Atlas fich 
dien, Almanzor, Se und Sus / Marocco 
und Algier und Tremifen ; bon dannen A. 
Europen und wo Rom die Herrſchaſt der 
Welt ihren follte: Sielleicht fie er im Geiſt 
auch das Reiche Merico / den Si des Anton 






| Bene und Cuſco in Peru / 


chern Sitz des Atabalipa / und Gujana no 
sicht geplündert, befn, grofe Stadt Berpons 
Söhne BI Dorad Aber Michael 
rücte den Elaro den; jene e falfche Frucht, die 
Das Geñchte aufzullaren verhieſe, auf Adam⸗ 


⁊ 
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Augapfel aesenget Hatte, davon hinweg, für ed⸗ 
lere Geſichter, reitiigete nachgehends Die Sch, 
unge » Nerven mit Euphraſia ımd Rauten, 
denn er hatte viel Sachen zu feben, und tes 
pfelte von dem Duelle des Lebens drey Tropfen 
hinein. Die Kraft diefer Artzeneyen drunge ſo 
tief dutch , biß ga 64 r in den innerſten Sitze des 
teßs, daß Adam jetzo genoͤ⸗ 
thiget ward feine Augen zu reoliefen , nieder⸗ 
ſancke und alle ſeine Geiſter verzuͤcket wurden. 
Aber der freundliche Engel richtete ihn bald bey 
—F Bm auf , und ernmiterte ſeine Aufıneri 
ſambeit alfe: 
Adam öffne jetzo deine Augen, und ſchan⸗ | 
um erften die Wirkungen, welche dein Erſtes 
an einigen, die von dir abfommen 
follen, verurfachet bat, welche den ausgedunger - 
nen Baum niemahlen eneäbteten, oc ‚mit ber der 
Schlangen ein Verſtaͤndniß ha noch deine | 
Sünde findigten, jedoch von eben die Bos⸗ 
beit Fa haben, gewaltſamere Ubelthaten 


Er oͤffnete die Augen, und ſahe ein 
das am einem Theil Geht net und “ 35 
re, worauf friſch⸗ geerndete Garben ˖ ftu auf 
dem andern. Theil Zoge, Au meer m und 


ein: Groͤntzeſtein, baͤueriſch umd mit Graſe Kur: 
bewachſen; gleich brachte en beſchwitzter Schnit⸗ 
ter von feinem Ackerbau die. erſten Fruͤchte da⸗ 
vn dr grünen Aehren, und den. gelben Dal, 
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wien wie fie ihm in die Hände 
chft Lane kame ein Schäfer "eines 

E en Musiehens mit den ausgefuchteften 
Geilingen einer Dee ;, legete 


H 


5 


383 
Ss 
Ber 
SS 
=is 
@& 
R: 
BSR 


gzansı 
'SESE 

gg, = 
Sage 
= ® 
ar 
—— 
RER 


3 
8 
SE 
& 
asgE satz 
5 
37 


teubniß ward, Adam in feinem He 
fallen»: und ſchrie zu 
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Bruders Opfer von dem 
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blutige Thet wird gerochen Werben, des 
andern wohl aufgenommener Glauben Por feine ' 
Belohnunq nicht verlohren , obwol du ibn bier 
eheft ſterben, und fih im Staube und gerons 
nenen Blut herum waͤltzen. e 

Worauf unfer Stamm: Vater: 

Ach der ſchlimmen That, und ach der 
fhlimmen Urſache derſelben! Aber habe ich jetzo 
den Tod geben Iſt diefes der Meg, auf 
weichem ich ai &t taub meine Geburtes⸗ 
Statt de echten muß? O Unbli voll 
Grauſens, garſtig und ungeheuer anzufchauen ) 
Branch. su en wie ſhrocucd zu fuͤhlen. 

N 

Du. halt den —— h I erften Geſtalt 
geſehen, in der er fich an Dem — ſehen 
I aber es iſt mehr a es Tor 
des und. mehr als ein a ve Ir Kane un⸗ 
aͤtigen lejdigen Kruft — welche jedoch bey 
ihren Zugangen den Sinnen entſetzlicher it, als 
innwendig. Etliche werden, wie du ſaheſt, 
von. yaltfamen Streichen flerben, don Feuer, 


er er, mebr von ng iateit in 
Speift aid Fran; Diele ud 
Kranckheiten auf. die 3, md) von 
ſolchen fol, eh * altete —7 vor dir 





am —* Fred —*— et? Den Dr | 
uziehen wird. 


Stars 
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Stracks erfchiene vor feinen Augen ein 

* 5 4 —— dundeit St, Der 

Hanf orein eine: groffe 
Anzahl Kr allen. | 


tungen geleget 
awaren; alle Kometen b Krampfes 
einer teiffenden Solter , —* — Schrein, 
del und —E des befiemmt 


weite Länder zur Wuͤſten machet / die 

und die Engbrüftigkeit, und der Seitenſtechende 

Schnupfen. Scheußlich ware das Exſchuͤttern, 

die aͤchtzenden Seufftzer die Troſtloſig⸗ 
wartete der Krancken geſchaͤfftig von einem 


und ihre endliche cn Batch Welch 

ef, hätte steh einen baßlichen Anblick 

truckenen pen, anfcbanen fönnen? 

Koam konte es nicht | ondern weinete, obwol 
er nicht von ——A— > 


Mitleiden Dämpfete 
beit , und ibernahe en eine Weile den. Ehe 
Den; biß daß dapfermüthigere were Ordanden ber e 
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En 
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Suͤnde geweſen. Darum Rise Strafe 
et und verderbet nicht GOtte⸗ Soon 
ndeen Abe eigenes ; oder, ſo yg Bildniß 
iſt, wird: es von felbft im diefe Ungarn 
fie die Geſundheits⸗Rege 


chret, indem Geſi 
der reinen Ratur aus der Acht lofen, u. eckel⸗ 
—* ——e— herbey ruffen/ die billig a 
ihrem Werberben geteichen , weil fie GHOttes 
Bildnig an eher nicht errbicie bielten - 


in 
und mind, oe orfeprift der "Dill I 


ne Vdutler ⸗Schooß herab falleit , oder gehe 
abgeleſen, nicht mg Di 3 
du zum Tode ac Mr beiiket —* 


gem, deine Staͤrcke Deine —E— —X | 
welche ſich im welck⸗ fchwach » und grauts 
vorne mecden: beine Sinn die dann 
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end * * 
—28 — iſt, u. in I: = sum 
oliſcher Dampf) truckener und kalter Art, vos 


err e. N 

Hinfuͤr fliebe ich den Tod nicht, wuͤnſche 
auch. nicht —* Reden fonderlich zu verlngern, 
Fondern eichte meinen Sinn vielmehr darauf, 
wie ich am beſten und Teichteften dieſer befehiver« 
lichen Buͤrde Ioß werden koͤnne, welche ich be⸗ 
balten: muß, biß daß mein beſt der 
Adanding koͤmmt; * will meiner ſung 
mit genultigem Muth erwarten. | 

€ 


em andern Gefichte.. 
e Per und ſahe eine weite 

de —ãx lten waren bon man 

| em a * Im an = 


5 
— Zee * — F | 
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imer it: Hier iſt die Nalur wie ed mich deuscht, 
—— ie gelangt. 
Pr 


in den oder 
EEE ESE 
a Ep, cn u Selig "oh 8 
Die du fo In die Zelt —* 
die en fc ek, men De en 


ommen im Gingen und Dantzen ‚ fie | 
gelernet fich —— die unge gebrauchen, | 
ui ne er deren. Rtesfürchtiges sk 
im den * Sitel der ER GOttes eriwarde, | 
alle ihre an aufgeben, allen ihren Kuba 
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* efenen Geraͤthe ımd holden Lachen di 

önen Atheiſtinnen abtretten, und —8— 
3 fie jetzo in der Freude, und lachen, aber 
" werden kurtzes nur zu viel. 


uber ein zu rlnmen 
muͤſen, und die Welt uͤber ein — eine 


Welt voll Thraͤnen weinen. 

ie a Adam der fürten Freude heran 
et alſo: 
D 206 Jammers, und der Schande, boB 
Nein HR weise uni iu ten chen, (, choͤ⸗ 


— "acc m aden zu und * | 
at des tenkben (et 

fe Ungluͤ e 

feichen Schwung halt, und von dem a 


Von des Mannes weibifcher Betzäreing 
beginnet es. fagte der Engel, welcher den Rang 
und die Würde, fo ihm von der Weisheit und 
andern hoͤhern Gaben zugetbeilet wird , beſſer 
bewahren follte. Aber bereite dich jetzo zu eis 
nem andern Aufit, | 

Er fhauete auf, und ‚übe eine weite Lands 
fchaft vor ihm atachet et gen, lecken und 
unterzwifchen gebauete Syelder und Ber — 
te voll —— hohen ch 
Thuͤrm wplaͤtze, darauf ſcheu * 
geſi hier, die mit Arige D bedroheten, Gi 
von mächtigen Knochen und frechen au * | 
theils fehüitteln ihre Waffen , theils tummeln 
die begeifferten Dengfie „ fine —* 

! 
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in, oder in Streit⸗ 


—* und Fußvolcker, und — fe ni 
rillens willen unterm 


nen uͤherſtrenet und 
Andere laͤgern ſich vor eine, ſtarcke Stadt, die 


fie beiegen , mund mit Geruͤſten, Leitern, und 
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einen Abſhen tragen ſich zu vereinbahren, und 
da fie aus Umvorſichtigkeit vermiſchet werden, 


Dun ⏑ ⏑ 5f—— — W7— En ——— — —7 — — - — — 
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, Deren 
In (ibigen Tagen wid all Die fe boch 
häbet, un Dave eit und ee Tugend 
genannt nen Hinter "bat dem Streit obfiegen, 


83 für ee Kl mon — 3 


> 


mes gehalten, und um die Ehre 

u erlangen, gethan werden , bie —— 
Sehen, ch iger de enfihlichen Gefchleche 
tes (Götter un au 


da fie mit beferem Fu ertilger 

der Menſchen benie 

Mittel wird ein groſſer Ruff und ter 
Nahmen Er halten, und was 


1, den ſiebenden nach dir, den du der 
De ale gie — — ol be 


— bat der Allerhi 
kreufelnden Wouce — * die —* —* 


k 


— — — 7 — — 


ri male u Schweiger 
und Bin ch fügete / ge ie 
man, oder “u ch ie, oder bote 
nen Leib Pracht der 
——— ke. HA man von 


den Bechern zum —B . Endlich tra⸗ 
te. ein ehrwuͤrdiger Alter unter fie, und lieſe cin 


ven, und zeugete wider ihre Sitten; Er beſuch⸗· | 


Triumphballeten ae — üſammen 
kamen id predigete ihnen von der Belehrung 
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te * Sitten. u von dann 
nach au ebirge gerades ae He 
und —* ein Schife von einer — | 
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vorbiegen kan, und daneben fühlen wit, baf | 
u , — 1 ragen Mr al a8 
nicht minder fh u 

Nnrtlich vorhanden: 1b Die Car, 


e iſt 
vergeblich‘, nei Mn niemand — ie ic, den * 
warnen koͤnne: Dieſe wenig 


un d An 
een, | indem euer: W San it ve 
wollen. Ich ftunde in der — aa 


Krieg verheeret, Sie Ei Fe "= 

‚Krieg — eer —** 

aͤre mirs, himmliſcher Reiter und ob bier das 
liche Geſchlecht enden werde. 
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Zachtfertigkei und der Stoltz die Freunde zu 
feindſeeligen Thaten mitten im Frieden gegen 
einander erhitzet. Auch werden die Behiegten, 
die durch den’ Krieg zu eigen gemacht wor⸗ 
den, mit der verlohrnen Freyheit alle Tugend 
und Furcht GOttes — ben weichem 
ihre falfche Andacht in dem Kae 1 Oerchke 
den Uberfall gefunden 


keine Du fe 
darum wird ihr Eifer erlalten and fie a 
hends nur —** wie fie unbeſorgt, 
und liederlich aus Fa leben mögen, was 
ihre Meiſter ihnen uͤbrig —— werden ; denn 
die Erde wird mehr ale: Si derer Dinge her⸗ 
vor bringen, dadurch die M Mnet mag gercie 
tet werden. Alſo vie ale verunarten / un⸗ 
gefcblacht md verboͤſert/ ialeit und 
nehaltiumleit; —— keit und Treue ver⸗ 
geſſen werden; einen enonnnen, 
den eintzigen Sohn des Lichtes * (Binnen fine 


einer gantzen Set — u 
ſeyn hermiehnet ; $- I — es 


und wird von ihnen ausgelachet werden , aber 
GOTT feiner —* tragen f w des ei 


— 


4 
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Wolcken waren geflohen, nachdem fie von einem 
ſcharffen Nord⸗ de ejaget ae / durch 
fein kehfnenes blaſen Die Wogen der Suͤnd⸗ 
flut in viele unebene Runtzeln zerſchnitte, als 
entkraͤfftet; und das helle Sonnenlicht blickete 
mit heiffen Stralen auf ihren weiten Waſſer⸗ 
fpiegel, und fchlüdete von den Tühlen Wellen 
mit „garden zugen , wie nach einem Ian em 
; dieſes machete daß die Ex Ban, 
In, die bißher einen fichenden 
zu einer abtinnenden —— verzog 


ich mit 

wegftole, die nun ihre Schleuffen 
wie der Himmel ſeine Fenſter seen ats 
te. Der Kaften wackelt jetzo nicht mehr auf 
dem Waſſer, fondern es fi ein daß er auf 
dem Giebel eines hohen Gebirges feſt auf dem 
Grunde ſtehe. Und nun erſchienen die Gpitzen 
der Berge wie Klippen; Von dannen trieben 
die ſchieſſenden —* ihren wuͤthenden Strohme 
mit em brauſenden Getöfe in die weichende 
a Alfofort flieget ein Nabe von dem Kas 


— ‚ bie zwey mahle icket 
nen gruͤnenden Baum oder Boden en, 
da ihr Fuß anlaͤnden z Da ſie d 
dere mahl wiederkoͤmmt, bringet fie in ihrem 
ei ein blatt, da hu des Frie⸗ 


dens; ſtracks erſchei oden, und 
der alte Her gehet mit hrnn gantzen Örfge 


210 Verluſt des Paradieſes 


ng dem Kaften heraus. Nahgebende wie er 
ei aufgehabenen Händen und Dancks⸗erkennt⸗ 
cher Andacht die Augen — dem Himmel 
richtet erblickete er ſeinem Haut eine 
naſſe Wolcken, und in der Wolcken einen Bo⸗ 
fm der ung drey auserlefenen 6 etlichen * 


—* = dns erft zuvor fo Betribet Was 
| ich erfrenete, und feine Freude al 


du bimmliicher — ber die 
fünftigen —— Anweſen 
die Tr: 1 en Tan, dere LS: Geficht — 


g elt 

FE An die vertilget an ri ich 

mich einen eimbiaen Mann erfrene, der fo 
polllommen und gerecht erfimden wird, 

Bor ihm wuͤrdiget, von ihm eine andere et 
hervor zu bringen, und feinen Zorn genen 

‚Beegelen Aber füge * deuten dieſe 

treiffe an dem Himmel, die wi —** 

Pam m, find, "ie etwin „die efinftigten Aug⸗ 

raunen GOttes, oder m de eine bes 

Hlinnte Binde , jene —— lcke um ihre 

Ban Borde zu binden , damit fie ſich nicht 

iederum aufloͤſe, und bie Erven weine ? 

0% 
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zoranf der — —— 
Techn 
n on em Zorn a obglei 

ihm eeft gereuet, daß er den Menfihen , der (6 


die gu Erden voll Frefelz e alles 
* verderbet ſahe. A ae daſ⸗ 
elbe nun aus dem wege 5 iſt, ſoll ein 


n die Welt mit den en oder den 
gen darauf , erſaͤuffen ſondern wann er 
Wolcken uͤber die Erden fuͤhre, wolle er in die⸗ 
ſelben ſeinen dreyfarbigten Bogen en, Dome 
er am keinen Bund geden RS — den Dos 


a und den nu m Worime * Ge⸗ 
whte Wohnen ſoll. 
Das Ende des Eifen Buches, 
9 a. Ders 
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Je ein ande Mann, der auf ſei⸗ 
ner hei ie die ein wenig aus⸗ 
raſtet, wiewol er eilfertig ik, alt alfo hiel⸗ 
te bier der Ertz⸗ Engel zwiſchen der vertilgeten 
Welt umd der eraängten Welt ſtille, damit 
Adam fich dazwiſchen in etwas erholen Tönnte, 
| en den bernach sch mit einem artigen Uberſchritt die 
UM Hal du eine Weit gefehen anfehen 
und enden, umd den Menſchen wie von einem 
Beim Stamme anfiprieffen. Di haft noch 


es Geſicht ab ehe Bi, Kite Se 
abnehmen wi { 
fehlhar di —— 
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Beine noch er | Mm ihrem 
us Furcht vor det Gottheit er Des 
deſſen führen, was recht und Billich iſt, 
und allmaͤhlich zu Volck anwachſen, dem 
eldbau ergeben ſeyn, und reiche 
Herbſte, Korn, Wein und ſammeln; 


ct 
tr iO det eübee 
—5 —* — — 


von * Worte, d — heiſſet, em⸗ 
pfangen, wiewol er der ben Reel andere bes 


zuchliget. Derſelbe wird mit einem Hauffen, 
O 3 der 
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oͤlle heraus — * —* berathen ſie * ch 
iegelſteinen und dieſer Materie eine Stadt 

And en Thurme zu bauen, defien Spitze biß 
an den Himmel reiche, und ſich einen Nahmen 


zu Te. damit ihr Gedaͤchtniß nicht verloh⸗ 


ren gehe, wann fie in froͤmde Laͤnder weit und 





breit zerſtreuet wuͤrden; ohne Betrachtung ob 
ihr Rahmens⸗ Ruff von guten oder fchlimmen 
Thaten herrühte. Aber GOtt, weicher oft ber 


unter fteigt die Menſchen ungefehen zu beſu⸗ 


hen, und ihre Wohnungen durchwandelt, ihr 


Thun, zn befichtigen / wird ihrer bald gewahr / und 
koͤmmt hernieder ihr Burg zu leben, che daß 
ihr Thurm uͤrmen des Himmels die 
Ausſicht — ; &r lat um Schimpfe & 
sten. Widerfignigen Beift auf ihre Zungen, der 


ihre angebohrue Sprache — verderbet, md 


an deren ſtatt ein Klaff ne G F— unbetan- 


ter Mörter Han Miet, 2 
Ä bei ein ſcheußliches Gewaͤſche 


ter den Arbeitern. Es —* je einer Kan a | 


dert zu, ohne daß er verfianden werde, fie feifs 
fen endlich beifer und" ga voficht mit einans 
der, als fpottete man 1 

fes Gelächter und bernieder ſchauen von dem 


. Himmel das fel ame Gewirre zu ſehen, und das 
tz zu ſehen, 


rer, es ware ein grob 
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Gellapper zu hoͤren. Alſo ward das bau 
auf eine lächerlich Weiſe eingeſtellt, umd 
Werck Verwirrung genannt. 
Darzu ſprache Adam mit einem vaͤterlichen 
Mißvergnuͤgen alſo: Bu 
‚DO ‚ungefegnetee Sohn, der alfo nach, der 
Hoheit über feine Bruͤder ſtrebet; und fich. ſelbſt 
eine unrechtmaͤßige Herrſchaft zumiſſet, die von 
GOtt nicht verliehen worden; er verliche uns 
allein über Thiere, Fiſche, und Wögel die obere 
fie Herrſchafft; Diefe Gerechtfamteit fiehet uns 
trafit feiner -Schendung zu , aber einen Men⸗ 
chen machte er nicht zum Herren uber andere 
Mrenfchen ; folchen Zitel bebielte. er fich ſelhſt 
vor, und lieſſe menfchliche Gefchöpfe von menſch⸗ 
lichen. Geſchoͤpfen befreyet. Uber dieſer hoch⸗ 
muthige Innhaber fremder Rechte Iäßt es das 
bey nicht bewenden, daß er dem Menſchen ein⸗ 
greiffet, ſein Thurm bietet GOtt Trutz an, und 
drohet ihm mit einer Belaͤgerung: Der elende 
Menich! Was für Lebens⸗Vorrath will er 
hinauf bringen droben fich ſelbſt und fein unbe⸗ 
fonnenes Heer zu erhalten, wo die dünne Luſt 
siber den Wolken ihr grobes- Eingeweide aus⸗ 
doͤrren, und fie nach Athem, wo nicht nach 
Brod hungern wird. - | 
Morauf Michael alfo verfeßte: 
Du haft. billich einen Abſcheu über dieſen 
Sohn , der in ‚den ruhigen Stand der Dien 
(chen einen folchen Unfrieden brachte, und fh 
beſtrebete die vemunſtie Freyheit zu ih | 
Ä | 4 
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Aber wiſſe anbey, nachdem durch den er⸗ 
a Fall die wahre Freyheit verlohren worden, 
tel alegeit mit der wahren Vernunſt in ei⸗ 
de verknuͤpft wohnet , u. von ihr unget- 
—* — ik: ; nun die Vernunft in dem Menſchen 
verdunckelt iſt, oder ihr nicht gehorſamt wird; 
dringen, flündlich smordentliche Begierden und _ 
‚ aufgeblähete Neigungen die Vernunft von dem : 
Regiment, und leiten den Menſchen, der biß 
anher frey geweſen ware, in die Knechtſchaft. 
Dieweil er demnach nichtwirdigen Herren ge⸗ 
attet, daß fie in feinem Gemuͤche über die —* 
ernunft regieren, unterwirfft ihn durch 
ein gerechtes Gericht, auch von auſſen g 
men Herren, welche offt eben ſo ungerecht ſei⸗ 
ne Aufferliche Freyheit in die Selaveren flürken. 
Es muß eine — an re das den 


erden zuwei⸗ 
len Voͤlcker von der = Zu gend, welche nichts an⸗ 


daß kein Unrecht, fondern die Gerechtigkeit ſelbſt 
und ein gene fataler Fluch, der an⸗ 

haͤngt, ſie ihrer aͤuſſerlichen Se eybeit entf 

nachdem fie ihre innerliche verlohren haben 

Zenge davon ift deiien , der den K bauete, 

une —5 — Sohn, —* um daß er feinem 

chand angethan, den fchweren Fluch hoͤ⸗ 

tete, ‚ der über feine Iafterhaften Nachkommenden 

—— EETEE 

Ba e. J 
| t gethan, immer vo n einer Ubelthat 
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chlimmern ſchreiten biß dag GOtt 


zu einer noch f 
endlich von ihren Unbillen ermüdet , feine Ge⸗ 
genwart ihnen entruͤcken, und feine heiligen Au⸗ 


Hauſe, ſeiner Verwandtſchafft und 
ttern 


in ein Land, | 


| abfordert 
welches er ihm zeigen wolle, wo er eine maͤch⸗ 
ommen und 
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aa * 
ee ich febe ihn feine Sitten en S 
benachbarter 


1m: F ie: Dee Miore die 33 
—* Be m; ge Land zu einem Se 


wei lan fi 
— ich dir ſo sie beutlichern Bericht er⸗ 
Öffnen en tere. 2 Diefer feelige Ertz⸗ Water, web 


einem Sohne einen Enkel, die ihm an law 
ben, Weighet m beruͤhmten Nehmen ar 
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find; der Enckei, mit zwolff Söhnen verſtaͤrcket, 
ie von 1 Tanaan ab, in’ ein Land, das ar 


ein ee Säfte u zahle eich“ feyen ; —2 
er aus Gaͤſten * das ee 


Brüder 
GOTT een dt werben, fein old ang der 
Sclaverey yir zu veiffen , mit reicher Ausbeute - 
und Ehre in Das gel iobte Land zuruͤck kehren. 
Aber zuerſt muß der imbefugte Tyrann, der 
von ihrem fer nichts —238 und feine 
Geſandſchafft nicht anfehen will, durch Zeichen 
und. a — — werden ie 
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Ballefi mit einer en Eindrin 
—2 — u das —— anfüllen m; fi 


; —5— und einem 
Fleiſche u find 2 ei er 





der Flußdrache alfo mit schen unden 
Met worden, mh a er ih > endlich feine —* 
linge ziehen zu laſſen; und demuͤthiget oft fein 
dag "aber wieder 
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feine Erloͤßten das Geſtade erreichen. Eine · ſol⸗ 
che wunderthaͤtige Krafft will GOTT feinen 

iligen verleyhen, wiewol er in ſeinem Engel 
elbſt anweſend, welcher out ihnen in einer Wol⸗ 
cken und Feuer⸗ Säule bergen ben wird, bey Tag 
iu einer Wolcken, und bey Nacht in einer Feiets 
Säule, fe auf ihrer Reiſe zu weifen, und fich 
a an den Ruͤcken zu ftellen , weil der hartn 
König fie verfolget: Die ganke Nacht wird 
er K% nachisgen ; Aber fie zu erreichen wird 
der Finſterniß verwehret, die unterzwi⸗ 
hen fa; ; sur zeit der Morgenwache wird 
GOTT aus der Feuer Säule und Wolcke 
hervor ſchauen, fein gantzes Heer zu verwirren, 
und ihre Wagen Räder in einander zu verwi⸗ 
‘ deln. Zugleich redet —7 — au * we 
Befehl zum andern mab 
en tb 5 an; u Dim Siem efehlof 
Ha abe; 2 e e en en Is 
en Linien, u. verfenden ihren Der ; 


icht 
—*— — u 3 
De und die gunht fe ruͤcke nach Epupten 


—E — lieber uber u und 
—* en. Dem De ve 
nichts mit * u thun bat bindet 


Edle und Linedle An f nr die Verwe 
ſie nicht mführt- Auch deſes ſollen ln * 


- 
— 


— 
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in der Wuͤſten gewinnen 
— — —— Pier und 14 Ä 


ren groſſen Rath aus den zwölf Stämmen et» 
wehlen, der nach den vorgefchriebenen on 
regieren fol: GOTT wird felbft herunter 

ten, md von dem Berg Sinai / deſſen grauer 
Giebel erbeben wird ,. unter donnern und bli⸗ 


ben, und dem Gethöne lauter Trompeten ih⸗ 


nen Geſetze vorſchreiben. Zum theil ſolche, 
als zu der bürgerlichen Jelcen gehoͤren, zum 
theil Sitten und Gebraͤuche der Religion bey 


den Opferungen, fie durch —2— und Schale 


tenwerdde von dem verordneten Saamen zu 
unterrichten, der die Schlange zerquetfchen of, 
mit was Weiſe und Art er die Befreyung des 
menfchlichen Öeflechtes zu Wercke fegen wer 
de. Uber die Stimme GOttes Ichallt in ſterb⸗ 
lichen Ohren erſchroͤcklich; ſie erfuchen den Mo⸗ 
ſes / daß er ihnen ſeinen Willen vortragen und 
das Schrecken aufhören moͤgte; er willigt in ihr 
Begehren ein, mallen er berichtet ift, daß Tein 
utri ee du. GOTT TT ohne Weittler ei „een Dr 
jego MTofes fi fghelich beein ttet; einen 
—* vorzuſtellen, deſſen Zukunſt er verlim⸗ 


tet ſind, hat 
Henſchen die. feinem Fl gehorfam find, 
daß er fie würdigte, unter ihnen feine 

Button aufzurichten / und der Heilige bey Ira 








- 
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gen Tag long ftille ftehen ſoll, und den fo 


. 
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Gedancken fch dem gan⸗ 
gen menfchlichen Gerhleht ‚u t "een wol⸗ 
jetzo ſehe ich in welchem 
le Nationen werden gereanet Werden: eine 
Gunſt, die von mie nicht verdienet worden 
Se ir Jar Dr 
i u ade grame 1 
dieſes nicht, Warum denjenigen, GOTT 
würdigen will,. auf Erden unter ihnen zu woh⸗ 
geſchrie en. vi g 
eben, daß fie mit eben fo viel Suͤnden bes 
Bf in; we wie Ton GOtt nun bey folchen 


ticyael antwortete ihm alo: _ 
Zweiffele daran nicht , daß die Sünde 
wicht auch unter ihnen regieren werde, 


fie yon dir erzeuget find ; und da 
ege gegeben , fie ihrer natürlichen Verlehrt⸗ 
beit gen, es die aus⸗ 


it zu bergen in Suͤnde 
fordert, wider das Geſetze au fechten: Damit, 
wann I ee, daß das Bike die Suͤnde ent⸗ 
decken, aber nicht on fan, a Zenn 
durch if ſchattirende ſchwache 
Eu 00 s Blur der Stiere und Böde, fe dat» 
aus abnehmen mögen, daß ein koͤſtlichers Da 








ee in En (EEE — ù J — —— TE 
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— 
vollſtrecket, nicht leben kan. 
ſetze unvollkommen, u. lin mit dem 35 
fe 8 in der beſtimmten Zeit gegen einen bee 
en Dund ausgewechſelt zu werden , wann fie 
“ erit von dem fchattierenden Vorbildern zu der 
Wahrheit geführt tuorden, vom dem leiſche 
dem Grift,-von den aufgelegten fi Geſe⸗ 
gen zu dem freyen Empfang milder Gnade « 
von ker Fnechtifchen urcht zu der Tindlichen „ 
. von Be ne Öefeie 34 Wercken des 
Glaubens nicht Moſes / ob⸗ 
wol er von se: "el geliehet wid, fein 
—3 — 3: Se Ma * Wnt 
er Diener ſo oſua 
* die den N 


bat, $ igen Tat Ruhe 
zuruͤck bringen foll. ermittelt werden fie in 
ihrem iin Canaan eine lange Zeit woh⸗ 
nen, und buͤben, auſſer waun die National⸗ 
3 Sünden. 


⸗ 
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- Sünden ihren Landes⸗ Fried 


en unterbrechen, und 
GOTT reiten , ihnen Feinde zu erivedden, von 
errettet , Reue und 


als fie 
— en, ek var Nuten bernach un⸗ 
der A deren ziventer, der feiner Gottſe⸗ 
Thaten wegen de 


a e * daß ſein —— tuhl iünee 
md ewig folle wahren ; Desgleichen ln alle 


men , der dir verfündiget, dem Abraham 
verkuͤndiget worden, als der , auf an alle 


Nationen ihre Ä 
Königen verfündiget worden, deten leiter er r 
denn Rene „egierung wird feine En Endichaft bes 
ben. muß eine —TF Reihe Koͤ⸗ 
ine no enaner folgen , und fein Sohn 
d Nocfahe im Meiche , der ſeines Reich⸗ 

- Meisheit beru 


el el Biegen 


zu den Sünden des Volckes auf einen 


die 
Hauffen ſchlagen, werden GOtt alſo eitcuen 
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daß er ſie verlaſſen, und ihr Land, ihre Stadt, 
und feinen Tempel, und feine beige Lade mit 
allen feinen geweyheten ene folgen 
Stadt zum ande und Spott ügen wird, der 

ren. hohe Mauren du ſaheſt u ie Verwir⸗ 
rung unterbrechen, daher fie B —* enannt 
ft. Dafelöft 1: er fie die Sat von er: 

a 


e 
Bundes en den er dem —— pr 
ſchworen, und feine Dauer fo weit hinaus ges 
feet bat, als die Tage des. Himmels. Nach⸗ 
dem fie von. Babylon aus Nergünftigung dee - 
Stone, ‚ ihrer Herren, Vie GOtt Indie zu⸗ 
mmen, bauen fe zuerſt das Haus GOt⸗ 
tes wieder auf, und leben eine Zeitlang. in eis 
nem mittelmäßigen Stande fittfam und beſchei⸗ 
den, biß daß mit dem Wachs ihres . Reichs . 
thums und ihrer Anzahl zugleich Mißverſtaͤnd⸗ 
niſſe unter ihnen erwachlen. ber die Mißhel⸗ 
ligkeit ee hal unter den Prieflern , 
Leuten Altares Warten, und am 


ei iſten no —2 — beſleiſſen follten. Sie ve = 


vem Streit den Te elbſt; 
ei Femtgm fie ſich des Se —2 — * 
achtun g für Davids Söhne; » 


ke —3 ne an einen (Fremden, da⸗ 
mit der * —8 —5 — en feine Ges 
burt feines Erbrechtes beraubet Jedoch 
Stem, der * en in dem 

»2 Himmel 


% 
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immel eben worden, als er gebohren wird, 
Mor enlänhiiben 


die 
Meifen, he fee —— id 
——— —— 
ſeinen «Dt ein Heer⸗ 
old einfältigen Schaf⸗ „die 
ihre Wacht halten; eilen feolich dahin 
ren feine Weyhn— —T € 
( n en. 
Br Sana Diutter , aber fein Vater 
die de 1; er wird feinen li 
en Thron ! und fein: Reich wird mit 
den weiten Q r /ſeine 
keit mit den graͤn 


het eitungen, Vollfuͤh⸗ 
ger der 6 5 —— 
unverwamdten ſteifen Ge⸗ 


kommen, und aus 


et Schooß der Sobu 
— des Dichten ; de eecnkabe, r6 


D 


Se rn A 
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ein Stich wird des Oben Herfen 
unden 


Welchem michael alſo antwortete: — 
Bilde die von ihrem Gefechte nicht cn, R 
als wäre es ein Zweykampf, ımd die Winden 
eörperlich , an dem Haupt oder. der Ferſen: der 
Sohn nimmt die Mienichbeit nicht darum zu 
der Gottheit an, um daß ex deſto mehr Etäte 
cke habe , deinen Feind zu faͤllen; und wird 
Satan nicht alfo nberwinden , defien all von 
dem Simmel, der ihm eine todtlichere Zerquet⸗ 
ſchung verurſachte, ihn nicht aufler den Stand 
te, dir „deine Todesiyunde zu fchlagen, welche 
dein oͤmmt, Wieder 


Heiland t, 

beilen foll, Ne nit durch ne arg des Sa 
—— udern ſeiner in Die np deinen ws 
Sam wo “an diefes nicht geicheben als 
@, —* er basienige le, De du mg 
haſt zu vollziehen, nemlich 

tes gehorfame , das dir bey ve Fr Strafe 
zu halten auferleget an und den Tod leide, 
als die Straffe, fo deine Ubertrettung , und bie 
Hibertrettungen , welche aus deiner erwachſen 
werden/ verbienet haben. Allein dadurch Fan der 
hoben Gerechtigleit ein Oeniacı gethan wer⸗ 
den. Ex win dan Geſetze Gottes in in allen. 
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Stauden vollſtrecken 


aber das Leben allen denjenigen an ’ 
welch auf feine er vertrauen und glauben 


ter, als das Tages⸗ dc, m 
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gen hezahlet hat, welche den Menſchen von 
auffet, mit feinem Tod für ven 
Dino de ahlt hat, f für einen jeden der das 
ee eben nicht beriihergeh, fondern die 
hlthat einem Glauben, der an guten 


Wercken — leer und entbloͤſſet it, amminmt . 


Reben chen ſeyen; wird fie nicht verlaſen, 
* Pe vr, 
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warm der ihnen gewaltthätiger Weiſe bei 
ren folk, wie ihrem Erloſer geſchahe. 
ſloollen alle Nationen: lehren , denn von dem Ta 
| gm m wird Da, nicht den Söhnen aus 


dern den —* nn ahams Glauben, wo 
. fe, immer in der Melt zerſtreuet —2 Alſo 


dein 
reiten; allda die Schlange, den guten der 
Sf geongen nehmen, und durch gantzes 
ıM in Ketten fchleiffen , und dafelbfi in der 
——— und Schande liegen kaffen; ber⸗ 
siach in De Herrlichkeit eingie en, ımd feinen 
Ei zu GOlles rechter Sand wieder einnch- 
men, boch über alle Titel in dem Himmel er⸗ 
haben; ımd wird von Dannen kommen, wenn Die 


FT —*2 en zu belohnen, 1m 
I Sonne ——— es gefbene D * 
dem Himmel, oder auf der Erden, denn 
Ehe wird dannzumahlen durchgehends ein Bates 
dieß ſeyn, ein —* gluͤckſeeligerer Ort, als die⸗ 
fer in Eden if, und werden weit gluͤckſeeligere 


a Über Er Enge Eichel an 
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firte , als der bey dem groſſen Zeit 
. Buneten Ne Wer angelanget ware. Und un⸗ 
fer Uhr⸗A In» Det verſetzete voll Freude und 

= —— al 
O —* Güte, — Guͤte! 
welche dieſes gute alles aus dem boͤſen heryor 


bringen, und das boͤſe in gutes verwandeln 
wird; und die verwunderſamer ft, als iene web 


im Anfang durch die Schöpfung das Licht 
* der hervor holete! — ſtehe 


im Zweiffel, o mich jeß der Sünde, die - 
von mit —** und veranlaſſet worden, ſolt 
reuen laſen oder mich vielmehr erfreuen, daß 
weit mehr Gutes daraus entfpringen wird , an 


feitn GOttes mehr Herrlichkeit und Ehre 


an feiten des Menſchen mehr günftigen Willens 


dev GHDtt erachten, und die Gnade den Zorn 
sberteeffen wird. Aber A ſo unſer Erretter 
wieder in den Himmel hinauf ſteigen muß, was 


wird ſeiner kleinen Seh Glaubige begegnen, die. 
er unter dem unglaub igen Hauffen, den Fein- 


den der Wahrheit, zurück laſen ti; wer wird 
denn ſein Volck fuͤhren, wer beſchuͤtzen; werden 


fie nicht ſchlimmer mit feinen Anhaͤngern verfah⸗ 


ren, als fie mit ihm ſelbſt verführen? Sey ficher, 
fie werden , fagte der Engel, aber er wird den 
feinigen von dem Himmel einen Troͤſter fenden , 
der von dem Water verbeiften worden, welcher feis 
a De in ihnen wird wohnen laſſen, und das 

es Glaubens/ der durch die Liebe wird, 


L; nn: Hertzen Schreiben x fie in. alle Re u 


nn re — 1⏑ I 
N 
. 
\ 
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beit zu leiten, und auch mit geiftlichen Wafßfen 
zu bewapnen, bie — Satans Angeifen gu . 
widerfieben, und feine e Pfeile auszulo⸗ 
fchen , 6 nl mm en wider fie aus⸗ 
richten Finnen die fich davon nicht erfchreden 
inDer fie Geaukame g etödtet ann! geſtal⸗ 
ten fe wider folche Grauſi mit inwendi⸗ 
em Troſt ae —— oft [0 Da 
ertragen Daß Ihre e Feinde dariiber erſtau⸗ 
nen werden: denn det Geil, der ber Melk aut Tee 

—28 die er ausſendet den Natio 

angelium zu —* hernach auf alle —2 
iR een wird, wird fie mit wunderbarer 
lichkeit Degaben N ** Sprachen zu 


den underwercke zu verrichten 
e genanne fe cine gef Ya aus alla 
ie eine 
Nationen, daß fie Di Zekamgen die ihnen aus 
—* —— * ſie —— ihre. —3 
p 
a ihrer. Rennebabne 


2 Bi 
—— © — 33 ihre Geſchichte in 
Schrift verfafet re Bee, hechen fe, ober an ibe 


| alba — * — gen en werben Weite 
einkig und allein in jenen 
Biden vein entfalten # ‚aber wicht als durch 


Das Zwoͤlfte Buch. 235 
die Krafft des Geiſtes verſtanden wird. Als⸗ 
dann * ſie ſuchen Nahmen, Stel⸗ 
len und Titel zu bekommen, und dieſe mit einer 
weltlichen Macht vereinbahren, obwol fie ſich 
anſtellen werden, daß ſie allein vermoͤge der 


geiflichen Macht. Banden, in der That aber fich 
des Se * 


Gottes als ihres Eigenthums ats 

er doch allen ‚Biaubigen gleich verbeifs 
fen, in ——* wird; umd in krafft meß 
Anſpruchs werden ihre g eifttiche Geſetze mit 


> ner weltlichen Macht — ei —* 


gen; Geſetze, welche in den göttlichen Schriff⸗ 
ten nicht verfofiet gefunden wer Dede, noch bon 
denen find , die der Geiſt in das Hertz cin 
get. Mas thun fie denn anderft , als da ee 
den Geiſt der Gnade felbft zwingen, und die 
Frevheit feine Gefaͤhrtin binden; was anders als 
dag fie feine lebendigen Tempel einseiien j 
auf den Grund des Glaubens, ihres eignen Gau 


t 
Gewiſſen eine —ã vorwenden? Jedoch 
wird mancher ſich deſſen verwegen: — en 
ſchwere Verſolgungen wider alle diejenigen ent | 
hen werden, welche in der. Verehrung des Geis 
fies und der Ware beharren; die andern, und 
weit der groͤſſere Theil, erben ch ch beduͤncken lafe 
* es 3 der Rel Yin | durch auferliche 

Sitten um Auche genug. 
— 25 — ih nn hinwe Wi ieben, mit zen 
der Verleumdung voll befte und Re — Is 
aubens 
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Glaubens werden felten gefunden werden : Alſo 
wird die Welt ihren en fortjegen den from⸗ 
men- Menſchen ungewogen und den böfen a 
ſeyn, amd unter ihrer eigenen Laſt winfeln 

daß der Tag der Erledigung den 
den Seillofer der Tag der "Nache erfeheinet, r 
welchem derfelbe tuieher Eommt der dir füngft sum 
Beyſtand verheiften worden, der Saamen des 
Weibes, der damahls zwar die dur Dundlel anges 
kündiget, jetzo aber nusfühelicher alg dein Heiland 
und HErr zu erkennen gegeben worden ; fich end» 
lich in der Herrlichkeit feines Vaters zu vffenbah⸗ 
ven, umd in den Wolcken vom Himmel herab zu 
fahren den Satan mit feiner verkehrten Welt zu 
zeritören s nachgehends aus dem brennenden 
Klumpen, wann er gefänbert und geläutert if, 
neue Simmel, eine neue Erden, eine unendliche 
Dielae Jahre hervorzubringen, welche auf Gerech⸗ 

tigkeit, rieden und Liebe gegründet werden, und 

beertice ruͤchte, Freude und ewige Wonne tra⸗ 


ei ct endigete, und Adam verſetzete das letzte 


alſo: 
ie bald hat deine Weiſſagung, ſeliger Se⸗ 
ber, diefe ver ebene Welt, die an Kan Des 
Dr zu dem iel en wo die Zeit et Me ie 
ſoll Abgrumd, die 


keit, bern En fein Auge bangen a fon. Ft 
flich wo errichtet werde ich von bimen verrei⸗ 
fen, tech berubiget in meinem Gemuͤthe/ und 
habe meine volle Ladung der r Wiſenſchaſt —— 








! 


Y 
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dieſes Schiff faſen mag, welchem mehr auſzu⸗ 
ſchuͤtten ich uch thörichtee Weiſe beftrebete. 
infuͤr weiß-ich, daß der befte — man ge⸗ 
orſame dem einigen GOtt, liebe ihn mit Furcht, 
wandele nicht anderſt als in ſeiner — * Are 
ebe immer Achtung auf die Wege feiner Dorfes 
ung, md hange an ihm alleine , der ‚gegen alle 
feine Wercke guͤtig ift ; das böfe ftets mit qutem 
überwindet , sch fleine Dinge groſſe vollziehet, 
durch Dinge, die fire ſchwach geachtet werden, 
weltlich » ſtarcke Dinge umſtoͤſſet, und weltli 
Inch durch erufältiglich ⸗ fonftmüthige; daß um 
der Wahrheit willen leiden eine Dapferteit iſt, die 
mit dem hoͤchſten Siege gefeönet wird, umd der 
od den Ölmbigen ei ein Pfad zu dem Leben ; dies 
ſes werde ich durch des Beufpiel deſſen zeiehrer, 
den ich. je für meinen. ewig geſegneten Erloͤſer 


Weoenuf der Engel auch das letzte mahl allg 


verſetzet 

F du dieſes gelernet, fo haſt du die Sun 
me von der Weißheit begriffen. Hoffe nicht, daß 
du höber ſteigen wuͤrdeſt, warn du aleich alle 
Sternen und d alle Etheriſchen Kräfte, alle Ge⸗ 
— en der Eee alle Under der Saturn, oder 


feft, als ein eng Diener = = : 
nſchaſt 
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een; gig den Glauben hinzu, Tu⸗ 
per am, Bau Mm ER Füge die Liebe bins 
zu, Die mit. einem andern Nahmen, den fe inf 
9 übertonmen wird, Guttsätigfeit heiſſet, die 
le aller andern : dann wirt du dich micht 
armen Bietet Karadies „ verlaffen, fondern wirft 
Ä dies innwendig Def ben, Das) um ein geoeh 
elle eliger iſt. Laß uns derohalben jetzo Don De 
Gm Gipfel der Betrachtung hinunter lei 
die beſtimmte Stunde erinnert ung zum pfchiene 
. von binnen; und du fieheft, daß die Befakung, 
die von mir auf jenen Berge einquartiert worden, 
den Befehl anzuruͤcken erwartet; vorne an ihrer 
Ä —5 — grne 3 ein flammendes Schwerdt, 
du von hinnen ziehen ſolleſt, 
ihn in die Ruͤnde; wir dörffen nicht länger 
hier bleiben. Gehe., were Even auf; auch fie 
babe ich mit Zriumen , die ihr lauter Gutes zu 
Sinne tragen ı beftilit, und alle ihre Geitter zu 
einer Ve laſſenheit zubereitet; theile du 
ihr zu eit mit, was du gehöret haſt, 
— — was fe ihres Glaubens wegen w 
m die Vgl —2 vr —* ren Saa⸗ 


mehr le ſeyn wird, wann m hets den 07 
fligen Auchang! in den Geranden haben werdet. 
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* dem nehme ich noch dieſen 
ni ** F von — — = 


Gunſt mon begnabiget den, daß durch mich 
ommen foll, der alles wies 
der gut en wird. 


Alſo ſprache unſre Mutter Eva / und hörte 
es Adaın geun aber antwortete ihr nicht, denn: 


andern ge fliegen die Cherubim fämtlich in 
einer = er ⸗Ordnung binunter , ihre 
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gleich als der Nebel des Abende , nachdem er von 
Fluß aufgeſtie im pi über Fe m 


et Moor hinfchlupret 
Ferſe des geh tan der ah Haufe tert, uf 
Io gel ſchim⸗ 


erhaben, fürchterlich wie ein Comet; u. beganne 
mit einer ſengenden Hitze und Duͤnſten, derglei⸗ 

die ſchwuͤle Lybiſche Luft gebiehret., De bie 
gemnbigte gte Elima zu braten, worauf der eilen 

gel in jede Hand eines. von unfern —** 
‚ Kltern faſſete, und fie gerade nach dem Oeſtlichen 

Thore, und-die gabe Klippe hernieder, big vollig 
auf die Ebene darunten leitete, hernach veri 

de. Sie fchaueten hinter fich, umd ſahen die gan⸗ 
. Be öflliche Seiten, des Paradieſes, das allererſt 

ihr gluͤckſe Aufenthalt gewefen , durch ven 
flammenden Brand überitößinet; ; die Pforte * 
furchtbaren Angeſichtern und feuerigen Wafen 
gedrange hgſettt fielieffen etliche natürliche Thraͤ⸗ 
nen konfen., ab jet wufiden ie bald ab; die ganhe 
Welt ſtunde por ihnen, w nach ihrem 
belieben eine Ruheſtatt erinehlen konten, und die 
göttliche Vorfehung ware ihre Begleiterin: Sie 
nahmen Hand in Hand mit langſamen Schritlen 

ihren einſamen Weg durch Eden. 


Das Ende des - Zwoͤlften 
und letzten Buches. 
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